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Um Ihnen das 'Auf f inden von Nachr i ch ten und 

A r t i k e l n aus f r ü h e r e n Nummern des »AMERIKA DIENST." 

zu e r l e i c h t e r n , b r ingen wir Ihnen e i n I n h a l t s v e r z e i c h ­

n i s des M a t e r i a l s , das Ihnen im zwei ten Qua r t a l 1949 

zugegangen i s t . Durch e ine Aufg l i ede rang nach Sachge­

b i e t e n s o l l Ihnen d ie s p ä t e r e Verwendung des e inen oder 

anderen n i c h t a l l z u ze i tgebundenen A r t i k e l s e rmög l i ch t 

werden. 
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1) AMERIKANISCHE PRESSESTIWiEN 

6/4/49 

8/4/49 

11/4/49 

14/4/49 

18/4/49 

20/4/49 

22/4/49 

27/4/49 

29/4/49 

2/5/49 

4/5/49 

6/5/49 

9/5/49 

11/5/49 

13/5/49 

1) U.S. Presse zur Unterzeichnung des Atlantikpaktes. 
2) "Washington Post" zur Churchill-Rede. 
1) Zur Budget-Botschaft Sir Stafford Cripp's. 
2) Zur Lage in Griechenland. 
Zun Deutschlandabkommen. 

1) Zum Deutschlandabkommen. 
2) "New York Herald Tribüne": - Deutsche Verfassung 

schnellstens erforderlich. 
3) "New York Times": Weder geistige noch politische 

Neuorientierung in Deutschland. 

Zur amerikanischen Chinahilfe. 

1) Zum Dreimächteabkommen über Deutschland. 
2) "New York Times": Luftbrücke - Kampf für Demokratie 

in Friedenszeiten, 
U.S. Presse fordert Ratifizierung des Atlantikpak­
tes. 
Zur freien Nachrichtenübermittlung. 

Zur Ernennung von Kirk und Bruce. 
Zur Einiging in der westdeutschen Frage. 
Zu Ost- \'. e s t -Ve rhandl ungon. 
Zur Veröffentlichung des U.S. Arbeitsministeriums. 
Grundlage für Demokratie fehlt in China. 

+ + + + + + + + + 

Berlin und die 'i.estmächte. 
Zur Acheson-Rede. 
Kommunismus und Religion. - Ein Leitartikel aus 
"Commercial Appeal", Memphis, Tennessee. 

Zu bevorstehenden Viermächtebesprechungen. 
"New York Times" zur Störung der "Stimme Amerikas". 
"New York Times" fordert Einwanderung von 
4C0 000 DP's. 
;New York Times" - Sieg in Berlin. 
"Washington Post" - Neue Phase des Deutschland­
problems. 
"New York Herald Tribüne" - Bedeutungsvoller als 
Potsdam. 

"New York Times" - Europas Industrie braucht Kapital. 
,:New York Times" - Bessere Verteidigungsposition 
des Westens. 
"Business freek" - Neue Formel für europäische 
Wirtschaft. 
"New York Times''1 zur Koreafrage. 

Zum Bonner Grundgesetz. 
Zu kommenden Deutschlandbesprechungen. 
"New York Times" zur Aufhebung der Berliner Blockade, 
"New York Staatszeitung und Herold" - Staat von 
Bonn strahlt werbende Kraft in den Osten. 
"Christian Science Monitor1' - Europarat und 
Atlantikpakt. 
''New York Herald Tribüne" - Noch eine Chance für 
China. 
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/MERIOTECHE PRESSSSTIMMEN 

16/5/49 

18/5/49 

20/5/49 

23/5/49 

25/5/49 

27/5/49 

30/5/49 

1/6/49 

3/6/49 

8/6/49 

10/6/49 

13/6/49 

15/6/49 

4) 

Zum Fall Eisler« 
Zur Ratifizierung des Atlantikpaktes durch 
Grossbritannien. 
Zum Tmman-Gesundheitsprogramm, 

"New York Times" - Deutschlands Schicksal ist 
das Schicksal Europas. 
"Washington Post" - Gegen UN-Nachrichtenkonvention. 
"New York Herald Tribüne" - Zu den Volks­
kongresswahlen. 

Judenverfolgung Inder Sowjetunion. 
"New York Times" - Nordatlantikpakt - Schlüssel 
zur Pariser Konferenz. 
Zur Spanienresolution. 

'New York Times" - Oesterreicbfrage - eine Auf­
gabe der 'ussenministerkonferenz. 
"New York Times,: - . esten einig und stark gegen­
über Sowjets auf der Aussenministerkonferenz. 
"Washington Post" zur Ernennung McCloys. 
U.S. Presse zur UN-Nachrichtenkonvention. 

U.S. Presse: McCloy vor schweren Aufgaben. 
!New York Times" - Ost und West können nicht 
ohne einander auskommen. 
"New York World TSiegram" - auflodern des Anti­
semitismus in d er UdSSR. 
"St.Louis Post Dispatch" zur Rolle der Kom­
munisten in den U.S.-Gewerkschaften. 
"Washington Post" - Bonner Verfassung richtung-
gebend für den Westen. 
;,New York Times" - Europa kann nur durch euro­
päische Zusammenarbeit gerettet werden. 
"Baltimore Sun" - Wyschinski-Vorschlag darf 
nicht zu ernst genommen werden. 

"New York Times" - Soll Deutschland Kolonie 
werden ? 
"Washington Post" zur Pariser Konferenz. 
"New York Staatszeitung und Herold" zu den 
wählen in der Ostzone. 
U.S.-Presse billigt Haltung des Westens in Paris. 

4- + + 

U.S. 

U.S.. 

Presse zu den Sowjetvorschl'Agen. 

Presse zum Fall Eisler. 

1) Zum Marshallplan-Jahrestag. 
2) "New York Times" zum Bremer Pressegesetz. 
1) "New York Times" warnt vor Handelsvertrag. 
2) "St. Louis Post Dispatch" - Viele deutsche 

Politiker noch ohne rechten Begriff von freier 
Presse. 

1) "Washington Sunday Star" unterstützt Hoffmann. 
2) "Washington Star" - Letztes Hort in Paris noch 

nicht gesprochen. 

1) "New York Times" - Kominform befahl neue soge­
nannte Friedensoffensive, 

2) Zum sowjetischen Friedensvertrag für Deutschland. 
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.„AMEMmiSCHE^P^SSESTI^EN, 

17/6/49 l) "New York Times" - Wahr oder unwahr im Ost en 
und fitesten« 
Zur Trumanredc, 
Zu den Triester wählen. 

20/6/49 1) "New York '.Times" zur Dewey-Rede. 
"V.ashington Post" - Prag nur Vorspiel. 

22/6/49 1) "New York Times" - Wert des Pariser Abkommens 
hängt vom guten willen ab. 
"Washington Star" - UN trotz Fehlschlägen ein 
Friedensinstrument für die Zukunft. 
Zum Ergebnis des Aussenministerrates. 

"Washington Post" - zur Lausannekonferenz. 
"New York Post" - lachen, ein Luxus der Kommissare, 
"New York Times" - Sowjetischer Werkschutz in 
Oesterreich dauernde Gefahrenquelle. 
"Ridimond Times Dispatch" - Umworbene Nazis. 

27/6/49 1) "uallstreet Journal" - Monopole ohne Regierungs­
unterstützung nicht lebensfähig. 
"New York ..orld Telegram»» - Amerika darf in 
seinen Bemühungen nicht nachlassen. 
"Washington Post" - Auropa mnss kontinental denken, 

24/6/49 

29/6/49 

"New York Times" zum Berliner Streik. 
"Washington Post" zum "Punkt Vier:' Programm. 
"Baltimore Sun" zum Jahrestag der AusSchliessung 
Titos aus dorn ILominform. 
"Washington Post" - 'westmächte müssen in China 
gemeinsam handeln. 
"New Orleans Times Picayune" - Alle Nationen 
glauben, Pressefreiheit zu besitzen. 

+ + + + + 



2) LEBEN IN DEN U.S.A. 

V4/4? 

4/4/49, 

6/4/49 
8/4/49 

11/4/49 

14/4/49 

18/4/49 

20/4/49 

22/4/49 

27/4/49 

29/4/49 

2/5/49 

4/5/49 

6/5/49 

9/5/49 

11/5/49 

13/5/49 

16/5/49 

18/5/49 

1) Freiwillige Hilfeleistung der christlichen 
Kirchen Amerikas. 

2) Sozialversicherung in Amerika. 

1^ "Ostern in Amerika1' von Mary Wil^arc].. 
2) "Der Kunde hat immer Recht." 

Kunsteinkauf beim Mittagessen. 

1) Das Krankenhaus in der eigenen Wohnung. 
2) Verschärfte Maßnahmen gegen illegale Einwande­

rer nach den U.S.A. 

1) Stenotypistin des New Yorker Waldorf Astoria 
Hotels. 

2) Margaret Mitchell kommt nicht zum Schreiben. 

1) Autoverkehrsprobleme in der Universität. 
2) Der Pyramidcntaumcl ergreift Amerika. 

1) Literarische Diskussionsgruppen in Amerika. 
2) Das amerikanische Patentamt. 

1) "Onkel züchtete Kanarienvögel." 
2) Das akademisch gebildete Maultier. 

Radiohörcn, Unterhaltungsmittel Nr.1 in Amerika. 
Vom Sträfling zum Staatsbürger. 
Amerika ißt tiefgekühlt,, 

1) "Urgroßvater geht ins Kolleg." 
2) Jugend regiert sich selbst. 

Weltrekord im Hausanstreichen. 

+ + + + + + + + + + + 

1) Ellis Island, die Einwandererinsel im New Yorker 
Hafen. 

2) Bücher und Musik für die Kleinen. 

1) Nachbarschaftshilfe amerikanischer Landgemein­
den. 
In einem Jahr vom Habenichts zum Fabrikbesitzer. 2) 

1 
2 

1 
2 

"Unterricht per Radio" 
Graf Luckner in Amerika. 

Erwachsene gehen zur Schule. 
"Die Augen c.er Jugend". Philadelphia sorgt für 
seine sehbehinderten Schulkinder. 

1) Eine künstliche Insel im Hafen von New York. 
2) "Cocktail gefällig?" - Barmixer gehen zur 

S chule. 

1) Das größte Warenhaus der Welt. 
2) Europäische Kleinwagen, der Alpdruck Detroits. 

1) Die Staatswälder der Vereinigten Staaten. 
2) Blinde Studenten am Mikroskop. 

1) Rollschuhlaufen, ein Volkssport für Jung und 
Alt. 

2) Das Symphonieorchester von N0rdkarolina trägt 
gute Musik in die kleinsten Ortschaften. 
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LEBEN IN DEN U,S.A. 

20/5/49 

23/5/49 

25/5/49 

27/5/49 

30/5/49 

1/6/49 

3/6/49 

8/6/49 

10/6/49» 

13/6/49 

15/6/49 

17/6/49 

20/6/49 

22/6/49 

24/6/49 

27/6/49 

29/6/49 

1) Körperliche und seelische Behandlung gehen 
Kand in Hand. 

2) Gruppentanz,'eine neue Leidenschaft in .Amerika, 

1) Geschenk der Freiheit. - Wie der amerikan.i*-.r .. 
sehe Arbeiter lebt. 

2) In der Aussichtskuppel durch die Rocky Moun­
tains. 

Wie wild war der Wilde Westen? 
Hochwassergefahr am Mississippi. 

Das amerikanische Freimaurertu;.:. 
Louisville, Kentucky, eine Stadt von Musiken­
thusiasten. 

1) "Arizona, das Eldorado des Kleinflugzeugs" 
2) "CARE - Wohlta t von Mensch zu Mensch." 

/ 
+ + + + + + + + + + + 

1) "Don't Fence Me In". - Nach Margareta Weyl. 
2) Die größte Brücke der Welt wird gebaut. 

1) Schüler als Verkehrspolizisten; 
2) Parkplatz nur für Käufer. 

1) Von der Versuchsküche zum Großbetrieb. 
2) Sie werden doch gelesen! - Amerikanische Zeitung 

hilft herausgeworfenem Leser. 

1^ Mr, Nikolaus - Eine wahre Begebenheit. 
2) Goethe als Naturwissenschaftler, - Eine New 

Yorker Ausstellung. 

1) Die Gemäldegalerie im Klassenzimmer. 
2) Jeder Nebraska-Farmer weiß über die UN Bescheid. 

1) "Wenn Ihr ins Ausland fahrt..." 
2) Die akustische Warnungstafel. 

1) Ein Radioprogramm: Was der Mann auf der Straße 
über Truman denkt. 

2) Ex-Minister Byrnes stiftet Stipendien für Wai­
senkinder. 

1) Das Krankenhauswesen in den U.S.A. und das 
Bingham-System. : 

2) Klavierspiel mit zwei Armprothesen. 

1) Fahrendes Volk - Glanz und Elend des Vorstädters, 
2) Dr. Albert Schweitzer hält Goethe-Festreden in 

Aspen, Col. 

1) Die amerikanische Jugend lernt fliegen. 
2) Die "Aluminiumraupen, ein neuartiger Zug. 

1) Kampf den psychischen Erkrankungen. 
2) Warum sie Unrecht hatten. - Elmo Roper analy­

siert die Ergebnisse der Präsidentschaftswahlen. 

1) Ein amerikanischer Staat modernisiert seine 
Gesetzgebung. 

2) Brownie, der heldenmütige Sergeant. 

+ + + + + + + + + + + 
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3) WISSENSCHAFT 

1/4/49 Das Fernsehen und seine Tücken. 

6/4/49 Überschallgeschwindigkeit im Windkanal. 

14/4/49 Das Flugzeug lernt von der Eisenbahn. 

20/4/49 1) Atombombanschmiede stellt sich um auf Friedens­
produktion. 

2) Flugzeuge in Industrie, Handel und Landwirtschaft 
3) Das längste Förderhand der Welt. 

29/4/49 1) Das Transportflugzeug der Zukunft. 
2) DFDT, der deutsche Vetter des amerikanischen DDT. 

+ + + + + + + + + + -»- + 

9/5/49 1) Tod und Panik - Die Schrecken des Atomkrieges. 
Von John L. Tullis 

2) Die Atombombe - Alpdruck der Menschheit. Von 
David Bradley. 

23/5/49 Eine Million Dollar für die Wissenschaft. 

30/5/49 Luftreinigender Schall 

+ + + t- + + + + + + + + 

1/6/49 Das drahtlose Telefon in der Hosentasche. 

8/6/49 Flugzeugkonstrukteure erfinden neue Methoden. 

15/6/49 1) Das Flugzeug von heute. -

Sero-Skala ersetzt Armaturenbrett. 

2) Hundenase schlägt Gasspürgerät« 

22/6/49 Auch die Atomenergie wird dem Menschen dienen. 

27/6/49 "Cortisone" — Die neue Hoffnung für Rheumatiker. 
29/6/49 Medizinische Wunder am laufenden Band.-

Die Lederle-werko, 
+ I" + + + + + + + + + + 

4) PORTRÄTS DER WOCHE 

1/4/49 1) Walt tfhitman. Dichter und Seher der Demokratie. 
2) David Dubinskyt ein amerikanischer Gewerkschafts­

führer. 

8/4/49 1) Thomas Jofferson, der. dritte Präsident der U..S.A, 
2) Mische Elman, amerikanischer Violinvirtuose. 

18/4/49 G. Hennen Williams, Gouverneur von Michigan. 

22/4/49 Mrs. Eess Wallace Truman. 

27/4/49 Admiral Alan Goodrich Kirk. 

+ + + + + + + + + + + + 

13/5/49 David K. Estes Bruce, U.3.-Botschafter in Frankreich, 

20/5/49 John Jay McCloy, der neue Hohe Kommissar für Deutsch­
land . 

27/5/49 Sam Rayburn, Sprecher des Repräsentantenhauses. 

+ + + + + + + + + + + + 
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PORTRAIT DER .."CHE 

3 /6 /49 v.äL t e r Hendl , der 3 1 - ; p h r i g e D i r i g e n t des 
DaL l a s Symphonie -Orches te rs . 

10 /6 /49 Amadeo P e t e r G i a n n i n i , B e s i t z e r der :'Bank of America" 

17 /6 /49 George Fi Kennan, L e i t e r des A u s s e n p o l i t i s c h e n P l a ­
nungsausschusses im U.S . -Aussenmin i s t e r ium. 

24 /6 /49 Clark M. C l i f f o r d , S o n d e r b e r a t e r P r ä s i d e n t Trumans. 
+ + + + + + + + + + -'- + 

5) K U N S T 

1/4/49 

6/4/49 

8/4/49 

11/4/49 

22/4/49 

13/5/49 

1/6/49 

20/6/49 

24/6/49 

29/6/49 

Schriftstellerkonferenz in Amerika. 

Oskar Kokoschka in \merika. 

1) "The Sn?ke rit", ein psychologischer Film aus 
Hollywood. 

2) "Draussen vor der Tür' in New York. 
3) Goethefestwochen in Amerika. 
"Magie der Probe". - Toscanini mit dem 
NBC Orchest er. . . . 

1) New York zeigt wertvolle europäische Porzellane. 
2) In Hollywood geht es wieder aufwärts. -
3) Liode im Museum. -

+ + + + + + + + + + + 

D 

2) 

Alte Meister erobern die "Neue welt".-
Dr, Birkmeyer begleitet 100 deutsche Gemälde 
durch die Vereinigten Staaten. 
"Die Luftbrücke im Bild". -

+ + + +.+ + + + + + + + 

Saisonschluss am Broadway.-

a) Rückblick auf die New Yorker Theaterspielzeit. 
"Comeback" des Vaudeville. 
'•Radiowahlen'1 in Amerika. 

Zehn Jahre Playwright's Company. 

Schulung des Geschmacks. - Amerikanisches .Museum 
beschreitet neue /.ege der Kunsterziehung. 

Die Könige der amerikanischen Operette: 
Richard Rodgers - Oscar Hammerstein. 

+ + + + + + + + + + + + 

6) M U S I K 

18/4/49 Das St. Ltuis-Symphonie-Orchester hat Sorgen. 

+ + + + + + + + + + + + 

2/5/49 Amerika begeht seine 26. Jährliche Musikwoche, 

2o/5/49 Koussewitzky nimmt Abschied. 

+ + + + + + + + + + + + 

7) T H E A T E R 

27/5 /49 Goethes • ' Iph igen ie - i n New York. -

+ + + + + + + 
- 7 -
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8) DAS NEUE BUCH 

1/4/49 "Geteiltes Amerika", von Rose. 

8/4/49 "Zwischen Zorn und Mitleid", von Magidoff. 

18/4/49 "Kunst und Tat" - der zehnte Jahresband der Lese' 
reihe "Twice B Year". 

22/4/49 JoeJL Sayre: "The Houso without a Roof". 

29/4/49 hundert Llillionen Bücher in 23 Jahren. 

+ + + + + + + + + + + 

6/5/49 "Morgan der Große" - Von Allen. 

13/5/49 Die Anthropologie und das moderne Leben: 
"Mirror for Man" von Clyde Kuckhohn. 

20/5/49 Israels Weg aus der Wüste. - "Trial and Error" 
von Chain; Weisnann, 

27/5/49 Amerikanischer Mönch schreibt "Best-Seller" 
(Thomas Morton). 

+ + + + + + + + + + + 

3/6/49 Franz Kafka, Tagebücher. 

10/6/49 "Satansgemüse". 

17/6/49 Nathaniel Hawthorne - Amerikas E.T.A»Hoffmann. 

24/6/49 Mit William Beebe im Ur-Dschungel Venezuelas. 

+ + + + + + + + + + + 

9) EUROPÄISCHES WIEDERJ.UFBAUPROGRAMM 

4/4/49 "Mehr Maschinen für die Bauern Europas. " 

20/4/49 Ein Jahr Europäischer Wiederaufbaurat (OEEC). 

+ + + + + + + + + + + 

3/6/49 Zweiter Jr hres tag von Llurshallc Rede vor der 
Harvard-Univers i tz t , 

+ + • • • + + + ••• + + 

10) VEREINTE NATIONEN 

4/4/49 Das New Yorker Auskunftsbüro der UN. 

6/4/49 Die UNESCO fördert die Naturwissenschaften. 

14/4/49 Von der Hilfstätigkeit der Vereinten Nationen. 

+ + + + + + + + + + + 

18/5/49 Für eine freie 7/eltpresse - UN-ITachrichtenkonven-
tion gegen erbitterte sowjetische Opposition an­
genommen» 

+ + + + + + + + + + + 

27/6/49 Die Weltgesundheitsorganisation - Helfer für 
2 Milliarden Menschen, 

+ + + + + + + + + + + 
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11) WIETSCHAPtC 

4/4/49 ",Ami"-Zigaretten in alier Welt. 

11/4/49 

20/4/49 

29/4/49 

2/5/49 

4/5/49 

6/5/49 

11/5/49 

25/5/49 

30/5/49 

8/6/49 

20/6/49 

Clfieber in den Rocky Mountains. 

Entlassene Soldaten gründen eigenen Wetterdienst. 

Die "Deutsche Industrieschau" in Lew York. 

« + + + + + + + + + + + 

Berliner Export via Luftbracke. 

Vertrauen in die Stabilität der amerikanischen 
Wirtschaft. 

Berlin arbeitet". 
Die deutschen Wirtschaftsvertreter in Paris. 

1) »I 

2) Di 

"Wer schätzt den amerikanischen Verbraucher?" 

Traditionereiehe amerikanische Glasindustrie. 
Welthandelswoche in den Vereinigten Staaten. 

+ + + + + + + + + + + 

Mehr Kohle fü r Westeuropa(ERP). 

1943, J a h r des .Aufschwungs für d ie amer ikan ische 
Z i v i l l u f t f a h r t . 

+ + + + + + + + + + + 

12) ARBEIT 

22 /4 /49 Die amer ikan i schen Gewerkschaften s t e h e n h i n t e r 
dem A t l a n t i k p a k t . 

+ + + + + + +•+ + + + 

2/5/49 U.S.-Gewerkschaften unterstützen Trumans 
"Fair Deal"-Programm. 

30/5/49 Jeder hat die gleichen Chancen in der ameri-
kani s c hen Aut0 indus t rie. 

+ + + + + + + + + + + 

17/6/49 Norwegische Arbeiter ü.ber ihre amerikanischen 
Kollegen. 

22/6/49 Die amerüccnischon Gewerkschaften und der 
»Fair Deal". 

29/6/49 CIO sorgt für seine Hitglieder. 

+ + + + + + + + + + + 

13) SOZIALWESEN 

27/4/49 1)Blindenversicherung in U.S.A. 
2)Blinde lesen um die Wette. 

+ + + + + + + + + + + 

15/6 /49 J e t z t auch CABE-Siicher fü r Europa und Asien . 

+ + + + + + + + + + + 

14) FINANZWESEN 

18/5/49 Ein Gang durch die New Yorker Federal Reserve 
Bank. 

+ + + + + + + +'+ + + 
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15) PARISER AUSSENMIKISTERKONEERENZ 

20/5/49 Der Marmorrosenpalast rüstet sich. - Vorschau zur 
Pariser Außenministerkonferenz. 

27/5/49 1) An Rande der Außenministerkonferenz.- Von Jolas. 
2) Achesons Brklarung vor der Außenministerkonfe-

renz. 

30/5/49 1) Um den Kern der Sache. Von Jolas. 
2) Am Rande der Außenmini sterkonf eren? - P.rack oder 

Smoking ? - Interview in der Badewanne. 

+ + + + + + + + + + + 

V'6/49 1) Die sowjetischen Ablehnungsmotive. Von Jolas 
2) Um die Qsterr;.-ichfrage. 

10/6/49 -Am Rcnde der Außenministerkonferenz. Von Jolas. 

+ + + + + + + + + + + 

16) POLITIK 

27/4/49 Der Lobbyist - Politiker oder Intrigant ? 

+ + + + + + + + + + + 

9/5/49 U.S.A. haben keinerlei Annexionsgelüste, sagt 
Verteidigungsminister Johnson, 

11/5/49 Die "Stimme Amerikas" geht Stolin auf die Nerven, 

+ + + + + + H- + + + + 

13/6/49 John McCloy, der amerikanische Hohe Kommissar. 

15/6/49 Hawaii - romantisch und modern. 

20/6/49 Hawaii will 49. Staat werden. 

24/6/49 Die politische Opposition in den Vereinigten 
Staaten. 

+ + + + + + + + + + + 

17) ARCHITEKTUR 

4/5/49 Vom Bauhaus nach Amerika. 

23/5/49 15 Jahre Smpire State Building ohne Korrosions 
erscheinungen. 

+ + + + + + + + + + + 

10/6/49 Amerikanischer Theaterbau auf neuen Wegen. 

+ + + + + + + + + + + 

TO) LITERATUR 

27/5/49 Walt Whitman, der mystische Revolutionär. 

+ + + + + + + + + + + 
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19) EiHCrRATIOIT 

11 /4 /49 Die deu tsche Einwanderung nach den V e r e i n i g t e n 
S taa ten . ' 

+ + + + + + + + + Hr + 
-t- r 

Q/6/49 IRO unterhalt größte Passagierflotte der YJelt. 

+ + + + + + + + + + + 

2°) ERZIEHUNG 

27/5/49 Filme in Schale und .Heim. 

+ + + -:- + + + + + + + 

10/6/49 Auch in dieseja Sommer Salzburger Seminar für 
.Amerikakunde. 

1?/6/49 Volkszählung der Vereinigten Staaten im Jahre 1950 
wird durch Probeorhebung in Chicago vorbereitet. 

+ + + + + + + + + + + 

21) ESDI OTITIS CHE FORSCHUNG 

25/5/49 Der Kampf gegen die•Syphilis. 

+ + + + + + + + + + + 

22) FORSTWIRTSCHAFT 

25/5/49 "Amerika forstet auf". 

+ + + + + + + -!•+ + + 

23) LUFTDRÜCKE 

18/5/49 Eerlin und die Luftbrücke. 

+ + + + + + + + + + + 
17/6/49 Unwahrscheinliche Luftbrücke. 

+ + + + + + -:• + + + + 

24) FLUGY.ESEN 

16/5/49 Re k 0 rdhung r i g e Flug zengindus t ri e. 

+ + + -;- + + + + + -!• + 

25) JOURNALISTIK 

11/5/49 "Pressekonferenz über den Äther." 

+ + + + + + + + + + + 
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26) HANDEL UHD INDUSTRIE 

16/5/45 Hochbetrieb in der amerikanischen Stahlindustrie. 

+ + + + + + + + + + + 

1/6/49 Heue Galvano-Technik steigert Produktion billiger 
Kunststoffe. 

13/6/49 Generatoren am-Columbia-River. - Das größte Kraft­
werk der Welt. 

29/6/49 Steigende amerikanische Kohlenförderung über Tage. 

+ + + + + + + + + + + 

27) RELIGION 

3/6/49 Absolute Religionsfreiheit in den U.S.A. 

+ + + + + + + + + + + 

28) GESCHICHTE (SPEZIAL) 

4/5/49 "Die goldenen Füllfedern Amerikas". 

+ + + + + + + + + + + 

29) ALERIKALISCHE IEIHRIAGE 

25/5/49 30. Lai - Gedenktag für die Gefallenen. 

+ + + + + + + + + + + 

30)' MEILENSTEINE AÜT UNSEREM WEG 

22/6/49 Independence Day, der grüßte Nationalfeiertag der 
Vereinigten Staaten. 

+ + + + + + + + + + + 

31) ZU IHRER INEORÜHTION 

2/5/49 1) Weltregierung, eine Illusion. Von Dr. I.'iebuhr. 
2) Voller Text der Rede vor. Außenminister Acheson 

vor dem amerikanischen Zeitungsve.leger-Verband 
in New york. 

13/5/49 "Deutsches Seifenkistenderby 1949 " 

20/5/49 1) Voller Text der Rede General Clays vor dem ameri­
kanischen 3c;:,. t. 

2) Voller Text der Rede General Clays vor dem ameri­
kanischen Repräsentantennaus. 

+ + + + + + + + + + + 
'3/6/49 "Punkt Vier" - Amerikas "kühnes neues" Weltprogramm. 

29/6/49 ., Trumans Puukt-4-Prograimn vor dem Kongreß.. 

+ + + -)- + + + + + + + 
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32) IUTEEHAflOHAl^R HANDEL 

16 /5 /49 Größere und s c h n e l l e r e Sch i f f e u n t e r dem Sternen­
banne r . • • 

+ + + + + + + + + ± + 
P V »1 

33) PERUSEHEN 
— — — — — — — — — — — — — -fs — — — — •— — — -- — — ~ — ~ ~ ~ ~ 

29/4/49 New York, die Fernsehmetropole der U.S.A. 

+ + + + + + + + + + + 

34) ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

4/4/49 

11/4/49 

1) "Deutsche Prauen ins öffentliche Leben!" 
2) Haushalt VS. Beruf. 
3) Katharine Cornell - die "First Lady".des ameri­

kanischen Theaters. 
4) Lange Spielhosen für Kleinkinder. 

1) UN-Kommission für Prauenrecht tagte in Beirut. 
2) Existenzminimum 40 Dollar wöchentlich. 
3) Großreinemachen auf Hawaii. 
4) Die ideale Sekretärin. 

Pikante Ostereier. 

18/4/49 

5 

1) 

2) 

27/4/49 

2/5/49 

0/5/49 

Cläre Boothe - Luce. Eine der bekanntesten Prauen 
der Ü.S.A. 
"natürliche Geburten" - Ziel moderner Geburts­
hilfe. 

3) Ein Opernstar plaudert über gute Haltung. 
Von Ida Jean Kain. 

4) Kleingarten und Küchenzettel. 
5) Erziehung von Kindern zum richtigen Gebrauch 

ihrer Redefreiheit. 

1) Ein Junges Mädchen wird im Kongreß geehrt. 
2) Dick und doch unterernährt. 

Kindererziehung und Freizeitgestaltung. 
Rhabarber schützt die Zähne, Zitrone greift 
sie an 
a) Und wieder Tupfen. 
b) Frauenvereinigungen in Amerika. 
c) Eine Broschüre über Kindererziehung. 

5) Berufsberatung in den U.S.A. von, Richard Engel. 

+ + + + + + -;• + + + + 

1) Auf den Spuren der Demokratie. 
2) Muttertag in Amerika. 
3) Die Ernährung des Kindes. 
4) Um das Geheimnis des Charmes. 

1) Präsident Truiaan zeichnet sechs führende Amerika­
nerinnen aus. 

2) Sekretärin des Citizens1 Council des Staates 
New York besucht Deutschland. 

3) Geranien - eine dankbare Topfpflanze. 
4) "Die Männer mit dem feinstem Geschmack." 
5) Kleine Welt - £;raß(}_ Welt. 

- 13 - ' ' 



ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

16/5/49 1) "Mrs. Roosevelt zum Atlantikpakt". 
2) Deutsche Frauen in Amerika. 
3) Wie bewahrt man Vitamine vor der Zerstörung? 
4) nIm Narzissenland". Frühling in den Blumen-

züchtereien Virginias. 
23/5/49 1) Vom Schuhputzer zur Bankpräsidentin. 

21 Das "schlechte" Mädchen." 
3; Angewandtes Christentum: Y.W. CA. 
4) Tiefgekühlte Eier. Neues Verfahren zur Konservie­

rung von Eiern in der Schale. 
5) Windeln, Sturzhelme und Kuchen - alles aus Baum­

wolle. 

+ + + + + + + + + + + 

1/6/49 1) Deutsche Frauen besuchen die Vereinigten Staaten. 
2) Die Entwicklung des Kindes. 

Der wetterfeste Strohhut. 
Was tragen Männer am liebsten? 
Mary McLood Bethune, Vorsitzende des "Amerikani­
schen Negerfrauen-Verbandes". 

8/6/49 1) Bekannte amerikanische Pilotin besichtigt die 
Luftbrücke. 

2) "Die vergessenen Jähre". 
3) Ein Reißverschlul?, der sich nicht festfahren kann. 
4) Vom Kaiserschnitt. 
5) Kaloriengehalt allein bestimmt nicht den Nähr­

wert der Lebensmittel. 
13/6/49 1) Arbeitsbedingungen der amerikanischen Frau. 

2) Society-Sensations- und bürgerliche Hochzeit in 
den Vereinigten Staaten. 
Elektrische Wärmetische und verwandte Geräte. 
Aaleitung zur Nylonpf1ege. 

5) Wie wäre es mit einer süßen Suppe? 
20/6/49 1) Die "Parents and Teachers Association". 

2) Das Forum. 
3) Wie verpacke ich einen Herrenanzug? 
4) Frische Schlagsahne aus der Buchse. 
5) Ramie - eine Wunder-Faser. 
6) Eine Siebzigjährige erobert Hollywood. 

27/6/49 1) Eine Frau wird Schatzmeister der U.S.A. 
2) Erziehung zur Toleranz. 
3) Eine neuartige Baby-Trage. 
4) Internationaler Klub der Kriegsbräute. 
5) Was tut Amerika für seine Geisteskranken? 

+ + + + + + + + + + + 

35) KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU 

l) 

11/4/49 a^ Mrs. Roosevelt für persönliche Freiheit. 
b) Mütter befürworten sexuelle Aufklärung ihrer 

Kinder. 
c) Frau Gouverneur als 7eitungsjunge. 

18/4/49 a) Für den amerikanischen Still 
b) New Yorker Teppichfrühling. 

+ + + + + + + + + + + 
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KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU 

2/5/49 

9/5/49 

16/5/49 

23/5/49 

1/6/49 

8/6/49 

13/6/49 

60-jährige Frau aus Texas wird "Mutter des Jahres". 

a^ Frauen im Aufsichtsrat. 
b) Die elektrische Kaffeemaschine. 

"Sc hni t tarnet e raup ro b e". 
Weltproduktion in Kunstseide. 
Vorsicht bei der Anwendung von Rouge. 

a) Um das Geheimnis des Charmes. - Schöne Arme. 
b) Zeitsparende Haushaltmethoden, 
c) Wie näht man haltbare Knopflöcher? 

+ -!- + + + + + + + + + 

a) Informationsbriefe erleichtern amerikanischen 
Frauen die Berufswahl., 

b) Hefe als Nahrungsmittel • 
c) 50$ aller Amerikanerinnen schneidern Kleider selbst, 

a) New Yorker Modeneuheit. 
b) Schmale Taille, nicht nur für die Frau. 
c) Richtiges Sitten - schönes Sitten. 
d) Kinderparadies, (.amerikanische Spielzeugleih-

stellen.) 

a) 
b) 

Amerika. 

20/6/49 

27/6/49 

Vatertag in 
Um die Überwachung des UN-Abkommens aber die 
Mens chenro eilte. 

c) Flugbegeisterte Frauen tagten in St.Louis. 
d) Sommerkleider! heuer durchsichtig. 

a) Salz und Vitamin C. 
t>) Neue Steckkontakte. 
c) Bunte amerikanische Herrenmode. 

Aureomycin - ein neues Heilmittel für Keuchhusten. 
Jeder Frau ihre passende Schneiderbäste. 
Irmaer mehr Frauen bei den medizinischen Abschluß­
examen. 

d) Mechanisches Spielzeug begeistert New Torker 
Kinder. 

+ + + + + + + + + + + 

36) BR2IEH0NGSWESBN 

20/4/49 1 
o 
c. 

3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 

Die Schule in Rußland und in Amerika. 
Erziehung sum Weltbürgertum. 
Schulen retten das Augenlicht. 
Howard, cic führende Negeruniversität. 
Das Wesen pädagogischer Fuhrung. 
Die Praxis pädagogischer Führung. 
Mittelschulunterricht mit Universitätsniveau. 
Amerikas Lehrer helfen ihren Kollegen in aller 
Welt. 

+ + + + + + + + + + + 
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ER7IEHU1' GSWESEN 

3/5/49 1) Berühmte amerikanische Pädagogen: 
Charles 17. Eliot. 

2) Problem der Disziplin. 
3) Herr Professor auf der Walze. 
4) Die Bedeutung der audio-visuellen Lehrmittel. 
5) !Qie höhere Erziehung der Earraorjugend. 
6\ Fazit der amerikanischen Promotion im akade­

mischen Jahr 1943/49. 
7) Neue Wege zum Auslandsstudium. 
8) Amerika braucht Altphilologen. 

17/5/49 1) Die Überbewertung des Bildungsmäßigen bei 
Intelligenzprüfungen. 

2) Die Schule der llavajoindianer. 
3) Eine Wcltbibliothek. 
4) Frisco Übernimmt das Erbe Athens. 
5) ÜNESGü-Studontenaustaus eh. 
6) CARE-Biioher für 14 Länder. 
7) Hilfe für ausländische Studenten in New York. 
8) UNESCO hilft kriegsgeschädigten Universitäten. 

+ + -;- + + + + + + + + 

2/6/49 1) Wie ein Sprachle:-:ikon entsteht. 
2) Was wird aus den "Wunderkindern"? 
3) Die Fortbildung praktischer Ai'zte. 
4) Mehr TheologieStudenten. 
5) Ein moderner Katechismus. 
6) Greise studieren die Probleme des Alters. 

23/6/49 1) Die "Religion in den öffentlichen Schulen Amerikas 
2) Das Institut für höhere wissenschaftliche Arbeit. 
3) Die neue Bibliothek von Princeton. 
4) Lebendige Religion. 
5) Staatliche Förderung des praktischen Studiums 

in den U.S.*'.. 
6) Wachsende Bedeutung des Werks tudententums in den 

U. S. A. 
7) Mutterschule für werdende Väter. 

+ + + + + + + + + + + 

37) MEDIZINISCHE NACHRICHTEN 

22/4/49 Die Beuehchirurgie. 

+ + + + + + + + + + + 

5/5/49 Die Bauchchirurgie (2. Teil und Schluß) 
19/5/49 1) Karzinomzellen im Prostatasekret. 

2) Kongenitale Aplasie der Ovarien, verbunden mit 
sexuellem Infantilismus, hohen Harngonadotropin-
werten, kurzem Wuchs und anderen angeborenen 
Abnormitäten. 

3) Radioaktivität und Steine des Harntraktes. 
4) Die Behandlung der primären, atypischen, nicht­

bakteriellen Pneumonie mit Aureomycin. 
5) Die Pathogenese der humanen Brucellosen im Hin­

blick auf ihre Vorbeugung und Behandlung. 
6) Craniosynostoais.: Eine Analyse von 50 Fällen und 

Beschreibung der Methode der chirurgischen Be­
handlung . 
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MEDIZINISCHE NACHRICHTEN 

19/5/49 7) Genesung eines Patienten der Blutgruppe 0, der 
2 000 ccm Blut der Gruppe A erhalten hatte. 

+ + + ^ j + + + + + + 

16/6/49 1) Stroptomycin in der Behandlung der Tuberkulose. 
2) Die Streptomycin-resiatente Tuberkulose. 
3) Kombinierte Streptonycin- und Kaliumjodidbehand-

lung der Tuberkulose. 
28/6/49 1) D-Tucocurarine in Wachs und Cl ̂ ur Unterdrückung 

der Muskelspasaen bei Tetanus. 
2) Das Medizinische Programm der Atomenergie-

Kommission. 
5) Die Wirksamkeit von Suppositorien und Gelee ohne 

Okklusionspessar als konseotionsverhindernde Mit­
tel. 

4) Die klinische Verwendung von einer dreifachen 
Sulfonamidmis ciiung. 

5) Reines Serum-Albumin verglichen mit"Zitratplasma 
in der Behandlung der chronischen Hypoalbuminämie 

6) Die Behandlung cor Raynaudschen Erkrankung mit 
Nitroglycerin. 

4- + + -1- + + + + + + + 

38) LANDV/IHTSCHAPTLIGHE HAOHRIOHEEH. 

26/4/49 1) Die Behandlung der Zuchtsau und ihrer Ferkel. 
2) Wie entferne ich Baumstümpfe? 
3) Kann die Welt sich selbst ernähren? 
4) Ratschläge zur Rascnpflege. 
5) Die Saat im Gehäuse. 
6) Vorsicht mit der Melkmaschine. 
7) Was tue ich gegen die Ringelflechte? 
S) Kur zna ehrichten 4 

a) Der f l iegende Sämann. 
b) Wie Eier gelagert werden. 
c) Das beste Mastfutter für Rinder: 

Rübenschnitzol . 
+ + + + + + + + + + + + 

10/5/49 1) Der Landwirtschaftssachverständige. 
Helfer des amerikanischen Farmers. 
Wir legen einen Komposthaufen an. 
Der Maisanbau. 

4) Die Wissenschaft entdeckt eine "GcschiGhte 
des Mais"„ 

5) Unkrautvert i lgung auf Flachsfe ldern . 
E lek t r i sche Wärmekästen für die Kükenaufzucht. 
Kurznachrichten: 
ja) Anpassung an die Marktverhäl tn isse . 

Landwirtschaftsexporte der U.S,A. 
Versuche mit radioaktivem Kunstdünger. 
262,5 Millionen Dollar für die 
Bekämpfung der Erosion. 

+ 4- + + + + + + + + + + 

?! 
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IAMWIRTS^IiAPlLIQ HE RÖHRICHTE IT 

1) Die Landa rbe i t i n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n . ( I ) 
Wie die Carmen b e w i r t s c h a f t e t W e r d e n . 

2) P r e i s e f ü r Farmland s inken i n den TJ.S.A. 
3) P r ä s i d e n t Trumans "Punkt Vier"-Programm. 
4) Wel t -Kar to f f e l e r zeugung g e s t e i g e r t . 
5) Überlebende Ulmen wide r s t ehen Baumkrankheiten. 
6) K u r s n a c h r i c h t e n : 

a) Rekordv/eizenernte 1949 i n den U . S . A . e r w a r t e t . 
b) Die anorganische Ernährung der P f l a n z e n . 
c ) "Ureaform" — e i n neuer Kunstdünger . 
d) Eine neue Konservenbüchse für Trockennahrungs­

m i t t e l . 
e) Die N a c h t e i l e i n t e n s i v e r W e i d e w i r t s c h a f t . 

+ + + + + + + + + + + + + + 

1) Die Landarbeit in den Vereinigten Staaten.(II) 
Die Wohnverhältnisse auf dem Lande. 

2) Das "Parm-Camp". 
3) Geflügelzüchter lassen ihre Bruteier "vorbrüten". 
4) Welternuhrungskonfcrenz trat zusammen. 
5^ Durchschnittsfarm wird, zum llusterbo trieb. 
6̂  Bauernhöfe im Schatten der Wolkenkratzer. 
7) K u r z n a c h r i c h t e n . 

+ + + + + + + + + + + + + + 

1) Die L a n d a r b e i t i n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n . ( I I I ) 
Das S c h u l - und Bildungswesen i n den Landgeb ie t en . 

2) Kompontdünger am laufenden Band. 
3) E in neues L i t t e 1 gegen d ie H a u s f l i e g e . 
4) TJ .S.-Regierung baut G-e t re idespe icher . 

5) P f l anzenschu t z beg innt beim Samenkorn. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

39) SOHDLRNIßMERN. 

20 /5 /49 "Westdeutschland im zwei ten M a r s h a l l p l a n j a h r . 

+ + + + + + + + + + + + + + 

9 /6 /49 Die Endz ie le des I J a r s h a l l p l a n s für Westdeutschland, . 

+ + + + + + + + + + + + + + 

- \ o -
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U. S. F e a t u r e Serv ice 

S /19 - 71049 

INHALTSVERZEICHNIS P * Ä HA ^HtxICHTENMATEHIAL UND ARTIKEL DES 

"AKARIKA DIENST" 
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Um Ihnen das ,.uf finden von Nachrichten und Artikeln 

aus früheren Nummeri. des "AMSHIK*. DIENST" zu erleichtern, 

bringen wir Ihnen ein Inhaltsverzeichnis des Materials, 

das Ihnen im dritten Quartal 1949 zugegangen ist. Durch 

eine AufGliederung nach Sachgebieten soll Ihnen die spä­

tere Verwendung des einen oder anderen nicht allzu zeit­

gebundenen ..rtikels ermöglicht werden. 

Redaktion 

"AMERIKA DIENST" 

(U.S. Feature Service). 

R e d a k t i o n : B a d N a u h e i m , G o e t h e s t r a s s e 4 (Te l . 2041, App . 186/507) 



«AMERIKA DIENST" 
U.S. Feature Service 

SA9 - 71049 
IlTHALTSViÄ£@ICHlTIS ÜBSÄ K08BXGHZSHIItiBRItt UJß) ARTISBI. D3S 

"AI^xtlKA LIEKSI» 

vom 1» J u l i 1949 - 30 . September 1949 

S e i t e 

Amerikanische Preß Bestimmen 1 
Leben i n don ü . ö . A . 3 
Wissenschaf t 5 
P o r t m i t s der Woche 6 
Kunst , Musik, T h e a t e r , F i lm, L i t e r a t u r 6 
Das neue Buch 7 
Eu ropä i s ches Widderaufbcuprograinm 7 
V e r e i n t e Ra t ionen 8 
W i r t s c h a f t 8 
I n d u s t r i e 9 
Arbo i t 9 
Sozia lwesen 10 
P o l i t i k 10 
Architektur 10 
Wo Im un gs we s e n 10 
Jmigrr.tion 11 
tlcn sehe uro ch t e 11 
Fremdenverkehr 11 
Erziehung 11 
Jugend 11 
Uodizin 11 
Spor t 11 
H ö l l e n s t e i n e auf unserem Weg 11 
Gedenktage 12 
Wi l l en 12 
Amerikanische S t ä d t e 12 
Ö f f e n t l i c h e s Forum 12 
So a r b e i t e t d ie amer ikanische Hegiorung 12 
Sonde rbe r i ch t 12 
Zu I h r e r In fo rma t ion 12 
A r t i k e l für d i e Frau • 13 

Kurznach r i ch t en f ü r dio i ' rau 14 

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e ITachriohton 15 

Kurznach r i ch t en für don Lrndwir t 16 

Dio amer ikan i sche W i r t s c h a f t 17 

Erziehungswosen 1P 

Mediz in i sche ITachrißhten 19 

Sondernummern 19 

+ + + + + + + + + + + + + 

R e d a k t i o n : B a d N a u h e i m , G o e t h e s t r a s s e 4 ( T e l . 2 0 4 1 , A p p . 186/507) 



1 . ) AMERIKANISCHE PRESSESTIL2JEN 

1/7/49 1») Zu den R e l i g i o n s v e r f c l g u n g e n i n de r 
T s c he c ho s 1 o w o ke i , 

2 . ) "New York T ines" zum e n g l i s c h e n 
Wirt sehef t sd i lemma, 

3») Zun Trumanschen U n t e r s t ü t z u n g s p r o g r a n n 
für r ü c k s t ä n d i g e Geb i e t e . 

6/7A9 
8/7A9 

11AA9 

13A/49 

15 /7 /49 

18 /7 /49 

20 /7 /49 

22 /7 /49 

25 /7 /49 
27 /7 /49 
2 9 / 7 A 9 

1/8/49 

3 /8 /49 

5 /8 /49 

8 /8 /49 

10 /8 /49 

Zur S e n a t s d e b a t t e über den N o r d a t l a n t i k p a k t . 
1«) Zur C r i p p s - E r k l ä r u n g . 
2 . ) "Well S t r e e t J o u r n a l " -Englands W i r t ­

s c h a f t s p o l i t i k t o t a l i t ä r . 
3 . ) "New York i'iiaes" - B o s a t z u n g s p o l i t i k 

i n neuen G-eist. 

1.) "New York Times" - N o r d a t l a n t i k p a k t - das 
s t ä r k s t e Bündnis der "Wel tgeschichte . 

2 . ) "Washington p e s t " - Deutsche p r e s s e i n Gefahr, 

1.) "New *ork T ines" - Trunans W i r t s c h a f t s b e r i c h t 
r e a l i s t i s c h und g e n ä ß i g t . 

2 . ) "New York Tinos" - L e t z t e Synpath ien fü r 
c h i n e s i s c h e Konnunisten geschwunden. 

? . ) "New York Sun" - Zur S i t u a t i o n de r 
e n g l i s c h e n P r e s s e , 

1.) Zur e u r o p ä i s c h e n . W i r t s c h a f t s k r i s e . 
2 . ) "New York i ' i nes" - P a r i s e r Abkomncn i n Gefahr, 
3 . ) "New York Sun" - "Hein Papa kann mehr a l s D e i n e r " . 

1,} Zur Exkonnuniz ierung de r Konnunieton. 
2 . ) "Los Angeles Tinos" begrüßt neue ICr iegsrcgc ln . 
"New York Times" - Deu t scher ITa t iona l i snus b e i 
konnenden Wahlen unvermeid l i ch , 

1.) Zur A t l a n t i k p a k t r a t i f i z i e r u n g . 
2 . ) "New York Tilios" - Zur Trunanrode , 

Zur eu ropä i schen W a f f e n h i l f e . 

Zur T runan-Bo t scha f t . 
Zur Kongreßoppos i t ion gegen Waf fenh i l f sp rog rann . 

+ + + + + + + + + + + + + 
1.) "New York Tinos" - Repub l ikan i sches 

" E r s a t zpro grann" sc hwac h . 
2 . ) " S t . Louis Post D i s p a t c h " - Deutsche Wahlen von 

g r ö ß t e r Bedeutung für d i e Wes tnäch te . 
3.} "Wrshington Pos t" + Atoncne rg io -Kr i se abgewendet . 
4 . ) "New York Tinos" - A t l a n t i k p a k t e r n ö g l i c h t 

d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e Vers t änd igung . 

Zur Kongreßdebat te über Waf fenh i l f sp rog rann . 

Zur W o l t r e g i e r u n g . 
Zu den deu t schen Bundeswahlen. 

York Herald Tr ibüne" - Zur Wahlkampagne, 
. sh ing ton S t a r " - Sowjets v e r h i n d e r n 

Ost-We s t h a n d o 1 . 
3 . ) "New York Times"- Kein f r e i e s Europa ohne e i n 

f r e i e s Deu t sch land . 
4 . ) " S t . L o u i s P o s t - D i s p a t c h " - " T o t a l i t a r i s n u s und 

Zwangsarbei t gehen Hand i n Eand." 

1.) "New 
2 . ) "Was) 

12 /8 /49 Zun E u r o p a r a t , 

- 1 -



AlffiRIICANISCrlE PRESSEST BOJEN 

15 /3 /49 

17 /8 /49 

19 /3 /49 
22 /8 /49 
24 /8 /49 

26 /8 /49 

29 /8 /49 

31 /8 /49 

2 /9 /49 

7 /9 /49 

9 /9 /49 

12 /9 /49 

14 /9 /49 

16 /9 /49 

19 /9 /49 

21 /9 /49 

23 /9 /49 

26 /9 /49 

28 /9 /49 

30 /9 /49 

1.) "New York Herald Tr ibüne" be fü rwor t e t F rank­
r e i c h RJJB e r s t e eu ropä i sche V e r t e i d i g u n g s l i n i e . 

2 . ) "New York Times" zum E u r o p a r a t . 
3 . ) "Washington Star,'! für w e i t e r e U n t e r s t ü t z u n g 

G r i e c h e n l a n d s . 

1.} Zur deu t schen Wahl. 
2 . ) Zun E u r o p a r a t . 
Zu den Aaswirkungen der deu t schen Wahlen. 
U . S . - P r e s s e zur Kürzung des Waffenhi l fsprogramms. 

1,) Zur Den Haager Konferenz . 
2 . ) n70Bhington S t a r " - Europa muß Deutschland 

wieder e i n g l i e d e r n . 
3 . ) "New York Times" zun 10 . J a h r e s t a g des Paktes 

zwischen H i t l e r und den Sowje t s . 

Zun s o w j e t i s c h - j u g o s l a w i s c h e n Notenwechsel . 

Zum E u r o p a r a t . 

Zu den b r i t i s c h - a m e r i k a n i s c h e n Einanzbesprechungen. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1.) Zu Präsidont Trumans Rede über die Wirtschafts­
hilfe der Vereinigten Staaten. 

2.) Zur europäischen Wirtschaftseinheit. 

Zur Den Haager Konferenz. 

Zun Beginn der anglo-anerikanischen 
Finanzbesprechungon in Washington. 

1.) Zu den Dreierbosprechungen. 
2.) Zur Eröffnungssitzung des westdeutschen 

Bundestages« 

1.} Zur Wahl Theodor Heuss'. 
2.) Zun Abschluß der Washingtoner Finanzbesprechungen. 
1.) Zur deutschen Situation. 
2.) Zur amerikanischen Unterstützung Jugoslawiens, 

i:l Zur Abwertung des Pfundus. 
Zun Torsch lag e i n e s Obers ten Europä i schen 
G e r i c h t s h o f e s , 

Zur F e s t i g u n g der a n c r i k a n i s c h e n W i r t s c h a f t s l a g e . 

1.) Zur Pfundabwertung. 
2 . ) Zum Budapes tc r P r o z o c s . 
3 . ) "Washington S t a r " zur UN-GeneralvorSammlung. 

Zur sowje t i s chen Atonoxp los ion . 

1.) Zum R a j ! : - U r t e i l . 
2 . ) U . S . - W i r t s c h a f t e r w a r t e t s c h a r f e Aus l ands ­

konkur renz . 

1.) U . S . - P r e s s e f o r d e r t i n t e r n a t i o n a l e s Abkommen 
zur A t o n o n o r g i e k o n t r o l l o , 

2 . ) B r i t i s c h e Gewinnsteuer lähmt U n t e r n c h n e r g c i s t . 
3 . ) Säuberung der t s c h e c h i s c h e n KP und 

Kirchenknebelung gehen Hand i n Hand. 

+ + + + + + + + + + + + + 
- 2 -



2 . ) luUBBIT IN DEI7 U.S.A. 

J , Edgar Hcovcr und s e i n FBI. 
D-l.s Warenhaus per P e s t . 

Sommer i n ITew York. 
X l o i n b e t r i e b e gefährden d ie W e l t r e v o l u t i o n . 
Amerikanische S t r a s c o n r a h d - ' , ' K a p i t a l i s t e n " . 

Die Amerikaner './erden immer e i n s i l b i g e r . 
So a r b e i t e t das amer ikan ische Bundes­
v e r s ich e rongsamt . 

ICLaviorspiel a l s Schu l fach . 
AMERIGAHÄ« - Das g i b t es i n Amerika n i c h t , 

und das g i b t e s nur i n Amerika« 

F luch t vo r den Huhdstagen« - August i s t 
Heisemonat i n Amerika. 
Verkehrse rz iehung i n U.S.A. 

Die Wohnungsfrage i n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n , 
Die Beru f s schu le von Uilwaukee» 
Eine S rubens t ad t h i l f t s i c h s e l b s t . 
Scrr.nton s t e l l t s i c h auf I n d u s t r i e um. 
U a l l S t r e e t - d ie Börse Amerikas . 

R e d e f r e i h e i t auf der S e i f e n k i s t e . 
Das " D r i v e - I n - R e s t a u r a n t ' . 
"Der th V a l l e y " . 

Schule der Diplomaten . 
R i n g l i n g B r o t h e r s , B'".rnum und 
B a i l e y - d e r R i e s e n z i r k u s . 

Das E m p i r e - S t a t e - B u i l d i n g - das höchs te 
Gebäude der Welt« 
Fünfmal Ve i tUn te rgang . - Das Ende de r 
Welt im P l a n e t a r i u m . 
F?rm-Ferienprogramm für den p f las te rmüden 
amer ikanischen S t ä d t e r . 
C l u b s e s s e l mit e ingebautem Fernsehempfänger . 
Amerika en tdeck t das P u p p e n s p i e l . 
L a n d s t r a s s e n e l e k t r i s c h g e h e i z t , 

+ + + + + + + + + + + + + 
Sch lage r -Pa rade mit Überraschungen. 
Amerikas Jugend i s t "Cowboy - c r a z y " . 

Für und wider das "Park ing-LIe te r" . 
Der z w e i t l ä n g s t e Tunnel de r Wel t . 

Die H a t i o n a l p a r k s . 
77 I l i l l i o n e n K i r c h e n m i t g l i e d e r i n den U.S.A. 
S c h ü l e r c l u b s zum IIa t Urkunde Studium. 
Brooklyner , die amer ikanischen Sachsen. 
Das amer ikanische C a p i t o l wird m o d e r n i s i e r t . 
Llit 80 durch die ha lbe Wel t , 

Die 1-Iational-Archive i n Washington-, 
"Cclumns" und "Cclumnis t " . - T r a d i t i o n e l l e 
E i n r i c h t u n g de r amer ikan ischen Ze i tungen , 

U .S . -Repräsen tan t enhaus h i l f t i t a l i e n i s c h e m 
Waisenkind« 
Amerikas i n t e r n a t i o n a l e P r e u n d s c h a f t s g ä r t e n , 

1/7/49 

6/7/49-

8 /7 /49 

11 /7 /49 

13 /7 /49 

15 /7 /49 

1 8 / 7 / 4 9 

20 /7 /49 

22 /7 /49 

25/7A9 

27 /7 /49 

29/7 /49 

1/8/49 

3 /8 /49 

5 /8 /49 

8 /8 /49 

10 /8 /49 

12 /8 /49 

1 . 
2 . 

1 . 
*-> 

2« 

1 . 
2 . 

1 . 
0 
*—. 

2 . 
1 . 
c «> 

1 . 

2 . 

1 . 
2 . 
3 . 
1 . 

1 . 

2 , 

1 . 

1 . 
0 

c. 

1 . 

*— • 
1. 
2 . 

1 . 
2 . 

1 . 

1 . 
2 . 
1 . 
2 . 

15 /8 /49 1.) 

2 . ) 
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LEBEN IN DEN U.S.A. 

17/8/49 1. 
2 . 

19/9/49 

22/8/49 

29/8/49 

fei 
24/8/49 1,) 

2.) 
26/8/49 1.) 

2 . ) 

3.) 
31/8/49 1.) 

2.) 

2/9/49 1. 
2 . 

7/9/49 1. 
< ^ . 

9/9/49 1. 
2 . 

12/9/49 1.) 

. ) 

14/9/49 1. 
2 . 

16/9/49 1. 
2. 

19/9/49 1. 
2. 

21/9/49 1. 

2. 

23/9/49 1. 

2. 

26/9/49 1. 
2 . 

28/9/49 1. 

2 . 
30/9/49 1. 

2. 

Die amerikanische Bevölkerung wächst we i t e r . 
Blinde lauschen "sprechenden Büchern". 
Volksbibliotheken in den Vereinigten Staa ten . 
Amerika | r i | m g k § i t modernen" Schulhaustyp. 
New Yorker Schüler le rnen Autofahren. 
Sin neues Spielzeug "für große und kleine Kinder. 
B^denkenservierung auf dem Stundenplan 
bmerikantecher Schulkinder. 
Betriebs-Sportvcrbändc machen Schule in U.S.A. 
Hubschrauber und Kleinflugzeug in einen. 
Bio Kle ins tad tze i tung in Amerika« 
Amerikanische Bevölkerung l eb t l änger . 
Zent ra lau tobuss ta t ion New York.. 
Le tz te r Schrei j Filmvorführungen in Flugzeug. 
Landwirt sc haftenesse i s t Volksfest in U.S.A. 
Jugend-Fernsehprogramme ohne Blut-Romantik. 

+ + + + + + + + + + + + + 
Fortuna ohne Rundfunklizenz. 
Mehr EheSchliessungen in den U.S.A. 
Bas Geisse Haus wird renoviert, 
Volksbildung in amerikanischen Industriebetrieben. 
Kinobesuch - im Auto! 
100 Millionen für die Forschung. 
Tausende verreisen zur Ferienzeit im 
"Eigenhein auf Rädern". 
Bio Namen der 48 Staaten und ihre Bedeutung« 

Amerikas neuester Flughafen. 
Städter spielen Cowboys, 

Bor chinesische Stadtteil New Yorks. 
Baseball - Klimax in Amerika. 

Hundert Jahre Kalifornien. 
Amerikanische Leitung mit eigenem Helikopter. 
Amerikanische Fluglinien führen verbilligten 
"Familientarif" ein. 
Amerika reist per Bus. 

Woclworth bietet: 3-roße Auswahl zu 
niedrigsten Preisen. 
Bie Bankfiliale auf dem Bahnhof« 

New York baut 140 000 V,Tohnungen. 
Amerikanische Mode- und. Reklamemodello 
spiegeln die Welt von Morgen. 

Öffentliche Kühlhäuser helfen dem 
amerikanischen Farmer. 
Vi., wir uns unterhalten, 

Tiergeschichten. 

Schöne Mädchen noch immer die 
beste Reklame. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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3 . ) w'ISSEKSCIlAFT 

1/7/4-9 

1 1 / 7 / 4 9 

1 3 A / 4 9 

1 8 / 7 / 4 9 

20 /7 /49 
25 /7 /49 

27 /7 /49 

3 /8 /49 

5 /8 /49 

8 /8 /49 

12 /8 /49 

15 /8 /49 

1 7 / 8 / 4 9 

24 /8 /49 

29 /8 /49 

31 /8 /49 

2 /9 /49 

7 /9 /49 

9 /9 /49 

12 /9 /49 

14 /9 /49 

16 /9 /49 

19 /9 /49 

23 /9 /49 

26 /9 /49 

28 /9 /49 

30 /9 /49 

Hsnashal tgcräto"auf de r F o l t e r b a n k " . 

Gchirnwollen a l s Lebens re t t e r , . 

S i chc rho i t s s ch l au . cn c o n t r a Re i fenpanne . 

1.) Die "Y/c t tor fabr ik" h i l f t be i der Pf lanzenzucht 
2 . ) P a r a t h i o n - das neue^Insektonb'e kämpf u n g s m i t t e l 

Nylons trumpfe aus Kentucky. 
1,) L a n g f r i s t i g e ' ' o t t e r v o r h e r s a g e n h e l f e n 

Landwi r t s cha f t und I n d u s t r i e , 
2 . ) Anarika nie Ide t z-.vo i no ue Kunstf a s e r n . 

La3 au tomat i sche Archiv im K l a v i e r f o r m a t . 

+ + + + + + + + + + + + 
1/8/49 Die Atlantikküsto verlief früher 360 km östlich 

w i i TT.-,,-, V « ~ , 1 _ von ITov; *ork. 

Metalle von Morgen« 
S i c h e r e r F lugverkehr b e i jedem Wetter« 
1.} Junge E l t e r n - l anges Loben. 
2 . ) I l imnu l sa t l a s i n v i e r J a h r e n . 

Neue Togo im amer ikan ischen Lokcnot ivbau. 

1,) Farbphotos für jodermann. 
2 . ) Das James S n i t h s c n I n s t i t u t für Kunst 

und Y.'icsenschaft f e i e r t s e inen 103 . Gebur t s t ag , 

V i e l s e i t i g e Nylonfasor . 

Orion - T o x t i l r o h s t o f f der Zukunft? 

A m e r i k a - C o l t l i e f o r a n t r a d i o a k t i v i e r t e r E lemente . 

. ) IToue Daten ül 

. ) "Hote l fü r Ir 
über d i e Atmosphäre der Erdo, 

n t e l l e k t u e l l c " . 

1.) t f i s s o n s o h a f t l i c h o s Neuland i 
2 . ) Von Dagucrre b i s Kodak. - Ai 

+ + + + + + + + + + + + + 
R a s t l o s e r E r f i n d e r g e i s t i n Amerika. -
Vom BINAC-AochonmciGtor zur Chrys lc rbromso. 

P e n i c i l l i n - b e s s e r und b i l l i g e r . 

Die E r f i n d o r r a s t e n n i c h t . 
Das S t r a h l o n t o l o s k o p . - Ein neues T/erkzoug 
der Kinrae l e f o r sohong. 

um minus 270 Grad. 
kuch d ie 

Photographen e r h a l t e n i h r Museum. 
Telegrammbote , B l u t k ö r p c r c h e n z ä h l e r , T /o lkonanalysa tor . 

Atomenergie ohne S e n s a t i o n e n . 

1.) Erf indungen aus den U.S.A. 

2 . ) Neue s y n t h e t i s c h e I n s o k t c n m i t t e l i n U.S.A. 

Orion, e i n neues Du 2 o n t - E r z e u g n i s . 

Schmalfilme l a s s e n s ich v o r t o n e n . 
Moderne N a v i g a t i o n s m i t t e l e r l e i c h t e r n 
d i e B i n n e n s c h i f f a h r t . 

+ + + + + + + H 

- 5 -
+ + + + + 
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4) PORTRÄTS DER WOCHE 

1/7/49 Tennessoo Wi l l i ams ! HDcr Eugene O ' N e i l l u n s e r e r Tage" . 

8 /7 /49 Sena tor fiebert F . Wagner. 

22 /7 /49 Henry Ford . 

29 /7 /49 Benny Goodman - Ein Loben für den J a z z . 

+ + + + + + + + + + + + + 
3 /8 /49 Zu Herber t Hoovers 75» G e b u r t s t a g , 

5 /8 /49 P r a n c i s P a t r i c k Matthews, u . S . S t a a t s ­
s e k r e t ä r für d ie Mar ine . 

12 /8 /49 1.) P h i l i p D. Reed, de r neue P r ä s i d e n t de r 
I n t e r n a t i o n a l e n Handelskammer. 

2 . ) Rober t P u l t o n , E r f i n d e r des Dampfsch i f fes . 

24 /8 /49 Admiral Alan G. K i r k , Washingtons 7 . B o t s c h a f t e r 
i n Moskau. 

26 /8 /49 Generalmajor Maxwell D. T a y l o r , der neue 
amer ikan i sche Kommandant von B e r l i n . 

+ + + + + + + + + + + + + ' 

7 /9 /49 Max R e i n h a r d t . 

9 /9 /49 Upton S i n c l a i r - Pur Soz ia l i smus und F r e i h e i t . 

14 /9 /49 Gordon Gray besucht Deu tsch land . 

23 /9 /49 Joseph Oo t t en . 

30 /9 /49 Bernard J . S h e i l - der " A r b e i t e r b i s c h o f " von Chlkogo« 

+ + + + + + + + + + + + + 

5) K U N S T , MUSIK, THEATER, PILM, LITER.;TUR. 

8 /7 /49 Sommerkonzerto der llew l o r k e r Ph i l ha rmon ike r . 

15 /7 /49 Die Bühnend ich t e rgenossenscha f t , 

18 /7 /49 E r n e s t Hemingway. 

2 5 / 7 / 4 9 ' Sommertheater i n Amerika. 

27 /7 /49 Herman M c l v i l l e - e i n Got t sucher auf dem Meer, 

+ + + + + + + + + + + + + 

3 /8 /49- Louis und das große L a l u l ä . 

8 /8 /49 Chopin - m o i s t g e s p i e l t e r Komponist i n New York. 

15 /8 /49 In t e rv i ew mit Char le s Laughton. 
1 7 / 8 A 9 1«) E r i c h von b t roheim " f ü h r t wieder R e g i o " . 

2 . ) U . S . - K u l t u r f i l m e i n Venedig. 
19 /8 /49 1.) Die Weishe i t des o rgan i schen 3auens . Ein P r i v a t i s -

simua mit Amerikas größtem A r c h i t e k t e n . 
2 . ) Brookgrcen - e i n Museum im P r e i e n . - Z e i t g e n ö s ­

s i s c h e amer ikan ische B i ldhaue rkuns t i n einem 
n a t ü r l i c h e n Rahmen. 

22 /8 /49 Die amer ikan i sche Jugend und d ie Musik. 
24 /8 /49 Aus dem amer ikan i schen Buchhande l . -S t änd ige r A n s t i e g 

der Büchcrc infuhr s e i t Kr i egsende , 

_ 5 -



K U N S T, MUSIK, THEATER, FILM, LITERATUR 

26 /8 /49 

29 /8 /49 

31 /8 /49 

2 /9 /49 

7 /9 /49 

12 /9 /49 

19/9 /49 
21 /9 /49 

26 /9 /49 

30 /9 /49 

Robert Lawson Shaw, der g e n i a l e C h o r c e i s t e r de r 
V&fe i n i g t e n S ta a t en . 

Metro-Gcldwyn-Mayer f e i e r n 2 5 . G e b u r t s t a g , 

Amer ikanischer B a r i t o n i n Deutschland.(Mack H a r r e l l ) , 
+ + + + + + + + + + + + + 

Das Thea te r w i r b t für Vö lke rve r s t änd igung 
1.) Robert E. Shorwood und Samuel E l i c t Uor i sch 

e r h a l t e n B a n c r o f t - L i t e r a t u r p r e i a . 
2 . ) Das B a r t e r - T h e a t a r s p i e l t e i n den Luray-

Höhlen in V i r g i n i a . 
3 . ) Negers tuden ten s p i e l e n i n Os lo , 
1.) E rho lungshe in für junge und a l t e K ü n s t l e r i n Miami, 
2 . ) Die P iaywr igh t s Company f ö r d e r t Nachwachs t a l en t e . 
Hollywood d r e h t in Europa . 
Die Geschichte de r amer ikan i schen "Pocke tbcoks" . 
Die A r b e i t der B u n d e s s t a a t s d r u c k e r e i i n Washington, 

16 000 Kunstwerke i n der n a t i o n a l G r l l e r y of A r t . 
+ + + + + + + + + + + + + 

6) DAS NEUE BUCH 

1/7/49 P o r t r a i t e i n e s amer ikanischen Olympiers . -
Ralph Waldo Emerson. 

8 /7 /49 Ein S k e p t i k e r r e i s t zweimal nach Damaskus. 

22 /7 /49 Bibe l c o n t r a F reud . - l l sgr . P u l t o n J. Sheen: 
Pcace of Sou l . 

29 /7 /49 N o v a l i s , K l a s s i k e r des S u r r e a l i s m u s . 

+ + + + + + + + + + + + + 

5 /8 /49 Der Osten und der Westen. ( P e a r l S. Bück) 
12 /8 /49 Pranz Schönberner . - "Der inne re Weg e i n e s 

A u s s e n s e i t e r s " . 

Hendrik Willem van Loon, "Amerika - Roman e i n e s 
Landes . " 

19 /8 /49 

26 /8 /49 

2 /9 /49 

Arthur K c c s t l e r , - " S o n n e n f i n s t e r n i s " . 
+ + + + + + + + + + + + + 

P e u i l l e t c n i s m u s und To l e r anz , (Elwyn B. Whi te , 
"Der Heuschnupfen, Amerika und i c h " . ) 

9 /9 /49 H.A. O v o r s t r e e t , The Mature Mind. 

16 /9 /49 Eine Geschichte der nerdamer ikan ischen I n d i a n e r , 

23 /9 /49 Al i ce Herdanj "Das t ä g l i c h e Leben". 

30 /9 /49 Henry L, Mencken ujad s e i n n e u e s t e s Werk. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7) EUROPAISCHES 1IEDERAUFBAUPRO G-RAUI 

1/7/49 Der Marsha l lp lan v e r s o r g t Europa mit 
Arzne ien und m e d i z i n i s c h e r Aus rüs tung . 

6 /7 /49 Wohnun^sschau und XJ^rshal lp lan . 

8 /7 /49 ERP - Der amer ikanische P r i e d c n s p l a n . 
_ 7 _ 



EUROPÄISCHES WIEDSRAUFBAUPROGRAMLi 

2 7 / 7 / 4 9 Die G e w e r k s c h a f t e n s t e h e n h i n t e r den M a r s h a l l p l a n . 

+ + + + + + + + + + + + + 

1/8/49 Europa erholt sich« 

15/8/49 1.) Paul G. Hoffman in Prankfurt erwartet. 
2.) Marshällplan hilft der deutsohen Textilindustrie, 

22/8/49 Neues Leben in europäischen Häfen. 

26/8/49 OEEC spannt Wissenschaft und Technik für den 
geneinsamen Wiederaufbau ein, 

29/8/49 ECA fördert die .Ausbildung des europäischen 
Arbe itne hne rnachwuchse s. 

+ + + + + + + + + + + + + 

12/9/49 Der homo technicus erobert den "dunklen E r d t e i l " , -
Die unerschlcssenen Reichtümer Afrikas werden 
sond ie r t . 

19/9/49 Indust r ieprodukt ion der ERP-Länder 17 Prozent über 
Vorkriegsstand. 

23/9/49 Ber l iner Schüler gewinnt Amerikareise. 

+ + + + + + + + + + + + + 

8) VEREINTE NATIONEN 

6 / 7 / 4 9 Was l e i s t e n d i e V e r e i n t e n N a t i o n e n ? 

2 0 / 7 / 4 9 Die V e i t b a n k _ G e l d z o n t r a l e von 48 N a t i o n e n . 

+ + + + + + + + + + + + + 

1 7 / 8 / 4 9 A u s n u t z u n g a l l e r R o h s t o f f - und E n e r g i e q u e l l e n d e r 
E r d e z u r Erhöhung des L e b e n s s t a n d a r d s d e r M e n s c h h e i t * 

2 2 / 8 / 4 9 Was w i r d a u s den H i l f s p r o g r a n n f ü r r ü c k s t ä n d i g e 
G e b i e t e ? 

+ + + + + + + + + + + + + 

9 / 9 / 4 9 TVA a l s V o r b i l i f ü r UNSGOUR F l u 3 r e g u l i o r u h g s p r o b l e m e . 

+ + + + + + + + + + + + + 

9) WIRTSCHAFT 

6 / 7 / 4 9 AFL und CIO zun S t a n d d e r a m e r i k a n i s c h e n - i r t s c h a f t . 

I I / 7 / 4 9 Amerika g e h t von d e r N a c h k r i o g s - z u r F r i e d e n s w i r t ­
s c h a f t ü b e r . 

1 5 / 7 / 4 9 Der Wechse l vcm V e r k ä u f e r - zun K ä u f e r m a r k t im 
S p i e g e l von Trumans W i r t S c h a f t s b e r i c h t . 

2 2 / 7 / 4 9 T a t s a c h e n ü b e r d i e a m e r i k a n i s c h e W i r t s c h a f t . 

+ + + + + + + + + + + + + 

• 1 / 8 / 4 9 Amer ika b a u t mehr Baumwcllc a n . 

8 / 8 / 4 9 1 . ) T r a k t o r e n s t a t t P f e r d e . 

2 . ) W a s s e r k r ä f t e im D i e n s t e d e r M e n s c h h e i t . 

1 0 / 8 / 4 9 Die I n d u s t r i a l i s i e r u n g dos S ü d e n s . 

1 7 / 8 / 4 9 S t e i g e n d e E R P - L i e f e r u n g e n , 
- 8 -



WIRTSCHAFT 

19 /8 /49 1.) Führende P e r s ö n l i c h k e i t e n zur 
W i r t s c h a f t s l a g e i n Ane r ika . 

2 . ) Sechsmal mehr S teue rn a l s vor neun J a h r e n . 
3 . ) I n v e s t i e r u n g e n der U .3»-Wir t scha f t i n 

a l lgemeinen u n v e r ä n d e r t . 

29 /8 /49 2rwei Genera t ionen "North S t a r " i n D iens t e der 
Eingeborenen A l a s k a s . 

+ + + + + + + + + + + + + 
12 /9 /49 Weniger A r b e i t s l o s e i n U.S.A. 

I $ / 9 / 4 9 Arnerikanischer W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t l e r f o r d e r t 
Synthese zwischen P l a n w i r t s c h a f t und f r e i e n Un­
t e r n ehne r t u n . 

21 /9 /49 Aufgaben und A r b e i t s n e t ho den der U*S.-Handelskanne r . 

+ + + + + + + + + + + + + 

10) INDUSTRIE 

20 /7 /49 U.S.-Luftwaffe g i b t neues Mehrzweckflugzeug 
i n A u f t r a g . 

22 /7 /49 Fabr ikge lände n i t S c h l i t t s c h u h b a h n . - Der neue 
a n e r i k a n i s c h e F a b f r i k s t i l . 

+ + + + + + + + + + + + + 

24 /8 /49 An 28 . August 1859 wurde die e r s t e Ölque l l e 
der Welt e r s c h l o s s e n . 

29 /8 /49 1.) Tennessee t a l -Kra f twerk v e r s o r g t 1 M i l l i o n 
Verbraucher n i t S t r o n . 

2 . ) Die Lage de r A u t o r e i f e n - , Automobi l - und 
Werkzeug indus t r i e i n U.S.A. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7 /9 /49 Aussterbend© R i e s e n a u t c s . 

12 /9 /49 F e i n f r o s t e r z e u g n i s s e e robe rn den amer ikan ischen 
Nahrungsmi t t e lmark t . 

14 /9 /49 Häuser ohne Mauerwerk. - Aluminium und S t a h l 
e r s e t z e n den Z i e g e l s t e i n . 

16 /9 /49 Erdgas aus Texrs für #ew Yorker H a u s h a l t e . 

21 /9 /49 1.) Von schwarz-weiß zu b u n t . - F e r n s e h e n fü r 
a l l e i s t n i c h t mehr f e r n . 

2 . ) Europä i sche I n d u s t r i e schau i n U.S-,A. 

26 /9 /49 Amerikanische Autovorschau 195 0. 

+ + + + + + + + + + + + + 
11) A R B E I T 

11 /7 /49 AFL f o r d e r t Mäßigung b e i L o h n s t r e i t i g k e i t e n . 

18 /7 /49 Es geht auch ohne S t r e i k . 

+ + + + + + + + + + + + + 
12 /8 /49 Deutsche Gewerkschaf t le r besuchen die U.S.A. 
1 9 / 8 / 4 9 Mehr A r b e i t s p l ä t z e für Körpe rbeh inde r t e i n U.S.A. 

- 9 -



A R B E I T 

22 / § / 4 9 Der Y.'ohlfnhrtcfends der amer ikan ischen 
B e r g a r b e i t e r i n Geldnöten, 

2 6 / V 4 9 1») 5* September i F e i e r t a g d e r .Arbeit i n Amerika. 
2.) Tru:.ian*2rklärung zun Labor Day, den F e i e r t a g 

dos i. je r i k e n i f Olren A r b e i t e r s , 
5 .) Labor Day und der U c r s h c l l p l e n . 

31 /8 /49 Amerikanische Regie ränge bo a n t e ' cua Labor Day. 

• + + + + + + + + + + + + + 

2 /9 /49 Gewerkschaften und Tennessoe t a l -ye r .va l tung 
a r b e i t e n Hemd i n Hand. 

9/9/1-9 40-Stunuenv;oche fü r die amer ikan i schen E i s enbahne r , 

16 /9 /49 Li»-' amer ikan i schen Gewerkschaften und der iCongress, 

1 9 / 9 / ; ? 1.) U .S . -Arbe i t»mark t i n Soh le« , 
2 . ) S t a e i k s .\ iur neue K e l l . . k t i w e r h a n d l u n g e n ? -

Zur Lage i n der amer ikanischen S t a h l i n d u s t r i e . 
21 /9 /49 "Unsere P i rna 1948" . - J a h r e s b e r i c h t für A r b e i t e r 

und Angc ort c 1 l t e , 

28/9A-9 Jahn L. Lewis , P r ä s i d e n t d e r V e r e i n i g t e n 
Ber g a r t e i t e r g e w e r k s c h a f t . 

+ + + + + + + + + + + + + 
12) S02.IAL..ES1A." 

25 /7 /49 l e n k e n v e r s i e h e r a n g in den U.o.A, 

+ + + + + + + + + + + + + 

7 /9 /49 Jagend pro blono an runden T i s c h , 

+ + + + + + + + + + + + + 

13) POLITIK 

13 /7 /49 "".'ege zun F r i e d c h " - aus e i n e r S c h r i f t dos 
gta t e 2c pc rtno nt« 

2 9 A A 9 Ik-r 2-o i t fokter i n dör Debat te an des Raffen« 
hiif epregrann« 

+ + + + + + + + + + H- + + 
14) ASCHITSKTÜB 

22 /7 /49 "So wohnt An . , r i ka" -F runk fu r t e r A u s s t e l l u n g 
übe r ane r l ler:i i sc he *. c hnku l t u r . 

+ + + -h + + + + + + + + + 

15) U0HSÜNGS17ESBK 

29 /7 /49 V o r g e f e r t i g t e Häuser ruf der F r a n k f u r t e r Auss te l lung» 

+ + + + + + + + + + + + + 

I / 3 / 4 9 "So »rhn t Amerika" - A u s s t e l l u n g der amer ikanischen 
M i l i t ä r r e g i e r u n g in F r a n k f u r t , 

5 /8 /49 1.) Amerikas Vehnhauo Nr. 1 , 
2 , ; Auflehnende Bautätigkeit in den U.S.A. 

+ '+ + 4 + + + + + + + + + 
- 10 -



16) EMIGRATION 
" " • » - • - - " • • » r r - - - - » - - " " « * * - " " " * 

10 /8 /49 p r i v a t e G e s e l l s c h a f t e n h e l f e n den Einwanderer 
i n U.S,A, 

+ + + + + + + + + + + + + 
17) HEiöGKElJRSCH2E 

9/9/4-9 Jessup f o r d e r t volle: Unter S tü tzung de r 
D e k l a r a t i o n de r Menschenrechte . 

+ + + + + + + + + + + + + 
18) FREMDENVERKEHR 

10/8 /49 400 000 amer ikanische T o u r i s t e n e r w a r t e t . 

+ + + + + + + + + + + + + 

19) ERZIEHUNG 

3 l / S / 4 9 6. September» Der e r s t e S c h u l t a g . 

+ + + + + + + + + + + + + 
25 /9 /49 1.) Diu B i b l i o t h e k fü r Auslandskunde i n Ohikage. 

2 . ) Das I n t e r n a t i o n a l e Haus i n llov York. 

+ + + + + + + + + + + + + 
20) JtKSHD 

27 /7 /49 Deutscher S i ege r a l s Gast beim "Soap Box Derby" i n 
Akren« 

+ * + + + + + + + + + + + 

28/9/49 Amerikanische Clubs für Internationale Verständigung, 

+ + + + + + + + + + + + + 

21) MSDIÄIH 

22/8/49 1.) Gelingt es, das Gespenst der "Staublunge" 
zu bannen? 

2.) 1,'VJUartiger Röntgenapparat ermöglicht 
frühzeitigere Krebsdiagnese, 

+ + + + + + + + + + + + + 

22) SPORT 

6/7/49 Mit de;., Motorrad b i s noch Alaska und A r g e n t i n i e n . 

15/7/4-9 Zwanzig Mi l l i onen Keg le r . , 

+ + + + + + + + + + + + + 

26 /9 /49 Golf gewinnt s t ä n d i g neue Anhänger i n Ane r ika . 

+ + + + + + + + + + + + + 

23) HBHEITffH3B£B AU» UNSEREM OBO 

10 /8 /49 Der Panama-Kanal f e i e r t 3 5 . G e b u r t s t a g . 

+ + + + + + + + + + + + + 

14 /9 /49 äun J a h r e s t a g der amer ikan ischen Verfassung . 
+ + + + + + + + + + + + + 
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2 4 ) G0BBB1IEEAGE 

14 /9 /49 Baron F r i e d r i c h r i l h e l n vcn. S teuben . - Zun 219» 
Gebur t s t ag r:± yj, September, 

+ + + + + + f * t + + + * 
25) ^AHBEIJ 

1/8/4-9 V/ahl des deu t schen Bundes tages . 

17 /8 /49 Das amer ikanische S ta te Bjpart.-.iM.ut zu den 
Bundeswahlen, 

+ + + + + + + + - i - - f - f - i - + 

26) AUEEIK^ISGHE STiÜTE 

13/7/49 San l?elycy iLali tfcrnien, der g röß te 
ffischerüjjbßfen t>er tfalt, 

I -:- -,- -i- + ••:- + + + + • + + + 

27) ÖPSEH2L3CiHSa POfiUa 

15 /7 /49 W e l t r e i s e der "iVwn Meet ings" 

+ + -,'- -r- + + + + + + " + + + 

28) SO Ü I E K T BIS AMSÄIKAWISOHE REGI_RUITG 

2/9/ ' r9 Regierung und Opposi t ion* 
28 /9 /49 Aner ikae Ecchve r r a t ep rczeße chnc T o d e s u r t e i l , 

+ + + + + + + + + + + + + 

29) SOHDERBBRIOED 

9/9 /49 Bio «srtiano Ano r i ka s" und i h r e Ä i e l e ; 

+ + + + + + + + + + + + + 

30) ZU IHRER IflFGEl&IION ., 

11 /7 /49 P r ä s i d e n t Trunans Ha l b j a h r e s v v i r t s c h a f t s b e r i e h t 
an den ano r ikan i schon Kongroß, 

20 /7 /49 Grundsätze und *l-'escn der amer ikan i schen Aussen-
p o l i t i k » - Trunan-Hode vor der Grcßlogo vm 
Nordador ika , 

+ + + + + + + + -(- + + + + 

12/8 /49 Bor v o l l e Text de r Beu t sch iandre de , d i e 
John Jay HcGlcv r.a 9 . August g e h a l t e n h a t . 

22 /8 /49 P r ä s i d e n t Trunan v o r den Aner ikan i sehen 
7ot e ranenve rband . 

+ + + + + + + + + + + + + 
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21\ ARTIKEL FtJR DIE FRAU 

tä/Jil 

11/7/49 

18/7/49 

25/7/49 

VßJJS. 

8/8/49 

15/8/49 

22/8/49 

29/8/49 

Frauen in der Politik 
Deutsche Jugendgruppenloiter kommentieren die 
Arbeit der Jugendorganisationen in den U,S,A, 
Frauen verlangen sofortige Ächtung des Völker­
mords. 
Man muss sich nicht gleich scheiden lassen. 
Anschauliche Nahrungsmittelkunde für New Yorker 
Schulkinder. 
Sine Frau auf Alligatorenfang« 

Pflege kultureller Beziehungen mit anderen Ländern. 
'Amerikanerinnen." 
Elfersucht bei Kindern. 
Stewardessen der Luft. 

Parkway Village, die U.K. V/ohnsiedlung. 
Über die Arbeit des amerikanischen Hauswirt-
schaitswerks. 
Sonnengebräunt - aber ohne Sonnenbrand. 
Lebt die Frau von heute "auf grösserem Fuss?" 
Ein neues kiweissprodukt aus Sojabohnen. 

Pearl 5. 3uck. - Ein Leben zwischen Ost und West« 
..as bringt die amerikanische Herbstmode? 
Piraten der Fifth Avenue 
Spielzeugmessen in den Vereinigten Staaten. 
Kein Öl auf gewachstes Holz. 

Maryland-Universität schult Farmerfraucn. 
"Frauen sind doch bessere Diplomaten''. 
Orchideenzucht im eigenen Heim. 
Worüber sie sich Sorgen machen 
An gonehmore Hund s t ag e. 
Der Knigge für Autofahrer. 

Frauen bei den Vereinton Kationen. 
Psychologische Gesetzmässigkeiten der 
Kindersprache. 
"Aunt Nanny" feierte ihren 111. Geburtstag. 
Unsere parfümierte . Welt« 
Auch ein Küchenherd will gut behandelt vrerden. 

Persönlicher Kontakt als Vurständigungsb.rücke 
zwischen Europa und Amerika« 
Ein Leben im Schatten ihres grossen Hannes« 
Line« Helene Schweitzer,. 
Kundendienst über den Äther 
Amerikanische Schulkinder werben mit Jahrbüchern 
um die Freundschaft der Welt Jugend. 
Pektin unentbehrlich für die Gsleebereitung. 

Amerika trauert um Margaret Mitchell. 
Die Jirau als Diplomat, 
Der Kinderstar mit dem ausdrucksvollen Gesicht. 
Die National Cathedral Schule in Washington. 
Moderne Möbel für bescheidene Einkommen. 
80-jährige Diplomatenwitwe als Zeitungsverkäuferin. 

Halbtagsarbeitsmcglichkeiten für die xprau. 
Urs. Giannini Hoffman, der erste weibliche Direktor 
der grössten Bank der Welt« 
Kinder bedürfen der elterlichen Führung. 
Frauen baue:: aus eigener Initiative eine kunst­
handwerkliche Heimindustrie auf. 

- 13 -



ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

29/8/49 5) Nachwuchs für das Modegewerbe. 

7/9/49 l) Die Stellung der Frau in der deutschen Wirtschaft, 
2) Eine Frau auf dem Mount McKinley. 
3) Der erste Schulgang. 
4) Neuartiger Rechenunterricht an den New Yorker 

Grundschulen. 
5) Heirat und Scheidung in den Vereinigten Staaten. 
6) Melonen - erfrischend und nahrhaft. 
7) Neue Gasherdmodelle. 

12/9/49 1) Amerikanische Ehepaare adoptieren Flüchtlings­
kinder aus Europa. 

2) Ethei Barrymoore - die "first lady" des 
amerikanischen Theaters. 

3) Das Museum - eine Quelle der Anregung für den 
Modeschöpfer. 

4) Allgemein Verständliches über seelische Hygiene. 
5) Kochen mit Ultrakurzwellen. 
6) Gepflegt aussehen - auch an heissen Tagen. 

19/9/49 1) New Yorker Schule der Rechtswissenschaften 
feiert 60jähriges Bestehen. 

• 2) Der Weg zurück. 
3) Die neue Mode nimmt sich der Backfische an. 
4) Kinder brauchen mehr Thiamin und Riboflavin. 
5) Alice Eastwood - die bedeutendste Botanikerin 

der U.S.A. 

26/9/49 1) 
2) 
3) 

Sl 
6) 

130 Jahre amerikanische 
In Sachen der Eltern. 
Schönes Haar durch richtige 
Edith Quimby, Amerikas -;rste Biophysikerin. 
Stoffimitation ...... aus Pelz! 

Frauenverbände. 

Behandlung. 

Auch das Annähen von Knöpfen will gekonnt sein. 

32}. KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FBATJ_ 

6/1Z42 

11/7/49 

18/7/49 

25/7/49 

a) 
b 
c) 

d) 

a) 
b) 
c) 

d) 

a) 
b) 
c) 

d) 

a) 
b) 
c) 
d) 

c) 

Frau Mode diktiert: Bav.aiwollstoffe. 
Drei Frauen segeln um Ü e Welt« 
Grüne Erbsen - gartenfrisch, trotz tagelanger 
Transporte. 
Ein Märchen wird wahr. 

Kurse für Frauen über 40. 
Kleine Winke - Grosse Hilfe. 
50 i» aller Stadtfamilien in U.S.A. 
weise oder ganz durch den Arbeitsverdienst von 
Frauen unterhalten« 
Die erste Internationale Erfinderausstellung in 
New York. 

v/erden teil-

Erfrisahung im Nu. 
Tomaten roh oder gekocht einwecken? 
Eine handvoll kv.iV.Ler Vorschläge für heisse 
S ommc r ab en de, 
Seid tolerantv 

Die Baumwollpflanze liefert neue Textilfasern. 
Kurzes Haar,die grosse Mode. 
Obstkörbchen aus Kunststoffgeflecht. 
Neue Hilfsmittel für die Hausfrau. 
Stricknadeln altmodisch? 
Schutzhandschuhe mit Baumwollfutter. 

- 14 -
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-NACHRICHTEN FÜR DIE FRAU 

1/8/49 a} Kinder bebauen ihre Schulgärten. 
- bl Traten und Backen 5 ohne "Fett1; 

ß) dedanken über'das Denken. 

8/8/4-9 s.) Alter schützt vor Eitelkeit nicht. 
b) Teppiche aus Kunststoff. 
c) Wettbewerb im Kostümschheidern. 
d) Ehebetten im Ferienauto. 

15/8/49 a) Die Lohnverhältnisse in der U.3.-Bekleidungs­
industrie . 

b) Auftrennen leicht gemacht. 
c) Ohrringe aus Federn. 
d) Auch Strümpfe sind der Mode unterworfen. 

22/8/49 a) Aminosäure in Cbst und Gemüse. 
b) Synthetische Waschmittel kontra Seife. 
c) Nylongewebe - für jede Tageszeit. 
d) Extravagante Küchentips. 

29/8/49 a) Gcmeinschaftsweckküchen in den Vereinigten Staaten, 
b) Eine Prise Salz. 
c) Abstauben macht staubig. 
d) Für den Herbst kleine Hüte mit Federn und 

Schleier. 

7/9/49 a) Grössere Nachfrage nach Cbstsäften als nach 
frischem Obst. 

b) Die Bekleidungsindustrie im Staate New York. 
c) Die Ausstattung der neuen Häuser wird immer 

besser. 
d) - "Alles kehrt wieder" -. 

12/9/49 a) Strümpfe und Wäsche aus Nylon - diesmal aber 
für ihn. 

b) 3chweste_nhe__crinnen im amerikanischen Gesund­
heitswesen. 

c) Welche Völker trinken gerne Kaffee? 
d) Kleine Winke - grosse Hilfe. 

19/9/49 a) Amerikanische Universität ehrt europäische Frauen. 
b) Worüber die amerikanische Frau spricht. 
c) Die George Junior Republik. - Ein moderner 

amerikanischer Jugendstaat. 
d) Krawatten - "Dernier Cri" der Damenmode. 
e) Amerikanische Höflichkeit« 

26/9/49 a) Backstube und Geographie. 
b) Tiefgekühlter Orangensaft. 
c) Seifenschaum allein tuts nicht.-
d) Überwinterung der Sommergarderobe. 

+ + + + + + + + + + + + + 

33} LANDWIRTSCHAFTLICHS NACHRICHTEN _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

12/7/49 l) Grössere Ernten durch Zusammenarbeit. 
2) ECA-Hilfe für die afrikanische Landwirtschaft, 
3) ülüirralsionen gegen die St. Jose-Schildlaus. 
4) Leichtbeton für landwirtschaftliche Bauten. 
5) Desinfektion auf dem Bauernhof. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN 

19/8/49 

26/7/49 1) Marktberichterstattung für den Landwirt. 
2) Jüdische Farmer in den Vereinigten Staaten. 
3) Trocken-Kühl-Kost, eine neue Lebensmittelkon­

servierungsmethode . 
Der Nutzwert des Regenwurms. 
Amerikanische Farmer "bereisen Europa« 
Rationelle Schweinezucht durch Markierung der 
Tiere. 

+ + + + + + + + + + + -•- + 

4/8/49 1) Entwicklung der deutschen Landwirtschaft seit 
Kriegsende und die Hilfe Amerikas. 

2) Mechanisierung des Gemüseanbaues. 
3$ KünstlichesWetter - Künstliche Blitze. 
4) Zeitungspapier aus Stroh. 
5) Lehrfilme für den Landwirt. 
6) Pflanzenschutz aus Kunststoff. 

1) Erfolgreiche Methoden der modernen Landwirtschaft. 
2) Flugzeuge als Sämaschinen und Vogelscheuchen. 
3) Wabashsojabohne erzielt grössere Ernten. 
4) Richtiges Auslassen von Schweinefett. 
5) Wie beseitigt man Klopfgeräusche in der 

Wasserleitung? 
+ + + + + + + + + + + + + 

6/9/49 1) "Provinz" ohne "Hinterwäldler''i 
Immergrüne Pflanzen •» der dankbarste Garten schmück» 
Vor« und Nachteile künstlicher Düngung. 
Der kalifornische Weinbau. 
Neue Heilmittel gegen Huf-Erkrankungen. 
"Meisterpflüger" - Wettbewerbe« 

20/9/49 1) Wann legt man einen Rasen an? 
Geheizte Obstgärten. 
Dr. Bartlebs Baumwunderland. 
Rinder unter dem Messer des Tierarztes. 
Notizen aus dem Hühnerstall. 
Sorgen um die amerikanische Reisernte 1949. 

+ + + + + + + + + + + + + 

34) KURZNACHRICHTEN FÜR DEN LANDWIRT 

12/7/49 

•26/7/49 

4/Q/49 

a) Heuschreckenplage in den U.S.A. 
b) Naphtalin vernichtet v- asserpf lanzen. 
c} Mit dem Mäusetest gegen die Stallfliegen. 
d) Futtersäcke werden Sommerkleider. 
e) Sublimat tötet tierische Schädlinge. 
a) Weizenanbaugebiet für 1950 in den U.S.A. reduziert» 
b} Zuchtbullen, keine Gefahr mehr auf den Farmen. 
c) Frischmilch in Papierflaschen. 
d) Kein DDT in den Lilchviehstall. 
e)...Kühle Rast an Biberteichen. 
f) Woher-kommt das .Wort Picknick? 
a^ Vier Farmbewohner - 1 Wohnhafte« 
bV Automatische Geflügelfütterung. , 
c) Gefährliche blinde Passag ie re . 
d) Sonnenställe für Schweine. 

- 16 -



KURZNACHRICHTEN FÜR DE?T LANDWIRT 

19/8/49 a) "Vorgebrütete" Bruteier. 
b) Hühnereier mit farbiger Schale. 
c) Biologische Farm zur Gewinnung von Heilseren. 
d) Neuartige elektrische Tierwaage. 
e) "Enthornung" von Kälbern. 
f) Steigender Anbau gekreuzter Weizensorten in U.S.A. 

6/9/49 a) "Stacomizer" - eine neuartige Walzmaschine. 
b) Höhere Ernteerträge durch neuesMessgerät-. 
c) Bedeutung des Tabaks in der U.S.-Landwirtschaft. 

20/9/49 a) Küken fliegen per Flugzeug. 
b) übervölkerte Ställe gefährden Kälber. 

c) Neue Mittel gegen Darmvergiftung bei Lämmern. 

+ + + + + + + + + + + + + 

351 21? AMpiKANISCHg WIRTSCHAFT 

18/8/49 1) Die amerikanische Virtschaft ist krisenfest. 
"wie arbeitet die grösste amerikanische Auskunftei? 
Llarktbereinigung in U.S.A. 
Analyse des anerikanisehen Volkseinkommens. 
Steigt die Kaufkraft des Dollars? 

6) U.S.-Aussenhandel spürt internationale 
Dollarknapphcit. 

7) U.S.A. planen internationale Messe für 1950. 
8) Die amerikanische Wirtschaft auf dem Wege zu 

normalen Verhältnissen. 
9) Gcgren die Lohnpreisspirale .-Vor neuen Kollektiv-

Verhandlungen in U.S.A. 
10) Umschlag des New Yorker Hafens lebhafter als 1939. 
11) •..elthandolstonnage wächst weiter. 
12) Kurznachrichten aus der amerikanischen Wirtschaft. 

1/9/49 1) Pressekommentare zur bevorstehenden Wirtschaftskon 
2) Ist Fernsehen ein Verlustgeschäft? feren 
3)' Das Dilemma der amerikanischen Tuchindustrie. 
4) U.S.-Energiewirtschaft ohne Rezessionssorgen. 
5) Steigende Ratenkäufe in U.S.A. 
6) Ausgedroschene Maiskolben - ein neuer Rohstoff. 
7) Amerikanisches Privatkapital für Deutschland in 

Sicht. 
8) Lockerung der Diskontschraube.- Krediterweiterung 

in U.S.:.. 
9)' "UL"-Schild bürgt für Betriebssicherheit. 

10) Festigung der eiaerikanisehen Wirtschaftslage, 
il) Verschärfte Konkurrenz auf dem internationalen 

Textilmarkt. 
12) Kurznachrichten« 

15/9/49 1) Ohne Marktanalyse keine erfolgreiche Ausfuhr. 
2) Milliardenumsätze durch Waren a\rtomaten. 
3) U.S.-Spielzeugindustrie im Spiegel der Zahlen. 
4) was kauft der amerikanische Mittelstand? 
5) Werbung wird auch in Ü.S.A. wieder grossgeschriebe: 
6) Amerikanischer Aussenhandel weiter rückläufig. 
7) Soziale Betreuung und Nachwuchsförderung im 

amerikanischen Einzelhandel. 
8) Mit dem "fliegenden Musterkoffer" durch 60 Länder. 
9) Stabilere Preise und grössere Umsätze in U.S, 

10) Direktoren auf der Schulbank. 
11) Kurznachrichten. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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.36 ERZIEHUNGSY.ESEN 

7/7/49 

19/7/49 

2/8/49 

\) 

3) 
4) 

1 
2 
3) 

4) 

1) 
3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

8) 

Brandeis, Amerika j erste jüdische Universität. 
Rockefeiler Foundation, ein Begriff für die in­
ternationale Wissenschaft. 
Lchrertagungen in den Vereinigten Staaten. 
Psychologie als Raligion - Bemerkungen zu C.G.Jungs 
an der Yale University gehaltenen Vorlesungen 
"Psychology and Religion". 

Amerikanische Universitätsverlage« 
Jeder zweite Amerikaner erwartet die ueltuniversit' 
Über die Erziehung um Verständis aussenpoliti-
scher Fragen. 
Goethe als Wissenschaftler« 

Zeitungswissenschaft an amerikanischen Schulen. 
Die älteste amerikanische Negeruniversität. 
Vier Fünftel aller amerikanischen Stipendien 
für Neger verfügbar. 
Wie die amerikanischen Universitäten die 
Freiheit Afrikas fördern* 
UNESCO stellt die geistigen Beziehungen zwischen 
der westlichen Kultur und dem Islam wieder her. 
Ausländische Studiengäste am Kernforschungsin»-
stitut Oak Ridgc. 
Feldzug zur Popularisierung der UN in den 
Vereinigten Staaten. 
Henri Louis Mcncken, The American Language. 

16 /8 /49 1) Edward Lee Thorndike ges torben* 
2) Ein Biwak - die 1 „ imze l l e de r amer ikanischen 

Volkshochschu le . 
3) Amerikas P r i v a t u n i v e r s i t ä t e n bangen um i h r e 

po l i t i s che F r e i h e i t « 
4)GEISTIGER YUSTAU3CH: 

a) "Study Abroad", Handbuch des Aus landss tud iums . 
b) Deutsche Beamte l e r n e n Demokratie an amer ika­

n i s c h e r U n i v e r s i t ä t . 

30/8/49 

15 /9 /49 

5) 

1) 

2) 
3) 
4 
5 
6) 

1 
2 
3) 
4) 
5) 
6) 

7) 

c) Amerika sammelt fü r d i e e r s t e c h r i s t l i c h e 
Uni\> e r s i t a t J ap a n s . 

Sowj e t i sehe S te rnöcu t e i c i . 

GEISTIGER 
a) Ermuti 

lUSMJSCHi 
.nde F o r t s c h r i t t e i n Deu t sch land , ö 

b) Bekämpfung des Analphabetentums« 
c) Lehrbücher für die Welt« 
Lehrplanreform der höheren Schulen. 
Das grösste Projekt mr Ausbildung Erwachsener. 
Gefilmte Dissertation. 
Tönende Bücher für blinde Studenten. 
Der Muster- und Versuchslehrplan von Aidwood. 

Die katholische Schule in den Vereinigten Staaten. 
Stipendienstiftung zu Ehren General Clays. 
Filmverleih durch VoA sbibliotheken. 
Koussevitzky geht zur Brandeis-Universität. 
\veltoffene Schule. 
Der italienische Erziehungsminister besucht die 
amerikanischen Schulen. 
Sowjetischer Kulturaustausch. 

- 18 -
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ERZIEHUNGSY.'ESEN 

27/9/49 1) Peter John A. Ryan, ein Vorkämpfer sozialer 
Vernunft. 

2) Der künftige Geschichtsunterricht gilt weniger 
den blossen Fakten als dem Studium der Kräfte 
und Strukturen, 

3) Naöhricht von einem unzcitgemäss glücklichen 
Menschen. - Plauderei mit dem Philosophen Santayana 

4) Yale reproduziert neu entdeckte vorchristliche 
Bibolhandscl.riften, 

5) Aausunterricht und Schulfunk für körperbehinderte 
Kinder. 

4- + + + + + + + + + + + + 

31l MEDIZINISCHE NACHRICHTEN 

14/7/49 1) Mumpsvakzine. Von H.H. Muntz, M.H. Powell und 
CG. Culbertson. 

2) Glutaminsäure und Intelligenz. 
3) Die Streptomycinbehandlung tuberkulöser 

Fisteln. Von B.L. Brock. 
4) Die Influenzadiagnose. 
5) Schützende Antikörper im Serum syphilitischer 

Patienten. 
6) Die Auswirkung der Moskitokontrolle 

durch DDT auf die Tierwelt. 

Antiepileptika. Von James E.P. Toman und 
Louis S. Goodman. 
Zur Frage des Wasserhaushaltes. Von J.R. Robinson, 

Antiepileptika. Von James E.P. Toman und 
Louis o. Goodman.(Fortsetzung und Schluss.) 
Die Eintrittspforte des Poliomyolitiserregers. 

Anti-Histamin Medikamente in der Kinderheilkunde. 
Menschliche Hauttransplantate auf 
Hühnerembryonen. 
Austauschtransfusion als Behandlang der 
Erythroblastosis foetalis. 
Eine kulturelle Methode zur Diagnose der 
Tr ichomonadeninfestation. 
Die Behandlung von Psychosen durch 
bilaterale Exstirpation der Stirnhirnrinde. 

28/7/49 

11/8/49 

§/2£l2 

1) 

2) 

1) 

2) 

11 
3) 

4) 

5) 

+ + + + + + + + H- + + + + 

38) SONDERNUMMERN 

13/7/49 
21/7/49 
29/7/49 
11/8/49 
17/8/49 
30/8/49 
12/9/49 
22/9/49 

Gedenktage Juli - August. 
Modernes Bauen - Modernes vVohnen. 
Aussenminiater Acheson zum ..affenhilfsprogramm. 
Das "Punkt-Vier" Programm. 
Gedenktage September. 
Trumanrede zur U.S.-Wirtschaftshilfe für Europa, 
Die U.S. , und die Sowjetunion. 
Geschenk der Freiheit. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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S/2 - 17Z50 

1SWL TSVERZEICHHIS ÜBER R.CHFJÖHTENMATERI;.! UND .'JSLTJXSL DES 
'»AMERIK; DIENST" 

vom 1. Oktober 1949 - 31. Dezember 1949 

Um Ihnen das Auffinden von Nachrichten und Artikeln aus 

früheren Nummern des "AMERIKA DIENST" zu erleichtern, bringen 

wir Ihnen ein Inhaltsverzeichnis des Materials, das Ihnen im 

vierten „uartal 1949 angegangen ist. Durch eine Aufgliederung 

nach Sachgebieten soll Ihnen die spätere Verwendung des einen 

oder anderen nicht allzu zeitgebundenen ..rtikels ermöglicht 

werden. 

^ • Redak t ion 

•\XERIK . DIE17ST" 
( U . S . F e a t u r e S e r v i c e ) . 

file://�/XERIK


3/2 - 17150 

INH.LTSVERZEICIFIS OBER N:..CHr{-lCHTEN:i.mE?.i;jL UND ARTIK3L DES 
".'JU3ÄI&.' DIEN̂ x1"' 

vom 1. Oktober 1949 - 31. Dezember 1949 

Seite 

1.) ^merikanisch-3 Pressestimten. 1 
2.) Leben in den U.S.... 5 
3.) Wissenschaft 7 
4.) .'a-beit 8 
5.) Industrie 8 
6.) Portrait 9 
7.) Kunst, Musik, Theater, Film, Literatur 9 
8.) Erziehung 10 
9.) .'i-rchitehtur 10 
10.) Meilensteine auf unserem '••eg. 10 
11.) Das neue Buch. 11 
12.) Europäisches •iederaufbauprogramm. 11 
13.) Wirtschaft. 11 
14.) Yfohnungswes en 12 
15.) Politik 12 
16.) Landwirtschaft 12 
17.) Sport 12 
18.) Medizin 12 
19.) amerikanische Feiertage 13 
20.) Zu Ihrer Information 13 

Sonderbericht. 13 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

-rtikel für die Frau 14 

Kurznachrichten für die "̂ rau 16 

Landwirtschaftliche Na- .-ichton 17 

Kurznachrichten für den Landwirt .118 

Die amerikanische irtschaft 19 

Kurzberichte aus der amerikanischen '.irtschaft 20 

Geistiges Leben 21 

Sondemunme rn 22 

+ + + -4- f + h. + + +'.+ + + + 



3/10/49 

5A0/49 

7/10/49 

10/10/49 

12 A 0/49 

WAO/49 

17/1C/49 

19/10/49 

21/10/49 

26/L0/49 

1.) Senator Scott Lucas: Aussichten für einen 
Weltfrieden n ich t v e r s c h l e c h t e r t . 

2.) "Kew York Times" zu den i t a l i e n i s c h e n Kolonien. 

1.) "3Jew York Times" zur geplanten ostdeutschen 
Separatregierung. 

2. ) "Life" über neue Aspekte des Atcmzei ta l toro . 

1.) "Kew Ycrk ElmeB" zun Rück t r i t t des 
Que uil1e-Kab ine 11 s, 

2.) Über die Lrr ichtung eines ostdeutschen 
Separatbundesstaates . 

3.) "Key.' Ycrk Times": Tito - D e n in S ta l in s F le i sch , 

"l!ew York Times": Eine weitere Vclksregierung 
ohne Voll:. 

1.) Zur Bildung der Ostzonenregierung-
2.) "Washington Star" über die Fo r toch r i t t e auf 

dem Wege zur europäischen Wir t scha f t se inhe i t . 
3.) "New York Times" zu JUinecy* 

Her/ York Tir-es" zu den Ostzonenregieruiigs-
erklarungen, 
"Dallas Wews" zur deutschen S i t ua t i on . 
"Washington Post" zur Hegierungsbildung 
in Prankreich. 
"Ue:- York Times": Hoch vor schweren Aufgaben. 
"Ucv; York Tines" zum nat ionalC ) r iechischen Sieg. 
'•' " s in ton pos t " : Keine falschen a l l i i e r t e n 
Konzessionen für Deutschland. 
"Oincinnati (Ohio) Times Star" r 
Hamburg i s t das Par i s Deutschlands, 
U.S.-Presse zur Schuldigsprechung 11 führender 
amerikanischer Kommunisten. 
U.S.-Presse zur S ta l in -Botschaf t . 
"Washington o t a r " : Berl in dornenvol ls tes Problem. 
U.S.-Presse zun wachsenden Terror in den 
o s t e uro p*'. i s c he n Land e m . 
J. S.-Presse zur ju .oal-X'i sehen Kandidatur 
im Uli- S i c h e :?hz -'. t s r a t. 
"Washington btar" zur deutschen Cstregierung. 

"Christian Science Koni' 

I . ) "T 

::, 

1. 
2. 

3. 

4 . 

3. 
1. 

2 . 

V 
S t 

1. 

2 . 
3. 
4 . 

3. 
28/L0/49 

•-,- - , n "begrüßt f es te 
Haltung LlcOlcys. 
"ilew York Times" zur geplanten Ber l in -Hi l f e . 
"Washington S ta r " : Berl in muß geholfen werden. 
"Washington Pos t" : Suropäisierung der Huhr 
könnte Demontage beeinf lussen. 
"..•••'/ York Times"» Die Westmäohte und Bonn. 

1.) "New York Times": s t a h l a r b e i t e r s t r e i k ver ­
hinder t Rekordjähr, 

2 .) "Washington Post" 2 a n Atomenergieproblem. 
3«5 U.S.-Presse zum tschechcslowakischen 

Uhabhängigkeit s ta g. 
31/10/49 1 . ; "ITev/ York Herald Tribüne" -ur Grotewohl-2rklürung. 

"Houstori(Texas)P-st" v e r e n g t Fre izügigkei t aus­
ländischer Journa l i s t en in der, ?dsSH, 

lTer; Xork Times" 2uß- Balkanpro olem. 
- 1 _ 

c.) 

3.) 



ÄiV. KDRIKANIÖGHE PRESSEST TJffiDill? 

2 /11/49 1.) 

2 . ) 

3 . ) 

4 /11/49 1.) 

2 . ) 

5 . ) 

7AV49 1.) 

2 0 

9/11/49 

10 /11 /49 

14 /11 /49 

17 /11 /49 

18 /11 /49 

21 /11 /49 

23/11/49 

25A1/49 

2o/ll/49 

3.) 

1.) 

2 . ) 

3 . ) 

1.) 

••Washington P o s t " : "Deutschland - E i d a u l t s 
g r ö ß t e s Problem". 
" C h r i s t i a n Science l i o n i t c r " zur o s t d e u t s c h e n 
M a r i o n e t t e n r e g i e r u n g . 
"Washington P o s t " : E r e i g n i s s e i n der OSP. 
beweisen P o l i z e i s t a a t m e t h o d e n . 
"ITew York Tinos" zur a l l m ä h l i c h e n Wieder­
h e r s t e l l u n g der deu t schen S o u v e r ä n i t ä t , 
"Washington Pest" . Sum deutschen Demontage­
pro b l e n . 
U . S . - P r e s s e begrüßt e r f o l g r e i c h e n Abschluß 
der h o l l ä n d i s c h - i n d o n e s i s c h e n Konferenz in 
Der, HSäg, 

"New York Times" - zu r bevors tehenden Ausson-
m i n i e t e r k o n f e r e n z der d r e i Westmäobte i n P a r i s , 
c um Pohl sch lagen der ÖN-Bemühungen um i n t e r ­
n a t i o n a l e Atomenergie kont r o l l e . 
"Heyv York Times" zur Grotov/o h l - E r k l ä r u n g 
über d i e O d e r - N e i s s e - L i n i e , 
Zur kün f t i gen S t e l l u n g Wes tdeu t sch lands 
i n Europa, 
U . S . - P r o s s e zum Ausschluß de r kommunist ischen 
Gewerkschaften aus dem 010. 
Zur P a r i s e r A u s s e n m i n i s t - r k o n f e r e n z . 

" P h i l a d e l p h i a ( P e n n s y l v a n i a ) I n q u i r e r " 
zur llalenkow-Rode, 
Zur Konferenz der Wes t aus senmin i s t e r , 

3 . ) » p h i l a d e l p I n q u i r e r ii • Aussenmin i s t e r 

1.) 
2 . ) 

1.) 

c • 

3 . 
U.S 
1.) 

3.) 

TT D 

ü. o. 
1.) 
2 . 
3. 

4 . ) 

1 \ 

2 . ) 

5 . ) 

s o l l t e n s i c h besch ränken . " 
Zur "Ent lehnung" Marscha l l Rokossewskys, 
Zu den eu ropä i schen W i r t s c h a f t s e i n n e i t s b e -
s t r ebungon . 
"Uow York Times": " . . . D e u t s c h l a n d i s t Verhand­
l u n g s p a r t n e r g e w o r d e n , . . " 
"Washington S t a r " : Zur deutschen S i t u a t i o n . 
Zur UN-Debatte über F r i e d e n s v o r s c h l a g e . 

- p r e s s e zu Achesons Deutsch landbesuch . 

"New York [Times": Sehumsn und Adenauer s ind 
zur Versöhnung b e r e i t , 
••Washington Pos t" zu den Gerüchten über die 
angeb l i che " i e d e r a u f r ü s t u n g D e u t s c h l a n d s . 
"Washington S t a r " zur w i r t s c h a f t l i c h e n Auf­
wär t s en twick lung Wes tdeu t sch l ands , 

, -P rosse z ur De ut s c h l a n d f r a g e . 

".New Y^rk Times" zur Truman-Rede vor PAO. 
U*S»-Presto t,ui d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n S i t u a t i o n , 
"Providencfi J o u r n a l " gegen d ie Wieda rau fS te l lung 
d e u t s c h e r T r u p p e n e i n h e i t e n . 
"New York Times" zur Ausweisung tJ.Ö.-Konsul Wards 
aus Rot-China,, 
"Washington p o s t " j " . . . D e u t s c h e Präge muß auf 
e u r o p ä i s c h e r Grundlage g e l ö s t werden. ' ! 
"New York Tir-"»-FM: "Zur m i l i t ä r i s c h e n S tä rke 
Wes teu ropas . " 
U . S . - P r e s s e zu den l e t z t e n UN-EntSchließungen, 
das Balkan-Problem und die i t a l i e n i s c h e n Kolo­
n i en b e t r e f f e n d . 
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AMERIKA!!! 

30/11/49 

.LOKS PRESSESSII&iEN. 

1.) 

2/12/49 

5/12/4:' 

14/12/4! 

-16/12/49 

? ) 

.) 

1. 

1. 

7/12/49 1. 

2. 

4. 

9/12/49 Vi 

2. 

1. 
2. 

3. 

1. 

19/12/49 1. 

2. 

23/12/49 1 

"New York Times": ". . . Die Sozialdemokraten 
Deutseiilands müssen noch lernen, wie eine parla­
mentarische Demokratie arbeiten muß. " 
"New York Times" über die sowjetische Deutschland­
politik. 
"Baltimore (Llaryland) Sun" zur Billigung der Deutsch 
landpolitik der französischen Regierung durch die 
französische Nationalversammlung. 

"New York Times" zum Regime Marschall Titos. 
Zum Kommf orm-Kommuniaiie. 

"llew York Times" zur Ablehnung der tschechoslowa­
kischen Kirchcnkontrollgesetze durch die römisch-

bholischen Bischöfe in der TschechoslowaKci. 
"New York Times1, zur Deutschlandpolitik der Welt­
mächte. 
"Lew Tork Times" zur 'Friedensresolution clor Uli. 
"Washington Star" : ''Frankreich nimmt Kenntnis von 
Bonn," 

"Houston Post" (Texas): "Kommunisten und emigrierte. 
Nazis einig gegen den Westen?" 
"Washington Post" zur Londoner Konferenz freier 
Gewerkschaften. 
" ew York Times" nennt die Kommunistischen Lobes­
hymnen anläßlich 'Stalins 70tem Geburtstag "eine 
Rückkehr zu dem zaristischen Begriff des 'kleinen 
Väterchens'... " 
"New York Herald Tribüne" zur Isolionmgspolitik 
der Sowjets. 
"Lew York Times" zur Londoner' Gewerkschaftskonfe­
renz . 
"Lew York Times" zur möglichen Beendigung des 
ivrieL;szustandes mit Deutschland. 
"Washington Post": "Sowjets wollen wegen Tito 
nicht aus Österreich abziehen." 

"New York Times" zum Kostoff-Prozeß. 
"San Francisco Chroniclc" zu Adenauers Presseooli-
tik. 
"Lew York Times": "Der Y/eihnachtsmann ist nicht 
linientreu." 

"Philadelphia I;va.,ircr" zum Kostoff -Urteil. 
"Washington Post" gegen deutsche Beteiligung an 
eur0p äi 3 che r A rme e. 

U.S.-j-resse zum Sowjet-Veto in der Ird011csienfrage. 

bhington Post" sur Trygvc Lie-Erklärung, 1951 
nicht mehr zu kandidieren. 
a) "New York Herald Tribüne" zur Hinrichtung Kostoff 
b) "Washington Starni "...Moskau b-emäht sich ver­

zweifelt, der Seil che des 'Titoismus ' in seinen 
Satellitenstaaten Herr zu v/erden. 

U.S. Presse warnt vor Unterschätzung des kaa-Ba-
suches. 
"Lew York Herald Tribüne" zur Auseinandersetzung 
zwischen Kirche und Staat in der C3R. 
"Washington Post" zum Waffenstillstand im Atom- t 
rennen. 
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A133RIKAITISCHE PRESSESTIIZM. 

20/12/49 1.) "Providoncc (Rhode Island) Journal" kommentiert 
das holländischHLndonesische Abkommen. 

2.) "IIcvV York lircs"! "Der l'ommunisnus und das Ücilige 
Jahr." 

3.) "Washington Sost" zu George P. Kennans Reise nach 
Afrika und Südamerika. 

4.) "Philadelphia Inquirer" zur neuen deutschen Demo­
kratie. 

30/12/49 1.) "New York licrald Tribüne" zur Ankündigung der 
Veröffentlichung einer neuen Einstein-Theorie. 

2.) "ITow York Times" für eine einheitliche Außenpoli­
tik der beiden großen amerikunisehen Parteien. 

';;.) "Zum Reiseverbot nach Ungarn". 
4.) "New York Tir.es" zu den ungarischen Verstaatlichun­

gen. 
5.) Zum Tode Horvey Aliens, des Verfassers von 

"Antonio Advcrso". 
1 

+ + + + + + + + + + + + 
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2.) LEBEN IK DEE U.S.A, 

3/10/49 1.) Elendsviertel weichen gesunden und modernen 
johnungen 

5/10/49 

7/10/49 

10/10/49 

12/10/49 

14/10/49 

17/10/49 

19/10/49 

21/10/49 

24/10/49 

26/10/49 

hl 
1.) 

2.) 

1 0 
20; 
10 

20 
10 
20 
10 

20 
10 

20' 
10 
20 

10 

28/10/49 

31/10/49 

2/11/49 

4/11/49 

7/11/49 

9/11/49 

10 
20 
10 
20 
10; 

20 

30 
10 

20 
30 

20 

10 

2 0 Fernsehfilme. 

Die Schnapsidee.- Alkohol und Föderalismus. 
Die "Donncrstagskcnferenz für die Fresse", -
Präsident Truman im Kreuzverhör. 

Einbürgerung von Ausländern im New Yorker Bun­
desgericht • 
Mr. Jordan gewinnt - und zahlt.- '..ie gültig 
ist die amerikanische Verfassung? 
Die Stadt,in der niemand wohnt. 
Die iropcorniade. 

Vor. ernsten Allerheiligenabend zurr, fröhlichen 
Kinderfest« 
L sictungsschauen amerikanischer Zuchttiere. 
Reiten - von Kindesbeinen an. -
Cowboy-Olypiade in Pendieton. -

" in Portrait Amerikas"• - 150 Millionen werden 
gc zählt. 
Ein Blick ins Clcveländer Fundbüro. 
Vollmotorisierte Erntetrupps helfen beim Ein* 
bringen der nwn rikanisehen i/eiaexiernie« 
Das niodcrnc amerikanische Lebc.isnittelgeschäft. 

Der amerikanische Landbriefträger, 
"Aaleritis". 

Geschichten rus Amerika. 

Oregon Trail. - Ein greiser Siedler hielt die 
Erinnerung an Amerikas berühmteste Landstraße 
wach. 

Yorker Polizisten lernen neue Methoden im 
l üb likums verkehr" * 

in offener Brief« 
Irieffreundsöhaften führen zur Völkerverständigung 

Zeitungsjunge in .'jnerika. 
Das "Sup er schwein"' kommt! 

Proctor in Vermont besteht nicht nur aus, es 
lebt auch vom Marmor, 

üiington regt sich über Verkehrsmittel mit 
L - jeher auf. 
Der Schulfunk 5n den Vereinigten Staaten. 

Dia Mennoniten von Kansas rufen weltumfassende 
Hilfsorganisation ins Leben. 
..achsende Riesenstädte. 
New York-Zv.eit'rösster Käufer der U.J.A. 

Siegeszug des Fernsehens in Amerika« 
Lake Placid, eine der bestbekannten Winter­
frischen der '.?rj_t. 

uäker, die"Gesellschaft der Freunde". 
Elondie - Liebling von Millionen. -

2.) 

:«) 
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. EN IM DE1? 0 . 

10/11/49 

14/11/49 

19/12/49 

21/12/49 

1. 

2. 

1. 
2. 

17/11/49 1. 

18/11, 

21/11/4 9 

23/11/49 

25/11/49 

28/11/49 

2/12/49 
5/12/49 

7/12/49 

9/12/49 

12/12/49 

14/12/49 

1-/12/49 

£. . 

1. 

5 

1. 

1. 

2. 
1. 
2. 
1. 
2. 

1. 
2. 
1. 
2. 

1. 

1. 

2. 
3. 

4. 

6. 
7. 
I. 
q 
C. • 

1. 

1. 

2. 
1. 

Die fiockefollor-Stiftung kämpft gegen Krankheit 
und Seucl en. 
'./ostport, Connecticut, reformiert seine Schulen.-
Ein Lusterbeispiel der Zusanmonarbelt» 
Camp Gordon, Georgia, Bammelt für deutsche Kinder 
Tankt Benzin, nicht ..lkohol. - Wegen mangelnder 
Llessgcnauigköit Niederaufnähme eines Gerichtsver­
fahrens. 
50 amerikanische Organisationen korrespondieren 
mit dem .'*U8land. 
Jun^e . raorikanur, die schweigen und b^ten. - Daä 
neue Kloster der Trappisten in Utah, 
Seltene Briefmarke als Fernaehstar.- Die ;'1-Ccnt 
Britiach Guayana'1 verlaßt ihr forateck. 
Sc--., r l o r t r s , die amerikanischon föarincpfadfinde: 
2inc Stadt nimmt ihr Schicksal in die Hand,-
L -.:: e Ch n r 1 e s wird Gr o ß fe t1 d t, 
24. rovambox - Thankagivin« Drv 

:ur s>ie' - Die. uo: 
i n ..meriha. 
Schulspeiaung in New York. 
Ind ianer t rof fen in Neu-Moxico. 
.'onerikas ^utomobiliaten-Orgai-i 3 

in .jaerifca. 
1' Lums indus t r i c 

on. 
Er. Iromana Trgeslauf. 
20 deutsche Jugendführer st ' von die hothodon 
troft Ziele des amerikanischen Jugendprogratnms. 
Lebensstandard ia <̂ cn Vereinigten Staaten« 
Tiere reisen im iing-zeug« 
Unfall!Verhütung im Haushalt« 
Die Verbreitung des Rundfunks in den U..-.".. 
Änderung des amerikanischen Lctonsst-nd-.rds machJ: 
Revision dos Preisindex: hotwendig« 
Äilc mit ..Kilo — Langsames Fähren beschleunigt 
den Strassenverkehr, 
Grenzen fallen im watorton Park, 
i.eihn^chton bei der "Ersten Familie* der Verei­
nigten Str -ton. 
..as schenken die .'jaefikanef z ihn°chtsfest. 

nz Kmoriha hilft, daß auch I . sten oih-
nachton feiern können« 
. eihnachtsbräuchc in den U.o.K. 
- ihnachten in der heimf,tiichen EJüt'te eines 

grossen Kahnes. 
:.as schenken wir den Kindern. 
..in Nachmittag mit "Grandma Moses"• 

brll - rauh rVber herzlich, 
02a.•.•:'• schaftflf?»v"firfr' zwischen 
: ;ervj ert I . 
Zwischen .. ,i ;onbahnabtei3 und 
passiert-dem Schaffner", der c 
K \hrgast kUsst? 
Der Sprung Ü1?er das gröBe uasser. 
Das Loten in einer kleinen Stadt im amerikani­
sch Lttelwesten. Von Doröthy Thompson. 
Gnj besitzt d~s modernste technische Museum, 

ikb'iick auf 1949 
..ittc des Jahrhunderts. — Rückschau und '.usblic' 

deutende .'jndrikanef des Jahres 1949. 
wichtigsten Ereignisse des Jahres 1949. 

undcastaat und Nc-

. s. 
Ln 

.... ngniszollc- tas 
:r. eiblichen 

4. 
5.) uckblick auf die Vollversammlung der ereinten 

Kationen im Jahre 1949. y T 
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LEBEN IN D M Ü.S.A.. 

21/12/49 C.) /ancriieanische Bucherfolge des Jahres 1949. 
7.) Die Stadt .ashington "begeht ihren 150, Geburtstag 
8.) Vorschau auf das Jahr 1950. 

23/12/49 1.) Dan O'Brien, der "König der Vagabunden".— Eine 
der populärsten Persönlichkeiten der Vereinigten 
Staaten* 

2.) Sin junger Deutscher schildert d" s Leben an einer 
amerikanis chen Eni versitat. 

28/12/49 1.) KohnraümbcSchaffung in den Vereinigten Staaten. 
2.) Die Kathedrale von ».ashington — Reine Gotik 

in 20« Jahrhundert. 

+ + + + ~ + + + + + + + + 

3/10/49 Keltere „Eeuendungsmöglichkeiton von Dramamlh. 
10/10/49 1.) Die freiwilligen . .. * toroeobachtor der U.3..*. an 

der Arbeit. 
?.) »issenschaftliehe Erforschung des .iters in 

" ooseh^ven". 
12/10/49 1.) lionseh und Maschine. - Die Problematik des 20. 

•Jahrhunderts. - Von David Lilienthal. 
2.) '.Können Sexualhormone rorthritis heilen? 

14/10/49 Arzte erforschen Lebensbedingungen bei 40 Grad unter 
Null. 

17/10/49 1.) Reisdiät regen hohen Blutdruck« 
2o) Holzöl «t-ien aus Sägemehl.-

19/10/4 9 Das drahtlose Telephon. 
24/10/49 1.) Müssen ..Kider rund sein? 

2.) Neuartige Kethode zur Feststellung von herz-
fehlern bei Neugeborenen. 

26/10/49 1.) Rettung aus der Luft 
2.) 15 Milliarden Menschen könnte die Chcnie ernähre 

31/10/49 Vom afrikanischen Lügenzauber zum modernen Hoilmitte 
2/11/49 Das Geheimnis der Hirnhaut. 
7/11/49 1.) Frühzeitig erkannter Lungenkrebs ist heilbar! 

2.) i. arathion --eine neue- äffe in . gegen die 
Insektenplage. 

9/11/49 1.) APF-Vitamine ersetzen Sonhtagsbraten. 
2.) Eine Kartei seltener Chemikalien.-
3.) Neues Verfahren ermöglicht Konservierung frischer 

±..11 eh. 
14/11/49 1.) .... ..issenschaft entwick_.lt neuartige Krothesen 

für Krie. sversehrte. 
2.) U.3. ..._t für Gesundheitswesen errichtet neues 

Forschungsinstitut« 
I7/II/49 1.) Die Kamera in der Fornsprechregistratur. 

2.) Der Ozean: Wasser- und Mineralquelle der Zukunft. 
18/11/49 "jaerikanische Wissenschaftler entwickeln neues MCs^ge-

rät für höchste Luftschielten. 
21/11/49 Das ne, resbiologische Institut von ..oods Hole. 
2;/ll/49 1.) Landvcrraessung durch Radar. 

2.) Tasohcnradio für Schwerhörige. 
28/11/49 Verschollene Kaiserstadt in Kfghanist&n entdeckt. 
30/11/49 1.) • El tatlas in neuer Norm. 

2.) Gas sind Klt^rscrschoinungerK: 
2/12/49 Mrs. .'.ntolnette Gordon in 

New York korrespondiert 
mit dem De.lai EMea. 

http://entwick_.lt


WISSENSCHAFT* 

2/Z2./4-9 Mrs. /jitoinctte Gor* n in New Yorlc korrespondiert 
mit dem Dalai Lama. 

5/1. -19 "Was ist mit unserem .etter los? - Fernsehen und 
Atombombe trifft keine ochuld. 

16/12/ i-9 'Glücklichsoin" unter der Lupe der Wissenschaft. 
19/12/ 19 -achstumsförderung durch radioaktive Strahlungen 

bisher nicht bestätigt. 
28/12/49 Amerikanische Forscher'berichten über Ivlikromoteoriten, 

+ + + + + + + + 

4.) A R B E I T. 

3/10/49 Aktivierung der kleinen Sparguthaben für die Belebung 
der amerikanischen irtschaft. 

5/10/49 Sozialversicherung und Lebensalter. 
19/10/49 Gewerkschaftsbund der freien Nationen. 
17/11/49 Zur ALIS einander Setzung über die Entfernung der Kom­

munist c-n aus dem CIO. 
25/11/49 Mitgliederzahl der amerikanischen Gewerkschaften 

weiter im Ansteigen, 
28/11/49 Neuer MindestStundenlohn in den ü.S.A. 
30/11/49 Gesundheitszentrale für Arbeiter. 
5/12/49 ._merik".nischc Gewerkpch^ftun-fördern das ERP. 
7/12/49 Gefolgschaft smitglic' _r machen innerbetriebliche Vor-

b c s s 0 rem.; • s v 0 r s c hl ä g e . 
16/12/49 ärste Schule für Gewerkschaftsfunktionäre in U.G.A. 
19/12/49 Deutsche Gewerkschaftler erleben Amerika. 
23/12/49 Lehrlingsausbildung xn den Vereinigten,Staaten. 
28/12/49 Schlichter sichern den Arbeitsfrieden .jr.erikas. 

+ + + + + + + -;- + + + + + 

5.) I N D U S T R I E . 

3/10/49 Windmühlen wieder modern. 
19/10/49 1.) Autoreifen mit 120 I )0 km Lebensdauer. 

2.) Seitungen werden - photographiert.- Setzen ist 
überholt. -

7/11/49 Internationale Handelsmessen in Chikago, Detroit 
und Atlantic City geplant. 

14/11/49 1.) Schutzbestimmungen gegen Verunreinigung der Luft 
in amerikanischen Industriestädten. 

2.) Güterwagen - r̂ .sch und einfach zu entladen.-

+ +'+•+ + + + * + *-++,+ 
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6.) 2 0 R T R A I T 

5/10/49 Die letzton Stunden Edgar Allan P'Oos. 

7/10/49 Oswald Garrison Villard, Kreuzfahrer der Ircsse. 

10/10/49 James C. Bruce, Direktor des US-Waffenhilfsprogrammes. 

H/1O/49 Louis Armstrong, der Köiiie des, "Hot Jazz", in Europa. 

21/10/49 John Dcwcy half als Erzieher und Philosoph das heutige 
Amerika formen. 

28/10/49 Clark Gable. 

4/11/49 Edward R. Stettinius. Amerikanischer Außenminister 
1944/45. , 

10/11/49 William O'Dwyer, der nougowähltc Oberbürgermeister 
von New York. 

18/11/49 tüyma Loy - nicht mir rchön, sondern auch klug. 

25/11/49 Mark Twain — Humorist wider Willen. 

9/12/49 Die Lunte — Amcri1:- - borüimtcs Schauspiclcrchepaar 
begeht sein 25tes Lüiincnjubiläum. 

23/12/49 Ottmar llergcnthhler — Der Erfinder der Linotype. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7.1 KUIIßT, _1.IUSIKL TREAT3R, _?ILM, _LI 1ERATUR. 

3/10/49 Madonnen und Stilleben. - "Originaldruckc" für die 
ame rikanis c he Wohnung. 

10/10/49 Deutscher "Rosenkavalicr" auf dem Spielplan der 
New York City Opera. 

12/10/49 Das Philadelphia-Symphonieorchcstcr feiert sein gol­
denes Jubiläum, 

14/10/49 Größte van Gogh-Aucvtcllung Amerikas. 

17/10/49 1«) I'-uuricc Evans am ITcw Yorker' Zentraltheatcr. 
2.) 'Übersicht über die amerikanische Buchproduktion 194'. 

21/10/49 Ein Gang durch die EWlt-Bibliothek van Lew York. 

26/10/49 Ein großes amerikanisches Kirchenmosaik setzt die alte 
Tradition würdig fort. 

28/10/49 1.) Meierei der Gc i.ezeit* - Eine Ausstellung der 
Ha rvr. r d-Univ e r c i t ä t. 

2.) Max Beckmanns "Eisehereifreuen* erhielten den 
Preis des Carnegie-Instituts. 

2/11/49 1.) "King Salonon's Eines" wird in Afrika gedreht. 
2.) Sigmund Romberg zum amerikanischen.Konzertleben. 

14/11/49 Barockmusik in der Strdt der "Blues". 

18/11/49 Broadway-Theater entwickeln neues amerikanisches Musik-
drama. 

21/11/49 Hollywooder Passionsspiel wird verfilmt. 

- 9 -



KIJ1TST L _I_IUS IKL ̂ THEATER 2 _ FILU, _ H?5£S2?.:. 

28/11/4-9 Br.riton Mr.ck Harre11 "belichtet Über seine Sindrücke 
vom Musikleben in Y.'OL .Deutschland und Berlin. 

2/12/49 Amerika trauert um Bill Robinson, den genialsten aller 
Steptänzer. 

7/12/49 Pestlicher J'Roscnkavalier" in Hew York - Erna Berger 
an der Metropolitan'Opera. 

14/12/49 Strindberg-Aufführung in Hew York. 

19/12/49 Miche-al und andere Bühnciraamen. — Rechtschreibung 
von Bchnuspiolcrname» - ein ständiges Problem des 
Hollywood Reporters. 

+ + + + + + + + + + + + + 

§•1 5 2 ? I 1J § U H G._ 

5/10/49 Der Film im Dienst des Christentums.-
7/10/49 1.) Amerikas Zahnärzte nehmen fernmündlichen Unterricht. 

2.) Amerika hilft seinen Körperbehinderten. 
17/10/49 Der Mann, der die Philosophie aus den wölken holte. 
26/10/49 Das Smith-College für Frauen pflegt ausgedehnten Stu­

dent enaus t aus eh. 
31/10/49 Studenten : Studentinnen = 2 : 1 . 
17/11/49 Studium auf Probezeit erleichtert die Berufswahl. 
18/11/49 Die Funktion der Farben und ihre Bedeutung für die 

Raumgestaltung in der r\ihulen. 
23/11/49 1.) Das neue Care -'j^uchprogramm, 

2.) Betriebsbibliotheken geben Informationen über alle 
Fachliteratur. 

23/12/49 .Auslandsstudium für nemalige amerikanische Soldaten. 

+ + + + + + + "*• + + + + + 

9.}. A R C H I T E K T U R. 

5/10/49 Ein ö s t e r r e i ch i s che r .Architekt s i eh t Amerika. 
12/10/49 Bauen und Aärme sparen. - .Amerikanische .Architekten 

beschre i ten neue woge» 

+ + + + 4 + + + + H + +. + 

10.) MEILENSTEINE AUF UNSEREM «EG. 

7/10/49 Amerika feiert seinen Entdecker. 
7/11/49 Kunstmäzen und König der Kupferminen. Zum Tode Solom»n 
5/12/49 Pearl Karbor, -.-end^punkt der Geschichte./„Guggenheims._ 

14/12/49 Vor 46 Jahren — der >̂ rstc Motorflug der Brüder 
.ilbur' und Orville Aright. 

+ + + + + -i- + + + + + + -t- + 
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11.) D k S N E U E B U C H. 

7/10/49 Technik und »,'eltpolitik, 
14/10/49 "Männer und Krisen". Die Revolutionen von 1848. 

Von Arnold .hitridge. 
21/10/49 ..rthur Schlesinger jr.l "Die Lebendige lütte". 
23/10/49 ..us der Arbeit der UNESCO. 
4/11/49 . .C. Ficlds und ill Rogers - zwei große Komiker« 
10/11/49 Der Niedergang des deutsehen Romans. - H. Boeschen-

stein: "The Gcrman novel 1939-44". 
18/11/49 "Roosevelt und die Russen." '.merika begrüßt das 

Stcttinius-Buch über die Jalta-Konfcrenz. 
25/11/49 "Neue ..äffen und die freie Menschheit", von Dr. 

Vannovar Bush. 
30/11/49 ".ir bauen auf" — lesen und Ziel des Europäischen 

Wiederaufbau-Programms« 
2/12/49 "Meine drei Jahre in Moskau", von Bodell Smith, 

ehemaliger U.S.-Botschafter in Moskau 
9/12/49 "Die Reise nach Amerika*. — Von Josef Eborle. 

+ + + + + + + f + + + + + 

12.) EUROPÄISCHES ..IEDERRJEIAJJPROGR^MM. 

5/10/49 Studienreisen sollen Verständnis für die Probleme 
der alten rfclt wecken, 

21/10/49 Der Marshallplan - ^in v,?,bereitcr der europäischen 
..irtschaf tseinheit. 

10/11/49 ERP kommt nach Elba. 
7/12/49 Der Marshallplan erreicht sein erstes Ziol. Von 

Norman K. Collison. 

+ + + + + + + + + + + + + 

13.) W I R T S C H A F T. 

10/10/49 Bohrtürme im Golf von Mexiko 
14/10/49 Rohstoffland Amerika. - Trotz einiger Engpässe 

weiterhin ungefährdet. 
31/10/49 1949/50: das zweitbeste Erntejahr in der Geschich­

te der Vereinigten Staaten. 
4/11/49 Sicherung des eltfriedens nur durch Steigerung der 

Nahrungsmittclproduktion möglich. 
23/11/49 Ein neuer amerikanischer Ozeanriesc. 
9/12/49 Obst-, ;ein- und Gemüsebau sind der Reichtum 

Kaliforniens. 
14/12/49 Ein Pfund Rindfleisch für „ine halbe Stunde Arbeit — 

Untersuchung des .Pmerikanischon Amtes für Arbeits­
statistik. 

16/12/49 Krankenversich.»run,- ~üen in den Vereinigten Staaten. 

+ + + + + + + + + + + + 
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14.) YJ 0 H F U H G S V E 3 S N . 

17/10/49 Statistik des Hausbesitzes in den U.o.A. 
30/11/49 BundesStaatliehe . chnb^upro- ramme für Farmer in den 

U.S. 
+ + + + + + + + + + + + + 

15.) P O L I T I K . 

26/10/49 Amerikanische Geschäftswelt billigt Trumans 
"Punkt-Vior-Programm". 

31/10/49 AFL-Boricht zur internationalen Lage. 
21/11/49 - Der -.'Rundfunk - st~r>ewiger kittler zwischen amerikani­

schen Aählern und i-A;on Vertretern. 
25/11/49 Japan und Philippinen: Vorschläge zur Demokratisierung 

des Fernen Ostens. 
2/12/49 1.) Lormr/unismus i-> ... .A. bricht zusammen. 

2.) Interview mit jener~l Clay: Byrnes' Stuttgarter 
Rede legte den Kurs endgültig fest. 

+ + + + +• + + + + + + 4- + 

16.) L A K P'Jia T S C H A F T . 

2/11/49 1.) Lcb^nsmittelspendcn aus U.S.... 
2.) Jenderkredite für diu Landwirtschaft. 

9/11/49 1.) Landwirtschaftliche .usbildung beginnt in der 
jchule. 

2.) "Aktion Trasher"-Ertragssteigcrung durch moderne 
Bedenkonservierung. 

+ + + + + + + + + + f + + 

10/11/49 Pferderennen in 'jnerilca. 

+ + + + + ' • - ( - + + + + - ' • + 

1 8 . ) K E D I Z I E . 

26/11/49 1.) Gut gefüttert - -her schlecht ernährt. 
2.) Schnellentwicklungsverfahren erlaubt 

frühzeitige Krebsdiagnose. 
3.) Bornard I... Baruch hinterläßt sein gesamtes 

Vermögen der medizinischen Forschung. 
7/12/49 Die Aufgaben des amerikanischen -^rzteverbandes. 
14/12/49 Zuckerdiät statt Insulin — D.S. Ärzte heilen 

Diabetiker durch neuartige Behandlungsverfahren. 
23/12/49 Deutsches Tuberkulcs.-heilmittel in Imerika. 

+ + + + + + + -t- + •!- + + + 
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19.) AMERIKANISCHE FEIERTAGE. 

7/11/49 Zum ^affcnstillst^ndstag im 11. November 
' o'.Xi ' - > 

+ + + + + + + +-I- + + + + 

2 0 . ) ZU IHRER INFORMATION. 

17/10/49 
19/10/49 
24/10/49 

2/11/49 

4/11/49 

Vier Jahre Vereinte Nationen. 
U. -.-Tote ah die UdSSR veröffentlicht. 
Trumans Ansprache anlässlich der Grundstein­
legung des UN-Sekretariats« 
Grundlagen der amerikanischen Deutschlandpolitik. 
Voller Text der Rede von Henry " . Byroade, Direktor 
für deutsche und ort' ireichische Angelegenheiten im 
U.S. '..ussenministei\ um. 
Rede des Direktors der bteilung für öffentliche An­
gelegenheiten "beim tat des amerikanischen Hohen 
Kommissars für Det'tjchland, Mr. Ralph M. Nicholson, 
anläßlich der Eröffnung des Marburger Amerika-Hauses. 

7/11/49 Interview mit dem amerikanischen Hohen Kommissar für 
Deutschland, Mr. John J. McCloy. 

14/11/49 Text der Rede des Unterstaatssekretärs im U.S.­
Aus sonmini st erium John D. Hickcrscn. 

30/11/49 Voller '.ortlaut der Rede Präsident Trumans vor der 
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der UNO 

2/12/49 "Sowjetsturm im deutschen Wasserglas" von .'jine 
O'Hare Mc Corniick. 

5/12/49 "IM.OSTEN NICHTS NEUES" -Die Ergebnisse der Kominform-
Tagung. Von John L. Morton.-

7/12/49 Amerikanische Stellungnahme zum Welt-Gewerkschaftskon­
greß in London. Von John L. Morton. 

9/12/49 1.) "Der Fuchs und die sauren Trauben". Reaktion 
der amerikanischen Öffentlichkeit auf die Dis­
kussion über eine deutsche Armee« Von John L. 
Morton. 

2.) Voller ..-ortlaut eines "TIME"-Artikels über die 
Deutsche Bundesrepublik und ihren Kanzler Konrac 
Adenauer. 

14/12/49 Das "Neue State Department" von Harold N. Gravcs jr. 
Dean .'.cheson baut den uswärtigen Dienst Amerikas 
nach modernen Grundsätzen auf. 
"KOSTO". I JMUS" — F .1: irien hat ein n.uos .ort, aber 
die alten Leiden t - ) ^ weiter« Von John L. Morton. 
1.) Bericht von Mr. Harry Greenstein, Berater für 
jüdische Angelegenveiten bei den amerikanischen Be­
sät zungsbehörden *i Deutschland und Österreich. 
2.) EIN KÄUER STUHL STEHT BEREIT -- Amerika erwartet 

mit Spannung den ersten VertKter ..estdcutschlands 
Von John L. Morton. 

16/12/49 

19/12/49 

23/12/49 

28/12/49 

30/12/49 

"Sic sind 
gefangene 

nicht allein". Noch immer deutsche Kricgs-
in Rußland. Von John L.Morton. 

LAGE IN EUROPA — Weshalb der Kommunismus in >.Ost­
europa an Boden verliert. Von Roscoe Drummond in 
"Christian Science Monitor". 
"VIEL GESCHREI . . ." — Die Tatsachen im Fall 
Kennan, von John L. Morton. 

• + + + + + + + + + + + + + 
19/10/49 SONDEilBERICHT: Meine Eindrücke vom deutschen Polizei-

wesen. - Von Howard Hoyt, Poli.fcodnhGf 
von Ealamazoo, Michigan, 

+ + + + + + + + + + + + + 
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21.) ARTIKEL DIL FRAU. 

3/10/49 

10/10/49 

19/10/49 

31/10/49 

1. 
2. 

3. 
4. 

5. 
6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

- Konferenz im i.cißen 
LIrs. Elcanor Roosevolt. 
Für die Kinder Amerikas. 
Haus für 1950 geplant. 
uandornde Haushaits-rExperten in den U.S..'.. 
Vom Backfisph zur Hausfrau.- Amerikanische 
Schülerinnen trägen' auf ihre "..eise zur inter­
nationalen Verständigung bei. 
Mclanzarib - auberginen - fcggplanis - Eierpflanzen, 
Schönheit, Linie und Frühstück. 

Truman begrüßt die politische Tätigkeit der ame­
rikanischen Frauen» 
•Hilf mit am Aufbau Deiner Gemeinde - sie wird 
es Dir tausendfach vergelten." 
"Extrawürste". Richtiges Essen fördert die Ge­
sundheit, spart Id und Mühe. 
New Yorker höhere Schulen entdecken und 
fördern die Begabung ihrer Schüler. 
Magisches Gebäck. - Im Zeichen der Bretzel 
gab es Kämpfe ;, Streitigkeiten aller Art. 
New Look der Ka?.rmöde. - Zu jedem Saisonstil 
die passende Frisur. 

24/10/49 1. 

2. 
3. 

4.) 

5.) 

Flcissig, sparsam und häuslich.- Die berufstätige 
\norin kennt den Ernst des Lebens. 

.glingsSterblichkeit in den 
junge ..mern.: 

Säv 

•Id. - -Vis Holzarbeiterin, 
:uf F uerwache und in den 

Geburtenzahl und 
Vereinigten Staaten. 
Frauen erobern den ,. 
beim Landvermessen, • 
Baumschulen. 
"Die Krrte und diu- Kanne machen manchen zum armen 
Manne". - Eas amerikanische Frauen beschäftigt. 
Die Kinder sind nicht immer schuld. - Kluge Voraus 
sieht der Mütter verhütet Unheil. 
Hollywood sucht Starnächwuchs. 

Stetig wachsender Einfluß der Frau auf die Regie­
rungspolitik der Vereinigten Staaten. 
New York und Paris haben sich entschieden. 
- vorüber sie sich wundern -. Preisfrage einer 
amerikanischen Zeitschrift bringt aufschlussreiche 
Ergebnis. 
Ein ernstes ..ort an "Ihn". Chronische Müdigkeit -
die Alltagskra it der Frau von heute. 
Von June E ob b i na. 
Apple-Pie, dei amerikanische Apfelkuchen« 

.ie US. - Wissen kann Gefahren 1.) Die Frauen une 
bekämpfen. 

2.) Amerikanischer Korrespondent berichtet über 
Professor Heuss und seine Gemahlin. 

3.) Margaret Clapp - Präsidentin des Sellesley College 
4.) '..ie groß wird ein Kind? - Neue Methoden für genaue 

Voraussagen in jnerika entwickelt« 
5.) "Gnädige Frau - Ihr Paket!" 
6.) Kinderschuhe müssen passen. 
7.) Auf die richtigen Zutaten kommt es an. - Hausschnc 

derci kann sehr aparte Modelle schaffen. 

- 14 -
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ARTIKEL FtfR DIE FRAU. 

7/11/49 1.) Frauen in Schlüsselstellungen der tJeS.A. 
2.) Die Eed^utung der Nursery-Schools in den U.3.A. 
3.) .-ic Mary L-.rtin nicht entdeckt wurde. 
4.) Eine weisse Frau lebt unter Indianern« 
5.) Schlanker werden, schlanker bleiben. - Neue und 

alte Tips für die Diät. 

14/11/49 1.) -ine Frau zur Aussenpolitik der Vereinigten 
Staaten* - Mrs. Eugcnie ..nderson spricht im Pres­
seklub der weiblichen Journalisten der U.S. .. 

2.) "Aüilcrinnenliga wirbt für aktive Teilnahme der 
Frau am politischen Leben. 

3.) Trösterin Musika. - Ein^ junge Amerikanerin 
brin, t Kriegsversehrten Freude. 

4.) Die Zweitschriften der .. merikanorin« 
5.) Ratschläge einer amerikanischen Kinderpsychologin 

zur richtigen Ernährung der Kinder. 
S.) Eolke billig,•ergiebig und nahrhaft. 

21/11/49 1.) Immer mehr Frauen rücken in politisch wichtige 
Stellungen 4er U.S. i. ein. 

2.) Präsident der Uli-Vollversammlung ehrt 5 ver­
diente Frauen» 

3.) ..ird merika 1952 eine Frau zum Vizepräsidenten 
machen ? 

4.) Die mörderische Lawine. - Eine kleine psycholo­
gisch-soziologische Studie über den Klatsch« 

5.) Milch verlängert-das Leben« 
6.) Sine amerikanische Polizeiboamtin berichtet über 

ihre Arbeit in der Jugendpflege 
7«) -cur Hofknicks noch Etikette. - Ars. Harris, 

vormals Prinzessin von Preusscn, heiratete nach 
U.S..'., 

/11/49 1.) Urs, Roosovolt befürwortet Fortsetzung der 
internationalen Kinderhilfe« 

2«),Das Smith College in Northhampton. - Eine der 
ältesten amerikanischen Frauenhochschulon fei­
ert ihr 75-jähriges Bestehen« 

"•••) Bouc Kunstfasergewebe beweisen ihre Brauchbarkeit•-
4.) Ein Meer, ein'Stall, eine Grossmutter.- was 

schenke ich Kindern? 
5.) Sorgfältige Pflege des Teppichs - erspart Zeit 

und Geld. 

5.J12/49 1.) Stipendien fördern den akademischen Erauennach-
wuchs. 

2.) -..illa Cather. - Die Klassikerin der zeitgenös­
sischen amerikanischen Prosa. 

3.) Ausreichende Nahrung ist keine Garantie für aus-. 
r v, ichendc Ernährung. 

4.) Die _iinraum-..ohnung, ein modernes Problem. 
5.) Adventszeit - Honigkuchenzeit. 

12/12/49 1.) Deutsche Frauen berichten Über ihre Erlebnisse 
in Jaorika. 

2«)'Müssen Kinder ihren Eltern nachschlagen! 
?.) Bessere .'.ussichten für die berufstätige Frau in 

Amerika. 
4.) "Comeback" als Grossmutter. - Gloria Swanson, imme" 

noch Vorbild für Hollywood-Nachwuchs. 
5.) Trügerische Aussichten.- Unvergänglicher Ausblick 

auf die Kathedrale von Notre Dame für wenige D O I I T 
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ARTIKEL FÜR PI-, FRAU. 

19/12/49 1.) Sin "Ministerium" für das Kind. - 50 Millionen 
Kinder werden betreut. 

2.) ..morikas weibliche Polizei. 
3.) Potpourri der Iviode. - Die amerikanische Frau 

bevorzugt für Spätnachmittag und den ̂ Pbend des 
lange Kleid« 

4.) Fruit Cako und Pggnog gehören zum amerikanischen. 
..cihn̂ .chtsfest. 

5.) Die moderne liaumheizung hat auf '..ollteppichc 
keine schädliche ..irkung und ist sehr wirtschaft­
lich. 

22) KuTIZNAGHR'lCHTSK FÜR DIE FR/.U. 

3/10/49 a) 
b 
c 

d) 

10/10/49 

ooelcnprobleme statistisch sondiert. 
..olls".chen vor Sonne schützen. 
Nicht blind dr~uflosnäheni - Einiges über Padelöhr, 
Nähfadon und 3t off dicke. 
jnerikanisene Geflügelzüchter geben den Hausfrauen 
folg undc Ra t sohläge: 

Die :,0~.mp Fire Girls". 
Urne. Sohiaparolli liefert Konfektion n~ch den U.S..., 
Mat rat zen ~.us Seh aumgummi • 
Die Schwiegermutter und das Stcucramt. 

19/10/49 a) General Lucius 1. Clay Versitzender des Bundes 
zur Rettung der Kinder. 

b) Die ./ohl fahrt s arbeit der Heilsarmee in West­
deutschland. 

c) ' .j. . Phr.clt, bekannter amerikanischer Lodefacn-
r.i.'.nn, gestorben. 

d) riund um den Reis« 

31/10/49 a) Nun auch Juristinnen -.n der Harvard Universität. 
b) Der -.nerik-iiischo "Tag des Kindes" ruft zur För­

derung der Kinderhilfe auf. 
c) Pin Drittel aller amerikanischen Frauen ist be­

rufstätige 
d) Konzentrierter Zwiebelsaft« 

7/II/49 a) _,uch die ...merikanerin strickt. 
Das Leinen-rr,.sehentuch. Pinkauf, ..äsche und iflege. 
Kinder werden zum Sparen -ng^regt. 

d) Picht lange warten - frühzeitig iir.pfen. 

14/11/49 a) Taufrische _.osun au« dem Backofen. Neuartige Me­
thode der Blumenkonservierung 

b) Große Püdchen - große Sorgen. Lit 1,90 m Körper­
größe hat man 08 wirklich nicht leicht. 

c) Uargarot Truman ~.uf Konzerttournee, 
d) Amerikas Farmcrfr-.uen zeigen internationale 

Festtngsbrauche. 

21/11/49 a) Die Griechinnen benützten Bloiwoiss als Puder. 
b) Abgetragene Filzhüte finden vielseitige Verwendung. 
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KUKZK .CHHI3KT3N FCS EIS FRÄÜ. 

28/11/49 a) Kuh- oder Muttermilch für das Kind? 
b) .'jnorikanisehc Freuen im uswärtigen Dienst. 

..as jeder kann von "seiner Mode" wissen muss. 

5/12/49 

19/12/49 

-ltm.ileherzeugung soll bis i960 verdoppelt 
werden. 
Komitee entwirft Übereinkonjscn zur ,'.b Schaffung 
der Prostitution. 
-utterstolz. 

Vorweihnachtliche Spendenkampagne für europäische 
Kinder in den Vereinigten Staaten. 
Carlos Romulo: Die Jugend muß die geistigen 
Schranken niederreißen. 
Europäische Diplonmtcnkinder senden .. oihnachts-
botschaften n,us Washington. 
ü.S. Botsohafterin Anderson ist n-ch Kopenhagen 
ahgcreist. 

+ + + + + + + + + + + + + 

23) L/JTOI/IRXSCH/jrTLICHE KACHRICRÜEH. 

1^/10/49 

25/10/49 

.8/11/43 

22/11/49 

1) Überwinterung von F le i schvieh . 
2) Pflanzensetzen im Herbst . 
3) FrostSchutzmassnahmen im Gerten. 
4) Der Dunghaufen wird in: .er wieder vernachläss ig t , 
5J Die Ste l lung der amerikanischen Landwirtschaft 

zum ERP. 
6) Moderne Bodenkonsorvicrung in Amerika. 
7) Der .Gg der ^rdnuss 

1) N .uo Vers:chcrungsform in U.S.... schützt Farmer 
vor Ernteschäden. 

2) Gesundes Vieh braucht Eodenminer-.le. 
3) Neues für den Hühner «lichter. 
4) Colostralmilch statt Frischmilch. 
5) .uch Orchideen leiden unter Vitaminmangel. 
6) Baumstümpfe liefern wertvolle Rohstoffe. 

1) /jsorikas .Anleihe von der ^elt. 
2) Helfer des Bauern - einmal -udors. 
3; Ernteergebnisse sind Staatsgeheimnisse. 
4) "Gänsefüsso" ersetzen den Pflug. 
5) Frische Luft für Kühe. 
6) Gartenpflege im .inter. 
7) Verkauf von Bullen spart Futter. 

1) Bessere Lebensbedingungen für Landarbeiter« 
2) :"*le Landarbeiter in Rußland und Amerika. 

Holländische Bauern besuchten die 0.S..V. 
Süsskartoffoln« neues Kraftfutter für Rinder. 
Neuartige Traktoren für Baumschulen. 

6) .»tomkraft im Dien3te- friedlicher Wissenschaft« 

- 17 -
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Iu'JSÖV IEUSCH/JTTLICHS NACHRICHTEN« 

6/12/49 1) Landwirtsehaftsousstel lungon i n Amerika. 
2) Steigende Flcischerzcugung in U.S.A. 
3) Erosionsböden worden zu V.eidoland. 
4) Sine amerikanische Kodungsmaschino zur V/aldbrand-

vorhütung. 
5) Das Treibhaus mit Wind und Regen. 
6) Wissenschaftliche .nbaumethodon steigern Ernteer­

trag* 
20/12/49 l) Die Wasserleitung auf dem Bauernhof • 

2} Temperatur Schwankungen verursachen Gctreide-
fäulnis» 

3) Kampf den ..urmkrankheiten.- Neues chemisches 
Mittel schützt Schafzüchtcr vor .Schäden. 

4) Chemurgia • .'-.in neuer Begriff in der amorika-
ni schon Landwirtschaf t • 

5) I'Llasse aus Holzabfällen. 
6J Jedem Ferner sein Flugzeug. 
7) . intorvorboreitüngen des Blumenfroundes• 

+ + + + ++ + + + ++ + -f 

24) KURZNACHRICHTEN FÜR DES I HDVIRS, 

13/10/49 a) Uohx als dr_i Viertel aller amerikanischen 
Farmen baten elektrischen Strom. 

b) Arthritis bei Hühnern. 
c) .'jnorikanischc Schweinezucht hat Friedensstand er­

reicht. 

25/1C/49 a) Der Herbst - eine gefährliche Jahreszeit« 
b) Natriumsalz als Rattengift« 

8/11^49 a) Einen Apfel täglich. 
b) Rund 80$ aller Farmen in ü.G.A. besitzen elek­

trisches Li clit. 
c) Gesamtwert des landwirtschaftlichen Maschinen­

parks in U.S..".» seit 1940 um 256 Prozent gestie­
gen. 

22/11/49 c.)' Indien erhielt Anleihe d^r oltbank« 
b) U. _ . -Farmer bCsuchen „-uropa. 
c) Üaiakolbcn für 3chcue»Selfen. 

&/12/49 a) Steigerung des BäaiSanbaucra» 
b) t.cstdeut sohl and hat Rekordanteil an ü. 3,-Getroi-

dccxpbrt. 
c) GürmittÖlindustrie vor neuen Aufgaben. 

20/12/49 a) Amerikanische .< ei zen aus fuhren verdoppelt. 
b) U.S.-Farmer helfen hilfsbedürftigen Europäern. 
c) Sind Kühe gefährlicher als Stiere? 

+ + + .L J. + 4. 4. 4. f. 4. 4. 4. 
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25) DIE AMERIKANISCHE KIRTSDEEFT. 

2 
3 
A *t 
5 

6 

U/lC/49 

1/11/49 

15/11/49 

1/12/49 

15/12/49 

..ic denkt die amerikanische Jirtschaft über 
die DevüLv̂ .tiojacn? 
Lodernisierung der ü.S.-Handelsflotte. 
Europäische Delikatessen für amerikanische Fein­
schmecker. 
"Caslen"-L'atr"tzen sind besser. 
Gewerkschaften hülfen Er̂ sat? steigern.- 'jnorikani-
sche .Arbeitnehmer werben für ihr Kaufhaus« 
" eiliger TJ,S.-Exporte für Martfcnllplanländcr.- Nur 
Deutschland und Triest erhöhten Ihre amerikani­
schen Importe. 

.'..'. und wirtschaftlicher Bcratungsaussehuss des 
Präsidenten zur ".morik^nisehen ..irtscĥ .ftslage. 
Amerikanische Eernsehindustrie in Zeichen sinken­
der Preise. 
Ein Kapitel amerikanischer Gewerksehaftsgeschichtc. 
..eitere Steigerung der amerikanischen Kutoproduk-
tion ist ein Yorkchrsproblein. 
Vorschärfte Konkurrenz auf dem Text?lmarkt. 
GUJ Eli hat Zukunf t. 

ü. 3. -Wl rt s ohftf t im swe i t en Ha lb j ahr 1949. 
Konzern im Kreuzfeuer. U.S.-Regierung gegen Familie 
Du Pont« 
Konjunktur im Baugewerbe.- 14 Milliarden Dollar 
für . ohn- und Zweckbauten« 
Diu endlose Schweißolektrodu« 
Soziale Betreuung der rbeitslosen. 

Amerikanischer ..usfuhrüberschuss beträgt noch 
immer 6 Milliarden Dollar Jährlich« 
50 Jahre Forschungsarbeit in den Oorning-
Glasworkon« 
Der Schutz deutscher »»arönzeichön im . usland« 
Teurer ChampagnGr«- Devalvationen sind kein 
-.llheilmittel 
50 000 Touristen kamen nach Deutschland. 
Der mechanische Streckenarbeiter. 
Industrielle Expansionswelle in U.S..., 
Europäische ?innen werben um den amerikanischen 
Markt« 
Amerikanischer Kleinhandel gibt E-.'CA seine Ein-
fuhrwünschc bekannt« 
ilcichh' Itiges ..eihnachtsprogramm der amerikani­
schen Spielzeugindustrie« 
Eine neue Brandwarnnnlage amerikanischer Betriebe. 
Der amerikanische .'.usscnhandel in September 
( mit Tabcllo )« 
Daucrgttter bevorzugt. - Vor einer Neuorientierung 
der Kundenwuhschc in Ü«S, .? 
Schaumgummi polstert dn.s Dasein»- .*lto und neue 
Verwendungsm'j'glichke 11 en f "r ,:L-.t ex;:. 
Blauor Dunst für "iangr^ucher".- Zigaretten in 
Großformat v/erden in U«S,E, immer beliobter, 
U.S. Regierung investiert 1,4 Milliarden Dollar 
in Kraftwerken! Industriezentren und Meliorations­
projekten. 
Der amerikanische Aussenhandcl im Oktober« 

sage an de» neltkommunismus«- U.S. Gewerkschaft 
bekennt sich zur CIO. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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26) EDIIZBE^CHSE .U S DER AITSTttKAFl̂ CHEB WIRTSCHAFT. 

1/10/49 1, 
2. 
3 

14 /10 /49 i ; 

I 

1/11/49 

15 /11 /49 

5) 
6) 

7) 
3) 

93 
io) 

i ) 
2) 
3 
4) 
5) 
5 
7) 

8) 

1) 
2) 
3) 
4) 
5 
- \ 
7) 
8) 
9 

10 
11 
12) 
13 

B innenwasse r s t r aße von Mexiko b in Kanada« 
Rokorduaschlag im New Yorker Hafan« 
Fünf F r e i k ä f e n i n U . J . h . 
üasatzschrUBpfung der h e l z i n d u s t r i o . 
St e i s ende Real löhne« 
I r / akes ten indox r ü c k l ä u f i g . 
18 fclilliaräen D o l l a r I n v e s t i t i o n e n fü r 1949 
.• .grerausfuhr r ü c k l ä u f i g . 
4 ,4 i J i l l i a r ä e a . ' j i loihcn durch lücpor t - I apor tbank 
s e i t 1934. 
V e r r i n g e r t e Einfuhr o r g a n i s c h e r R o h s t o f f e . 
QYS» J e i z e n l i e f e r u n g e n f ü r nd twGizenabkoaaen 
s o l l e n b e s c h l e u n i g t werden* 
. / e l t rohö lc rzougung i n Februar 1949. 
, /o l tzuckorcr^eugung fü r 1943 /49 . 

Radar für sacrIkania&Ä'C) H a n d e l s s c h i f f e . 
u s t u a s a t z --.ncriIranischer F e r t i g u n g s b c t r i e b e . 

20C 000 D o l l a r fr gu t* I d e e n . 
1 295 neue Lokomotiven b i s Soptoaber 1949 i n 
Diens t g e s t e l l t « 
ü« . . . . . erhöhen I i rpo r tkon t ingcn t für Rohkautschuh. 
Readers Diges t und Time s c h l i e s s e n G a r a n t i e v e r t r ä g e 
a l t SGL'., 
Kohlencxpcr tc b i s Jnde ittgust 1949. 
Jxpo r t - I r . po r tb~nh kann "nc-ri kon i sche _..v.sl"ndsin-
v o s t i t i e n e n g r a n t i e r e n « 
Die .. e l t kaut Kauguaai . 
Zahl der B e h ö r d e n a n g e s t e l l t e n i n U .S . ' . 

B e t r i e b s u n f ä l l e der S t a h l i n d u s t r i o « 
ITi t rog lyzor invcrbraucf l i n Bergwerken« 
n o l k s t ü a l i c h s t o w I n d u s t r i e z w e i g e d e r U. 3«. . 
ü . <«-Srnteyorschau fü r 1949. 
hehr Telephone für Landboz i rkc . 
F l u g - und S c h i f f s p a s s a g i e r e luf den / . t l a n t i k r o u t e n . 
-0-:. für l ixpar tbos t rebungen a a e r l k a n i s c h e r K l e i n ­

b e t r i e b e . 
C lea r ing Haus &QX FAQ s t a b i l i s i e r t i n t e r n a t i o n a l e 
. ^ r a r p r o d u k t i o n . 

Kugeln werden Limcr r u n d e r . 
; : . . -Aut omooi 1 erzeugus, » 
Siemeszag der E-Lok, 
D>«,S*:-i*aiskrcusungen für Europa. 
Leb nsve rS iche rung i s t v o l k s t ü m l i c h s t e Jparaothodö. 
19 t ü l l i a r d c n D o l l a r S p a r e i n i " en . 

i -Zonc e r h i e l t 1948/49 H a u p t a a t o i l ä^r 
- L e b e n s m i t t e l * 

IliO-Jöericht üb^r e l t - a r b c i t a l o s i g k e i t . 
ILO fü r S i e i c h s t o l l u n g der Frau i n Lohnfragen. 
U.S«- . .ohnbaukol lek t ion wird i n Europa geze ig t« 
D r i t t e .- - onfv.renz für Sopteabcr 1950 g e p l a n t . 
Deva lva t ionen b e e i n f l u s s e n . . e l thauawol lh ndel« 

c i l tn i lehcrzeugung e r r e i c h t 90/* dos ^ö rk r i egsS tandes« 
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KURZBERICHTE AUS DER ABffiRIKANISCHEl «TnT&CEiVFT. 

1/12/49 1) Mehr europäische Alkoholika in die U.S.A. 
2) Kaffoepreis in U.S.A. weiter ges t iegen . 
3J U.S. '^ieklameindustrie wirbt kostenlos für 

gemeinnützige Zwecke, 
4) -ohnungsbau nach soziologischen Gesichtspunkten« 
3) Lokomotiven vom Fließbind. 

15/12/49 1) Atomgetriebene Automobile vor läuf ig noch Utopie. 
2) Rekordstand im amerikanischen Baugewerbe. 
3J U.S. -Farmpreise auf P a r i t ä t s s t a n d gefallen« 
4) ./arenumschlag der U«S. -Freihandelszonen. 
5) Beratender Ausschuss für l andwir t schaf t l i che 

Aussonhrndolsfr^gen in U.S.A« g e b i l d e t . 
6) 1 577 neue Lokomotiven von U.S. -Bahnen in 

Dienst g e s t e l l t . 

+ • + + + +• ••> + + + + + + + 

27) G S I S,"ü I G 3.S I, ÜB E II, 

18/10^49 1) Frank Lloyd ri und Karl Friedrich Schinkel. 
2) Religion und Psychoanalyse. 
'••) Starkes Anv/aohsoa des katholischen Christentunis 

in den Vereinigten Staaten. 
4) LJenschenbildung oder Berufsschulung. 
5) Amateure sind keine Dilettanten. 

27/10/49 l) V.clche Spra6he» werden in den Vereinigten Staaten 
gesprochen? 

2) Eohcr kommt die Kultur der Indianer.? 
3) Eonferenz der Bibelgesellschaften in New York. 
4) Immer noch doppelt soviel Techniker wie vor dem 

Kriege. 
5) Fast die Hälfte der amerikanischen Kriegsteil­

nehmer studiert auf Staatskosten« 
6) Atomlabor für Ndtre Dame-Universität« 
7) Generäle lernen losen. 

10/11^49 1) Akaderaisclie Grade un.d Würden in den U.S.A. 
2) A.R. lov/der: nilk: Radioprogrammeund Schallauf-

nahmeh als Unterrichtsmittel, 
:;) Eie ;< ongrcio-Bibliothoh. 
4) Auf der. ,*ege zu einen wirklichkeitsnaheren Studium. 
5) Um die Lehrplanreform der amerikanischen Grundschu-

1 en. 
6) Untersuchung der Ursache des vorseitigen Schul-

austritts, 
7) fechte und Pflichten des amerikanischen Bürgers« 

24/11/E9 1) Präsident Truman zur Amerikanischen Ersiehungswoche . 
2) Die Ehrlichkeit des Durchschnittsamerikaners. 
3) Amerikanischer issenschaftler warnt vor akadomi-

seher Überfrachtung. 
4) Bekämpfung der Kriminalität.- Besserung statt 

Strafvollzug. 
5) Harvard Stipendien für bewährte Volksschullobrer. 
6) Llonsieur Vincent in Hew York. 

V12/49 1) Schöpferische Kräfte in der amerikanischen Lusik. 
2) Thomas H. Benton, der Äialer amerikanischen Lebens. 
5) Amerika und die Antike. 
4) Diu Sozialwi«$senschaften im 'unerikanisehen Studicn-
5) Der Dokumentarfilm gewinnt an Boden auf Kosten*5 n* 

de r T raumf ab rik. 
+ + + -i- -;- + ++• + + + 4- + 



2P) SOHDEHHUIORN. 

4/10/49 George Junior Republic - ein amerikanischer Jugend­
staat. 

17/10/49 Uli -Bollwerk des Friedens. Vier Jahre Vereinte Nationen, 
24/10/49 U.^.-Senatsausschuß zum Halmedy-Prozeß. (Kurzfassung)* 
27/10/49 U.S.-Senatsausschuß zum Lalmedy-Prozeß. (Voller '..ort­

laut) . 
2/U/49 Grün dl a.; en der amerikanischen Deutschlandpolitik. 

Von Henri ... Byroade. 
9/11/49 Das Verlagswesen nach dem Kriege. Von Lawrence ?. 

Dal eher. 
11/11/49 Rede des 'T.P-_,dministrators, Paiil G. Hoffman. vor 

den: europäischen ..iedernuf baurat. (ol.10.49J 
9/12/49 Adenauer *• ein guter Europäer. 

19/12/49 Bericht von Mr. Harry Greenstein, Berater für jüdische 
-'-ligelegenheiten bei den__amerikanischen Besatzungsbeher-
den in Deutschland und Österreich. 

+ + -*- + + + + + + + + + + 
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• 

1.2 LEBEN IN.DM^S.A, 

4/1/50 +) 1) "Warenhaus der Gedanken" ... die amerikanische 
Tageszeitung. 

2) Gefängniszellen nach persönlichem Geschmack. 

6/1/50 +) Die amerikanische Kleinstadt. 

9/1/50 

11/1/50 

13/1/50 

16/1/50 +) 

+ ) 18/1/50 

20/1/50 
+ ) 

+ ) 23/1/50 

25/1/50 

27/1/50 •) 

Das Atom der Demokratie — Eine Stadt psyohoana-r 
lysiert sich selbst. 

Fernsehen verdrängt Wochenschau. 

Cahokia, Illinoiss ist die älteste Siedlung am 
Mississippi. 

1) Louisiana» der*europäische' Staat. 

2) Wohnwagen mit Klimaanlagen und Brausebad. 

Das kulturhistorische Museum im Albuquerque. 

Filmstar für zwei Minuten. 
Amerikas Wintersport No. 1 - Basketball* 

"Der weiße Traum" - Kunsteisbahnen in den 
Vereinigten Staaten. 

Aus der Geschichte des Bronx-Zoo. 
Kampf dem GroßStadtlärm. 

Altes und neues Kalifornien. 
Sträflinge können durch nützliche Arbeit 

1) 
2) 
1 
2 

31/1/50 
•0 \ ) 

ihre Haft verkürzen. 

Landbriefträger in den Rocky Mountains. 
Freiheitsstatue in neuer Umgebung — 
Bedloe's Island im New lorker Hafen wird 
renoviert. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/2/50 Skiwettkämpfe in Lake Plaoid, New York, und Aspen, 
Colorado. 

4/2/50 +) Kalifornien - der Weinberg Amerikas. 

7/2/50 1) Ölbohren ist Glückssache. 

2) Vermont: Ein Laboratorium des Fortschritts. 

9/2/50 Hotel Waldorf Astoria - "die Bühne der Welt".-

14/2/50 +) Seattle - das Tor nach Alaska. 
16/2/50 Amerikanische Organisation zur Behebung rassiaohfr 

und politischer Vorurteile. 

18/2/50 Die Maulesel-Hochschule am Grand Canyon. 

21/2/50 +) Zwanzig Millionen Kegler. 

23/2/50 +) Death-Valley - Das Tal des Todes. 

25/2/50 Kleine Kulturgeschichte aus dem Speisezettel* 

28/2/50 Höfliche Telefonvermittlung ist die zugkräftigitt 
Reklame. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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LEBEN IN DEN UoSoA* 

2/3/50 Eingefrorener Fisch begründet eine Industrie. 

4/3/50 Der letzte Postreiter des Wilden Westens. 

7/3/50 +) Millionen Menschen besuchten das Empire State 
Building, 

9/3/50 Klimawechsel auf der ganzen Welt wirkt sioh auch 
in den UoS»A."aus& 

11/3/50 +) "Drüben im Westen" — Cowboys leben im Volkstum, 
in Liedern und Tänzen weiter. 

14/3/50 +) Amerikanische Großstädte beschleunigen Fernverkehrs­
straßenbau. 

16/3/50 Die Stadt im Park — ein Musterbeispiel moderner 
Stadteplanungo 

18/3/50 DP's passen sich leicht an« 

21/3/50 +) Das Bürohaus der Zukunft. 

23/3/50 +) Landwirtschaft: mit Idealismus. - Leistungen und 
Ziele des 4-H-Clubs. 

25/3/50 +) Eine deutsche Studentin berichtet von ihren Ein­
drücken auf einer amerikanischen Universität. 

28/3/50 Ein Dorf, das sich weigert, eine Stadt zu werden -
Carmel. 

30/3/50 Im Kapitol von Washington gibt es keine Hofetikette, 
aber 75 "Pagen". 

+ + + + + + + + + + + + + 

2.) WISSENSCHAFT 

4/1/50 Anwendungsmögliohkeiten der Atomwiasenschaft in der 
Textilindustrie. 

6/1/50 Fata Morgana -<- Trugbild am Himmel. 

9/1/50 Sprachunterricht an Elektronengeräten. 

11/1/50 +) Neues Kleinflugzeug mit vorzüglichen Flugeigen­
schaften. 

13/1/50 +) Das amerikanische Telefonsystem. 

16/1/50 +) Bomben gegen Waldbrände. 

18/1/50 +) Die Antarktis ~ ein zweites Alaska? 

23/1/50 Das Riesenauge auf dem Mount Palomar. 

25/1/50 Laminator rettet Dokumente. 

31/1/50 Expedition in eine zweitausendjährige Vergangenheit. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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WISSENSCHAFT 

2/2/50 Weltraumstrahlung im Salzbergwerk. 

4/2/50 Zukunft lichter denn je — Hoffnungsvolle Prognose 
eines Harvard Professors. 

9/2/50 Psychiater prüfen die Wiedergabetreue in der Hypnose. 

11/2/50 Dreimal wöchentlich zum Nordpol. 

14/2/50 Die wichtigsten Entdeckungen des Jahres 1949. 

16/2/50 Zu viel und zu wenig — Haben Sie das richtige Ver­
hältnis zu sich selbst? 

21/2/50 Land aus der Tiefe - Schöpfungsgeschichte - von ei­
nem Physiker verfaßt. 

28/2/50 +) Heliumgefüllter KunstStoffballon erreicht 31 000 
Meter Höhe. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/3/50 Erdbeben — das Sicherheitsventil der Erde. 

4/3/50 Atomkraftwerk Sonne - Nach einem Bericht der Harvard-
Sternwarte. 

7/3/50 +) Vielseitiger Kunststoff - Teller, Reagenzgläser, 
Flaschen und Stoffgewebe aus Polyaethylen. 

14/3/50 Auch ein "Atomgeheimnis" - Amerikanische Wissen­
schaftler entdeckten das neutrale Meson* 

18/3/50 Mach gute Miene zum bösen Spiel! - Gefühle und ihre 
sichtbaren Äußerungen stehen in mannigfacher Wechsel­
wirkung. 

21/3/50 Ein praktischer Professor. - Maschinen im Dienste 
der Shakespeareforschung» 

28/3/50 +) Kostbarer Schnee - Reiche Schneefälle im Gebirge 
bedeuten gute Ernten für Tausende von Farmern. 

+ + + + + + + + + + + + + 

3.) PORTRAIT DER WOCHE. 

6/1/50 +) Aus Walt Disneys Zauberkabinett. 

9/1/50 Zum 74. Geburtstag Jack Londons am 12. Januar 1950. 

13/1/50 +) Benjamin Franklin — Wissenschaftler und Staatsmann. 

20/1/50 Zum lOOsten Geburtstag Samuel Gompers, des Begründers 
und Präsidenten der AFI. 

27/1/50 Zum 75» Geburtstag Fritz Kreislers am 1. Februar 1950. 
Von Louis Po Lochner. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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PORTRAIT DER W0CH2 

16/2/5© +) John Dos Pasaos — Revolutionär und Inidividualist. 

+ + + + + + + + + + + + + 

11/3/50 + ) Dr. William A. Hinton — bekannter Syphilisforscher. 

16/3/50 +) Auf den Spuren Carusos — Mario Lanza, ein junger 

amerikanischer Tenor« 

+ + + + + + + + + + + + + 

4.) Kunst, Musik, Theater, Film, Literatur 

4/1/50 Einem Steckenpferd Picassos verdankt Baltimore sein 
Museum moderner Kunst. 

13/1/50 Das Land der Symphonie-Orchester. 

23/1/50 Das Negerproblem im amerikanischen Film. 

25/1/50 Harmonisches Familienleben auf dem Konzertpodium. 

31/1/50 +) Robert Flahertys Filmwerk: "Louisiana Story". 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/2/50 Auftakt der New Yorker Musiksaison. 

4/2/50 Ausstellungen von Rembrandt und Picasso in New York. 

7/2/50 +) Das Museum für moderne Kunst in New York feiert sein 
zwanzigjähriges Bestehen. 

9/2/50 +) Lawrence Tibbett••— erster Bariton der Metropolitan-
Oper. 

11/2/50 In einer halben Stunde Star der Metropolitan Opera -
Interview mit dem Sängerehepaar Ferdiand Franz und 
Helena Braun. 

14/2/50 Hollywoods ungekrönter König schuf neuen Monumental­
film — De Milles "Samson" eröffnet einen Kreuzzug 
für Erziehung und Kultur. 

25/2/50 New York ist ein schwieriger Filmstar. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/3/50 +) Tanglewood — Eine Volkshochschule der Musik. 
9/3/50 Das Wandertheater im Mittelwesten der Vereinigten 

Staaten« 

9/3/50 + ) Ein Amerikaner erschließt die deutsche Kunst. 

18/3/50 +) Die Navajo-Indianer in Nordamerika haben sich ihre 
Stammeseigentümlichkeiten erhalten. 

23/3/50 Hollywoods Ton-Ingenieure« 

28/3/50 Was sagt New York zum "Dritten Mann"? 

+ + + + + + + + + + + + + 
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5) DAS NEUE BUCH 

11/1/50 

18/1/50 

18/2/50 

Alice Herdan: Die Farm in den Grünen Bergen. 

Conway Zirkle: "Der Tod einer Wissenschaft in 
Russland". 

+ + + + + + + + + + + + + 

Ideen und Atombomben - Das Glaubensbekenntnis von 
David E. Lilienthal, Vorsitzender der amerikanischen 
Atomenergiekommission. 

4/3/50 +) Will Rogers - Das 'Enfant terrible1 Amerikas. 

7/3/50 "Der Gott der keiner war" - verfaßt von Arthur 
Koestler, Ignazio Silone, Richard Wright, Andre" Gide, 
Louis Fischer und Stephen Spender. 

14/3/50 "Warum ich entfloh", von Peter Pirogow. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6) EUROPÄISCHES WIEDERAUPBAUPROGRAMM 

23/2/50 Einzelheiten zum ECA-Programm für Technische Hilfe, 

+ + + + + + + + + + + + + 

11/3/50 ERP-Plakatausschreiben — Ein internationaler Wett­
bewerb zur Hebung des Lebensstandards. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7) WIRTSCHAFT 

9/1/50 

16/1/50 

20/1/50 

25/1/50 

4/2/50 

23/3/50 

Große Projekte für die Entwicklung Afrikas im Rahmen 
des Marshall-Planes. 

Die meisten Amerikaner haben Ersparnisse. 

Amerika und seine Minderbemittelten. 

Wiedererrichtung der Sttfa Poikilä von Athen mit Hilfe 
des Marshallplans. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Hindernisse der Liberalisierung des Handels in Europa. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Eine Rückschau der AFL auf das vergangene Jahr. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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8) ARBEIT 

31/1/50 40-Stunden-Woche für die amerikanischen Eisenbahner. 

+ + + + + + + + + + + + + 

25/2/50 Wird die 40-Stundenwoche den Errungenschaften der 
modernen Technik gerecht? 

28/2/50 Regelung von Arbeitsstreitigkeiten einmal anders. 

+ + + + + + + + + + + + + 

4/3/50 Die Statistik der Ü.S.A. paßt sich den veränderten 
Kaufgewohnheiten an. 

9/3/50 Amerikaner nehmen zum Pensionsproblem Stellung. 

14/3/50 Ein Weltplan zur Verhütung der Arbeitslosigkeit. 

21/3/50 Im Dienste der Gesundheitsfürsorge. - Ein Groß­
ambulatorium für Werktätige. 

+ + + + + + + + + + + + + 

9) POLITIK 

13/1/50 Parlamentarische Spielregeln in U.S.A. 

23/1/50 Die Hauptereignisse des Jahrhunderts. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7/2/50 Politiker der kommunistisch beherrschten Welt suchen 
Asyl in den Vereinigten Staaten. 

11/2/50 +) Das Wagnis der Freiheit. Von Felix Frankfurter, Rich­
ter am Obersten Bundesgericht. 

21/2/50 Die Sowjetunion gibt ihren Untertanen ideologische 
Halbbildung. 

+ + + + + + + + + + + + + 

11/3/50 "Der Zug nach Westen" findet im Parlament seine Be­
stätigung. 

16/3/50 Eindrücke von einer Deutschlandreise. — Von Ernst 
Hoffmeister, politischer Kommentator der "Stimme 
Amerikas". 

28/3/50 Wie setzt sich der amerikanische Kongreß zusammen? 

+ + + + + + + + + + + + + 
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10) ARCHITEKTUR 

18/2/50 Das Sekretariategebäude der UN. 

+ + + + + + + + + + + + + 

11) ERZIEHUNG 

6/1/50 

11/1/50 

16/3/50 

30/3/50 

12) MEDIZIN 

Amerikanisches Außenministerium erweitert Austausch­
dienst* 

Aus der Arbeit des Internationalen Studentenhilfs­
fonds. 

+ + + + + + + + + + + + + 

über die Erziehung zum Verständnis außenpolitischer 
Fragen. 

Neue akustische Methode erleichtert das Sprachstudium. 

+ + + + + + + + + + + + + 

4/1/50 Operation unter Novokain und Mozart. 

6/1/50 Gesunde Hornhaut von der "Augenbank". 

16/1/50 Hormone und Geschleohtscharakter. 

18/1/50 Die Arbeit der Gesellschaft zur Betreuung Schwerhö­
riger in San Francisco« 

20/1/50 +) Krebsheilung mit Elektronensohleuder. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/2/50 Ein erfolgreiches Schnupfenheilmittel. 
9/2/50 Aufklärungsfilme als Waffe im Kampf gegen Brustkrebs. 
14/2/50 Wie der Gesundheitsdienst gefährliche Epidemien ver­

hütet . 

25/2/50 +) Amerikanische Kriegsblinde arbeiten wie ihre sehenden 
Kameraden. 

2/3/50 

11/3/50 

23/3/50 

25/3/50 

30/3/50 

+ + + + + + + + + + + + + 

Neue Gesichtspunkte in der Hirnforschung — 
Dr. Wendeil J.S. Krieg, ein Nervenanatom der 
Universität Chicago, berichtet über seine Arbeit. 

Alkoholismus als Krankheit. 

Krebserreger entdeckt? 

Organisation zur Bekämpfung von Herzkrankheiten klärt 
amerikanische Bevölkerung über neueste Heilmethoden 
auf. 

Europas Gesundheitszustand besser als je zuvor. — 
Aus dem Jahresbericht des U.S.-Sozialversicherungs­
amtes. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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13) MEILENSTEINE AUP UNSEREM WEGE 

7/2/50 +) Lincolns Amerika — Die Zeit des großen Präsidenten 
formte die Grundlage der heutigen Vereinigten Staaten« 

16/2/50 +) George Washington - der 1, Präsident der Ü.S.A. 

+ + + + + + + + +.• + + • 

2/3/50 Thomas G. Masaryk - zum 100. Geburtstag des ersten 
Präsidenten der Tschechoslowakei 

+ + + + + + + + + + + + + 

14) AMERIKANISCHE STÄDTE 

23/2/50 +) Milwaukee. 

+ + + + + + + + + + + + + 

18/3/50 Cincinnati, die ehemalige Königin des Westens 

+ + + + + + + • + + • • + 

15) UNSER MODERNES ZEITALTER 

18/2/50 BENELUX wird SKANDANGLIOES - Eine Meditation über 
Schlangenwörter. 

+ + + + + + + + + + + + + 

21/3/50 Ein akustischer Querschnitt durch die Jahre 1945 
bis 1948. 

+ + + + + + + + + + + + + 

16) RUNDPUNK 

21/2/50 "Morgen wird der Nordpol entdeckt" - Eine Radio-
Sendereihe vermittelt Geschichte in lebendigster 
Form. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7/3/50 Die "Stimme Amerikas" und ihre Hörerbriefe. 

25/3/50 Ärztliche Ratschläge für erkrankte Seeleute auf dem 
Punkweg. 

30/3/50 +) Fernsehsendungen für Kinder. 

+ + + + + + + + + + + + + 

17) RELIGION 

25/2/50 Der moderne Katechismus - Er gibt den amerikanischen 
Katholiken die Antwort der Kirche auf Fragen ihres 
Verhaltens als Staatsbürger, Arbeitnehmer und Ehe­
partner. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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18) SPORT 

25/3/50 +) Die Basketballartisten der Harlem Globetrotters0 

+ + + + + + + + + + + + + 

19) ZU IHRER INFORMATION 

4/1/50 Wortlaut der "State of the Union" Ansprache von 
Präsident Truman. 

6/1/50 Ziele der amerikanischen Innenpolitik. 
Von John L. Morton. 

9/1/50 Pormosa — Die Debatte über die Verteidigung der 
Insel beschäftigt die öffentliche Meinung Amerikas« 
Von John L. Morton. 

11/1/50 Wortlaut jenes Teils der Budget-Botsohaft Präsident 
Trumans, der sioh mit internationalen Angelegenheiten 
und Finanzfragen befaßt. 

13/1/50 Weitere Opfer, heftige Debatten — Zur zweiten Sitzungs­
periode des amerikanischen Kongresses. 
Von John L. Morton. 

16/1/50 1) Oberstleutnant Walter R. dePorest, Chef der Unter­
abteilung für medizinische Angelegenheiten für 
öffentliche Gesundheit und Wohlfahrt, HICOG, be­
richtet über das öffentliche Gesundheitswesen in 
Deutschland von 1945 - 49P 

2) Wieder einmal die alten Gerüchte. 
Von John L. Morton. 

18/1/50 Altersversicherung in Amerika. 

20/1/50 Es geht um Europa, nioht um Einzelheiten» 
Von John L. Morton. 

23/1/50 1) Die spanisohe Präge - Diplomatische Beziehungen 
sind kein Bruderkuß. Von John L. Morton» 

+ ) 2) Zum Gedenken Franklin D. Roosevelts, dessen Ge­
burtstag am 30. Januar in den Vereinigten Staaten 
festlich begangen wird. 

25/1/50 Bericht über den Fortschritt in Deutschland. Voller 
Wortlaut der Rundfunkansprache Mr. John J. McCloys, 
gehalten am 23* Januar in Washington. 

27/1/50 Wortlaut der Ansprache Mr. John J. McCloys vor dem 
"United Council for International Affairs" in Boston 
am 26. Januar. 

31/1/50 Völkermord -- Rückhaltlose Offenheit allein kann zu 
einer besseren Welt führen. Von John L. Morton. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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IHRER INFORMATION 

2/2/50 

4/2/50 

7/2/50 

9/2/50 

11/2/50 

14/2/50 

16/2/50 

18/2/50 

Wortlaut des am 25* Januar yom amerikanischen Außen­
ministerium veröffentlichten Dokumentenmaterials 
Über die sowjetische Infiltration der vier nord­
chinesischen Provinzen« 

1) Wortlaut der Truman- Erklärung zur Unterzeichnung 
der Verteidigungshilfsabkommen. 

2) Die Antwort: Kollektive Sicherheit. 
Von John L, Morton. 

Die SPD und der Europarat. Von John I. Morton« 

HalbJahresbericht des U.S.-Atomausschusses. 

1) Surrealistische Politik. Von John L. Morton. 

2) Wortlaut der Erklärung des amerikanischen Außen­
ministers Aoheson vom 8. Februar in Washington. 

Ernste Mahnung. Von John L. Morton. 

Eine Lanze für MeCloys Deutschland-Bericht. 
Von Erio M. Warburg, New York. 

1) Die Neue "Tatsache" - Der Kreml und die Wasser­
stoffbombe. Teil John L. Horton. 

2) Voller Wortlaut eines von Arthur Krocks in der 
"New York Times" veröffentlichten Truman-Inter-
views. 

Weltfriede oder Weltuntergang. Von John L. Morton. 

Amerikabesuch hat viele Anregungen gegeben. 
Von Franz Blücher, Vizekanzler und Bundesminister 
für Marshallplan-Angelegenheiten. 

Diplomatie im Satellitenland. Von John L. Morton. 

1) Truman und das Taft-Hartley-Gesetz. 
Von John L. Morton. 

2) Voller Wortlaut der Rede Präsident Trumans vom 
22.2. anläßlich der Enthüllung eines George 
Washington-Denkmals in Alexandria (Virginia). 

3) Voller Wortlaut der Erklärung, die der Leiter 
der ECA-Sonderkommission Robert M. Hanes am 24.2. 
in Washington abgab. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/3/50 Die Erfordernisse des Friedens. Von Warren R. Austin. 

4/3/50 Die amerikanische Öffentlichkeit und die Wahlen in 
Großbritannien» Von John L. Morton. 

7/3/50 Einheit - nur in Freiheit. Von John L. Morton, 

9/3/50 Amerikas Einheit beruht auf Mannigfaltigkeit. 
Von James Bryant Conant, Präsident der Harvard-
Universität * 

11/3/50 Hinter dem Rücken der deutschen Kinder. 
Von John L. Morton. 

21/2/50 

23/2/50 

25/2/50 

28/2/50 

- 10 -



ZU IHRER INFORMATION 

14/3/50 "Ein neuer Ausgangspunkt". Die Forderung der freien 
Wahlen in Ostdeutschland darf nicht vergessen werden. 
Von John L. Morton. 

16/3/50 Darlegung der Prinzipien und Ziele der Republikani­
schen Partei. 

Angenommen von den republikanischen Mitgliedern des 
Repräsentantenhauses und des Senats in Übereinstim­
mung mit den Mitgliedern des republikanischen National-

• komitees, vom 6. Februar 1950. 

18/3/50 "Die Russen sprengen den Kontrollrat". 
Von John L. Morton. 

21/3/50 1) Fünf Kurzbiographien maßgebender HICOG-Beamter: 

a) Major General George P. Hays, stellvertreten­
der amerikanischer Hochkommissar für Deutsch­
land. 

b) Benjamin J. Buttenwieser, Assistent des Hoch­
kommissars für Deutschland. 

0) James E. King, Exekutivsekretär im Amt des 
amerikanischen Hochkommissars für Deutschland. 

d) Oberstleutnant H.A. Gerhardt» Sonderbeauftrag­
ter des Hochkommissars für Deutschland. 

e) Major General James P. Hodges, amerikanischer 
Vertreter im Alliierten Militärischen Sicher­
heit samt für Deutschland. 

2) "Totale Diplomatie" - Acheson appelliert an das 
amerikanische Volk. Von John L. Morton. 

25/3/50 "Massenvertreibungen - ein beliebtes Kampfmittel der 
Sowjets." - Von John L. Morton. 

28/3/50 Ein neuer Impuls - Zu den Bonner Vorschlägen für ge­
samtdeutsche Wahlen. Von John L. Morton. 

30/3/50 Wortlaut eines Schreibens des amerikanischen Senators 
Arthur H. Vandenberg an den Leiter der ECA, Mr. Paul 
G. Hoffman. 

+ + + + + + + + + + + + + 

•) 

+) 

+) 

• ) 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der 

"AMERIKA DIENST" kostenlos Bildmaterial zur 

Verfügung stellen. 
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20) ARTIKEL PUR DIE FRAU. 

9/1/30 1.) Eine Reporterin macht Karriere. 
2.) Mehr Familiensinn. 
3.) Amerikas Spielzeugindustrie im Jahre 1949* 
4.) Die ideale Kücheneinrichtung. 
5.) Griechische Hodenschau in Frankreich und Amerika. 

16/1/30. 1.) Ständig wachsender Einfluß der Frau in Politik und 
Verwaltungswegen der Vereinigten Staaten. 

2.) Gleicher Lohn bei gleicher Beschäftigung. - Die 
Forderung der amerikanischen Frauen. 

+) 3*) Kein Kind ist völlig untalentiert. - Zeichnen, Mu­
sik, Theaterspiel und schöpferische Betätigung an­
derer Art fördern die Entwicklung. 

4*) Knabenmode auf neuen Wegen. - Jeder Junge will ein 
Miniatur-Cowboy sein. 

5.) Müdigkeit kann gefährlich sein. - Kleine Winke für 
Schlaflose 

6.) Fußböden wie neu. - Vorzüge und Nachteile von Lack, 
Schellack und Tränklöaungen. 

23/1/50 +)1.) Das begabte Kind« - Schule und Elternhaus müssen 
gemeinsam die bei der Erziehung hochbegabter Kin­
der auftauchenden Probleme zu lösen suchen. 
Kinderehen in den Vereinigten Staaten. 
Selbst Millionäre und brave Hausfrauen werden 
mitunter zu Ladendieben. 
Keine Angst vor Frühgeburten. 
Freiwillige Mitarbeit der amerikanischen Frauen 
in der CIO. 
Tiefkühlanlage schlägt Weckapparat. 

1:1 

+) 6.) 

30/1/50 1.) 
+) 2.) 

• > 3. 
4. 
5. 
6. 

Die Gesetzgebung für Frauenarbeit in den U.S.A. 
Am schönsten ist es doch zu Hause. - Gemeinsames 
Erleben von Freud und Leid schafft ein engeres 
Familienleben. 
Elizabeth Blackwell - Ein Pionier der Wissenschaft. 
Wird ihr Kind Freundschaften schließen? 
Das Geheimnis des Charmes. 
Kunststoffe ersetzen Porzellan und Steingut. 

+ + + + + + + + + + + + + 
7/2/50 1.) Gleichberechtigung der Frau soll in IT.S.A. 

konstitutionell verankert werden. 
Die Frau in der amerikanischen Journalistik. 
Zu alt für ein Kind? 
Längeres Leben durch bessere Ernährung. 

Amerikanische Frauen werben für gleiche Ent­
lohnung der Frauen in der deutschen Industrie 
Mrs. McCloy: Die deutschen Frauen müssen po­
litisch aktiver sein. 
Die Schule Terpsichores. - Die Akademie für volks­
tümliche Tanzkunst in New York geht neue Wege 
zum Verständnis exotischer Tänze. 
Mein Kind mag keinen Orangensaft. 
Wie wird man Filmstar? 
Kariert - Kariert. - Ausblick auf die New Torker 
Frühjahrsmode. 
Besseres Wachstum durch neues Vitamin. - Kinder­
heilstätte in U.S.A. führt Versuche mit Vitamin 

6. 

7.) 

B-12 durch. 
- 12 -



ARTIKEL PUR DIE FRAU, 

21/2/50 +) 1 
2 : \ 

+) 

Frauenorganisatioaen in den U.S.A. 
Zahl der weiblichen Arbeitskräfte in U.S.A. 
ansteigend« 
Prau Detektivin. - Aus der Arbeit eines weiblichen 
Mitglieds des New Yorker Polizeibüros. 
Laßt eure Kinder nicht zu früh lesen! 
Sind sie nicht selbst Schuld an ihrer Blauen-Mon­
tags-Stimmung? 

6.) Große Wäsche - wenig Arbeit. 

3.) 

28/2/50 1.) "Pamily Court" rettet Ehen. 
2.) V< 

7/3/50 

Von Peking bis zur Heiligen Pforte. - Neue Rich­
tungen in der Hutmode. 
In der guten alten Z#it. 
Angstgefühle und wie sie überwunden werden. 
Versuchen sie es einmal mit Käse. - Das Pinale 
einer Mahlzeit muß nicht immer süß sein. 

+ + + + + + + + + + + + + 
Frauen im Kongreß der Vereinigten Staaten. 
Kinder sind gar nicht ungezogen. 
Von der Kittelschürze zum Hauskleid. 
Die Wechseljahre, der Schrecken vieler Frauen. 

) Farbenfroh und widerstandsfähig« - Neuer Kunst-
stoffbodenbelag für Wohnungen und gewerbliche 
Räumec 

6.) Schwedische Ehrung für Mrs„ Eleanor Roosevelt. 

1, 
2, 
3, 
4, 
5. 

14/3/50 lo) Amerikas Frauenorganisationen und der Kongreß. 
2.) Ein moderner Vater wie ersein soll. 
3.; Von der Krinoline bis zur tiefen Taille. 
4.) Wie steht es mit ihrem Schlaf. 
5.) Alles zur Entlastung der Hausfrau. - Amerika­

nische Fabrikanten zeigen die neuesten technischen 
Erfindungen .für das Heim. 

21/3/50 +) 1.) Amerika hilft 
Hilfe. 

50 Millionen Kinder warten auf 

2.) "Die Stunde des gemeinsamen Opfers". 
3«) Kinder spielen überall. 
4.) Frühgeburten und Erblindung. 

+) 5.) Das Gesetz für Lebensmittel und Heilmittel schützt 
die Gesundheit des amerikanischen Bürgers. 

6.) Hilfe für zerrüttete Ehen. - Geschiedene Frauen 
wollen andere vor der Scheidung bewahren. 

7.) Sonne und frische Luft für Wollsachen. 

28/3/50 +) Berufstätige Frauen in den U.S.A. 
Ehrung für fünf hervorragen*Ärztinnen in den U.S.A. 
Das Soroptimisten-Haus in Los Angeles. - Das Heim 
für minderbemittelte Studentinnen» 

+) 4.) Eine alte Volkskunst erwacht zu neuem Leben. -
MrSc Mary Meigs Atwater, die Mutter der ameri­
kanischen Handwebereio 

+) 5.) Jede Frau kann schön sein, wenn sie es nur will. -
1. Folge einer Artikelserie von Terry Hunt. 

+ + + + + + + + + + + + + 

- 13 -



21) KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU. 

9/1/50 a) Mrs. Eleanor Roosevelt: Der deutsche VolksCharakter 
kann nicht von heute auf morgen geändert werden. 

b) Spielzeugsammlung der "American Legion". 
c) Wildreis-Brnte in den U.S.A. 

16/1/50 

23/1/50 

30/1/50 

7/2/50 

a) Die Frauenorganisationen der Vereinigten Staaten. 
','• setzen internationale Zusammenarbeit fort. 
b) Die Mähmaschine in der Handtasche. 
c) Amerikanische Firma bringt nunmehr auch Kaffee­

beutelchen auf den Markt. 
d) Aus Konservendosen wurden technische ZIeinanlagen. 

Anteil der amerikanischen Frau am Wirtschaftsleben. 
Schottisch - die große Kindermode. 
Kleine Winke für die Küche. 

"Perma" statt Stärke. 
Der Heiße-Würetel-Automat. 
Für den eleganten Herrn. 
Einkaufen mit dem Schubkarren. 

• + + + + + + + + + + + 
"Zigarettenaichere" Tischplatte. 
Hauswirtschaftssachverständige gehen in die Ver­
einigten Staaten. 

c) Das festliche Nachmittagskleid. 
d) "Flair" - ein s ensationelles 50-Cent-Magajsin. 

14/2/50 a) Die erste Schiffsladung Spielzeug für Europa hat 
Amerika verlassen. 
Wußten Sie eigentlich, daß... 
Neues für Kinderzimmer. 
Frauen leben länger als Männer. 

21/2/50 a) Amerikanische Studentinnenvereinigung finanziert 
das Studium von 155 ausländischen Frauen. 
Das lauwarme Bad. 
Ratschläge für Leckermäuler. 
Ahornzucker. 

28/2/50 a) Wunschhaus, Modell 1950 
b) Zionistische Frauenbewegung in den U.S.A. ehrt 

Norwegen. 
c) Claudette Colbert als Regisseurin, 
d) Lieber Orangen als Äpfel. 

+ + + + + + + + + + + + + 
7/3/50 a) Salat- und Speiseöl aus Reissohalen und Spelzen. 

Dosenfisch hat keinen Abfall. 
Essig aus ganzen Äpfeln. 
Kinderkopfwäsche ein Vergnügen. 

e) Kinderstuhl mit Tischplatte ringsherum. 

14/3/50 a) Das Budget eines amerikanischen Durchsohnittshaus-
halts. 

b) Kunststoffaser für Decken. 
c) Filme für Kindergarten und Hochschule. 
d) Die 6 populärsten Frauen in den Vereinigten Staaten. 
e) Über 3,5 Millionen Kinder wurden im Jahre 1949 

in den Vereinigten Staaten geboren. 

- 14 -



KDBZHAOHBICHIBH PUB SIE TRAU» 

21/3/50 a) 2 400 Frauen befinden sich unter den bekanntesten 
sur Zeit lebenden Amerikanern» 
Girl Soouts spenden Schulmappen für deutsche Kinder. 
Mrs. Eleanor Boosevelt übernimmt den Vorsitz für 
die Feierlichkeiten am Tag der Vereinten Kationen. 

. } 

28/3/50 a) Amerikanische "Modestudenten" kommen nach Europa. 
Amerikanische Kriegswaisen besuchen Europa. 
Kleine Winke - Großo Hilfet 
lo Bügeln leicht gemachte 
2. Wie reinige loh meine Möbel? 

• • • + • • • • • • • • • 

Zu den mit •) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIEHST" 
kostenlos Bildmaterial sur Verfügung stellen. 

22) LANDWIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN. 

12/1/50 1.) Die Landwirtschaft der Marshallplanländer -
*Ein besonderer Schützling der U.S<,A0 
"Round up" - Die große Zeit des Cowboys. 
Hygienische Schweinehaltung. 
Elektrische Beheizung von Mistbeeten. 
Radioisotope entschleiern das Geheimnis der Auf­
nahme und Verteilung von Nährstoffen in Bäumen. 
Kunstdünger aus Maisstroh. 
Ureaform verhindert Feuchtwerden von Kunstdünger. 

2. 
3. 
4. 
5. 

26/1/50 
+) 

: ) 

Grand National Rodeo - Die größte Schau der Veit. 
Die Biene - Helferin des Farmers. 
Hybridenzucht bei Haustieren. 
Passen sich Gräser dem Klima an? 
Unkrautbekämpfung.mit dem Flammenkultivator. 
Die "kalte" Pasteixrisation. 
+••+ + + + + + +'+ + + + + + 

21/2/50 1.) Modernisierung der Landwirtschaft - Europäische 
Fachleute informieren sich in U.S.A. 
Kann man die Legetätigkeit der Huhner erhöhen? 
Ahornzuckerernte in den Vereinigten Staaten. 
Der Weg der Milch - Vom Erzeuger zum Verbraucher. 
Amaryllis als Zimmerpflanze. 
+ + + + + + + + + + + + + 

24/3/50 1.) Landwirtschaftliche Informierung der europäi­
schen Bauern durch den Marshallplan. 
Heues Preisstützungsgesetz für Farmprodukte. 
Vollwertige Frischmilch - Monate nach dem Melken. • 
Neues amerikanisches Milchkonservierungsverfahren. 
Rindertuberkulose - In Amerika heute kein Pro­
blem mehr. 
Künstliche Brut bei Hühnern. 
Die "innere Bräune". - Eine ernste Tomatenkrank­
heit. 

• + + + + + • + + • + • • 

1, 
2, 
3. 
4, 
5-
6, 

2, 
3. 
4« 
5. 

•) 

1:1 
4.) 

2:1 
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23) KURZNACHRICHTEN PUR DEN LANDWIRT. 

12/1/50 

26/1/50 

21/2/50 

a) Farmer trägt zur Vertiefung internationaler 
Freundschaft bei. 

b) Gesamtergebnis der letzten amerikanischen Ernte 
günstig. 

c) Wuchsstoffe als Konservierungsmittel. 

a) Amerikanische Fachleute studieren Lage der eu­
ropäischen Landwirtschaft. 

b) Intensive Weidewirtschaft führt zur Bodenver-» 
härtung. 

c) Unkrautbekämpfung durch Flugzeuge. 
+ + + + + + + + + + + + + 

Kartoffelschälen - wissenschaftlich gesehen. 
Zwei Lammwürfe im Jahr? 
Garantiert reine Wolle von 7-9 cm im Jahr. 

+ + + + + + + + + + + + + 
24/3/50 a) Wissenswertes für den Bauern. - Neuer Impfstoff 

gegen Bang1sehe Krankheit 
Lieblingsspeise für Schafe. 
Überwintern im offenen Stall, 

+ + + + + + + + + + + + + 

24) DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

5/1/50 LWirtschaftsbericht zum Jahresende. - Von Ü.S.-Han­
delsminist er Charles Sawyer. 
2.) Europa im 2. Marshallplanjahr. - Westdeutschland 

auf den 3. Platz der ECA-Bewilligungsliste ge­
rückt . 
Europa erforscht den Dollarmarkt. 
Die Lücke im amerikanischen Staatshaushalt. -
Bundesdefizit übersteigt Präsident Trumans 
Schätzungen, 
Sozialabgaben in U.S.A. steigen. - Alters- und . 
Hinterbliebenenrenten sollen den Lebenshaltungs­
kosten angeglichen werden. 
Der magnetische Manschettenknopf.--}, 

I) 
5.) 

6.) 

2.) 

19/1/50 1.) Weltfriede durch Welthandel. - Ist Amerika autark? 
von Thomas J. Watson, Sr., Präsident der IBM 
Corporation. 
Der Fiskus wacht auch in U.S.A. - Ein Dollar 
Gewinn gleich 38 Cent Steuern. 
Kammerjäger mit Hubschrauber. 
Direkte Auslandsinvestitionen bevorzugt. -
Strukturwandel des amerikanischen Privatkapitals 
im Ausland. 
Vergrößerung der amerikanischen Passagierflotte. -
1950 wird ein 60 000 t Luxusdampfer auf Kiel 
gelegt. 
Zu ihrer Information: ECA-Liste deutscher Aus­
fuhrwaren. 
+ + + + + + + + + + + + + 

5.) 

6.) 

- 16 -



24) DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

1/3/50 

7/2/50 1.) 1949 - Das beste Jahr des amerikanischen Ver­
brauchers, ~ U.S.-HändeIsminister Sawyer über 
die Entwicklung des Konsumentenmarktes in U.S.A. 
ERP-Fortschritt unter der Lupe. - Der neueste 
ECA-Bericht über die wirtschaftliche Entwick­
lung der Marshallplan-Länder. 
Koteletts aus dem Laboratorium. - Speiseeis aus 
Schweineschwarten und andere Merkwürdigkelten. 
Der amerikanische Staatshaushalt für 1950/51. -
Soziallasten steigen - Defizit soll verringert 
werden. 
Die Arbeitsanalyse. - Eine Studie über die Bewer­
tung der Arbeitsleistung in U.S.A. Teil I. 
Zu ihrer Information: Voller Text der Messe­
ordnung für die erste internationale Handels­
messe der Vereinigten Staaten in Chicago. 

+ + + + + + + + + + + + + + 
Die Steuervorschläge Präsident Trumans. - Ein­
kommensteuer unverändert - Erleichterungen für 
Mittelbetriebe. 
Die Bevorratung kriegswichtiger Rohstoffe in 
den U.S.A. - Mitte 1950 werden über 50# des 
Solls erreicht. 
Neuer amerikanischer Ozeanriese verspricht 
Rekordleistungen. - Mit 31 Knoten ein Anwärter 
auf das Blaue Band. 
Sparen - Die große Losung Hollywoods. - Pro­
duktionskosten seit 1946 um 20% gesenkt. 
Die Margarineschlacht ist gewonnen. - In den 
U.S.A. wird die Margarinesteuer abgeschafft. 
Die Arbeitsanalyse. - Teil II. 

+ + + + + + + + + + + + + 
Gesicherter Arbeitsfriede im amerikanischen 
Bergbau.-
Betriebe werben bei ihren Angestellten. 
Wissenschaftliche und praktische Kraftstoff-
Forschung in U.S.A. 
Die Arbeitsanalyse. - Teil III - Der Be-
wertungsausschuß. 
Zu ihrer Information: Voller Text des ECA-Vor-
schlags zur Bildung einer Europäischen Zahluhgs-
union. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

25) KURZBERICHTE AUS DER AMERIKANISCHEN WIRTSCHAFT. 

1. 

2. 

+ ) 3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

15/3/50 

2 
3 

5/1/50 a) Werbung durch Fernsehen. 
b) Rekordzahl neu zugelassener Kraftwagen in U.S.A. 
c) Rücklagen der amerikanischen Lebensversicherungs-

geSeilschaften. 
. d) Export technischer Daten aus U.S.A. teilweise 

kontrolliert. 
e) Westdeutschland erhält technische Schriften durch 

ERP. 
f) Amerikanischer.Architektenverband will Wieder­

aufbau Europas unterstützen. 
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25) KURZBERICHTE AUS DER AMERIKANISCHEN WIRTSCHAFT. 

19/1/50 

1/3/50 

15/1/50 

a) Die amerikanische Streikbilanz des Jahres 1949. 
b) Leichtbau-Eisenbahnwagen setzten sich durch. 
c) Neue Verbrennungsturbine für Luftschraubenbetrieb. 
d) Messeleitung in Chicago beginnt mit Zuweisung 

der Stände. 

+ + + + + + + + + + + + + 

a) Einwohnerzahl der U.S.A. 17?« höher als 1940, 
b) Gesamtauflage aller amerikanischen Zeitungen 

seit Kriegsende um 6$ gestiegen. 
c) Europa-Saison für U.S.-Touristen beginnt früher 

als erv< artet. 

a) U.S.A. beseitigen Elendsviertel. 
b) Steuererleichterungen für U.S.-Auslandsinvestitionen, 
c) U.S.-Außenhandel im Januar. 
d) Vorläufig keine neuen Panama-Kanalgebühren. 

+ + + + + + + + + + + + + 
26) GEWERKSCHAFTLICHE NACHRICHTEN AUS DEN VEREINIGTEN STAATEN. 

1/3/50 

15/3/50 

2, 
3. 
4, 
5. 

CIO unterstützt U.S.-Außenpolitik. 
Schutzbestimmungen für Kinderarbeit in U.S.A. 
Was leistet der Sozialfonds der amerikanischen 
Stahlarbeiter? 
CIO-Erklärung zur Arbeit der UN. 
Weitere Verbesserung der amerikanischen Sozial­
gesetzgebung gefordert. 
ECA-Missionschefs berichten über ERP-Portschritte. 

Fortschrittliche Betriebeführung - Belegschaft 
eines chemischen Betriebes in U.S.A. erhält 
Kitbestimmungsrecht. 
Lehrgänge für Unfallverhütung. 
GewerkQchaftsfragen in der amerikanischen Presse. 
Kostensenkung und Produktionssteigerung. 
Arbeitslosenunterstützung bei außerberuflicher 
Krankheit. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

27) GEISTIGES LEBEN. 

10/1/50 +) 1.) John Deweys Bedeutung für die Pädagogik. 
2.) 

:] 3 4 
5 

24/1/50 +) 

Charles Munch, der neue Dirigent des Bostoner 
Symphonieorchesters'. 
Gottes Wort auf telefonischen Anruf. 
Der kürzeste Weg zur Kunst. 
Fünf Autoren geben Beispiel für die Integration 
des Theaters. 

Robert H. Hutchins, der "Heilige Thomas von Chicago." 
Vier Millionen Papiere aus Roosevelts Nachlaß 
für die Geschichtsforschung. 
Filmprüfer werden geprüft. 
Vierhändiges Klavierspiel, ein versunkener Sohatz. 
Moderne Kunst kritisch betrachtet. 
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27) GEISTIGES LEBEN, 

8/2/50 

24/2/50 

•) 

+) 

•) 

•) 

t) 

*) 

1, 
2. 

3» 
4» 
5. 

lo 

2. 

3. 

4. 

5. 

8/3/50 

+ ) 

22/3/50 

1. 

2. 
3. 

4. 

1, 
2, 

Franz Lieber, der Brockhaus AmerikasQ 
Zehn Filme„ die die Welt begeisterten - «in 
halbes Jahrhundert amerikanischen Films. 
Keine Religion ohne Kunst und Symbol. 
Ein nicht-zerstreuter Professor macht Schule. 
Völkerverständigung im 3/4 Takt. 

Musik ist kein Baldrian - Ein fort für die modern« 
Musik von Aaron Copland. 
Ein amerikanischer Trappist erzänlt die Geschieht« 
seines Ordens. 
Marsden Hartley - Er malte die tausend Gesiohter 
der Erde. 
Schule und Leben - zwei neue pädagogische Ver­
suche . 
Adalbert Stifter und Henry Thoreau. Von 
Johannes Ursidil, New York. 

+ + + + + + + + + + + • + 
Akademische Verbindungen mit Ansprüchen. Studen­
ten ohne Kiesewetter und Bierkomment. Von 
Dr. Frederick Lehner, Professor am West Virginia 
State College. 
Es führen viele Wege nach Damaskus. 
Eliel Saarinen - Architektur ein seelisches 
Problem. 
a) Haydn-Renaissance in Amerika. 
b) 100 000 Dollar Koussevitzky-Stiftung für 

zeitgenössische Musik. 
Moderne Kunst durchdringt den Alltag« 

Die Sonntagsschule in Amerika. 
Die Verantwortung des katholischen Romanschrift­
stellers. 
Charles Ives - ein musikalischer Außenseiter. 
Die Wahrung bürgerlicher Rechte und Freiheiten. 
Die Entwicklung des Bühnentanzes in Amerika. 

+ + • + + + + + + + + + • 

Zu den mit + bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST** 
kostenlos Bildmaterial. 

27) KURZNACHRICHTEN. 

24/1/50 a) Internationale Zentrale des Baugewerbes. 
. b) Manuskripte und Kunst des Altertums auf Mikrofilmen. 
c) Klassikerübersetzungen der UNESCO vor dem Forum 

der Fachleute. 
d) KunstUnterricht in den Schulen der Welt« 

+ + + + + +. + + + + «• + + 
8/2/50 aj Picasso und der letzte Weltkrieg. 

b) Die Sprachen des New Yorker Rundfunks. 
c) Politische Filme nicht gefragt, 
dj Film Über Helen Keller geplant. 
e) Flaherty bearbeitete den deutschen Michelangelo-

Film. 
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27) KURZNACHRICHTEN. 

24/2/50 a) Rotaryklub stiftet Stipendien. 
Afrikanischer Literaturpreis. 
Haiti feiert die Menschenrechte. 
Indien wird das Dezimalsystem einführen. 

+ + + + + + + + + + + + + 
8/3/50 a) General Eisenhower als Maler. 

Revision des Bibeltextes in Vorbereitung. 
Amerikanische Archäologen durchforschen 
Südwestarabien. 

22/3/50 a) Columbia wird der freien Universität Berlin 
helfen. 

b) Kampf im Warschauer Ghetto wird verfilmt. 
c) David E. Lilienthal gegen Atompsychose. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit + bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 

28) JUGEND. 

10/3/50 

4, 
5. 
6, 

10/2/50 1.) Die Reise der kleinen Hütte: Eine Pfadfinderge­
schichte. 

+) 2.) Generaldirektoren mit 16 Jahren: Jugendliche 
in Amerika lernen das Geschäftsleben aus eigener 
Erfahrung kennen. 

+) 3«) Amerikas "Camp-Fire-Girls": Arbeit und Ziele ei­
nes amerikanischen Jugendverbandes für Mädchen. 
Kindermuseum in Amerika: 
Jungen lernen kochen: 
Text einer Ansprache, die Mrs. John J. McCloy, 
die Gattin des U.S.-Hochkommsissars in Deutsch­
land, vor dem Deutsch-Amerikanischen Jugendklub 
in Nürnberg hielt. 
L.S. Wilson zum Fortschritt der Jugendarbeit 
in Deutschland. 
Versuch's mal: Kleines Experiment mit einer Ker­
zenflamme . 
+ + + + + + + + + + + + + 

Pluto besucht den Präsidenten. 
Was ist Demokratie? 
Boys' Ranch - ein Bubenparadies. 
Howe Caverns - Ein Nationalwunder Amerikas. 
Die Erv/achsenen sollen ihren Hader begraben. 
Dringendstes Erfordernis der deutschen Jugend: 
Wiederherstellung des Kontaktes mit der Außen­
welt . 
Reiseführer für Kinder. 
Versuch's mal. Die unsichtbare Schrift. 
+ + + + + + + + + + + + + 

7.) 

8.) 

1, 
2, 
3-
4, 
5. 
6, 

S:) 
Zu den mit + bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 
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29) SONDERNUMMERN. 

Januar 1950 Die Verwendung der ERP-Gegenwertgelder. 
(Das von der ECA-Mission in Deutschland im An­
schluß an das ERP-Abkommen genehmigte Investierungs­
programm der Deutschen Bundesrepublik.) 

+ + + + + + + + + + + + + 
7/2/50 Ansprache des Amerikanischen Hochkommissars für 

Deutschland, Mr. John J. McCloy, anläßlich der 
Eröffnung des Amerika-Hauses in Stuttgart. 

18/2/50 Text eines von Arthur Krocks am 15.2,50 in der 
"New York Times" veröffentlichten Berichts über 
sein Interview mit Präsident Truman. 

+ + + + + + + + + + + + + 
16/3/50 Rede des U.S.-Außenministers Dean Acheson anläßlioh 

der Konferenz für internationale Zusammenarbeit 
zur Entwicklung der Weltwirtschaft. 
(Gehalten am 16. März 1950 an der Universität von 
Kalifornien). 

+ + + + + + + + + + + + + 
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1.) LEBEN IN DEN U.S.A. 

1/4/50 +) 

4/4/50 

6/4/50 

8/4/50 +) 

15/4/50 

18/4/50 +) 

20/4/50 

22/4/50 +) 

25/4/50 +) 

27/4/50 +) 

29/4/50 

2/5/50 

4/5/50 

6/5/50 

9/5/50 

11/5/50 

13/5/50 

16/5/50 

18/5/50 

20/5/50 

23/5/50 

25/5/50 

27/5/50 

• ) 

+ ) 

+ ) 

+ ) 

+ ) 

-0 
• • ) 

+) 

Mit dem Auto ins "Drive-In-Theater". 

Enttäuschen Wunderkinder? 

Von der Tätigkeit des amerikanischen Landmessers. 

Lachszucht in Kalifornien. 

Der "geräuschvollste" Mann der Welt. 

West Point, die amerikanische Militärakademie. 

Deutsohe Mystiker als Schwerindustrielle« 

Millionen Menschen besuohen jährlich das 
Washington Denkmal. 

Die "Hofkirohe" des Weißen Hauses. 

Das Blutspenderprogramm des Amerikanischen 
Roten Kreuzes. 

Materialprüfung und Zerreißproben zu Forschungszwecken, 

+ + + + + + + + + + + + + 

Frauen leben länger und hören besser. 

Treffpunkt im Drugstore. 

Volksbücherei auf Rädern. 

Das Community Center - die Volkshochschule Amerikas. 

Wahiawa, die Ananashauptstadt der Welt. 

Die Grasfernleitung, Kaliforniens Lebenslinie. 

Die malerische Nordküste von Massachusetts. 
1.) Die Stadt New York als Angeklagte. 
2.) 12-jähriges lettisches Mädchen als Ehrengast bei 

den Feierlichkeiten zum amerikanischen Staatsbür­
gertag am 22. Mai in Washington. 

Auf den Spuren der Ureinwohner Amerikas. 

Überall in den U.S.A. blühen um diese Zeit die ̂ tate 
Flowers", die Wappenblumen der 48 Einzelstaaten. 

Das Auskunftsbüro des New Yorker Automobilolubs. 

Das gemeinnützige Reisebüro der U.S.A. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA, DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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LEBEN IN DEN U.S.A. 

1/6/50 +) Die FertighausSiedlung vor den Toren New Yorks. 

3/6/50 Fünfjahresplan in Detroit — Die Bedeutung des neuen 
General Motors-Kollektivvertrages. 

8/6/50 Emigrantensöhne im U.S.A.-Kongreß. 

10/6/50 Paradies der Edelsteinjäger. 

22/6/50 +) Eine Idee wird zur Weltstadt - 150 Jahre Washington. 

27/6/50 +) Moderne Romantik am Mississippi. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2.) WISSENSCHAFT 

4/4/50 Die Riesenlibelle, das Flugzeug der Zukunft. 

8/4/50 Mr. Kearney ist Spezialist für die Wiederentdeckung 
gestohlenen Radiums. 

15/4/50 Erforschung des Milchstraßensystems. 

18/4/50 +) Das Smithsonian Institut. 

22/4/50 DDT. das weltbekannte Schädlingsbekämpfungsmittel, 
wirkungslos bei bestimmten Moskitoarten. 

25/4/50 Amerikanische Expedition begann Ausgrabungen in Arabien. 

27/4/50 Druckerschwärze mit Fichtennadelduft. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6/5/50 Deutsche Psychiater besuchen die Vereinigten Staaten. 
9/5/50 Das 97. Element (Berkelium) in den Vereinigten 

Staaten entdeckt. 

16/5/50 + ) Künstlicher Regen für New York. 

18/5/50 Wird die Erde wärmer? - Ein amerikanischer Chemiker 
begründet eine neue Theorie. 

23/5/50 Die Chemie der kleinsten Organismen« 

+ + + + + + + + + + + + + 

1/6/50 +) Die "Amerikanische Stiftung für Naturwissenschaften". 
13/6/50 Verbilligung des synthetischen Benzins durch ver­

bessertes Herstellungsverfahren. 

15/6/50 Akustische Versuche im Kleinen. 

20/6/50 Ein hessischer Hauptmann beschrieb den Unabhängig­
keitskrieg. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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3.2 PORTRAIT_DER_WOCHE_ 

1/4/50 +) 

22/4/50 +) 

29/4/50 +) 

6/5/50 

11/5/50 +) 

18/5/50 + ) 

23/5/50 +) 

27/5/50 

10/6/50 +) 

17/6/50 + ) 

20/6/50 + ) 

Percy L0 Julian, Chemiker und Forscher. 

Der amerikanische Karikaturist Herbert Block, 

Der fliegende Botschafter - W. Averell Harriman. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Hamburgs Bürgermeister Max Brauer. 

Roger Duvoisin, einer der führenden amerikanischen 
Buchillustratoren. 

Prof. Dr. Shuster, Bayerns neuer Landeskommissar. 

Japans MacArthur. 

Nathaniel Currier und Merritt Ives - die ersten 
Bildreporter Amerikas. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Hüter der Maoht des gedruckten Worts: Kent Cooper -
Generaldirektor von Associated Press. 

Der "wilde Mann" in der amerikanischen Literatur -
William Paulkner erhielt hohe Auszeichnung. 

Capus M. Waynick, Direktor des Punkt-Vier-Programms, 

+ + + + + ++• + + + + + + 

4.) KUNST,_MUSIK, THEATER,_FILM,_LITERATURX TANZ_ 

4/4/50 

6/4/50 

Ein Kino, das nichts einbringen soll. 

Ruth St. Denis, Ted Shawn und ihre Tanzgruppe, die 
"Denisshawn Dancers". 

15/4/50 +) Die bildende Kunst hat eine große Zukunft in Amerika. 

18/4/50 

20/4/50 

25/4/50 

Hollywood wählte die besten Filmkünstler der letzten 
50 Jahre. 

Ein Regenschirm für 9 500. - Die regensiohere Frei­
lichtbühne von Pittsburgh. 

New Yorker Ausstellungen geben Einblick in das Schaffen 
moderner Bildhauer. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/5/50 +) Ivan Mestrovic, der große kroatische Bildhauer, wirkt 
heute in den Vereinigten Staaten. 

4/5/50 +) Ferdinand Schäfer, der Gründer des Indianapolis 
Symphonie-Orchesters. 

13/5/50 +) Bürokratie nach Noten. - Gian-Carl» Menotti, die 
große Hoffnung der modernen Oper. 

16/5/50 "Tonys" statt "Oskars" — Preisverteilung an ameri­
kanischen Bühnen. 
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KUNST, MUSIK, THEATER,_FILM,_LITERATUR_, TANZ 

20/5/50 Die Pulitzerpreise von 1950. 

25/5/50 +) Das Negerspiritual, echtester Ausdruck der Seele 
des schwarzen Menschen. 

1/6/50 

3/6/50 

10/6/50 

15/6/50 

17/6/50 

27/6/50 

29/6/50 

+ 

• ) 

+ ) 

+ ) 

+ + + + + + + + + + + + + 

Die Theater-Arbeitsgemeinschaft in New York. 

Der Luftbrückenfilm•-

Vom Rechte, das mit uns geboren . . . Professor 
R.M. Maciver: Great Expressions of Human Rights, 

Singendes Amerika. 

Hollywood in Deutschland. 

Louis Armstrong, der König der Trompete. 

Die Ruhmeshalle des Films in New York.City. 

+ + + + + + + + + + + + + 

5.) DAS NEUE BUCH 

8/4/50 

27/4/50 

"Der Sprung in die Freiheit" — Oksana Kosenkina er­
zählt ihr Leben» 

Das Ende eines Ghettos — Zu John Herseys Roman 
"Die Mauer". 

+ + + + + + + + + + + + + 

9/5/50 In fünfzehn Jahren Abflug zum Mond — Besprechung des 
Buches von Willy Ley "Conquest of Space" (Eroberung 
des Weltenraumes.) 

+ + + + + + + + + + + + + 

24/6/50 + ) John Foster Dulles: Krieg oder Frieden. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6.) EUROPÄISCHES WIEDERAUFBAUPROGRAMM 

13/4/50 

+ ) 

+ ) 

Rote Kreuze im Kalender - Chronik des Marshall­
plans. 
Marshallplan auf vollen Touren. Von Robert M.Hanes, 
Chef der ECA-Sondermission in Westdeutschland. 
Der Weg nach Europa — Zwei Jahre ERP für 
Deutschland. Von John L. Morton. 
ERP-Mittel für den deutschen Wohnungsbau — 
Von Wilhelm Weisser. 
Überblick über die Marshallplanhilfe und den 
Wiederaufbau der deutschen Industrie. 
Westdeutschlands erstes internationales Abkommen — 
Mit dem ERP-Vertrag begann eine neue Phase des 
deutschen Wiederaufbaus. 

. 4 . 



EUROPÄISCHES WIEDERAUFBAUPROGRAMM 

13/4/50 +) 7.) Qualitätsschuhe am laufenden Band — ERP-Leder­
lieferungen helfen der deutachen Schuhinduatrie. 

8.) Europahilfe — eine moralische Aufgabe — 
Marshall-Rede zum 2. Jahrestag der Gründung der 
OEEC. 

9.) Auszüge aus Marshalls großer Rede in Harvard 
am 5. Juni 1947. 

+ + + + + + + + + + + + + 

11/5/50 "Die Anderen und Du" - Ein Lehrheft für Schüler über 
Aufbau, Ziel und Zweck des Marshallplanes. 

27/5/50 +) Europareisen im Zeichen des Marshallplans. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6/6/50 Technische Unterstützung fördert den Wiederaufbau. 

+ + + + + + + + + + + + + 

7.) WIRTSCHAFT 

15/4/50 +) Ein Land macht Inventur — 17. Volkszählung in den 
Vereinigten Staaten. 

22/4/50 Die erste Weltbevölkerungs-Zählung hat begonnen. 

25/4/50 Jährlich 23 Milliarden Kilowatt aua den Niagara-Fällen. 

29/4/50 Prozeß der U.S»-Regierung gegen den A &P-Konzem. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/5/50 

20/5/50 

Was ECA in Europa leistet, 

Seifenfreie Seifen. 

25/5/50 + ) Eine Erziehungskampagne der UNESCO über die ErnährungSi-
probleme der Welt. 

20/6/5 0 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zahlungsunion gegen Dollarknappheit. 

+ + + + + + + + + + + + + 

8.) ARBEIT 

6/4/50 

8/4/50 

20/4/50 

Lehrgänge über Gewerkschaftsfragen an amerikanischen 
Hochschulen. 
Neue Verteilung der Werkpausen in amerikanischen 
Betrieben. 

Vollbeschäftigung und wirtschaftliches Wachstum. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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ARBEIT 

4/5/50 Kollektivvertragliche Regelung von Werkküchenpreisen. 

13/5/50 +) Gewerkschaften bauen Arbeiterwohnungen. 

22/6/50 

+ + + + + + + + + + + + + 

Amerikas Arbeiter und "Euopa - Von William Green, 
Präsident des amerikanischen Gewerkschaftsverban­
des AFL. 

+ + + + + + + + + + + + + 

9.2 ARCHITEKTUR 

29/4/50 +) "Helix", das Rundhaus der Zukunft. 

+ + + + + + + + + + + + + 

10.) ERZIEHUNGSWESEN 

1/4/50 

4/4/50 

13/5/50 

24/6/50 +) 

11.) MEDIZIN 

Aufgaben und Leistungen der amerikanischen öffentlichen 
Bibliotheken, 

Gewerkschaften sollen am Aufbau des neuen Schulsystems 
in Deutschland mitarbeiten. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Die Whittler-School, Versuchsgrundschule der Universi­
tät in Berkeley, California. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Schulunterricht für körperbehinderte Kinder. 

1/4/50 +) Medizinmann hilft dem Arzt. Ein modernes Krankenhaus 
für Indianer. 

18/4/50 

27/4/50 

4/5/50 

27/5/50 

Die neuerrichtete Veteranenheilanstalt in Chelsea, 
Massachusetts. 

Kampf der Müdigkeit. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Neue Präparate gegen Lepra. 

Neue Waffen gegen Tuberkulose. 

+ + + + + + + + + + + + + 

13/6/50 + ) Keine Angst vor'm Zahnarzt. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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12.) MEILENSTEINE AUF UNSEREM WEGE 

6/4/50 +) Wallfahrt nach Hyde Park — Zum 5» Todestag des ame­
rikanischen Präsidenten Franklin D. Roosevelt am 
12. April, 

+ + + + + + + + + + + + + 

2/5/50 +) Der Präsident der Vereinigten Staaten und sein Werk» 

+ + + + + + + + + + + + + 

8/6/50 +) 14. Juni - Plaggentag in Amerika. - Von der Ent­
stehung der amerikanischen Nationalflagge. 

20/6/50 +) Amerikanische Verfassung und "Bill of Rights" -
zum 162. Jahrestag der Ratifizierung der Verfassung 
der U.S.A. 

27/6/50 +) Geburtstag einer Nation - Der Unabhängigkeitstag in 
Amerika. 

+ + + + + + + + + + + + + 

13O_SP0RT_ 

20/4/50 Wie schnell ist ein Skispringer? -

+ + + + + + + + + + + + + 

6/6/50 Fünfzig Jahre Entwicklung im amerikanischen Boxsport. 

24/6/50 Sportreporter anno dazumal. 

+ + + + + + + + + + + + + 

140 .PSYCHOLOGIE 

6/5/50 Wie groß ist Ihr "Reizbarkeitsfaktor"? 

20/5/50 Maurice Reddy vom Amerikanischen Roten Kreuz beobach­
tet das Verhalten des Publikums bei Katastrophen. 

+ + + + + + + + + + + + + 

15.) INDUSTRIE UND TECHNIK 

9/5/50 +) 10 t - Lastkraftwagen mit Turbinenantrieb verläßt 
den Prüfstand. 

11/5/50 +) Die synthetischen Fasern Orion, Vinyon und Saran. 

16/5/50 Unterirdische Kleinbahnen versehen den städtischen 
Güterverkehr Chicagos. 

18/5/50 +) Der Grand Coulee-Damm, die größte Energiequelle der 
Vereinigten Staaten 

+ + + + + + + + + + + + + 
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INDUSTRIE UND TECHNIK 

25/5/50 +) Die Bedeutung des Films als Lehrmittel in der Industrie 
der U.S.A. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6/6/50 Orgelspielen leicht gemacht, 

22/6/50 Ein neues Straßenpflaster. 

29/6/50 +) Wunderstoff Glas. 

+ + + + + + + + + + + + + 

l6i)_YERKEHRSWESENJL FLUGWESEN 

18/5/50 +) Unfallverhütung in den Vereinigten Staaten. 

25/5/50 Verkehrsluftfahrt nach 1955. 

+ + + + + + + + + + + + + 

3/6/50 +) Windkanal und Überschallgeschwindigkeit — Aus der 
Luftfahrt-Forschung der U.S.A. 

17/6/50 *Weltflughafen der Freundschaft" - Riesenflughafen 
in Neu England. 

+ + + + + + + + + + + + + 

17^)_AMERIEANISCHE_RECHTSPFLEGE 

13/6/50 +) Das Oberste Bundesgericht der Vereinigten Staaten. 

+ + + + + + + + + + + + + 

^^INTERNATIONALE VERSTÄNDIGUNG 

15/6/50 Amerika im Bild - für Europa. Fernsehnetz als Schwester­
unternehmen der "Stimme Amerikas." 

+ + + + + + + + + + + + + 

19.) PRESSE 

17/6/50 Heiße Würstchen im Kalten Krieg. Die amerikanische 
Zeitschrift "Newsweek" über das Pfingsttreffen der FDJ, 

24/6/50 + ) Hugh Baillie, Chef der United Press - Nachrichtenfrei­
heit und gewappneter Frieden. 

+ + + + + + + + + + + + + 

20J_VEREINTE NATI0NEN_ 

29/6 /50 UNESCO p l a n t e i n h e i t l i c h e s U r h e b e r r e c h t . 
+ + + + + + + + + + + + + 
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21.) KOMMENTARE VON JOHN L„ MORTON 

1/4/50 

4/4/50 

8/4/50 

15/4/50 

18/4/50 

20/4/50 

25/4/50 

29/4/50 

2/5/50 

4/5/50 

9/5/50 + ) 

11/5/50 

16/5/50 

20/5/50 

23/5/50 

27/5/50 

1/6/50 

3/6/50 

6/6/50 

10/6/50 

15/6/50 

17/6/50 

20/6/50 

22/6/50 

27/6/50 

29/6/50 

Der europäische Gedankeo 

Wo bleibt das Verfassungsgericht? — Ein System der 
Kontrolle und Ausgleiche Bedingung für das Vertrauen 
zu Bonn» 

Wirtschaftsstrategie nach dem Marshall-Plan, 

Freie Bahn für ein neues Experiment. 

"Wenn das Geschrei verhallt, wird West-Berlin nach 
immer frei sein." 

Die Suche in der Ostsee. 

"Das amerikanische Volk hat nicht vergessen . . . " 

Wer sabotiert die Vereinten Nationen? 

+ + + + + + + + + + + + + 

Außenminister Aoheson erklärt sein Programm. 

Diener - nicht Herren des Volkes. 

Zur Londoner Konferenz der Außenminister. 

Sowjetische Raohe nach fünf Jahren. 

Europa — Theorie und Wirklichkeit. 

Zur Londoner Außenministerkonferenz. Ein freies 
Deutschland in einem freien Europa« 

Im Osten: Unmenschliche Härte* 

"Ich habe die Ehre . . . " Weltfrieden und Volkspolizei. 

+ + + + + i- + + + + + + + 

"Hottentotten-Gerede"o Herr Ulbricht zum Frieden und de 
Einheit Deutschlands« 

Heute Kartoffelkäfer! Morgen - vielleicht das Unge­
heuer von Loch Ness? 

Flaschen mit zu engem Hals0 
DIVIDE ET IMPERA - Das Warschauer Abkommen - ein 
schwarzer Tag für Deutschland. 

Was die Kommunisten am meisten fürchten. 

Deutschland sagt Ja. 

Berlin und kulturelle Freiheit. 

Zahlen, die für sich selbst sprechen - Der sowjetische 
Haushaltsplan. 

Immer wieder das alte Lied - die Ostzonenpresse und 
der Kongreß für kulturelle Freiheit. 

Die Vorgeschichte de» Korea-Konflikts in Tatsachen. 

+ + + + + + + + + + + + + 



22.) ZU IHRER INFORMATION 

6/4/50 

22/4/50 

25/4/50 

27/4/50 

2/5/50 

6/5/50 +) 

13/5/50 

16/5/50 

18/5/50 

20/5/50 

25/5/50 

27/5/50 

1/6/50 

3/6/50 

8/6/50 

Wortlaut der Ansprache Mr. McCloys heim Essen der 
Pilgrim's Sooiety in London. 

1.) Wortlaut der U.S.-Note an Moskau. 
2.) Wortlaut einer mündlichen Erklärung des Sprechers 

im amerikanischen Außenministerium, Michael MoDer-
mött. 

Wortlaut der Rede Präsident Trumans vor dem Verband 
der amerikanischen Redakteure. 

Wortlaut der Rede des U.S.-Außenministers Dean 
Acheson vor dem Verband amerikanischer Redakteure 
am 22. April in Washington. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Auszug aus einer Ansprache John Poster Dulles' über 
Probleme der U.S.-Außenpolitik. 

Deutsche Bundestagsmitglieder in Washington. 
Auszug aus dem Congressional Record vom 25. April 1950. 
Voller Wortlaut der Rede "Bericht aus Deutschland" 
des Direktors des Amtes für öffentliche Angelegen­
heiten, Mr. Ralph Nicholson, vom 12..Mai 1950, auf 
der 19. Jahrestagung des Institutes für auswärtige 
Angelegenheiten an der Earlham-rUniversität in 
Richmond, Indiana. 

Der amerikanische Kongreß schafft ein Gesetz. Von 
Francis J. Myers, U.S.-Senator für den Staat Penn-
sylvanien. 

Wortlaut der Londoner Kommuniques. 

1.) Entschlüsse von historischer Tragweite in London. 
2.) Wortlaut der Rede des stellvertretenden amerika­

nischen Hochkommissars für Deutschland, Benjamin 
J. Buttenwieser, am 18. Mai-1950 in White Sulphur 
Springs (West Virginia.) 

Wortlaut der Ansprache des amerikanischen Hochkom­
missars für Deutschland, John J. McCloy, zur Eröff­
nung des Amerika-Hauses in Hannover. 

Wortlaut der amerikanischen Protestnote an die 
Sowjetunion. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Die Hochkommissare der Westmächte übermitteln Tschulkow 
einen Plan zur Wiederherstellung der deutschen Einheit. 

Wortlaut der Rede des U.S.-Außenministers Dean 
Acheson vor dem U.S.-Kongreß . 

Voller Wortlaut der Rede des amerikanischen Außenmi­
nisters Dean Acheson in einer gemeinsamen Sitzung der 
Senatsausschüsse für außenpolitische Angelegenheiten 
und für die bewaffneten Streitkräfte*. 

- 10 -



ZU IHRER INFORMATION 

10/6/50 

13/6/50 

15/6/50 

22/6/50 

27/6/50 

Wortlaut der Rede Präsident Trumans vom 9» Juni 1950 
über Friedensbemühungen der U.S.A. 

1.) Amerikanische Erklärungen zur Oder-i-Neiße-Linie. 
2.) Voller Wortlaut der Ansprache Präsident Trumans 

über die Außenpolitik der U.S.A, (10.6.1950 in 
St. Louis, Missouri.) 

Zusammenschluß der freien Welt. Von Neal Stanford. 

Wortlaut der großen außenpolitischen Rede des U.S.­
Außenministers Dean Acheson in Dallas am 14.6.1950. 

Ein weiterer Schritt zur Linderung der Flüchtlings­
not. 

Das Punkt-Vier-Programm. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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23 ARTIKEL FÜR DIE FRAU< 

4/4/50 1.) 

+) 

+) 

13/4/50 

•) 

+) 

18/4/50 

+) 

+) 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

"Wir, die Völker der Erde ..."--
Eine Erklärung von Mrs.Eleanor Roosevelt zu 
dem internationalen Gesetzesvorsohlag, der die 
Grundrechte des Individuums für alle Menschen 
der Erde garantieren soll« 

Die Frau auf dem Wege zur politischen Gleich­
berechtigung 0. 

Pearl Eileene Primus, die amerikanische Tanz-
wissenschaftlerin, zwisohen afrikanischem Busch 
und Universität. 

Kinder lesen mit den Händen» 

Eierspeisen einmal anders. 

Sei immer du selbst. 
Von Terry Hunt. (2.Folge) 

Die Stellung der Frau im politischen leben 
der U.SoA» 

Hunter College, die älteste und zugleich mo­
dernste Mädchenschule der Ü.S.A. 

Über die Höflichkeit der Kinder. 

Haben sie eine anständige Zahnbürste? 

Kostüm, Kleid und Mantel in diesem Frühjahr 
betont jugendlich und weioh. 

Kummer und Sorgen - Feinde der Schönheit. 
Von Terry Hunt. (3.Folge) 

Rektor eines Frauen-College beriohtet aus 
seinen Erfahrungen. 

Wir adoptieren ein Baby 

Eine Frau auf Eisbärjagd. 

Die amerikanische Küche -
Das moderne Labor des Haushalts. 

Schöne Figur durch richtiges Essen. 
Von Terry Hunt. (4.Folge) 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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ARTIKEL FÜR DIE FRAU. 

25/4/50 1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

+) 6. 

7. 

2/5/50 +) 1. 

2. 

3. 

4* 

5. 

6. 

7. 

8» 

1. 

2. 

+) 3. 

4. 

9/5/50 

Amerikanerin verschafft 240 europäischen 
DP-Familien Unterkunft und Brot, 

Der weihliche Einfluß im politischen Leben 
Kaliforniens. 

Dezente Kundenwerbung in den U.S.A. 

Wenn Kinder streiten. 

Amerikanische Innenarchitekten lösen das 
Raummangelproblem der Einsimmerwohnung. 

Gute Kleidung die beste Kapitalsanlage auf 
dem Konto der Schönheit. 
Von Terry Hunt. (5.Folge) 

Leiterin der Frauenabteilung beim U.S.— Hoch­
kommissar für Deutschland spricht über ihre 
Arbeit. 

+ + + + + +'+ + + + + + + 

Der erste Mai in den Vereinigten Staaten. 

Mrs. Elizabeth Packt, eine bekannte Pädagogin 
der U.S»4«, berät deutsche Gruppen in Frauen­
angelegenheiten. 

Die Füsse deines Kindes. 

Probleme der SexualerZiehung der Jugendlichen. 

Florenoe Wiokham, die einzige Opernkomponistin 
der U.S.A.» zur Situation der Opernkomponisten 
in den Vereinigten Staaten* 

Kleines Schönheitabievier. 
Von Terry Hunt. (6.Folge) • 

Kleine Winke - große Hilfe. 

Kleine Vitamintabelle für das Frühjahr. 

Flüchtlinge und Arbeitslose — Die Sorgenkinder 
von Mrs. Scheyer» Expertin für Wiederansiedlungs-
fragen beim Pariser Büro der EGA.» 

Wachsender Einfluß der Frauen in U.S.-Gewerk­
schaften. 

Glanz und Elend eines Photomodells. 

Warum sind wir lufthungrig? 

- 13 -



ARTIKEL FÜR DIE FRAU. 

9/5/50 

16/5/50 

5. 

6. 

1. 

+ ) 2. 

3. 

+) 4. 

5. 

23/5/50 +) 1. 

+) 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Sechs Prozent berühmte Frauen Im amerikanischen 
Nachschlagewerk "Who is Whon* 

Wie entfernt man Flecke? 

Frauen und Demokratie. 

Flugstewardesa, ein begehrter Beruf in Amerika. 

Illusion und Wirklichkeit. 

Der amerikanische Kühlschrank von heute. 

Zitronenspeise - Götterspeise. 

Bauklötzohen als Lernmittel. 

Mrs. Eleanor Roosevelt — Eine vielgeehrte Frau, 

Sensationelle Schuhmode. 

Amerika propagiert den "nude look". 

Schönheitsmittel wie vor 5 000 Jahren. 

Der Tod in der Streichholzschachtel. 

Blau bevorzugt. 
Das Ergebnis einer Chicagoer Rundfrage. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1/6/50 1. 

+) 2. 

+) 3. 

4. 

5. 

13/6/50 1. 

+) 2. 

+). 3. 

4. 

5. 

Der Gleichberechtigung der Frau entgegen. 

Bundestagsmitglied Frau Irma Keilhack über ihre 
Eindrücke in U.S.A. 

Entwicklung und ästhetische Ausdrucksform. 

Gelenkrheumatismus und Schwangerschaft. 

Ferien vom loh. 
Minna entpuppt sich als bekannte Schriftstellerin 
und - Lebenskünstlerin. 

Die Liga der amerikanischen Wählerinnen. 

Rose Markward Knox, die Präsidentin der 
"Knox-Gelatine-GeSeilschaft"• 

Am Badestrand» Spitzen und Leinen. 

Ratschläge für die Stilltechnik. 

Auch "Er" kocht und putzt und wäscht. 



FÜR DIE FRAU. 

20/6/50 +) 1. 

2. 

3. 

4. 

+ ) 5o 

27/6/50 1« 

+ ) 2o 

3. 

4. 

5. 

Amerikanische Farmersfrauen begehen die 
"Woche des Haushalts". 

Säuglingspflege und Kindererziehung 

Wissenswertes über den Sonnenbrand. 

Frauen-Nebenberufe in den U.S.A«. 

Zum 70ten Geburtstag Helen Zellers. 

Mrs. Roosevelt und der Tag der UN. 

Die Frühgeburten-Station des Miohael-Reese-
Krankenhauses in Chicago. 

Geschichte eines modernen Aschenbrödels. 

Ein kleines "Haushaltsarohiv" erspart viel 
Ärger. 

Zweimal Kunstseide. 

+ + + + + + + + + + + + + 

KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU, 

4/4/50 1.) Modisches aus den U.S.A. 

2.) Mütter gehen mit ihren Kindern zur Schule, 

.) Fast 1,5 Millionen amerikanische Frauen sind 
freiberuflich tätig. 

4.) Margaret Trumans Stimme erstmals auf Schall« 
platten aufgenommen. 

13/4/50 1".) Gleichberechtigung der amerikanischen Frau 
auch im Bankgewerbe gefordert» 

2.) Pandora Tsaldaris spricht über Ihre Eindrücke 
in den Vereinigten Staaten.» 

3.) Ungewöhnliche Auszeichnung für Schwester 
Elizabeth Kenny. 
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KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU, 

18/4/50 

25/4/50 

1. 

2. 

+) 3. 

1. 

2. 

3. 

4. 

9/5/50 

16/5/50 

23/5/50 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

Vereinte Nationen erhalten U.S.-Vorschläge 
zur Frage der Staatsangehörigkeit der Frau 
bei Heirat und Scheidung. 

Mrs. Roosevelt, die einflußreichste Frau 
Amerikas. 

Vertreter der Amerikanischen Legion beschenken 
Patienten der Kinderklinik in Mammolshain. 

"Philadelphia (Pennsylvania) Inquirer" über 
die Frauenemanzipation in der Ostzone. 

Amerikanische Negerin wird ausgezeichnet. 

Metallimprägnierte Textilien» 

Eine Frau erhält hohe wissenschaftliche 
Auszeichnung. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Präsident Truman ehrt verdiente Amerikanerinnen. 

HalbIndianerin die "Mutter des Jahres*. 

Ahorn-Sirup. 

Kleiner Modebrief. 

Die Axt im Hause .... 

Sonnenbrille mit schwenkbarer Linse. 

Weibliches Sexualhormon aus Süßholz. 

Dies ist wahrhaft Dienst am Kunden. 
Abendhütohen bis Zulupuppe, das Telefonbuch 
weiß es. 

Kleine Kniffe - große Hilfe. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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KURZNACHRICHTEN FÜR DIE PRAU. 

1/6/50 

13/6/50 

20/6/50 

27/6/50 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

+) 1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

Deutsche Vertreterinnen auf der Jahresversamm­
lung des Verbandes amerikanischer Frauenklubs. 

Ernährung und Fruchtbarkeit. 

Neue psychologische Demonstrationsmethode: 
Kasperlefiguren. 

Kleinkühl schränke für Kraftwagen. 

Gloria Swanson, der Vamp des frühen Tonfilms, 
wieder hoch in Kurs. 

Katharine F.Lenroot, Leiterin deB U.S.-Bundes­
amtes für Kinderfürsorge, ausgezeichnet. 

Tiefgekühltes Gulasch - Vollständige Mahlzeiten 
samt Teller in amerikanischen Lebensmittelge­
schäften zu kaufen. 

Tips für Hausfrauen und Junggesellen.- Über den 
Umgang mit Nagelfeilen, Kleiderbügeln und 
Alkoholfleoken auf Möbeln. 

Neue Reinigungsmittel für automatische Geschirr-
wäsoher. 

Deutschlandbesuch der Vizepräsidentin des YWCA. 

Qualitätskleider billig von der Stange. 

Ist Orion ein Konkurrent für Nylon? 

Schuhe mit auswechselbarem Oberteil. 

Das Textil-Archiv in New York City. 

Regenschirm mit auswechselbaren Bezügen. 

Der Wert der Spieltherapie. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST1* 

kostenlos Bildmaterial liefern. 



LANDWIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN» 

April 1950 +) 1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

•0 6.) 

7.) 

8.) 

9.) 

Rasche Ernte erhält Nährwerte. 

Mehr Fleisch durch verbesserte Schweine­
fütterung. 

"ölperle", die künstliche Butter, 

Junge Hühnchen auf alter Streu. 

Häufige Verwendung der richtigen Spritz­
mittel sichert eine gute Obsternte. 

Pflanzen wachsen ohne Erde. 

Bestand an Milchkühen in den U.S»A. nimmt zu. 

Eßt Gras . . . 

Statistische Erfassung der amerikanischen 
Landwirtschaft. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Mai 1950 1.) Die landwirtschaftliche Revolution in 
den UoS.A. 

2.) Entdeckung vitaminproduzierender Bakterien 
in einer Abfallgrube. 

3») Erfolgreiche Rattenbekämpfung. 

4.) Radiometer zur Verhütung von Frostschäden. 

5.) Die Sojabohne erobert die Welt. 

6.) Die Kultur von Himbeeren und Brombeeren. 

7.) Zuohtversuche mit Tomaten. 

8.) Landbevölkerung der U.S.A. 19# der Gesamt-
einwohnerzahl. 

9.) Neue Grassamenbeize. 

10.) Kühleier ebenso haltbar wie gewöhnliche. 

+ + + + + + + + 4 + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN» 

Juni 1950 1. 

2. 

3. 

4o 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Für und wider die Preisstützung landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse. 

Neuartiger Silobau in den U.S.A. 

Mehr Schweinefleisch in Aussicht. 

Senkung der Gewichtsverluste und Steigerung 
des Wollertrages bei Schafen. 

Neue Kartoffelsorten aus den UoS.A. 

Fischfabrik auf See. 

Der Blütenwecker» 

DDT steigert den Kartoffelertrag. 

"Heu-Kanonen" helfen dem Farmer» 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern., 

26) DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

April 1950/1 1.) 

2») 

3.) 

4.) 

5.) 

Die amerikanische Wirtschaftslage Anfang 1950. 

Das Jahrhundert der Konservendose» 

Deutsche Steuern echrecken U.S.-Privatkapital 
ab. 

Europa wirbt in U.S.A» 
Deutsches Markenporzellan wird in Denver gezeigt» 

Amerikanisches Kapital für Europa. 
Investitioneprogramme für 1950 wesentlich er­
weitert» 

6.) Die ECA-Freigaben im Februar» 

- 19 -



DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

April 1950/11 

+) 

Mai 1950/1 

+) 

Mai 1950/11 

. 

1.) 

2.) 

3.] 

4.) 

5.; 

6.; 

7.: 

i . ] 

2.: 

3. 

4. 

5. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Am Wendepunkt des Marshallplanes. 

8,6 Milliarden Dollar für Europa. 

Deutsche Kohle für den Marshallplan. 
Der westdeutsche Bergbau - ein wichtiger 
Paktor im ERP. 

Leistungssteigerung durch Erfahrungs­
austausch. 

Marshallplangelder für europäische 
Investitionsprogramme. 

1 Gegenwertmittel gegen Kapitalnot und 
Inflation. 

i ECA beschafft strategische Rohstoffe. 

I- + + + + + + + + + + + + 

i Zollsenkung und Liberalisierung. 

i Elektrische Leitfähigkeit, Lichtempfind­
lichkeit und Strahlendurchlässigkeit 
als bestimmende Merkmale neuer Gläser. 

) Die Kapazität der amerikanischen Stahl­
industrie» 

) Die Lebensmittel der Zukunft, tiefgekühlt» 

I Amerikanisches Versuchslaboratorium 
trägt zur Reduzierung der Produktions­
kosten bei. 

) U.S.A. untersuchen Export-Möglichkeiten 
des Auslandes. 

) Marshallplanmittel für Westeuropas 
Kolonien. 

) Amerikanische Werbefirmen im Dienst der 
Allgemeinheit* 

) Turbinen verdrängen Kolbenmotor» 

) Senkung der Verbrauchersteuern in U.S.A. 
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DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

April 1950/11 

•0 

Mai 1950/1 

+) 

Mai 1950/11 

1.) 

2.) 

3.) 

4.; 

5.: 

6.; 

7.: 

i . ; 

2.; 

3. 

4. 

5. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Am Wendepunkt des Marshallplanes. 

8,6 Milliarden Dollar für Europa. 

Deutsche Kohle für den Marshallplan. 
Der westdeutsche Bergbau - ein wichtiger 
Paktor im ERP. 

Leistungssteigerung duroh Erfahrungs­
austausch. 

1 Marshallplangelder für europäische 
Investitionsprogramme. 

i Gegenwertmittel gegen Kapitalnot und 
Inflation. 

i ECA beschafft strategische Rohstoffe. 

I- + + + + + + + + + + + + 

I Zollsenkung und Liberalisierung. 

i Elektrische Leitfähigkeit, Lichtempfind­
lichkeit und Strahlendurchlässigkeit 
als bestimmende Merkmale neuer Gläser. 

) Die Kapazität der amerikanischen Stahl­
industrie» 

) Die Lebensmittel der Zukunft, tiefgekühlt» 

) Amerikanisches Versuchslaboratorium 
trägt zur Reduzierung der Produktions­
kosten bei. 

) U.S.A» untersuchen Export-Möglichkeiten 
des Auslandes. 

) Marshallplanmittel für Westeuropas 
Kolonien. 

) Amerikanische Werbefirmen im Dienst der 
Allgemeinheit» 

) Turbinen verdrängen Kolbenmotor. 

) Senkung der Verbrauchersteuern in Ü.S.A. 
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DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

Juni 195o/l 1, 

2. 

+) 3. 

+) 4. 

Juni 1950/11 

5. 

1. 

2. 

4. 

U.S.-Sozialversicherung vor der Neuordnung. 

13 Milliarden für Neuinvestitionen in U.S.A. 

Das Fertighaus erobert den amerikanischen 
Markt zurück. 

Schiffsverkehr zwischen U.S.A. und Deutsch­
land nimmt zu. 

Wirtschaftskalender - Mai 1950» 

"Brookings Institution" fordert Neugestal­
tung der amerikanischen Bundessteuern* 

Neue Gesichtspunkte bei der Auswahl von 
Baugrund8tüoken in U.S.A» 

Das größte amerikanische Versandhaus hat 
147 Millionen Kunden in aller Welt. 

Ein geschäftstüchtiger Geflügelhändler. 

+ + + + + + + + + + + + + 

27) KURZBERICHTE AUS DER AMERIKANISCHEN WIRTSCHAFT. 

April 1950/1 

Mal 1950/1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

U.S.-Amt für Arbeitsstatistik zur Ar­
beit sloeenfrage. 

U.S«-Samengroßhandlung gründet Zweig­
niederlassung in Italien. 

Neue Gleichstrom-E-Lok in U.S.A. 

Kundenfertige Fleisohportionen bevorzugt. 

Gold aus Meerwasser* 

Spanien und Portugal Hauptabnehmer für 
überschüssige U.S.-Kartoffeln. 

+ + + + + + + + + + + + + 

2,5 Millionen U.So-Patente. 

UoS.-Öffentlichkeit billigt Privatgewinne. 

Rückgang des Barsparens in U.S.A. 

U.S.-Handelskammer weniger "isolationistisch"» 
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KURZBERICHTE AUS DER AMERIKANISCHEN WIRTSCHAFT« 

Mai 1950/11 

Juni 1950/11 

Juni 1950/11 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

1.) 

10) Der unfehlbare "Denkroboter"• 

2.) Fernsehen und Bierverbrauch. 

3.) Was hält der Aktionär vom Jahresbericht? 

+ + + + + + + + + + + + + 

Boston erhält Warenhaus mit modernsten 
technischen Einrichtungen. 

Der Einwanderer spart - Eine Gewohnheit» 
die er in die neue Welt mitbringt. 

Wäschewaschen ohne Seife. 

"Amprobe", der neue Kleinststrommesser. 

1.) Erdölbohrungen in Nordafrika. 

2.) Eisgekühltes ohne Eis. 

+ + + + + + + + + + + + + 

28) GEWERKSCHAFTLICHE NACHRICHTEN AUS DEN VEREINIGTEN STAATEN. 

April 1950/1 

Mai 1950/1 

1.) CIO fordert Unterstützung des Auslandshilfe-
gesetzes durch U.S.-Repräsentantenhaus. 

2.) Gewinnbeteiligung für Arbeitnehmer in den 
U.S.A. 

3o) Schwedische Gewerkschaftler besuchen U.S.A. 

4.) Facharbeiter von morgen. 

5.) Generaldirektor der ILO gibt Rechenschafts­
bericht. 

6.) Sparmarken für Aktienerwerb und Urlaubs— 
finanzierung. 

7») U.S.-Seeleutegewerkschaften fordern Maßnahmen 
gegen kommunistische Störversuche. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1.) AFL und CIO gratulieren Berlin. 

2.) Die öffentlichen Gewerkschaftsorgane in den 
U.S.A. 

3.) AFL-Gewerkschaftsausstellung in Philadelphia. 
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GEWERKSCHAFTLICHE NACHRICHTEN AUS DEN VEREINIGTEN STAATEN» 

Mai 1950/1 4, 

6. 

Mai 1950/11 1. 

2. 

3. 

Juni 1950/1 1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Juni 1950/11 1. 

+) 2. 

API-Gewerkschaft erörtert antikommunisti­
schen Aktionsplano 

APL lobt "freien Gewerkschaftsbund im Exil". 

Amerikanische Arbeiter sind zahlungskräftige 
Touristen» 

UAWvKollektivvertrag mit General.-Motors lebhaft 
begrüsst» 

AFL-Erklärung zum Deutsohlandproblem. 

AFL-Erklärung zur internationalen Lage. 

+ + + + + + + + + + + + 

Die amerikanischen Gewerkschaften und das 
Punkt -4 "Pr ogr amm <» 

Goldenes GewerkschaftsJubiläum in U.S.A. 

APL schlägt Studium der Alterefürsorge vor. 

Unfallziffer im U.S.-Bergbau rückläufig. 

U.S.-Elektroarbeiter stimmen gegen Kommu­
nismus. 

U.S.-Arbeiter werden Kampf gegen den Kommu­
nismus fortsetzen» 

U.S.-Konferenz für Invalidenfürsorge fordert 
"totale Neueinschulung" der Arbeitsinvaliden. 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 

29) EISTIGES LEBEN. 

April 1950/1 1.) Grau ist alle Theorie» 

Mystik •»- durchaus unmysteriös. 

Volkskunst in Amerika und anderswo. 

+) 2.) 

+) 3.) 

4.) Die Krise der Kunst ist keine Krankheit 
zum Tode. 

5.) Die Grundzüge des Liberalismus» 
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GEISTIGES LEBEN. 

April 1950/11 +)l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Mai 1950/1 

Mai 1950/11 

1 . 

2 . 

+) 3 . 

4 . 

+) 5 . 

+) 6. 

+) 1 . 

2 . 

+) 3 . 

4. 

+) 5. 

6. 

7.) 

Der schöpferische Neger. 

Langston Hughes. 
Der Neger spricht von den großen Strömen 

Amerikanische Notenbibliothek für deutsche 
Musiker. 

Seminar für Amerikakunde in Salzburg. 

Das Land ohne Mittelstand. 

In zwei Jahren 150 neue amerikanische 

Hochschulen. 

Täuschungen als Quelle der Erkenntnis« 

+ + + + + + + + + + + + + 

Rot und Schwarz oder Der tödliche Bruderkuß. 

Strawinsky für die Kleinen. 
Ein Schallplattenolub für Kinder. 
Von der babylonischen Hieroglyphe bis zum 
Schundroman. 

Amerikanische Pädagogen in Deutschland 
eingetroffen. 

Malerei aus dem Geiste der Musik. 
Das Lebenswerk Lyonel Peiningers in New York. 

Helen Keller in Paris. 

Die Oper ist tot: Es lebe die Oper. 
Von Gian Carlo Menotti. 

Das kirchliche Leben in Amerika. 

Hochkommissar McCloy vor der Evangelisehen 
Akademie in Hermannsburg» 

Die Summe des menschlichen Denkens -
Ein Philosoph sichtet das Gedankengut 
unserer Welt. 

Paul Klee, der Palmström der Palette. 

Mikrofilmexpedition ins 5«. Jahrhundert-
Auf dem Sinai werden anderthalb Jahrtausend 
alte Manuskripte photographiert.. 

Dr. Read fordert pädagogische Zusammenarbeit 
im Sinne hundertjährigen deutsch-amerikani­
schen Gedankenaustausches. 
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GEISTIGES LE3EN. 

Juni 1950/1 1.) Lebendige Ordnung — Zum Kongreß für kul­

turelle Freiheit« Berlin 26.-30. Juni 1950 

+) 2.) Das am meisten umstrittene Bild des Jahre»*. 
Salvador Dalis Madonna für Port Lligat. 

3.) Der Weg des großen Musikhistorikers 
Alfred Einstein. 

4.) Das amerikanische Buch im Nachkriegs­
deutschland. 

5.) Wer hat den "Pythagoras" zuerst bewiesen? 

6.) Die hochsinnige Rothaut» 

7.) Freierer Geist in den deutschen Schulen» 

8.) UNESCO erweitert ihre Arbeit in Deutschland. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 

30) JUGEND. 

April 1950 1.) Maxi, der glücklichste Hund der Welt. 

2.) Die deutsche Jugend und das Arbeitslosen-
Problem. 

3.) Fachausbildung für die amerikanische Jugend. 

4.) Erziehung zum praktischen Leben. 

5.) Die schönsten Jahre unseres Lebens. 

+) 6.) Amerikanische Marine-Pfadfinder erhalten 
Unterricht in Navigationslehre»« 

7.) "Campfire-Girls" begehen ihr 40-jähriges 
Bestehen. 

8.) Versuch's mal. Wie groß ist der Druck der 
Luft? 

+ + + + + + + + + + +•+ + 
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JUGEND. 

Mai 1950 1. 

2. 

3. 

4. 

•0 5. 

+) 6. 

7. 

Juni 1950 1. 

2, 

+) 3. 

+) 4. 

5. 

6.) 

Der Holzfäller und die Hexe. 

Eint Schule kommt zu den Schülern. 
Die Calvert-Schule unterriohtet Kinder in 
aller Welt» 

Amerikanische Organisation zur Förderung der 
Wissenschaften unterstützt junge Talente. 

Bleistifte ohne Blei. 

Ringling Bros, und Barnim & Bailey in New York. 

Sommerlager in den Vereinigten Staaten. 

"So leicht" ... — nein, "so schwer wie Luft", 
müßte es heißen! 

+ + + + + + + + + + + + + 

Der kleine Ralph und der Mammutbaum. 

Erziehung und internationale Verständigung. 

Sommerlager des amerikanischen Quäkerhilfs­
komitees. 

Ein Kindertheater auf Rädern. 

Im Kindertiergarten von New York. 
Eintritt nur in Begleitung von Kindern. 

Versuch's mal. Die tanzende Haarnadel. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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A M i: R I k A D I E IN S I 

Oktober 1950 

INHALTSVERZEICHNIS ÜBER NACHRICHTENMATSRIAL UND ARTIKEL DES 

"AMERIKA DIENST" 

vom 1 Juli 1950 - 30. September 1950 

Leben i n den USA. 
V/v sse^j s cha f t , 
Poli t ik*, 
Literatur Kunst und Theater» 
W -tschaft. 
P rtrait der Woche, 
Arb eit c 
Medizin. 
Presse. Rundfunk, Fernsehen, 
Industrie & Technik, 
Amerikanische Staaten, Amerikanische Städte, 
Gesundheitswesen. 
Erziehungswesen. 
Psy >fc g!9, 
Wohnungsbau0 
Das neue Buoh 
Juge::d In Amerika^ 
Kriminalistik 
Sport, 
Die öffentliche Meinung« 
Vereinte Nationen.*, 
Europäisches Wiederaufbauprogramm,, 
Kommentare von John L. Morton,, 
Zu Ihrer Information 

24 ) Ar4 ikel für die Frau, 

25.) Kurznaohriohten für die Frau, 

26 ) Geistiges Leben, 

27 ) Landwirtschaftliche Nachrichten,, 

28.) Jugend. 

29) Die amerikanische Wirtschaft-

30 ) Gewerkschaftliche Nachrichten aus den Vereinigten 
Staaten,, 

Seite 
1 
2 
2 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
7 
7 
8 

10 

12 

14 

15 

16 

18 

19 

+ + + + + + + + + + •-;-



1 . ) LEBTEN I N DEN USA. 

4/7/50 

6/7/50 
8/7/50 

11/7/50 

13/7/50 * 

15/7/50 * 

18/7/50 

20/7/50 

22/7/5C 

25/7/50 * 

27/7/50 

29/7/50 

1/8/50 * 

3/8/50 * 

5/8/50 * 

16/8/50 

19/8/50 

23/8/50 

26/8/50 * 

30/8/50 

2/9/50 

6/9/50 

13/9/50 

16/9/50 

20/9/50 * 

L 

T/as sagt der Rundfunkhörer? — Neuartige Meinungsfor­
schung in den USA. 

Auf den Spuren des Wilden Westens. 

Was ist ein Yankee? 

Die fremdsprachige Zeitung in den USA. 

Das amerikanische Rote Kreuz. 

Kalifornien, der goldene Staat des amerikanischen 
Westens• 

Amerika sucht Lösung des Altersproblems. 

Die Entwicklung der Negerfrage im Süden der Vereinig­
ten Staaten. 

Die Handelskammer - das Planungszentrum der amerika­
nischen Stadt. 

Der modernste Unterwassertunnel der Welt. 

Die Himmelspolizei von New York. 

Austauschprogramm führt deutsche Polizisten nach 
Michigan. 

+ + + + '+ + + + + + + + + 

Der Yosemite-Naturschutzpark. 

Die Indianerschule in Chicale. 

Höhlenbewohner in Alaska. 

Das Handelsmuseum in Philadelphia weiß alles. 

Die ersten vorläufigen Ergebnisse der amerikanischen 
Volkszählung» 

Mannsleut und Y/cibsmensch, Buwe und Maed. — "Penn-
sylfawnische Deitch" als Muttersprache. 

Indianertreffen in New Mexico. 

Ein Hund mit Bankkonto — "Cappy" - ein Stück New 
Yorker Leben. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1.) Der Tag der Arbeit in den Vereinigten Staaten. 
2.) Präsident Truman an die Arbeiter der USA. 

Sängerfest jenseits des Ozeans. 

Aus der amerikanischen Mythologie — Riesen formten 
das Antlitz Amerikas. 

"Sprechende Bücher" für Blinde. 

Zwei-Mann-Ingenieurbüro mit Rekordkontrakten. 

Zu den mit *) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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LEBEN IN DEN USA. 

23/9/50 Rotary International - "Nur wer wahrhaft dient, kann 
Lohn erwarten". 

27/9/50 "Phi Beta Kappa", die älteste und berühmteste ameri­
kanische Vereinigung von Studenten und Akademikern. 

30/9/50 * Madison Square Garden. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

2.) WISSENSCHAFT. 

1/7/50 Probleme der Raumschiffahrt vom Standpunkt des Arztes. 

4/7/5C * Wandlungen der Weltwirtschaft durch die chemische 
Industrie. 

11/7/50 Fluorverbindungen - neue Zaubermittel der Chemie. 

2C/7/50 Medizinische Möglichkeiten der Atomenergie. 

25/7/50 Uransuche aus der Luft — Das Geigerzählrohr im 
Flugzeug. 

27/7/50 Malariabekämpfung in Sardinien. 
+ + + + + + + + + + + + + + 

1/8/50 Psychologische Tests mit Tauben. 

9/8/50 Tausendjährige Wolkenkratzer* 

+ + + + + + + + + + + + + + 

6/9/50 Der Mars und seine Geheimnisse. 

13/9/50 Was sagt die Wissenschaft über die Hypnose? 

27/9/50 * Aus dem Leben des Biologen, Forschungsreisenden und 
Schriftstellers William Beebe. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

3.) POLITIK. 

1/7/50 Mr. McCloys erstes Jahr. 

11/7/50 Errichtung eines v/issenschaftlichen Stabes im ameri­
kanischen Außenministerium vorgeschlagen. 

22/7/50 Die weiß-blaue Flagge der Vereinten Nationen. 
+ + + + + + + + + + + + + + 

9/8/50 Durchschaute "Friedenspetition". 
12/8/50 * Die politische und wirtschaftliche Entwicklung der 

Hawaiischen Inselgruppe. 
+ + + + + + + + + + + + + + 

30/9/50 * Friedensnobelpreisträger Ralph Bunche. 

+ + + + + + + + + + + + + + 



4.) Literatur, Kunst, Musik und Theater. 

1/7/50 * 

6/7/50 * 

15/7/50 

18/7/50 * 

25/7/50 * 

3/8/50 * 
9/8/50 * 

23/8/50 

2/9/50 

20/9/50 

23/9/50 * 

30/9/50 * 

Robert Prost - der 75jährige Dichter Neu-Englands. 

Kulturleben ohne Sommerpause. 

Amerikanische Studenten führen 'Parsifal' auf. 

Bergmannslieder gehören zur Volksliedsammlung der 
amerikanischen Kongreßbibliothek. 

Amerikanische Maler stellen in Venedig aus. 
+ + + + + + + + + + + + + + 

Landgemeinde wird Kulturzentrum, 
Amerikanisches Gespräch mit Gerhard Marcks. 

Die Arena des Altertums - letzte Errungenschaft am 
Broadway. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Robert Russell Bennett, eine der eigenwilligsten Ge­
stalten des amerikanischen Musiklebens. 

Brooklyn Library in New York verleiht Reproduktionen 
der schönsten Bilder der Welt. 

Die "Met" - Amerikas repräsentativstes Opernhaus. 

Edward Hopper — Realistischer Romantiker. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

5.) WIRTSCHAFT. 

3/8/50 

16/8/50 

19/8/50 

23/8/50 

26/8/50 * 

2/9/50 

20/9/50 

Kohle, die zweimal arbeitet. 

Ab 1. September v/ieder deutsches Generalkonsulat in 
New York. 

Freies Unternehmertum und soziale Sicherheit. 

Berlin führt mit amerikanischen Hilfsgeldern sein 
Notprogramm durch. 

Nahrungsreserven aus dem Meer. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

Der internationale Boden von New York. Schiffe brin­
gen zollfreien Y/üstensand und Bombenschutt. 

"Planktonsandwich" - die Nahrung der Zukunft? 
+ + + + + + + + + + + + + + 
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6.) PORTRAIT DER WOCHE. 

8/7/50 + 

15/7/50 + 

20/7/50 + 

22/7/50 + 

16/8/50 + 

6/9/50 + 

16/9/50 + 

7-) ARBEIT 

Milton Katz, der neuernannte ECA-Sonderbotschafter 
für Europa• 

James Thomas Farrell, Schriftsteller und Essayist. 

Charles M., Spoffcrd, der neuernannte Vertreter der 
USA im Exekutivausschuß des Nordatlantikrates 

Mit Schreibmaschine und Zeichenstift - Der unnachahm­
liche Ludwig Bemelmans. 

+ + + + + + + + + + + + + 
Mro Shepard Stone, der neue Direktor des Amtes für 
öffentliche Angelegenheiten bei der US-Hochkommission 
für Deutschland* 

+ + + + + + + + + ' + + + + 

General Walton Harris Walker, Oberkommandierender der 
UN-Landstreitkräfte in Korea» 

Percy Aldrich Grainger, der markanteste Kopf auf 
Amerikas Konzertpodium. 

+ + + + + + + + + + + + + 

13/7/50 Frauen im Staatsdienst der USA. 

22/7/50 Zinsfreie Darlehen für amerikanische Elektroarbeiter. 

27/7/50 Das US-Arbeitsministerium» 
+ + + + + + + + + + + +• 

5/8/50 Hohe Produktion sichert hohe Einkommen und gesteigerten 
Lebensstandard der amerikanischen Arbeiterschaft. 

19/8/50 + Das Bankett für den Boss. 
+ + + + + + ++'+ + + + +. 

16/3/50 Sommer-Seminare für amerikanische Gewerkschaftler» 

27/9/50 Streike, die beim Abendessen beigelegt werden.» 
+ + + + + + + + + + + + + 

8.) MEDIZIN. 

8/7/50 Überragende Heilwirkungen bei Blinddarmentzündung durch 
Aureomycin-, 

15/7/50 + Neue Wege bei der Behandlung der Kinderlähmung. 

18/7/50 Alkoholische Trugschlüsse - Die Medizin widerlegt 
die Ausreden der Gewohnheitstrinker» 

+ + + + + + + + +_+ + + + 

9 ) PRESSE, RUNDFUNK, FERNSEHEN. 

4/7/50 Die. "Leichenhalle" - letzte Zuflucht des Redakteurs 

6/7/50 Im Sendewagen durch Amerika. - Neue Sendefolge der 
"Stimme Amerikas"» 

+ + + + + + + + + + + + + 
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PRESSE, RUNDFUNK, FERNSEHEN. 

1/8/50 Spezialsender für schwere Musiko 
+ + + + + + + + + + + + + 

16/9/50 Tcscaninischüler über klassische Muaik und die 
Televisiono 

23/9/50 "TIME" über den Berliner Oberbürgermeister,, Professor 
Drt, Ernst Reuter. 

+ + + + + + + + + + + + + 

10.) INDUSTRIE & TECHNIK. 

13/7/50 

16/8/50 

Elektrische Anlagen im neuen Sekretariatsgebäude der UN. 
+ + + + + + + + + + + + + 

Der Radioapparat am Handgelenk« 
+ + + + + + + + + + + + + 

9/9/50 Amerikanische Wissenschaftler untersuchen die Unfall­
gefährdung in modernen Personenkraftwageno 

+ + + +' 4 4 + + + + + + + 

11») AMERIKANISCHE STAATEN, AMERIKANISCHE STÄDTE. 

20/7/50 + Mains • der Staat der Kiefern» 
+ + + +'++ + + + + + + + 

12/8/50 Brooklyn - der Irrgarten auf Long Island 
+ + + + + + + + + + + + + 

12.) GESUNDHEITSWESEN« 

9/B/50 

26/8/50 + 

Der Gesundheitsstand der Negerbevölkerung in den 
Vereinigten Staaten» 

Keine Panik bei Kinderlähmung - Amerikanische Speziali­
sten geben praktische Ratschläge» 

+ + + + + + + + + + + + + 

13.) ERZIEHUNGSWESEN 

13/7/50 

22/7/50 

6/9/5 Ö 4 

9/9/50 + 

13/9/50 + 

Eine Universität für Taubstumme. 

Die internationale Arbeitstagung für Sozialkunde in 
HeidelbergJ 

+ + + + + + + + + + + + + 

Das internationale Studentenheim in Boston» 

Psychologie der Farbe, 
Columbia-Universität plant für die Zukunft * 

'+ + + + + + + +«* + + + + 
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14.) PSYCHOLOGIE, 

30/8/50 Amerikanischer Psychologe mißt den menschlichen 
Charakter. 

+ + + + + + + + + + + + + 

9/9/50 Der Geburtsschein trügt. 
+ + + + + + + + + + + + + 

15.) WOHNUNGSBAU, 

29/7/50 + Aufschwung der amerikanischen Pertighauaindustrle. 
+ + + + + + + + + + + + + 

16.) DAS NEUE BUCH. 

29/7/50 Heitere Betrachtung über das Altern. Aus "How to Gueaa 
Your Age". Von Dr. Corey Pord. 

.+ + + + + + + + + + + + + 

12/8/50 Ethos und Wissenschaft — Ein Lebensbild des amerika­
nischen Physikers Robert A. Millikan. - Von Dr. Arthur 
H. Compton. 

+ + + + + + + + + + + + + 

17.) JUGEND IN AMERIKA. 

5/8/50 + Jugendherbergen in den Vereinigten Staaten. 
+ + + + + + + + + + .+ + + 

18.) KRIMINALISTIK. 

8/7/5 > + AI Valania - der Detektiv, der Verbrecher mit dem 
Bleistift fängt. 

+ + + + + + + + + + + + + 

18.) S.P0RT. 

30/9/50 + Ein Weltmeister iat abgetreten — Joe Louia eohfffte 
es nicht. 

+ + + +'+ + + + + + + + + 

19.) DIE ÖFFENTLICHE MEINUNG. 

30/9/50 Überwiegende Mehrheit der Deutschen auf der Seite 
des Westen». 

+ + + + + + •++ + + + + + 

20.) VEREINTE NATIONEN. 

23/9/50 Der Rundfunknachrioh tendienst der Vereinten Nationen 
sendet in 27 Sprachen. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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21.) EUROPÄISCHES WIEDERAUIBAJJJROORAÄ. 

23/9/50 + Schleswig-Holstein baut zehntausend Flüchtlingswoh-
nungen mit Hilfe von ERP-Mitteln. 

+ + + + + + + + + + + + + 

22.) KOMMENTARE VON JOHN I. MORTON. 

1/7/50 Aktive Scliritte zur Friedenssicherung — USA handeln 
im Rahmen der UN. 

6/7/50 Frischer Wind in Washington. 

13/7/50 Amerikanische Politik der Gegenwart - Die Vereinten 
Nationen beweisen große Entschlossenheit. 

15/7/50 "Sie lispeln 'Frieden', wenn sie lügen..." 

18/7/50 Feldzug der Wahrheit wider die lüge. 

22/7/50 Die Antwort auf falsche Friedensfühler. 

25/7/50 Wir sind alle im gleichen Boot. 

29/7/50 Die amerikanische Wirtschaft stellt sich um. 
+ + + + + + + + + + + + + 

1/8/50 Überflüssige Spekulationen. 

5/8/50 Fünfte Kolonne unter der lupe. 

9/8/50 Auf dem Wege zu einem geeinten Europa — Straßburg: 
Symbol für eine künftige bessere Welt. 

12/8/50 Aus Schwarz mach Weiß — Aber die Tatsachen über Korea 
lassen sich nicht verdrehen. 

16/8/50 Erinnerung an eine kurze Freundschaft. 

19/8/50 Westdeutschland muß sich entscheiden. 

23/8/50 Volkswahlen ohne Volk. 

26/8/5G 'Demokratie' an den Ufern der Donau. 

30/8/50 Sie sind nicht vergessen — Die Kriegsgefangenenfrage 
vor den Vereinten Nationen. 

+ + + + + + + + + + + + + 

6/9/50 Eine Warnung an den Kreml — Gegen die Wahrheit ist 
kein Kraut gewachsen. 

9/9/50 Nicht Divisionen allein 

13/9/50 Die einzige Sprache, die der Kreml versteht. 

16/9/50 Sie irren, Herr General. 

20/9/50 Politische Pathologie im Osten. 

23/9/50 Es geht voran. 

27/9/50 Neuer Ku: 3? 

+ + + + + + + + + + + + + 
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23.) ZU IHRER INFORMATION. 

1/7/50 1.) Voller Wortlaut der Erklärung Präsident Trumans 
vom 27.6.I95Ö und der Resolution vom gleichen 
Tage, die die USA dem Weltsicherheitsrat der Ver­
einten Nationen vorlegten. 

2.) Voller Wortlaut der Rede des US-Außenministers 
Dean Acheson, gehalten am 29.6.1950 vor der 
"American Newspaper (Juild" in Washington. 

11/7/50 1.) Voller Wortlaut der offiziellen Note der Regierung 
der Vereinigten Staaten an die Sowjetunion über 
den angeblichen Kartoffelkäferabwurf über Ost­
deutschland (überreicht am 7.7.1950). 

2.) Voller Wortlaut einer Erklärung des US-Außenmini­
steriums zum Kartoffelkäferabwurf über Deutschland, 
die der Presse am 6. Juli 1950 übermittelt wurde. 

22/7/50 Wortlaut der Einführung zum Weißbuch der USA über 
Korea (veröffentlicht am 20. Juli 1950). 

+ + + + + + + + + + + + + 

3/8/50 Wortlaut einer Rundfunkansprache des republikanischen 
Beraters des US-Außenministers, John Foster Dulles, 
gehalten am 31= Juli 1950 in San Francisco, California. 

16/8/50 Die zehn großen Lügen Maliks. (Aus "New York Times" 
vom 10. August 1950). 

19/0/50 1») Das Problem der japanischen Kriegsgefangenen. 

2.) Präsident Truman übermittelt dem US-Kongreß den 
achten Quartalsbericht der ECA. (17. August 1950). 

3») Liste der Gedenktage für September IS 3. 

23/8/50 Zwei Jahre Republik Korea« 

Die kommunistische Presse in Westdeutschland. Von F« 
Grardner Cox, jr« 

30/8/50 Io United Natior.j sollen das Kriegsgefangenen-Problem 
erörtern« 

ZI. Bundesrepublik Macht Fortschritte — Der zweite 
Viertel Jahresbericht McClojs» 

III. Präsident Truman über die Ziele der amerikanischen 
Chim politik« 

+ + + + +4-+ + + + + + T 

2/9/50 Die Wahrheit über Moskaus Friedensfeidzug• 

6/9/50 Präsident Truman: Keine Weltkriegsgefahr. (Wortlaut 
der Rundfunkanspräche Präsident Trumans vom 1. Septem­
ber 1950). 

9/9/50 Die öffentliche Meinung in Deutschland. VierJahresbe­
richt der Abteilung für Erforschung der öffentlichen 
Meinung bei der amerikanischen Hochkommission in 
Deutschland. 

13/9/50 Präsident Truman: Für die Verteidigung Opfer bringen... 
(Voller Wortlaut der Eundfunkansrrache Präsident Trumans 
vom 9« September 1950) 

- 8 -



ZU IHRER INFORMATION. 

16/9/50 a) Wortlaut des Zwischenkommunique'a vom 14. September 
1950 der drei Außenminister der Vereinigten Staaten, 
Großbritanniens und Prankreichs. 

b) Wortlaut eines offenen Briefes an die "New York 
Times", in dem Irvin Shaw sein Priedensstück 
"Begrabt die Toten" vom Spielplan zurückzieht. 

20/9/50 Bevölkerung der US-Zone befürwortet deutsche Trappen 
für westeuropäische Verteidigung. - Resultate einer 
von der Abteilung für Meinungsforschung im Amt für 
öffentliche Angelegenheiten, HICOG, durchgeführten 
Befragung der Bevölkerung der US-Zone. 

Kämpfer gegen die Unmenschlichkeit. 

23/9/50 Die internationale Frauentagung in Bad Reichenhall 
vom 25. - 30. September 1950. . . 

+ + + + + + + + + + + + + 



24.) ARTIKEL FÜR DIE FRAU. 

4/7/50 + 1.) 

+ 

+ 

18/7/50 

1/8/50 

8/8/50 t 

2. 

3 

4. 

5. 

11/7/50 4 1. 

2. 

+ 3, 

5c 

lo 

2. 

5. 

25/7/50 + 1. 

2. 

3. 

4. 

5, 

l c 

2. 

3, 

4, 

5o 

1. 
2o 

4o) 

Ellen McOloy. Die Gattin des amerikanischen Hoch­
kommissars für Deutschland,, 

Psychisches Trauma der Kindheit. 

Richtige Ernährung. 

Der waschbare Wintermantel aus - Orion. 

Deutsche Studentinnen schreiben aus den Vereinigten 
Staaten» 
Die amerikanische Dichterin Emily Dickinson. Von 
Co Hansen• 

Das "einzige" Kind. 

Küchen werden größer und wohnlicher. 

"Vicara" - ein neuer Konkurrent für Schafwolle. 

Kühlende Mischgetränke» 

Frauen im Berufsleben. 

Gloria Swansons "come-back". 

"Mein Gott, wie du gewachsen bist". 

Von der Dekoration zur Form. 

Viele Ursachen können zu Kopfschmerzen führen. 

Kinder von UN-Angestellten spielen miteinander und 
kennen kein Veto. 

Hauswirtschaftierinnen in Maryland sind am Weltge­
schehen interessiert» 

Ausblick auf die kommende Herbstmode in den USA. 

Getreidekömer als Schuhmaß - Absonderliche Größen­
einheiten. 

Um die Gleichberechtigung des Mannes im Kinder­
zimmer«, 

Ein amerikanischer Sommerkurs für Eltern und Kinder. 

Der internationale Kampf gegen die spinale Kinder­
lähmung. Von Eleanor Roosevelt. 

Betty Hutton - Von der Straßensängerin zum Star. 

Amerika entwickelt den "echten" Fahrstuhl. 

Waschmittel wollen richtig benutzt sein. 

Das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen. 

Der Angsttraum. 

Amerikanische Studentin wird Star-Mannequin bei 
Christian Dior» 

Warum Frühstück? Eine zu Unrecht vernachlässigte 
Mahlzeit. 
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ARTIKEL F?R DIE FRAU, 

8/8/50 

16/8/50 

5o) New Yorker Psychologe schlägt Ehetauglichkeitsge-
setz vor» 

1.) Die Aufgaben der Frau im Wechselspiel des modernen 
Lebens. 

2„) Hormone und Charakter. Amerikanische Psychologen 
entwickeln den Mann-Frau-Test. 

23/8/50 

30/8/50 

3. 

• 4 , 

5. 

• 1 : 

2. 

3. 

4. 

5, 

1 

• 2, 

3 

4 

•• 5 

6, 

6/9/50 + 1 

13/9/50 

3. 

4. 

5. 

6U 

7. 

3. 

Die Frau im amerikanischen G-ewerkschaf tsleben. 

Ein unmuseales Museum - Neue V/ege zur Kunsterziehung. 

Dunkelblau — vornehm, schick und praktisch. 

Gwendolyn Brooks - Eine junge amerikanische Dichterin. 

•Vorschriften und Privilegien für Jugendliche. 

Das Traumhaus von Mr„ und Mrs„ Mathias in Jackson. 

Hundert Jahre Panama-Hute„ 

Ein Wort für die ledige Frau. 

Die USA nehmen sich heimat- und elternloser euro­
päischer Kinder an,, 

Ein amerikanischer Filmstar und seine Familie. 
Von Joel McCrea» 

Neuzeitliche Babywiege mit Klimaanlage und Sende­
st ation. 

Antike Möbel mit modernem Zubehör. 

Backfisch- und Schulmoden in den USA. 

über den Umgang mit Schnittblumen. 

r-r r-r + + + + + + + + + 
* 

Lehrfach: Familienglücku 
Kinder» Eltern und das Gesetz,, 

Probleme gehören nicht ins Bett. 

Chance für Drillinge: 1 zu 9 400. 

Pfannen. Töpfe, Tiegel - und v/as man darüber wissen 
mußu 

Amerikanische Farmersfrauen auf der Kopenhagener 
Konferenz„ 

Amerikanischer Frauenverband befürwortet UN-Aktion 
in Korea.. 

Sozialarbeit in den Vereinigten Staaten. 

Wie lebt eine Arbeiterin in New York? 

Das US-Bundesamt für Frauenfragen. 

Die Ursache des Bettnässens. 

Selbsterkenntnis, Selbsterziehung und Toleranz» drei 
bedeutsame Faktoren im Berufsleben» 

- 11 -



ARTIKEL F"E DIE FRAU. 

6. 

7. 

13/9/50 

20/9/50 1. 

+ 2. 

3. 
4. 

+ 5. 
6. 

27/9/50 1. 

2. 

+ 3. 

+ 4. 

5. 

Oberlin in USA unterstützt Gronenberg in Holstein. 

Hollywoods größter Star - Dorothy Ford. 

Das 7/erk der Schriftstellerin Edna Ferber. 

Ein Loblied auf die 'Separates*. 

"Und vor allem, Zonrad, hör...." 

Für und wider die sexuelle Aufklärung durch die 
Schule. 

Die amerikanische Frau im Berufsleben. 

Pearl 3. Bucks "Haus des Willkommens" in Pennsylva-
nien. 

Die Gesellschaft für den Dienst an der Familie» 

US-Bundesamt für Frauenfragen beschafft erfor­
derliche Unterlagen für eventuelle kriegswirtschaft­
liche Maßnahmen. 

Shirley Graham: Amerikanische Opernkomponistin und 
Biographin. 

Vorschau auf die New Yorker Hutmode der kommenden 
Saison. 

Wie gewöhnt man einem Kind häßliche Ausdrücke ab. 

+ + + + + + + + + + + + + 

25 ' KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU. 

4/7/50 

11/7/50 

18/7/50 

25/7/50 

1, 

2, 

3, 

4. 

1, 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

Hundert Jahre amerikanische Frauenschule für Medizin 

Der Pappteller wird gesellschaftsfähig. 

Fortschrittliches Amerika. 

Churchills Tochter filmt in Hollywood. 

Hauptberufsarten der Frauen in den Vereinigten Staaten. 

Lampenschirm: waschbar und unzerbrechlich. 

Fürs Badezimmer. 

Die Weste stirbt aus. 

luftiger Regenschutz. 

Einkochen in kürzerer Zeit mit Subtilin. 

Ein neues Dämpftuch zum Entglänzen von Anzügen. 

Colleen Townsend filmt wieder. 

Der Vitamin-C-Gehalt der Kartoffel. 

Eine 67-jährige Negerin - Washingtons "Mutter des 
Jahres. 
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KURZNACHRICHTEN FÜR DIE FRAU, 

1/8/50 

8/8/50 

16/8/50 

23/8/50 

30/8/50 

20/9/50 

27/9/50 

1. 

2. 

2, 

3. 

Im 

2U 

3. 

1. 

2> 

3. 

4. 

5. 

2. 

3-

4. 

5. 

1. 

2. 

3, 

4. 

1, 

2, 

3. 
4 

Gebackene Bananen., 

Salatschale für heiße Sommertage* 

Frau Wolle-Egenlof spricht über die Rechtsstellung 
der amerikanischen Frau. 

Das Fashion Institute of Technology in New York. 

Automatische Orangenpressen. 

US-Pfadfinderführerin besucht Deutschland« 

Gekocht in New York City - serviert in Dakar, Buenos 
Aires und Lissabon. 

Das Portrait auf dem Kopftuch• 

Das weibliche Hilfskorps der amerikanischen Streit­
kräfte . 

Vorboten der Herbstmode., 

6 140 Frauen aus 125 Ländern besuchten im Laufe des 
letzten Jahres die USA-
Elektrisch beheizte Teppiche. 

Dr. John Ethel L Nixon, die erste farbige Ärztin 
der John Hopkins-Universitätsklinik in Baltimore. 

Amerikanische Jugendkonferenz mit starker Ausländs­
beteiligung. 

Gute Berufsaussichten für Soziaiarbeiterinnen in den 
USA. 

Amerikanische Farmer wollen auf ihre "Porch" nicht 
verzichter. o 

June Allyson - Filmstar No. 1. 

Jane Wyman wird Stewardeas. 

Amerikanische Jugendheime vorbildlich für Deutschland. 

New Yorks Frauen gegen kommunistische Lügenpropaganda. 

Was heißt "Denier"? 

Ernährung und Knochenbau., 

Kupferhaltige Nahrung verhindert graue Haare. 

Fenicillinhaltiges Zahnpulver gegen Zahnkaries. 

Kleiderkäufe - nicht planmäßig. 

Wenn der Schuh drückte 

+ +''+ + +.+ + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST« 

kostenlos Bildmaterial liefern. 
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26.'GEISTIGES LEBEN. 

Juli 1950/1 

Juli 1950/11 

August 1950/1 

August 1950/11 

Kongreß für kulturelle Freiheit (Berlin) 

1.) Manifest der Freiheit des Geistes. 

2.) Die Fragestellung des Kongresses. 

3.) Scheidung der Geister. 

4.) Wesen und Weg der Freiheit. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1.) Die UNESCO und ihre Ziele. 

2.) Die UNESCO und die Vereinigten Staaten. 

+ + + + + + + + + + + + + 

*) 1.) Edtsrard Munch - schwere Kost für Amerika. 

2.) Theater auf Schallplatten. 

3.) Werkstatt der Toleranz. 

4.) Internationale Arbeitsgemeinschaft für 
Studentenverwaltung und Studentenselbst­
hilfe. 

+ + + + + + + + + + + + + 

*) 1.) Das Glück als Aufgabe der Wissenschaft. 

*) 2.) Sonntagsmalerei und Psychoanalyse. 

3.) Die verzwickteste aller Fragen: 
"Wer sind Sie?" 

*) 4.) "Zu wenig Wissensdurst" 
Einstein klagt über die jüngeren Kollegen. 

5.) Atomphysiker als Archäologen. 

September 1950/1 

+ + + + + + + + + + + + + + 

Internationale Arbeitstagung für Sozialkunde 
in Heidelberg. 

1.) Die Forderung der Gegenwart an die 
Schule: Soziale Erziehung. 

2») Humanismus und soziale Erziehung. 
Von Dr. James M. Read. 

3.) Über die Gemeinschaft. 
Von Dr. Theodor Bäuerle. 
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GEISTIGES LEBEN. 

September 1950/1 4«) über einige Prägen der Schulreform. 
Von Jean Barbas. 

September 1950/11 *) 1.) Moderne deutsche Kunst in New York 
und Venedig. 

2.) Zukunftsmusik - im wahrsten Sinne 
des Wortes. 

3.) Der Krieg beginnt im Klassenzimmer. 

4.) Sprache, die jeder versteht, und -
Orakel. 

5.) Soziologie in den Vereinigten Staaten. 
Von Kurt H. Wolff, Professor an der 
Staateuniversität Columbus, Ohio. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit *) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial liefern. 

J7.) LANDWIRTSCHAPT1ICHE NACHRICHTEN.. 

Juli 1950 

August 1950 

*) 

*) 

*) 

*) 

1«) Die Reiserzeugung der Welt steigt. 

2.) Bullenauswahl schon bei Jährlingen. 

3«) Getreideernte zur richtigen Zeit. 

4.) Patente für Mais und Rosen. 

5.) Konserven - besser und haltbarer. 

6.) Kampf den Fliegen. 

+ + + + + + + + + + + + + 

1.) Ausreichende Ernährung für die ganze 
Welt - das Ziel der PAO. 

2.) Landwirtschaftswochen in den 
Vereinigten Staaten. 

3.) Wundersamen für Amerikas Gärten. 

4.) Mehr Obst durch Hormone. 

5.) Landwirtschaftliche Abfallprodukte 
in der Kunststoffindustrie. 

6.) Rosenhecken als Erosionsschütz und 
Weidezaun. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN. 

Juli 1950 

August 1950 

KURZNACHRICHTEN 

1.) Mietenanlage ohne Erdbewegung« 

2.) Jedem Landbezirk sein eigenes 
Laboratorium für Bodenanalysen. 

3.) Mehr Rauhfutter für Schafe, 

KURZNACHRICHTEN 

1.) Spezialflugzeug für die 
Landwirtschaft. 

2.) Sollen Mastschweine einen 
Auslauf haben? 

3.) Geschorene Schafe nehmen nicht 
rascher zu. 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit *) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial liefern. 

280 JUGEND._ 

Juli 1950 

+ + 

August 1950/1 

1.) Die Geschichte vom ersten Specht. 

2.) Forscher kämpfen im Dschungel für Edisonj 
erste elektrische Lampe. 

3.) Den Beard, der Pfadfinder. 

4.) Football - rauh aber herzlich. 

5.) Wildwecthelden helfen im Haushalt« 

6.) Zv/ei Blechbüchsen und eine lange Schnur., 
und ferti£ ist dar. Haustelephon. 

7.) Zehn Cent und fünfzig Dollar. 

8.) Deutsche Jucendla^er fördern internatio­
nale Verständigung. 

+ + + + + + + + + + + + 

1.) Wxe Kana Sonne, Mond und Sterne wieder­
brachte. Eine Hawaiische Volkssage. 

2.) Von der Urwaldtroninel zum Telephon. 

3.) Wir fahren zurück nach Caleton..... 
Eine Stadt lädt Kinder als Feriengäste 
ein. 

4.) Mit Federschmuck und Tomahawk. "Vater-
und-Sohn"-Bewegung in den USA. 



JUGEND. 

August 1950/1 * 5. 

August 1950/11 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
+ + + + 

September 1950/1 « 

* 

+ + 

September 1950/11 * 

Der Marschallstab im Zeitungsbeutel. 
Zahlreiche Berühmtheiten Amerikas waren 
einmal Zeitungsjunge. 

Versuch*s mal! Eine Nadel steht auf dem 
Kopf. 

Vom Zug, der nicht auf den Schienen 
bleiben wollte. 

"Voll beglichen". 

Eine Schule auf Rädern. 

Ein paar neue Spiele im Freien. 

Wir bauen uns ein echtes Indianerzelt. 

Versuch's mal! Die Chemie des Feuers. 
+ + + + + + + + + 

Boots und die Brandeisen. 

Alfred Haenle, der deutsche Seifenkistl-
Derby-Champion, erlebt die USA. 

Geliebte Puppe. Die alten Puppen sind 
doch immer die liebsten. 

Neuzeitliche Methoden zur Rettung aus 
Seenot* 
Präsident Truman empfängt Mädchen aus 
allen Teilen der USA. 

Versuch's mal! Assimilierende Pflanzen. 

+ + + + + + + + + + 

Der historische Prozeß gegen den ameri­
kanischen Journalisten John Peter Zenger. 

Korea - Land der Morgenstille. 

Das Haus der sieben Säulen. Von Daniel 
L. Marsh, Präsident der Universität Boston. 

* 4») Die Geschichte des Madison Square-Jugend­
clubs. 

+ + + + + + + + + + + + + + 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

+ + 

2, 

3, 

Zu den mit •) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial liefern. 
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29.) DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

Juli 1950/1 1.) 

+ } 2.) 

•) 3.) 

4.) 

Juli 1950/11 1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

6.) 

August 1950/1 

August 1950/11 1.) 

.2.) 

4.) 

Aufgaben der Gesellschaft zur Förderung des 
deutsch-amerikanischen Handels m.b.H. 

Die Entwicklung der amerikanischen Wirtsohaft 
seit 1850. 

"Florists* Association" versendet Blumen 
in die ganze Welt. 

Nachwuchsausbildung in der amerikanischen 
Industrie. (Teil I) 

Die wirtschaftspolitisohen Absiohten 
Präsident Trumans. 

ECA garantiert Konvertierbarkeit von W-Erlö-
sen amerikanischer Spielfilme. 

Synthetischer Gummi wieder stark gefragt* 

Der radioaktive Golfball. 

Nachwuohsausbildung in der amerikanischen 
Industrie. (Teil II) 

Mehr als sechstausend Grundstücke seit 
Januar 1948 in der US-Zone freigegeben. 

+ + + + + + + + + + + + + 

DER WIRTSCHAFTLICHE HALBJAHRESBERICHT 
PRÄSIDENT TRUMANS FÜR DAS ERS-TE HALBJAHR 1950 

Die Bilanz von Chicago. 
Westdeutsche Aussteller erhielten Aufträge 
für-4 Millionen Dollar. 

ERP-Hilfe ermöglicht Wiederherstellung des 
Berliner Fernsprechnetzes und Aufbau der 
Telephonindustrie. 

10 000 amerikanische Kreditvereine. 

Public Relation -
Ein Sprachrohr der amerikanischen Wirtsohaft» 

5») Sit Sozialleistungen der USA» 

6.) Entkohlen von Verbrennungsmotoren. 

+ + + + + + + + + + + + + 
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DIE AMERIKANISCHE WIRTSCHAFT. 

September 1950/1 1.) 

2.) 

•) 5.) 

4.) 

5.) 

September 1950/11 1.) 

+ ) 2.) 

3.) 

4.) 

ERP - Gegenwertlcredite für die Berliner 
Industrie* 

Die Lage auf dem amerikanischen Baumarkt. 

Aus der Werkstatt der Dollarfabrikanten. 

Neue amerikanische Textilmaschinen. 

ECA verbilligt ölliöferungen aus dem 
nahen Osten. 

6.) LohnanreizSysteme in USA. 

Neue Anforderungen an die amerikanische 
Wirtschaft. 
Produktionssteigerung - Steuererhöhung -
Inflationsbekämpfung. 
Hamburger Ölindustrie baut mit ERP-Kre­
diten. 

Papier aus Hühnerfedern. 
USA entwickeln neue Ausgangsstoffe 
für die Papierherstellung. 

Lohnanreizsystem in USA. 
Teil I 
Arten des Lohnanreizes 

+ + + + + + + + + + + + + 

30.) GEWERKSCHAFTLICHE NACHRICHTEN AUS DEN VEREINIGTEN STAATEN. 

Juli 1950/1 

Juli 1950/11 

DIE "DRITTE KRAFT« IN DER WELT 

1.) Der stellvertretende US-Arbeitsminister, 
John Gibson, zur internationalen Aufgabe 
der freien Gewerkschaften. 

2.) AFL und CIO für Steigerung der amerika­
nischen Importe. 

1.) AFL-Präsident Green zum Korea-Konflikt. 

2.) US-Gewerkschaften fordern garantiertes 
Jahreseinkommen. 

3.) ECA-Beamter fordert europäische Gewerk­
schaften zur Mitarbeit am Marshallplan 
auf. 
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GEWERKSCHAFTLICHE NACHRICHTEN AUS DEN VEREINIGTEN STAAT1N. 

Juli 1950/II 4«) Gewerkschaftsmarken schützen die Interes­
sen der Arbeiterschaft und der Konsumenten,, 

August 1950/II 1.) Pur Freiheit und Demokratie in Korea«. 

+)2.) Kampf dem Unfall« 
Sicherheitsmaßnahmen in amerikanischen 
Betriebene 

3.) Statistik erleichtert KollektiYrerhandlun-
gen. 

4.) Eine Gewerkschaft filmt ihre Geschichte. 

September 1950/1 1«) Unbedingte Loyalität des amerikanischen 
Arbeiterso 

2.) Die Beilegung ron Lohnstreitigkeiten in 
der amerikanischen Atomindustrie«, 

3») US-Arbeitsminister fordert Erfassung aller 
Arbeitskräfteo 

4 0 Zur Lage in Korea 0 
Von Victor Go Reuther<> 

5.) Weibliche Arbeitskräfte in USA wieder 
gefragte 

September 1950/11 1.) Der neue Reuther-Plan zur Verteidigung der 
Demokratiee 

2.) Vorschläge der Gewerkschaften zur Steigerung 
der Produktiritäto 

3.) Höchste Unfallrate bei Mittelbetriesen<> 

+ + + + + + + + + + + + + 

Zu den mit +) bezeichneten Artikeln kann der "AMERIKA DIENST« 

kostenlos Bildmaterial liefern» 
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Januar 1951 

INHALTSVERZEICHNIS ÜBER NACKRICHTENMATERIAL UND ARTIKEL DES 

"AMERIKA DIENST" 

vom 1. Oktober 1950 - 30. Dezember 1950 

Seite 

1.) Allgemeines 1 

2.) Kommentare von John L. Morton 4 

3.) Jugend 5 

4.) Artikel für die Frau 6 

5.) Geistiges Leben 8 

6.) Wirtschaft und Arbeit 8 

* * * * * 



4/10/50 

7/10/50 

11/10/50 

1*4/10/50 

18/10/50 

21/10/50 

* 

* 

25/10/50 

28/10/50 

Die "Neunundneunziger" - Der Klub der 
amerikanischen Fliegerinnen. 

Die Rockefeller-Stiftung 

Versuch eines Weißbuchs zur Kartoffelkäfer­
schuldfrage 

Boys Town, Erziehungsstätte für Jungen 

Luftbrücke Kalifornien~Japan 
Transportflugzeuge versorgen die 
UN-Streitkräfte, 

i 

Die Bibliothekarin der New Yorker Botani­
schen Gärten-"weiß alles". 

Die Mayo-Klinik, 

Die magischen Fäden des Pentagon 

Deutsche Kunstausstellung in Milwaukee, 

Greenwich Village - Das amerikanische 
Schwabing., 

Ausblick au,f die bevorstehenden Kongreßwah­
len in den Vereinigten Staaten 

Kontrolle der Nahrungsmittelversorgung der 
Welt - eines der Hauptziele des Kreml 

Der Tag der 'Vereinten Nationen in den USA. 

-Das Tor zum Frieden 

Berlin wird die Heimat der "Friedensglocke", 

Friedensfahne und Siegesbanner Die blau­
weiße Flagge der UN 

Zusammenstellung der wichtigsten Daten der UN 

Theo Lingen auf Amerika-Tourneeo •' 

Harvard - die älteste Universität Amerikas, 

Mit ERP-Mitteln bauen Gablonzer Flüchtlinge 
bei Kaufbeuren im Allgäu eine Industriestadt 
auf, . . 

Neuanlage unterirdischer Parkplätze, 

Täglich J60 000 Menschen mehr auf der Welt, 

Der Davis-Staudamm in Arizona. - Der vierte 
Großdamm am Colorado 

Alaska - ein neuer Staat der USA? 

Taubheit - keine Arbeitsbehinderung, 

Ernie Pyle - das Leben eines Frontberichter­
statters-

* * * # # 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "Amerika Dienst" 
kostenlos Bildmaterial, 

_ 1 i. 



1/11/50 

4/11/50 

8/11/50 

11/11/50 

15/11/50 

18/11/50 

22/11/50 

25/11/50 

Idlewild - der größte Plughafen der Welto 

"Atomkalender" für die Archäologen» -
Neue Methode zur Bestimmung frühgeschicht­
licher Daten» 

Edna St» Vincent Millay. - Zum Tode einer 
großen Dichterinu 
Zum Tode AI Jolsons, des berühmten amerika­
nischen Jazzsängerao 

Wie der gute Lehrer sein soll*, - Ergebnis 
einer Umfrage bei Schulkindern,, 

Ist Kritik im Kriege angebracht? -

Taos, die älteste und größte Indianersiedlung 
Amerikaso 

Kapitalismus und Sozialismus in USA» - Ein 
Interview mit Norman Thomas, dem Führer der 
Sozialistischen Partei in den Vereinigten 
Staaten» 

Die wirtschaftliche Seite des Fernsehproblems. 

Germantown - die erste deutsche Siedlung in • 
Amerikao 

Der fliegende Güterwagen - Ein neues amerika­
nisches Lastenflugzeugo 

Bayern und Schleswig-Holstein bauen mit 
ERP-Mitteln Wohnungen für Heimatvertriebene„ 

Florida - Land der.ewigen Jugend» 

Zeit- und Arbeitsersparnis durch neue Regi­
strierautomaten» 

Rudolf Bing» - Ein Leben für die Oper» 

Die Coloradotal-Verwaltung - Eine Gemein­
schaft saktion amerikanischer Farmer und 
Behörden. 

Die fünf Programmpunkte der Ford-Stiftung» 

Nekrolog auf einen revolutionären Traum» 

Thanksgiving-Day 1950» - Wortlaut der Er­
klärung des Präsidenten zum 23- November 1950. 

Fernsehen im Dienst der Erziehung» 

Fritz Henle, ein bekannter amerikanischer 
Photograph» 

Das "Färsen-Projekt1' hilft Flüchtlingsbauern» 

"Winter" - Betrachtungen über das Leben in der 
Natur während der Wintermonate. 

"General Omar N» Bradley"» - Werdegang des 
bersten Soldaten Amerikas"» 

Tragen des Films in USA und Deutschland". 

Interview mit Upton Sinclair.. 

_ 2 -



Oscar, der berühmte Maltre d'hfttel des 
Waldorf-Astoria» 

Marcel Breuer und die amerikanische Baukunst« 

* # * * # 

2/12/50 

6/12/50 

9/12/50 

Weihnachts- * 
nummer 1950 

16/12/50 

Das deutsche Marshallplanministerium0 
Die Arbeiterhochschule in Wisconsin«, 

Bernard M. Baruch - Urbild der amerikanischen 
Vitalitäto 

Neue Heimat im Emslandmoor^ 
Ein Arbeiter der Ölindustrie berichtet 
vom Aufbau seines Betriebes• 

Problematische Paradiese, 
"Paradiesvogel", ein märchenhafter Farbfilm 
und ein ernsthafter Versuch, die Geschichte 
der Polynesier darzustellen* 

Hemingway am Ende? 

Zum Tag der Ivlenschenrechte 
am 10» Dezember« 

Das Kind, das immer Kind bleibtu 
Auszug aus dem Buch "The Child that never grew 
von Pearl S« Bück«, 

Die Brücke zwischen der Alten und der Neuen 
Welt o 
Die Besiedlung des nordamerikanischen Konti­
nents von Asien aus durch die Funde in Nord­
alaska bewiesen» 

Stolz und Reichtum unter einsamem Stern« 
In Texas sind Kühe mit fünf Beinen häufiger 
anzutreffen als Minderwertigkeitskomplexe« 

St. Nikolaus und Santa Claus. 

Märchenstadt am Weißgesicht-Berg« 

Zwei Deutsche führten den Brauch, Weihnachten 
mit einem Lichterbaum zu begehen, in Amerika 
ein«. 

Die Feuerwehr als Helfer des Weihnachtsmanns« 

Weihnachten auf einer amerikanischen Farm« 

Der amerikanische Weihnachtsmann kommt in 
diesem Jahr mit Hoohfrequenztechnik« 

Peters1* mexikanische Weihnacht« 

Die vergessenen Schwänze« 

Weihnachten im hohlen Baum« 

Harvard - Erbe des Weimarer Bauhauses. 

Das Hotel im Dschungel 

Trompeten gegen die Mauern des Kremlt 
Gedanken zum Buch "The Choice" von Boris Shub. 



20/12/50 

* 

23/12/50 

30/12/50 

2 „KOMMENT ABE 

1950 - Rückblick auf ein bewegtes Jahr0-

Dreihundertfünfundsechzig Tage ERP-Kredite„ 

Gedanken über 1951° 

Wichtige Ereignisse des Jahres 1950 

Die bedeutendsten amerikanischen Persönlich­
keiten des Jahres 1950o 

Alt werden oder altern? 

Elektronische Rechenanlagen lösen die kom­
pliziertesten Aufgaben im Handumdrehen* 

Der "Unerfreulichsten" einer, 
William Paulkner, Nobel-Literaturpreisträger 
des Jahres. 

Besitzverhältnisse in der amerikanischen 
Landwirt schaf10 
Die erste Fernseh-Kleinkamera der Welto 

Ein Zeuge der Zeit - John Richard Hersey. 

• * * * * 

.Y.2L.£225JL-¥25£0.?L _ 
Entschlossenheit zum Frieden 

Steigerung des Geburtensolls. 

Blut, Schweiß und Steuern,, 

Die Vereinten Nationen ergreifen die Offensive 

Probleme des Siegesd 

Stapellauf des Schlachtschiffs "Frieden"u 

In Prag nichts Neues* 
* * * * * 

Die Streitfragen des Wahlkampfes in USA* 

Puerto Rico - Insel ohne Ruhe. 

* 

* 

4/10/50 

7/10/50 

11/10/50 

14/10/50 

21/10/50 

25/10/50 

28/10/50 

1/11/50 

4/11/50 

8/11/50 

11/11/50 

15/11/50 

18/11/50 

22/11/50 

25/11/50 

29/11/50 

Klarheit oaer Verwirrung? 
Zur Bundestagsdebatte über den deutschen 
VerteidigungsbeitragL 
Kurs unveränderte - Zu den Parlamentswahlen 
in den USA 

Zur Frage der chinesischen Intervention in 
Korea« 
Der Gray-Bericht• - Ein neuer Baustein 
für die freie Welto • 

Wirtschaftshilfe für Tito, i 

"Landtägswahlen - von außen betrachtet"* 

Wieviel ist genug? 
* * * * * 
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KOMMENTARE VON JOHN Li MORTON. 

2/12/50 Ruhige Entschlossenheit, Die USA und die Korea-
Krise«, 

6/12/50 Auf Europa kommt es an. 

9/12/50 3erliner Wahlen in amerikanischer Schau. 

16/12/50 Zur Brüsseler Konferenz» 

23/12/50 Kein Preis ist zu hoch. 

30/12/50 Es gibt kein Gibraltar, 

* * # * * 

• ̂ „JUGEND^ 

Oktober 1950/1 Der blau-rote Schal. 

•^Goldsucher und Abenteurer im "Todestal" in 
Kalifornien» 

Das Geschenk der Indianer - Geschichte und 
Bedeutung der Maispflanze in den USA. 

Versuch's mal - Vitamin C, ein wichtiger 
Paktor in unserer Ernährung. 

Oktober 1950/lI*Der Y/eg in die Y/ildnis. Die Geschichte von 

Daniel Boone, dem Urbild des Lederstrumpf. 

*Die Vereinten Nationen und die Jugend. 

*Das Rjesenauge auf dem Mount Palomar. 

Gold aus der Retorte. 
# # # • # 

November 1950/1 Die mißglückte Champignon-Zucht. 

*Hiawatha, der große Sohn der Ojibways. 

*Das Museum für Wissenschaft und Technik in 
Chikago» 

Praxis ist besser als Theorie• 
Jungen spielen "Politik". 

November 1950/lIEs geschah in Oklahoma. 

Wie Paul Bunyan den "pfeifenden Pluß" bestrafte. 

"Bitte eine Fahrkarte zum Mond". Möglichkeiten 
und Unmöglichkeiten der Y/eltraumschiff ahrt. 

Alle arbeiten mit, Keine Kluft zwischen Gemein*-
schaft und Schule• 

* * * * * * 
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4:._M?I^OklL?I5_l!MH: 
H/lO/50 Die Frau in den Vereinten Nationen, 

Eicheln, Schnecken und andere Delikatessen. 

Wenn Kinder nicht teilen wollen, 

Dickwerden - durchaus vermeidbar 

18/10/50 65-jährige deutsche Auswanderertochter ver­
wirklicht ihren Traum, 
Spätes Gehenlernen bei Kindern kein Zeichen 
für geistige Unterentwicklung, 

Nachtblauer Persianer und honiggelber Nerz, 

Prauenemanzipation - einmal anders gesehen. 

25/10/50 Jean Arthur und "Peter Pari". 

* Berufsberatung für Prauen in den USA,. 

Wenn ein Kind andere schlägt• 

Hygiene des Alltags - Schönheitsmassage mit 
dem Frottiertuch; 

1/11/50 Acht Prauen regieren eine Stadt, 

Edelsteine in der Retorte - Synthetische 
Steine, 

* Patricia Neway - eine Sänger-Schauspielerin. 

Eleganz in rauschender Seide, 

8/11/50. * Abkehr vom Klischee - Jane Wyman und Olivia 
de Havilland, 

* Olive Goldman - amerikanische Delegierte in 
der Kommission für F^auenrecht der UN, 

Angst bei KindernP 
Bitte schreiben Sie! Besseres Gedächtnis 
durch Entlastung, 

15/11/50 * Der deutsche Export und die '«lerikanische 
Frau, 

* Patricia Travers - die junge amerikanische 
Geigerin, 

Von der Mitbürgerschaft der Frau, 

Der kindliche 2erstärungstrieb, 

22/11/50 * Anna M. Rosenberg - die Frau im Pentagon, 

Der Aufstieg der Frau im amerikanischen 
Journalismuso 

Der Westen erobert die USA. Jung Amerika 
trägt das Cowboykostüm, 

Metallimprägnierung - Neue Wege in der 
Textilindustrie, • / 

Zu den. mit * bezeichneten Artikeln liefert der "Amerika Dienst" 
kostenlos Bildmaterialo 



ARTIKEL FÜR DIE FRAU. 

29/ll/5o Eine Amerikanerin über die europäischen Frauen, 

Die amerikanischen Frauenmagazine. 

Das Fünkchen Grausamkeit in uns. Sadistische 
Tendenzen im Alltagsleben« 

* Hode und Frisuren in den USA. 

6/12/50 * Willa Cather zum Gedenken am 7. Dezember. 

Lesestoff für die ganze Familie. 

Die New Yorker Internationale Frauenaus­
stellung« 

* Beliebte Rezepte aus den USA. 

13/12/50 Clara Barton veranlaßte die USA zum Beitritt 
in die Genfer Konvention» 
Ein Weihnachtsfest in Minnesota 1890. 

Bilder- und Geschiehtenbücher für den Gaben­
tisch der amerikanischen Kinder. 

Seelenleben vor der Geburt. 

Geschenkpakete für deutsche Kinder» 

20/12/50 * Martha Graham, eine der bekanntesten und ei­
genwilligsten amerikanischen Tänzerinnen. 

* Middletown, der Kernpunkt des- amerikanischen 
Lebens.. 

Werbung für und mit Frauen. 

Die Geschichte der Frinzessin Pocahontas 
und ihrer Reise nach Europa. 

Mädchennamen, sind der Mode stärker unter­
worfen als männliche Taufnamen. 

* * * • # * • 



£ GEISTIGES LEBEN. 

Oktober 1950 Ausblick auf die kommende Spielzeit der 
der Metropolitan-Oper. 

Carmen Jones. Ein Kapital amerikanischer 
Theatergeschichte. 

Internationaler Studentenaustausch für 1950/51. 

Neue Pläne des internationalen Seminars für 
Amerikakunde in Salzburg. 

Pritz Reiner dirigiert NBC-Symphonie-Orchester. 
# * # * * 

Kinderstube und Weltpolitik. 

Die Schreibmaschine nach Maß. 

Hollywood macht Ernst. Wendung von der Flimmer­
kiste zum Problemfilm. 

Das Problem der deutschen Mentalität -
Gegenstand wesentlicher Neuerscheinungen auf 
dem amerikanischen Büchermarkt. 

Dezember 1950/11 *Grundzüge des neuen Bauens. 

* George Grosz - ein sozialer Seismograph 
kam zur Ruhe. 

Winterkurse auf Leopoldskron. 

Dezember 1950/1 

• * * * • 

6. WIRTSCHAFT UND ARBEIT. 

7/10/50 

14/10/50 

21/10/50 

Neues Leben auf deutschen Werften. 

Y/illiam C. Foster - der neue Marshallplan-
Administrator. 

Überprüfung der Sehfähigkeit bei amerikani­
schen Arbeitern. 

Lohnanreizsysteme in USA (Teil II). 

US-Gewerkschaftsvertreter über deutsche 
Arbeitspröbleme. 

Neuer US-Zolltarif für Westdeutschland. 

Westdeutsche Kühlmittelfabrikanten besuchen 
USA. 

Lohnanre;'.zsysteme in USA (Teil III). 
Einkommensveriägerung in USA. 

US-Senator fordert Kaufkraftgarantie für 
Staatsanleihen 

Westdeutsche Bankfachleute besuchen USA. 

Der automatische Schaffner. 

Vollautomatische Verkehrskontrolle. 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT. 

28/10/50 

4/11/50 

11/11/50 

18/11/50 

25/11/50 

2/12/50 

9/12/50 

ERP-Kredite für das westdeutsche 
Hotelgewerbe« 

Kostensenkung durch vorsorgende Wartung. 

Markenartikel in USA stark gefragt. 

Die Arraour-Stiftung in Chicago. 
* * * * * 

Heimatvertriebene als Industriepioniere-
Marshallplanhilfe für Existenzaufbau. 

Der ältere Arbeiter - ein Gewinn für den 
Betrieb» . • 

Amerikanische Sender erfassen ihr Publikum. 

US-Außenhandelsrat fordert Beseitigung 
der internationalen Handelsschranken. 

Probleme der Werkskantinen in USA. 

Lichtbogenschweißen leicht gemacht. 

Was ist eine Verkaufskanone? 

Zunehmender US-Touristenverkehr nach Europa, 

Marshallplangelder für die Steigerung der 
deutschen Erdölproduktion. 

Leistungslohn ist billiger. 

Ein amerikanischer Betrieb beglückwünscht 
"seine" Gewerkschaft« 

Engere Zusammenarbeit zwischen USA und 
Westeuropa.' Richtlinien Gordon Grays für 
Portsetzung der amerikanischen Auslands­
hilfe. 

US-Industrie für Kapazitätsausweitung durch 
erweiterte Abschreibungsmöglichkeiten. 

Farben machen sich'bezahlt« 

Keine umfassende lewirtechaftung in USA' 
geplant. 

* * # • # 

Weitere .Kontrollen in USA. 

Export nach USA .stark gefragt» 

ECA-Zentralbüro vermittelt Lizenzverträge 
zwischen USA und Europa. 

Steigende Einfuhr - sinkende Ausfuhr -
US-Außenhandel vor neuen Problemen. 

Wirkt die Inflationsbremse? Weitere Restrik­
tionen in USA« 

Neue fettlose Seifen in USA« 

Sorgenkind Speisewagen« 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

16/12/50 

23/12/50 

30/12/50 

Deutsche Spielv/aren auf amerikanischen 
Gabentischen. 

Gadgets sind nicht patentfähig. 
Wichtige Entscheidung des Obersten US-Bun­
desgerichts in Patentsachen. 

US-Waggonbau entwickelt neuen Güterwagentyp. 

Einfuhr von Warenmustern nach USA erleichtert. 

US-V/irtschaft im Zeichen des "nationalen 
Notstandes" . 

Die Papierlücke schließt sich - Augsburger 
Papierfabrik baut mit ERP-Lüttein. 

US-Exportkontrollen weiter verschärft. 
Schwarze Listen und Sperrung der rotchine­
sischen Guthaben. 

CIO protestiert gegen gewerkschaftsfeindlichen 
Auftrag der Sowjetbotschaft in Washington. 

Der Prämienplan einer amerikanischen Spe­
ditionsfirma. 

USA entwickeln neues Einfrierverfahren für 
die Hochseefischerei. 

Namensschilder, steigern das Selbstbewußtsein. 

Der neue GATT-Kodex für Außenhandelsbeziehungen. 
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1) ALLGEMEINES 

6A/51 

10/1/51 

13A/51 

17/1/51 

20A/51 

24/1/51 

27/1/51 

31/1/51 

* Der Mann, der den Blitz erfand 
Ein Breslauer Student wird einer der "bedeu­
tendsten Forscher der Elektrotechnik in den 
USA 

Journalistenausbildung in.den USA 
Amerikanische Radiofreunde lernen die 
Orchester Europas kennen. 

Colon, die Stadt der Zauberer 
1950 - Jenseits der Politik 
"Astronomische Marksteine" des ver­
gangenen Jahres 

* Das Gewerkschaftsprogramm der Harvard-
Universität 

* Baltimore - Stadt der Gegensätze 

* Der Chor der Mormonenbrüder in Salt Lake City 
* In Memoriam Sinclair Lewis 

Kinderschallplatten - ein ideales Erziehungs­
mittel 
Sechs-Tage-V/undermittel gegen Malaria 

* Religiöse Filme in den USA 

Vor dem Höhepunkt der außenpolitischen 
Senatsdebatte 

* 

Zu den mi 
kostenlos 

Audubon, Columbus der amerikanischen Vogelwelt 
Brigadier-General Lemuel Matheweon zum stell­
vertretenden US-Kommandanten für Berlin ernannt 

Gold im Schornstein 
* Die Bodenerosion hat für die Farmer des Mit­

telwestens ihren Schrecken verloren 

Die Arbeit des Kongresses für Kulturelle Frei­
heit 

* New York als Wallfahrtsort - für romantische 
Brautpaare 
Gemüse aus em Laboratorium 
Die öffentliche Meinung in Sowjetrußland 

* Das New Yorker Hunter-College entwickelt neue 
Lehrmethoden für geistig überdurchschnittlich 
begabte Kinder ' 
Mißbrauch vor. ERP-GHittm wird duroh ständige 
Kontrolle •- i ndert 

* Eric A. Johnstons Wog vom Zeltungsjungen zum 
Leiter des US-Amtes für Wirtsohaftsstabili-
sierung # „ t * # 

t * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
Bildmaterial. - 1 -



ALLGEMEINES 

3/2/51 

7/2/51 

10/2/51 

14/2/51 

17/2/51 

21/2/51 

28/2/51 

* 

* 

Las Gebiet hinter dem Eisernen Vorhang ist 
kein massiver Block 

Arbeiterbewegung in Europa und Amerika 

Lammbauten in den USA 

Ler Mann,der Amerika einte 
Im Februar feiert Amerika die Geburtstage 
von George Washington und Abraham Lincoln 

Thomas Alva Edison 

Nord-Lakota, das Land der Prairien 

14. Februar, St. Valentins-Tag in USA 

Rias-Berlin - Symbol der Wahrheit 

Neues Projekt der OEEG zur internationalen 
Auswertung der Windkraft zur Erzeugung elek­
trischer Energie 

Eine Stadt bekämpft den Krebs 

Das wohnliche amerikanische Landhaus 

Für Freiheit und Unabhängigkeit 
$19. Geburtstag George Washingtons 

Arbeitnehmer mit Unternehmergeist 

Der Mensch, die billigste Ware in der UdSSR 
Dieses Fazit zieht William A» Wood aus einer 
dreizehnjährigen Erfahrung als Ingenieur in 
der JdSSR 

Das Marine-Studio in Florida 

Eine Luzernefarm 

I'ilmarbeit im brennenden Dschungel 

Charles E» Bohlen - der beste amerikanische 
Kenner des Kreml 

ERP erstellt' neue Werkzeugfabrik in West­
deutschland 

Sehneemessungen im Hochgebirge 

Rudolph Valentino - der Magier des Stummfilms 

Warum unterstützen die amerikanischen Ge­
werkschaften das freie Unternehmertum? 
Von Norman Thomas, aktiver Vertreter der ame­
rikanischen Sozialisten und sechsmaliger Kan­
didat für die amerikanische Präsidentschaft 

Abkehr vom photochemischen Verfahren bei 
Bild aufnähme n 

Der amerikanische Eisbrecher "Nordwind" hält 
die Seewege um Alaska offen 

* * * * * * 
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ALLGEMEINES 

3/3/51 

7/3/51 

10/3/51 

14/3/51 

17/3/51 * 

Mit Baskenmütze und Hörapparat durch Amerika 
Berlins regierender Bürgermeister in USA 

Amerika ändert seine Verfassung 
Der 22. Zusatzartikel der amerikanischen 
Verfassung erlangte im Februar Gesetzeskraft 

Fernseh-Plagen und Fernseh-Pläne 

Zephyr mit 150 km 
Die landschaftlichen Schönheiten und allen 
Komfort Amerikas bietet der "Kalifornische 
Zephyr" den Reisenden zwischen New York und 
San Francisco 

Amerika beklagt in dem kürzlich verstorbenen 
deutschen Dirigenten Walter Damrosch einen 
seiner verdientesten Erzieher zur großen 
Musik 

Ist Amerika imperialistisch? 
Von dem amerikanischen Sozialistenführer 
Norman Thomas, der für ein Wirtschaftssystem 
eintritt, das er als demokratischen Kapitalis­
mus bezeichnet 

Weltpostverein - ein internationales Vorbild. 

Die industriellen Forschungsinstitute in den 
USA 

"Leben in Freiheit" 
Ein Preisausschreiben für westdeutsche 
Jugendliche 

Der Festtag der 'grünen Insel 
Am 17. März feiern die Iren in aller Welt 
ihren Sc.hutzpatron, den Heiligen Patrick 

Zur Verteidigung der westlichen Kultur 
Von US-Senator Paul'H. Douglas 

Deutsches Penicillin durch ERP-Hilfe (Farb­
werke Höchst) 

Die sonderbaren Heiligen im Lehigh Valley 
Struthers Burt schreibt über das kürzlich 
unter dem Tite.l "The Pennsylvania Dutch" 
erschienene Buch von Professor Klees 

Die Sonne wird wärmer 

Atomkraft im Dienste der Medizin 

Osterfest in Bethlehem 
Die Brüdergemeine in Bethlehem feiert 
das Osterfest nicht anders als ihre Vorfahren, 
die vor zweihundert Jahren in Pennsylvania 
landeten 
Los Angeles, die Stadt der Engel 

- 3 -



ALLGEMEINES 

17/3/51 

21/3/51 

24/3/51 

28/3/51 

31/3/51 

.* 

* 

Der Fall des Genossen Tulajew 
In einem Roman erzählt Victor Serge, wie von 
der Sowjetregierung angeklagte Trotzkisten auf 
Grund der unentrinnbaren Denkschemata, denen 
sie sich einmal freiwillig unterworfen haben, 
notwendigerweise £u einem Bekenntnis der ei­
genen "Schuld" kommen müssen 

Das "Amerika-Buch" für die Jugend 
Ein Jugendbuch, das in deutsch-amerikanischer 
Gemeinschaftsarbeit entstand und ein Geschenk 
der amerikanischen an die deutsche Jugend dar­
stellt 

Aureomycin - die stärkste Waffe gegen Infek­
tionskrankheiten 

Amerikanischer Rundfunk in der Klemme 
Das Fernsehen In Amerika kann nur aus den 
Überschüssen des Rundfunks finanziert werden 

Elektronen mit Dolmetscherexamen 
Die Elektronen-Übersetzungsmaschine der Zu­
kunft wird den Übersetzern einen großen Teil 
der mechanischen Übersetzungsarbeit abnehmen 

Traktat über die Vergänglichkeit 
In unserer schnellebigen - Zeit müssen die 
Lexikographen mit der Behendigkeit und den 
Methoden der Tagespresse arbeiten 

Industrieausstellung auf Rädern 
Über 200 deutsche Industriebetriebe stellen 
ihre Erzeugnisse im "Marshallplan-Zug" aus 

Der Wettergott muß seine Konzession abtreten 
Amerikanische "Regentechniker" produzieren 
und verkaufen Niederschlagsmengen 

Die wichtigsten Aufgaben der US-Hochkommission 
in Deutschland 
Von Arthur Krock, Chef des Washingtoner Büros 
der "New York Times" 

Frühlingstanz im Pueblo 

Die "Everglades", ein Tierparadies von großer 
Schönheit 

Die Verteidigung des Westens 
Die dauernde Bereitstellung von 20 bis 40 
hochqualifizierten Divisionen zur Verteidi­
gung Westeuropas schlägt der bekannte briti­
sche Militärschriftsteller Liddell Hart vor 

Sauerbraten, Bockbier und hohe Kunst 
Lüchows Restaurant in New York 

Edward Steichen -der Meisterfotograf Amerikas 

Provokation und Entscheidung 
Eine ausgezeichnete Diskussionsbasis ist das 
kürzlich in New York erschienene Buch "Challen-
ge and Decision", in dem ein bekannter amerika­
nischer Journalist die Problematik des Kalten 
Krieges und die Möglichkeiten eines Ausweges 
darlegt # * * * # 
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2) KOMMENTARE VON JOHN L. MORTON 

6 A / 5 1 

1 3 A / 5 1 
1 7 / 1 / 5 1 
2 0 A / 5 1 
2 4 A / 5 1 
2 7 A / 5 1 

3 1 / 1 / 5 1 

3 / 2 / 5 1 
7 / 2 / 5 1 

1 0 / 2 / 5 1 
1 4 / 2 / 5 1 
1 7 / 2 / 5 1 
2 1 / 2 / 5 1 
2 4 / 2 / 5 1 
2 8 / 2 / 5 1 

3 /3 /51 

7 / 3 / 5 1 

1 0 / 3 / 5 1 
1 4 / 3 / 5 1 
1 7 / 3 / 5 1 
2 1 / 3 / 5 1 

2 4 / 3 / 5 1 

2 8 / 3 / 5 1 

3 1 / 3 / 5 1 

"Al tbekannte Ta tsachen"? 
Washington und d ie sowje t i s che Note 

Trotz a l l em E i n i g k e i t 
Astronomische Zahlen 
"IKE" 

Stärke gegen Stärke 

Josef Plade: "Ich liebe die Freiheit mehr als 
mein Leben" 

Grenze des Verrats 

* * * * * 

Gerechtigkeit 

Die Vorschläge Eisenhowers 

"Die Freiheit-Legion" 

Ermutigende Anzeichen 

Einig trotz aller Debatten 

Stalins "Friedens-Fühler 

Viererbesprechungen und Aufrüstung 

Deutschland kann nicht ohne den Westen auskommen 

* * * * * 

Am Ende der Debatte 

Pariser Außenministerkonferenz und Besatzungs­
statut 

Auf dem V/eg zur europäischen Einheit 

Der "Krieg der Enttäuschten^ 

In Paris: Vielleicht - in Berlin: Njet 

Entmilitarisierung - ein neuer sowjetischer 
Bluff 

Neutralität bedeutet Selbstmord 

Quo vadis? - Der Weg der "deutschen Titoisten" 

Pan-Amerika - ein antikommunistischer Block 



3)_S0NDERBEILAGM_ 

10/1/51 

24/1/51 

3/2/51 

14/2/51 

24/2/51 

28/2/51 

3/3/51 

7/3/51 

10/3/51 

14/3/51 

17/3/51 

31/3/51 

Die Parole lautet nicht: "Der Krieg ist unver­
meidlich" 
Von Anne O'Hare McCormick (New York Times) 

Voller Wortlaut der Botschaft Präsident Trumans 
über die Lage der Nation (vom 8. Januar 1951) 

McCloy: Nicht "gegen Windmühlen kämpfen"! 
•Voller Wortlaut eines Briefwechsels zwischen dem 
amerikanischen Hochkommissar für Deutschland, 
John J. McCloy, und Herbert G. Roske, einem 
21jährigen Deutschen, der am 29. Dezember 1950 
in einem Schreiben die westlichen Alliierten der 
Diskriminierung Deutschlands beschuldigte 

General Eisenhower: Vergangenes ist vergangen. 
Voller Wortlaut einer Erklärung, die der Ober­
kommandierende der Atlantischen Streitkräfte, 
General Dwight D. Eisenhower, am 19. Januar 1951 
nach seiner Ankunft auf dem Rhein-Main-Plughafen 
vor Pressevertretern abgab 

* * * * * 

Endgültige Entscheidung über Landsberg 

Der 5. Quartalsbericht des US-Hochkommissars 
für Deutschland 

Das Berufungsverfahren der in Landsberg zum Tode 
Verurteilten 

Drew Middleton zu den Auswirkungen des Landsberg-
Protests 

* * * * * 

General Clay befürwortet Verstärkung des amerika­
nischen Truppenkontingents in Europa 

Vor der Entscheidung 
Zu den Debatten um die Entsendung amerikanischer 
'Truppen nach Europa 

Der Geist Carl Schurz' und das Deutschland von 
heute 
Ansprache vor. der Carl-Schurz-Gesellschaft»Bremen, 
am 5. März 1951, von Benjamin J. Buttenwieser, 
Stellvertretender US-Hochkommissar für Deutschland 

Artikelreihe des amerikanischen politischen Kom­
mentators Carl C. Hilton, in der er sich mit den 
aktuellsten Problemen der Gegenwart auseinander­
setzt 

Schreiben der Alliierten Hochkommission an Bundes­
kanzler Adenauer über die Besatzungskosten für 
das Finanzjahr 1951/52 

Der Schumanplan - Europas Chance 

* * * * * 



4) JUGEND 

Januar 1951/1 

Januar 1951/1I * 

Februar 1951/1 

Wickey und der Cowboy 

Die Geschichte von Brandgesicht 

. . . Und plötzlich stand ein Bär vor 
ihnen! 

Marionettentheater für die Kinder New Yorks 

Wie der Esel zu den Menschen kam 
Eine mexikanische Volkssage 

Steinerne Geschichtsbücher 
Pelsinschriften in Texas, Arizona, Neu Mexiko 
und Kalifornien künden von der Geschichte der 
Ureinwohner Amerikas 

Christoph Columbus 

An der "Whiteface"-Kurve erbleicht jeder 
Passagier 
Mit dem Bobschlitten im 100-km-Tempo über 
die eisigen Abhänge des Mount Van Hoevenberg 

* * * * * 

Nara, das "Truthahnmädchen" 

Im Zeichen der silbernen Lilie 
Jeden Tag ein gutes Werk zu tun ist die 
Pflicht jedes Pfadfinders 

Sterntalerregen aus dem Himmel Amerika 
Schulkinder malen und zeichnen ihre Ein­
drücke vom Marshallplan 

Sie wiss3n,was sie wollen 
Die Höheren Schulen in Atlanta geben ihren 
Schülern Gelegenheit, sich durch Halbtags­
beschäftigung in -ihren künftigen Beruf ein­
zuarbeiten 

* * 

März 1951/1 Picaro und das Zebra 

Im Lande der Totem-Pfähle 
Riesige geschnitzte Totem-Pfähle versinnbild­
lichen Geschichte und Sage der Indianer 
Alaskas 

"Hoppe, Hoppe Reiter . . . 
Auch Sechsjährige können schon sattelfest 
sein und auf Reittournieren Preise er­
ringen 

Versuch's mal 
Ein einfacher Versuch mit einem Papierstrei­
fen gibt Aufschluß über die Kräfte, die ein 
Plugzeug tragen 

- 7 -



JUGEND 

März 1951/11 , "Morgenröte besucht den großen Geist 
Eine indianische Volkssage 
Heuschrecken - Freunde oder Feinde des 
Menschen 

* Ein Kinderparadies zwischen Wolkenkratzern 
New Yorker Polizei als Helfer und Freund 
der gefährdeten Jugend 

VERSUCH'S MAL! 
Das Ei in der Flasche 
Ein einfaches Experiment mit einer Milch­
flasche und einem Hühnerei liefert einen 
eindrucksvollen Nachweis des vorhandenen 
Luftdruckes 

* # * * * 



5l_ARTIKEL_PÜR_DIE_PRAU_ 

3A/51 

lOA/51 

17A/51 

24A/51 

31A/51 

Margaret Chase Smith, der Senator aus Maine 

Die amerikanische Journalistin 

Der Mensch über Vierzig braucht Ruhe und 
Entspannung 

Bilderbuch der Köchin 
Ein neues amerikanische Kochbuch 

Frauen, gestern und heute 
Eine kleine Typologie der Frau 

Schwiegermütter - geliebt und gefürchtet 

Moderne Lampen, zweckmäßig und schön 

Fensterschließer und Windelwechsler 

Susan B. Anthony 
Ein Leben für die Rechte der Frau 
Die Rolle der Behandlung durch Suggestion 
in der modernen Praxis 

Einige Winke für die Pflege unserer Zimmer­
pflanzen 

Sprechen Sie deutsch? 

Vom Küchenmädchen zum Bühnenstar 
Ethel Waters ist die Verkörperung aller 
"Neger-Mammie-s" 

Frauen übernehmen leitende Stellungen in 
amerikanischen Konzernen 

Mensch - ärgere dich! 
Wer sich nicht ärgern kann, ist seelisch eben­
so gefährdet, wie der, der bei jeder Gelegen­
heit in Wut gerät 

Kleine Tips für die Pflege des ersten Kindes 

Frauen im Berufsleben 

Die zehntausend Schritte der Hausfrau 
Fußbeschwerden - ein Übel der Zivilisation 
unter der Lupe amerikanischer Wissenschaftler 

Die kunstseidene Mode 
Amerikas Textilmarkt zeigt Shantung-Leinen, 
Taft, Gabardine, Tweed, Pikee, Jersey,Chiffon 
und Pel'ze - aus Rayon 

Frauen diesseits und jenseits des Ozeans 
Mrs. Ellen McCloy, die Gattin des US-Hochkom­
missars, sprach am Mittwoch, dem 24. Januar 
1951»* in der Aula .der Frankfurter Universität 
vor der ersten gemeinsamen Konferenz der Frau­
envereinigungen der Bundesrepublik 

* # * * * 
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ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

7/2/51 

14/2/51 

21/2/51 

28/2/51 

Man lebt nicht mehr "auf dem Mond" 
Frauen auf den einsamen Farmen des amerika­
nischen Mrttelwestens 

Gernhaben ist nicht genug 
Widerstreben des Kindes gegen eine Stiefmutter 
Wenn amerikanische Kostümzeichner Rat brauchen 

Die neuentdeckte Weiblichkeit 
Das neue Make-up in Weiß und Rosa paßt sich 
den zartesten Pastelltönen der kommenden Früh­
jahrsmode an 

Der gesunde Menschenverstand 
Die modernste Regel der Kindererziehung î t 
die, daß es keine Regeln gibt 

Eine Frau kämpft gegen Konventionen 
Vor mehr als zwei Generationen ging Clara 
Swain als erste Missionsärztin nach Indien 

Pasteurisiere zu Hause! 

Austauschprogramm für ausländische Studenten -
Eine*Werkstatt des Friedens 

Nylon, der V*u-ischtraum jeder Frau 

Und wohin geht Vati? 
Die Kenntnis dessen, was der Vater im Berufe 
tut, ist für das Kind ein wesentlicher erziehe­
rischer 'Faktor 

SchwangerSchaftsgefährdungen 

Speisezettel chemisch betrachtet 

Es war ein langer Weg 
Von Eleanor Roosevelt 

Hollywood auf der Suche nach einer neuen Garbo 

Die Augen unseres Kindes 

Vetternwirtschaft in der sowjetischen Film­
industrie 

* * * # * 

7/3/51 Textilgeheimnisse aus den USA 
Die moderne Kleidung wird immer leichter und 
wärmer im Winter und immer leichter und küh­
ler im Sommer 

Gestern wurde ich geschieden - Probleme, die 
eine Scheidung mit sich bringt 

Die Musterfarm in Ambler 
Eine berühmte landwirtschaftliche Schule in 
den USA 

Mumps oder Gehirnentzündung 
Ein neuer Mumps-Test ermöglicht eine zuverläs­
sige Diagnose 

-10-



ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

7/3/51 Das internationale Institut zur Bekämpfung von 
K ind e rkr ankhe i t e n 

14/3/51 * Die "Smith-Girls" 

Das Smith College in Northampton 

Eür gesetzliche Gleichberechtigung 

Das doppelte W 
Die neue Modesilhouette 
Wenn ein Kind operiert werden muß . . . 
"LEO", der Schnitzelkönig von New York 
Wiener Küche und Wiener Melange begeistern 
New Yorks Feinschmecker 

21/3/51 Der Mensch lebt nicht vom Brot allein 

Vom Ursprung und Nutzen des Staubes 

Freundschaftsbande über die Grenzen hinweg 

* Kühl aber nicht frostig 
New Yorker Innenarchitekten sagen eine Wandlung 
des amerikanischen Geschmacks zu einer gewissen 
•gemütlichen Sachlichkeit' in der Wohnraumge­
staltung voraus 

Vielseitige Würstchen.Einfache amerikanische 
Rezepte mit Frankfurter Würstchen 

28/3/51 Appell an Stalin 
Amerikanische Abgeordnete versucht Stalin von 
den Friedensbestrebungen der USA zu überzeugen 

* Ein schöpferisches Handwerk 

Auf der Suche nach ewiger Jugend 

Ausstellung "neues Haushaltgerät in USA" in 
Stuttgart 

* Das deutsche Waisenhaus in Washington 

# * * * * 
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6) GEISTIGES LEBEN 

Januar 1951/1 Malerei der Völker 

* Deutsche Amerikafahrer im 17. und 18. -Jahr­
hundert 

* Kreisler, mit den Augen des Freundes gesehen 

"TOHUWABOHU" 
V/ie die Erde wurde 

Januar 1951/11 * Kann ein Mythos abdanken? 
Robert M. Hutchins, bisheriger Rektor der 
Universität Chicago, legte sein Amt nieder, 
um eine leitende Stellung in .der "Ford-Stiftung" 
zu übernehmen 

Dichter und Bauer in Georgia 
Byron Herbert Reece aus Georgia baut 70 Morgen 
Kartoffeln, Bohnen und Getreide und macht Ge­
dichte 

* "Sonnenfinsternis" am Broadway 
Bühnenfassung des aufsehenerregenden Romans 
"Sonnenfinsternis" von Arthur Koestler urauf­
geführt 

Nicht Toleranz sondern Brüderlichkeit 
"World Brotherhood" und ihre deutsche Sektion, 
der"Koordinierungsrat der Christen und Juden 
in Deutschland" 

* * * * * » 

Februar 1951/1 Albert Einstein: Aus meiner Jugend 

Amerika von Schiller bis Bert Brecht 
Deutsche Amerikagedichte 

Unaufhörliche Gegenwart 
Zu Kart Weills zweitem Todestag 
Neue Elemente und alte Götter 
l'3 Quizfragen für klassisch gebildete Chemiker 

Februar 1951/II Bücher für alle 

Die "Hartgesottenen" schockieren nicht mehr 
Hemingways und seiner Epigonen Verdienst war 
es, den amerikanischen Bürger aus sozialer und 
politischer Indifferenz aufgestört zu haben. 
Der heutige Leser aber will nicht mehr nur 
schockiert, sondern auch über psychologische 
Zusammenhänge unterrichtet werden 

* Das Gespräch - Bronzeplastik des deutschen 
Bildhauers Knud Christian Knudsen 

Propaganda bei Lichte betrachtet 
Methoden der kommerziellen und politischen 
Propaganda 

* * * * * * 
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GEISTIGES LEBEN 

Pioniere des modernen Wohnbaus 
Die beiden amerikanischen Architekten Greene 
und Greene 

Aus dem New Yorker Musikleben 

Zeitlose Plastik 
Der amerikanische Bildhauer Donal Hord 
Er war der Lehrer des Mahatma - Henry-
David Thoreau 

Eduard Hanslick 
Der große Widersacher Wagners in Wien 
Neuausgabe der Schriften des großen Wiener 
Musikkritikers- Eduard Hanslick in einem New 
Yorker Verlag 

Befreiung von der Angst 

Zu Arthur Koestlers neuem Buch 

Horace Greeley, Amerikas größter Zeitungsmann 

Seher der kommenden Krise • 
Herman Melville und Nathaniel Hawthorne 

* * * * * 

7) WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

6/1/51 Um die Kontrolle von Preisen und Löhnen 
Schwere Aufgaben für die Stabilisierungsbehörden 
in USA 
Steigende Neuinvestitionen in USA 
US-Industrie hat Betriebskapital seit 1939 
verdreifacht 

Marktforschung als Mittel zur Kostensenkung 
"Standard Oil" reduzieren Vertriebskosten 
durch verstärkte Marktbeobachtung 

13/1/51 Arbeiterparadies im Scheinwerferlicht 
ILO will an Untersuchungen über Zwangsarbeit 
in der Sowjetunion teilnehmen 

Aus schwarz-weiß wird bunt 
Farbphotographie vor dem Wendepunkt 

Mit anderen Augen gesehen 
US-V/irtschaftsinstitut berichtet üher Aufgaben 
und Zweck der "public-relations" 

Baumwolle stark gefragt 
Weltbaumwollverbrauch erreicht neuen Höchststand 
Weitere Erschwerungen bei US-Exporten 
US-Handelsministerium gibt neue Exportbestim­
mungen bekannt 

Bisher 76 Prozent der jährlichen US-Baumwoll­
exportquote freigegeben 

März 1951/1 * 

* 

* 

März 1951/11 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

20/1/51 

27/1/51 

3/2/51 

10/2/51 

17/2/51 

Milliarden für die Freiheit 
Das neue amerikanische Verteidigungsbudget 
Verteidigungswirtschaft in USA 
Die wirtschaftspolitischen Ziele und Forderungen 
Präsident Trumans 

Der Maishallplan im Zeichen der europäischen 
Wiederbewaffnung 
Von Miltjn Katz - ECA-Sonderbotschafter für 
Europa 
Der Kongreß spitzt den Bleistift 
Washington sucht neue Steuerquellen 
Technische Hilfe für Europa 
ECA-Austausch von Fachleuten und Erfahrungen 
soll Industrieproduktion weiter steigern 

* * * * * 

"Eiskeller" oder "Kühlschrank"? 
löhne und Preise in USA sind eingefroren worden 
Wenig Interesse am Kapitalexport nach Deutsch­
land 
US-Wirtschaft äußert Bedenken gegen Mitbestim­
mung und Lastenausgleich 
Der Wettergott kann nicht mehr launisch sein 
Künstlicher Schnee für Amerikas Wintersportler 

US-Bruttosozialprodukt seit 1929 um 75$ 
gestiegen 

Keine "Ladenhüter" für ERP-Lieferungen 
ECA und ERP-Ministerium überwachen Verwendung 
der Marshallplangüter 

Steigende Sozialleistungen der US-Industrie 
Über 5 Millionen Arbeiter werden von privaten 
Pensionsplänen erfaßt 

Lebhafte Einzelhandelsumsätze in USA 
Keine Verknappungen bei Verbrauchsgütern zu 
erwarten 
Koordinierung der Verteidigungsproduktion 
US-Wirtschaftshilfe für Europa soll gegebenen 
Verhältnissen angepaßt werden 

UN untersuchen Probleme wirtschaftlich rück­
ständiger Gebiete 

Steuerschraube statt Notenpresse 
Die 10-Milliarden-Dollar Steuervorlage 
Präsident Trumans 
Vom Umgang mit Vertretern 
In Hartford in USA heißt man jeden persönlich 
willkommen 

- 14 -



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

17/2/51 

24/2/51 

Umstrittener Lohn- und Preisstop in den USA 
Vorläufiger Schutzwall gegen inflationistische 
Tendenzen in der amerikanischen Wirtschaft 

Ein Warenhaus für Rohstoffe 
USA lagern strategisch wichtige Materialien 
Zunehmende Kreditgewährung der Weltbank 
Anleihevolumen überschreitet 1-Milliarden-
Dollar-Grenze 

Wofür gibt der Durchschnittsamerikaner 
sein Geld aus? 
US-Bundesamt für Arbeitsstatistik will 
Verbraucherindex revidieren 

Weniger Gesellschaftsneugründungen in den USA 

Freies Wochenende wichtiger als 8-Stunden-Tag 

* * * * * 

3/3/51 

10/3/51 

17/3/51 

Für die Sicherung des Friedens 
Die wirtschaftlichen Aspekte der amerikanischen 
Verteidigungsbemühungen 

Wallstreet bleibt aktiv 
Weiter lebhafte Umsätze an der amerikanischen 
Wertpapierbörse 

Deutsche Werkzeugmaschinen gehen in die Welt 
Mitteldeutsche Exportindustrie wird mit Ge­
genwertmitteln in Westdeutschland wiederauf­
gebaut 

Berufsförderung für Körperbehinderte 

Deutsche Landwirtschaftsmaschinen wieder auf 
dem Weltmarkt 
Die größte Traktorenfabrik Europas ist mit 
ERP-Krediten aufgebaut worden 

Lebensversicherungen in USA stark gefragt 
Neugeschäft 1950 um 24,5% höher als im 
Vorjahre 

Rentabilitätssteigerung mit Hilfe der Ge­
werkschaften 

Hochschulstipendien für begabte Arbeiterkinder 
in USA • 

Lebhaftes Kaufinteresse auf New Yorker Fach­
ausstellungen 
Einschränkung des Metallverbrauchs führt zu 
Vorbehalten der Verkäufer 

Herr Smith und seine Steuererklärung 
Auch die Amerikaner haben ein Finanzamt 
Schlichtere Warenverpackung in USA 
Packmittelindustrie sieht sich nach Austausch­
stoffen um 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

17/3/51 Die elektrischen Verkehrspolizisten New Yorks 
Neue Verkehrsampelschaltung beschleunigt 
Straßenverkehr 
Produktivität und Leistungssteigerung in USA 
Amerikanische Arbeiter antworten auf eine 
Umfrage 

24/3/51 . * Ein Rad dreht sich - hundert drehen sich mit 
ERP-Hilfe für einzelne Industrieunternehmen 
führt zum wirtschaftlichen Aufstieg einer 
ganzen Stadt 

Cowboyanzüge am meisten gefragt 
New Yorker Spielwarenausstellung brachte 
lebhafte Umsätze bei leicht erhöhten Preisen 

Pensionen und höhere Löhne 
Die Erfolge der US-Gewerkschaften im Jahre 
1950 

US-Stahlindustrie plant umfangreiche Neuin­
vestitionen 
Produktionskapazität soll auf 120 Millionen 
Jahrestonnen'erhöht werden 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 
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JL1 ÂLLGEME INES_ 

4/4/51 * 

7/4/51 

11/4/51 

Tiefkühlung, ein Millionengeschäft 
(Schnellgefrierverfahren) 

Wer ist der bessere Fahrer: 
Mann oder Frau? 

Monsignore Fulton J. Sheen - ein 
unwiderstehlicher Christ 
Amerikas erfolgreichster katholi­
scher Seelsorger 

Das Geheimnis der Sardinen 
Plötzlicher starker Rückgang der Sardinen­
fänge im Pazifik 

Salzdome und Salzgärten 
Kochsalzförderung in den Vereinigten 
Staaten 

Die große Tat unseres Jahrhunderts 
Verwirklichung der Menschenrechte 

"Macht der Furcht ein Ende..." 
Rede des Senators Henry Cabot.Lodge jr. 
v.'-:r der UN-Vollversammlung 

"ZIM"'y das neueste Sowjetrussische 
Automodell 

Neue Wohnungen in Gminderdorf 

An der Schwelle zur nationalen Unabhängig­
keit 
Die bevorstehende Gewährung der Autonomie 
für Puerto Rico 

Die Teppiche der Navajos 

Ölrausch in Texas 

Generalleutnant Matthew Bunker Ridgway 
Wasserskilauf^ der jüngste Volkssport 
in den USA 

Neuer Vorstoß der Medizin im Kampf gegen 
die Spinale Kinderlähmung 

Kapitalismus - ein für die USA überholter 
Begriff 

Die neue polnische Armee - ein Werkzeug 
des Kreml 

Elektronenmikroskop erschließt eine neue 
Welt 

Merkwürdigkeiten bei der Herstellung von 
Stahl 

14/4/51 

18/4/51 

21/4/51 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 

- 1 -



ALLGEMEINES 

25/4/51 

28/4/51 

Gewerkschaften schaffen internationale Einheit 

York, Pennsylvania - eine vorbildliche Stadt 

Räder rollen für den . . . Frieden. Gemeinsa­
mer deutsch-französischer Güterwagenpark 

Tatarennachrichten über die USA (Buchbesprechung) 

Ein Rembrandt für acht Tage. "Die "LeJhbilderei" 
von Harbor Beach 

Washington im Frühling 

2/5/51 

5/5/51 

9/5/51 

12/5/51 

16/5/51 

19/5/51 * 

* 

Ein Refugium für erlauchte Geister. Das Insti­
tute for Advanced Study in Princeton, New 
Jersey 

Der Somraerschnitt. Kein Verstümmeln von 
Sträuchern 

Südliche Sonne in Büchsen. Neuartiges Konser­
vierungsverfahren 

Arbeite, spiele und werde gesund - mit Musik 

Rundfunkstationen in Alaska 

Die Tito-Stalin Kontroverse. Hamilton E. 
Armstrongs letztes Werk: "Tito and Goliath" 

Das Volkskundemuseum von Neu-Mexiko in Santa Fe 

Kongreßarbeit ist lebensgefährlich 

Leserbriefe auf Bestellung in der UdSSR 

Franziskanermissionen an der kalifornischen 
Küste 

"Quo vadis" - der Film der Superlative 

Bilder aus den Tiefen des Meeres 

Funksprechverkehr als Arbeitshilfe in der 
Industrie 

Das Weiße Haus wird "verkauft" 

Erfolg macht wachsam. Verbesserung der mensch­
lichen Beziehungen und materiellen Lebensbe­
dingungen 

Die wohltemperierte Narkose 

Neue Wohnbaumethoden in den USA 

Was mich in Europa verrückt macht. Ein ameri­
kanischer Gelehrter kritisiert das europäische 
Akademikertum 
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ALIGEMSINES 

23/5/51 

26/5/51 

30/5/51 

Auf dem Wege zu einer neuen Eiszeit? Wetter­
prognose für den Rest des Jahrhunderts 

Amerikanisches Institut für Welthandel in 
Arizona 

Fischerei im Nordatlantik 
Beitrag zur Welternährung 

ein wichtiger 

Akademische Ehrung für US Hochkommissar John 
Jo McCloy, Präsident Heusss, Bundeskanzler 
Adenauer und die Rektoren der Berliner Freien 
Universität und der Universität Bonn durch 
die Universität Maryland 

Der Sonderwagen des amerikanischen Präsidenten 

Streifzug durch New Yorks "Chinatown" 

Die Briefe Präsident Roosevelts 

Der moderne Mensch schon 75 000 Jahre alt 

Die Wurzeln des Totalitarismus 

Ein Leben für den Fortschritt Charles F-, 
Kettering, der vitalste und einfallsreichste 
Erfinder Amerikas 

2/6/51 

6/6/51 

9/6/51 

13/6/51 

16/6/51 

* 

* 

Charaktertraining in amerikanischen Jugendlagem 

Franz Daniel Pastorius. Gründer und Bürgermei­
ster der ersten deutschen Siedlung in den USA 

"Die Front ist überall". Die KP in den USA 

In Memoriam Serge Koussevitzky 

Brücken in die Vergangenheit. Überdachte Holz­
brücken in den USA 

Der erste totale Sieg über die Malaria 

Die Flötensammlung der Kongreßbibliothek 

Neues Serum gegen Tollwut 

Automatische Sicherungen gegen menschliche 
Unzulänglichkeit bei US Eisenbahnen 

Hotelführung als Universitätsfach 

Der Grand Canyon - Amerikas größtes Naturwunder 

Was verdient der Durchschnittsamerikaner? 

Ein praktischer Träumer, Der amerikanische 
Sozialistenführer Norman Thomas erörtert die 
Schwächen und Möglichkeiten des Sozialismus 

Tierparadies hinter Wolkenkratzern- Der 
"Bronx-Zoo" in New York 



ALLGEMEINES, 

16/6/51 

20/6/51 

23/6/51 

27/6/51 

30/6/51 

Die Thrombose verliert ihre Schrecken 

"Mir bitte Tintenfisch mit Reis und Seetang". 
Truppenverpflegung in Korea 

Die Lehren von Korea machen kollektive Frie­
densaktion notwendig. Warren Austin zum er­
sten Jahrestag der roten Aggression in Korea 

Die Flucht ins Grüne und ihre Folgen. Stetig 
wachsende Vororte sind für Millionenstädte der 
USA gewaltiges Verkehrs- und Verwaltungsproblem 

Warum Rußland den Koreanern nur unzureichende 
Waffenunterstützung gewährt 

Verpflanzung lebender Zähne 

"Imperium" Texas 

Zwei Musiker fangen den Regenbogen. Verwend­
barkeit des Farbfilms verdankt die Welt zwei 
amerikanischen Musikern 

Führer und Köpfe. Bemerkungen amerikanischer 
Wissenschaftler über die Psychologie des Er­
folges 

Das papierene Gedächtnis Amerikas. Die Kon­
greßbibliothek in Washington 

Mitbestimmungsrecht - auf amerikanische Weise 

Die Fesselung der Kunst in der UdSSR. Sine 
Buchbesprechung von Brooks Atkinson, "New 
York Times" 

Das Recht auf Leben, Freiheit und Glück. Aus 
dem Text der Unabhängigkeitserklärung vom 
4. Juli 1776 

An alle, die die Freiheit lieben. Botschaft 
des amerikanischen Präsidenten Harry S.Truman 

175 Jahre der Freiheit. Von Ralph J. Bunche 

Der amerikanische Unabhängigkeitstag und 
Europa. Der 4. Juli 1776 und seine Wirkungen 
auf unsere Zeit 

Warum ich in Amerika lebe. Brief des bekann­
ten Journalisten und Schriftstellers Joseph 
Y/echsberg an einen kommunistischen Jugendfreund 

* * * * * 
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22_KOM^NTARE_VON_JOHN_L_1_MgRTgN_ 

4/4/51 

7/4/51 

11/4/51 

14/4/51 

18/4/51 

21/4/51 

25/4/51 

28/4/51 

2/5/51 

5/5/51 

9/5/51 

12/5/51 

16/5/51 

19/5/51 

23/5/51 

26/5/51 

30/5/51 

Im Dienste des Weltfriedens 

Vor dem Zusammenbruch der Obstruktionspolitik 

Eine große Verantwortung 

Eine notwendige Konsequenz 

Ein kühner Versuch 

Richtige Bewertung der Ereignisse 

Gedanken zum 1. Mai 

Deutschland am Scheidev/ege 

* * * * * 

Europa blickt auf Bonn 

Der Wahlkampf wirft seine Schatten voraus 

Deutschlands Stunde der Entscheidung 

Europa muß wachsam sein 

Gleiche Rechte - gleiche Pflichten 

Sicherheit im Mittelmeer 

Um das "Schwarze Gold" Persiens 
Der Freiheit einen Dienst erwiesen 

Freiheit ~ ein Gerücht 

2/6/51 
6/6/51 
9/6/51 

13/6/51 
16/6/51 
20/6/51 
23/6/51 
27/6/51 
30/6/51 

* * * * * 

Ein lohnendes Angebot 

Der Groll wächst 

Der Wille zur Verteidigung 

Ein anschauliches Beispiel 

Für die Freiheit Europas 

Noch ist es Zeit 

Annehmbare Bedingungen 

Friedensvorschlag oder Propagandatrick? 

Ein Tag des Gedenkens und der Verpflichtung 

* * * * * 
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•Zl-SCHAUBILDER. 

4 / 4 / 5 1 

1 4 / 4 / 5 1 

2 1 / 4 / 5 1 

2 5 / 4 / 5 1 

2/5/51 

12/5/51 

16/5/51 

23/5/51 

2/6/51 

6/6/51 

13/6/51 

23/6/51 

Die ölförderung im Nahen Osten 

Der Rote Stern sinkt 

Stahlerzeugung 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
* * * * * 

Verluste im Koreakonflikt 

Deutsche Konsulate in den USA 

Wieviele Menschen leben auf unserer Erde? 

30 000 Ausländer studieren in den USA 

* * * * * 

Dollars reisen nach Europa 

Die Autoproduktion der Welt im Jahre 1950 

Deutschlands Handel mit den USA 

Die OEEC und ihre vielseitigen Aufgaben 

12_S0NDERBEILAGEN_ 

4/4/51 

11/4/51 

14/4/51 

18/4/51 

21/4/51 

28/4/51 

2/5/51 

9/5/51 

Präsident Truman und Außenminister Dean 
Acheson zum Erfolg des ERP 

Produktionskraft - ein Instrument des Friedens 
Rede des ECA-Administrators William C. Poster 
vom 3» April 1951 anläßlich des dreijährigen 
Bestehens des Marshallplans 

Truman: Tür zu Verhandlungen jederzeit offen 
(Rede vom 11.4.51) 

Truman: Abzug aus Korea würde neuen kommuni­
stischen Angriff auslösen (Rede vom 15.4.51) 

Acheson zur Fernostpolitik der Vereinigten 
Staaten (Rede vom 18.4.51) 

Omar N. Bradley: Ausweitung des Koreakrieges 
(Rede vom 17.4.51) 

MacArthurs Abschiedsrede (vom 19.4.51) 

McCloy: Die Vereinigten Staaten werden jedem 
bewaffneten Angriff auf Westdeutschland be­
gegnen (Rede vom 25.4.51) 

* * * * * * 

Acheson zur gegenwärtigen internationalen Lage 
(Rede vom 30.4.51) 

Präsident Truman über die Begrenzung des Korea­
konfliktes (,Rede vom 7.5-51) 
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* SONDERBEILAGEN 

23/5/51 

26/5/51 

2/6/51 

13/6/51 

16/6/51 

20/6/51 

23/6/51 

27/6/51 

Die Ost-West Spannung. Von Carl C. Hilton 

Sechster Vierteljahresbericht des US-Hochkom­
missars John J. McCloy 

Truman fordert 8,5 Milliarden für die Vertei­
digung der Freiheit (Rede vom 24.5-51) 

* * * * *-

Note der drei Westmächte an die Sowjetunion 
über Abhaltung einer Außenministerkonferenz 
am 23» Juli in Washington 

Im Schatten der Präsidentschaftswahlen,, Von 
Carl C. Hilton. I. Folge: "Außenpolitik - das 
Zünglein an der Waage 

Im Schatten der amerikanischen Präsidentschafts­
wahlen. 2. Folge: "Rätselraten im demokratischen 
Lager". Von Carl C. Hilton 

Truman fordert scharfes Anti-Inflationsprogramm 
zur Sicherung des amerikanischen Verteidigungs­
beitrages (Rede vom 14.6.51) 

Im Schatten der amerikanischen Präsidentschafts­
wahlen» Von Carl C. Hilton. 3« Folge: "Umstrit­
tene Figuren auf dem republikanischen Schach­
brett" 

Io Europas Wirtschaftszentrale baut an der 
Zukunft, Von Hans Günther-Patzig. 

II.McCloy: Bundesrepublik macht Fortschritte 
(Rede vom 19.6.51) 

L Truman: USA für echten Frieden in Korea 
(Rede vom 25.6.51) 

2. Rundfunkansprache US-Hochkommissar<= John J. 
McCloy zur Situation in Deutschland 
(vom 26.6.1951) 

* * * * * 

5) ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

4/4/51 

11/4/51 

Amerikanerinnen von heute 

Pubertätspickel 

Exaktes Wirtschaften und strenges Haushalten 

Textilausstellung in New York 

Frauen im Dienst der Amerikanischen Luftstreit­
kräfte 

Musikalische Reise durch Westafrika 

Die amerikanische Mutter: Vor 2 5 Jahren und 
heute 
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ARTIKEL PUR DIE FRAU 

11/4/51 

18/4/51 

25/4/51 

2/5/51 

9/5/51 

16/5/51 

Mannequin mit 76 

Die koreanische Bibel - Das Buch der Frauen 

"Andante-Grün" und "Viktoria-Efeu". Die ameri­
kanische Autoindustrie appelliert an den Ge­
schmack der Frau 

Nimm und gib 

Matisse, der Tapetenmaler. Neue "alte" Ideen 
amerikanischer Innenarchitekten 

Bleierner Frühling. Frühjahrsmüdigkeit -
Symptom mancher ernsthaften Krankheit 

Die Emanzipation der Frau nach russischem 
Muster 

Amerikanische Frauendelegation besucht West­
deutschland 

Erwerb contra Beruf. Amerika bietet den jungen 
Mädchen die besten Berufsaussichten. 

Für Regen und Sonnenschein. Die neue Regenmode 

Über das Trinken 

Gibt es eine erbliche Anlage für Krebs? 

Eine "Bombensache". Druckkonserven für Haus­
frau, Industrie und Wirtschaft 

* * * * * 

Hausschneidern in USA sehr beliebt 

Liebe ist "Mantsch". Kinder wählen und zen­
sieren Filme 

Vision einer besseren Welt. Highschool-Schüle-
rinnen gründen eine eigene "Modellnation" 

Frauen an der Drehbank 

Weiblicher Flughilfsdienst in den USA 

Vielseitige Glasfaser 

Ethel Barrymore, die "First Lady der amerika­
nischen Bühne" 

Amerika braucht Krankenschwestern 

Ist Joghurt gesünder als Milch' 

UN-Kommission für die Rechtsstellung der Frau 
eröffnet neue Sitzungsperiode 

Die Frau und das amerikanische Geistesleben 

In Deutschland lebende amerikanische Familien 
adoptieren deutsche Y/aisen 

Babys, die bei ihrer Geburt weniger als ein 
Kilo wiegen, sind durchaus lebensfähig 
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FÜR DIE FRAU 

23/5/51 

6/6/51 

20/6/51 

Die IM-Kommission für die Rechtsstellung der 
Frau 

Brot als Proteinquelle 

Es gibt so viel zu lernen, ehe man zur Schule 
kommt 

Brasilianerin als "Frau der Amerikas" geehrt 

* * * * * 

Vernachlässigte Kinder - eine lohnende Aufgabe 
für jede Frau 

Judy Hollyday, die beste amerikanische Film­
schauspielerin des Jahres 1950 

Psychologische Betrachtung über Farben 

Demokratie - eine Lebensform. Hessische Frauen 
tagten in Wiesbaden 

Wie behandelt man Cordsamt? 

Die Rolle(der Frau im heutigen Deutschland. 
Rede des Stellvertretenden US-Hochkommissars 
in Deutschland, Benjamin J. Buttenwieser,vom 
26. Mai 1951 

Erziehung zur Reife 

Großmütter machen Filmkarriere. Hollywood 
wird natürlicher 

Neue Größennormung für Damen- und Kinder­
kleidung 

Schönheitstips für die Frau mit wenig Zeit 
und kleinem Geldbeutel 

Spinale Kinderlähmung durch Tröpfcheninfektion 

Pasteurisieren mit Elektronen 

Behandlung von Schnittblumen 

Eindrücke einer Reise durch das Bundesgebiet 

* * * * * 

6) JUGEND 

April 1951/1 Die Geschichte der ersten Schmetterlinge. Eine 
indianische Volkssage 

Von der ersten primitiven Dampfmaschine zum mo­
dernen Stromlinienzug 

Rätsel um die Gallina-Indianer 

Baseball, Amerikas Nationalsport 



JUGEND 

April 1951/11 Santiagos Schuld. Eine Erzählung aus New Mexico 

Großes Land Alaska 

Leihanstalt für Ziegen und Mäuse. Tiere helfen 
den Lehrern beim Unterricht 

Versuch's mal, 
Gefäß 

Wir basteln uns ein indianisches 

Mai 1951 Der Adler auf dem Totem-Pfahl. Eine Indianer­
geschichte aus Alaska 

Y/as sind "Teenagers"? 

Die Puppen der Pueblo-Indianer 

Sternwarten gestern und morgen 

* * * * * 

Juni 1951 Ich bin ein Cowboy - jippi jeh 

Wie Tee Pete, der Mississippi-Boy, seinem Vater 
das Leben rettete 

Wenn es draußen donnert und blitzt 

Giganten des Meeres 

7) GEISTIGES LEBEN 

April 1951/1 

April 1951/11 

Freiheit als unabdingbare Voraussetzung mensch­
licher Portentwicklung. Von Warren M. Robbins 

Thomas Mann; Ich stelle fest . . . 

Indien liebt die Freiheit 

Hugo Muensterberg - ein Mittler deutschen und 
amerikanischen Wesens 

Lesebücher einmal anders 

* * * * * 

§1_™TSCHAFT_UND_ARBEIT_ 

7/4/51 Verbrauchervereinigung in den USA berät das 
Publikum 
Amerikanisches Gewinnbeteiligungssystem als 
Beitrag zur Betriebspsychologie 

Deutsche Lederwarenindustrie vor neuen Aufgaben. 
Stuttgarter Firma erzielte mit ERP-Hilfe erheb­
liche Produktionssteigerung 

- 10 -
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

7/4/51 

14/4/51 

21/4/51 

28/4/51 

5/5/51 

12/5/51 

19/5/51 

US-Warenhäuser wollen telegraphischen Geschenk­
dienst einrichten 

Die Jahresabschlüsse der amerikanischen Firmen 

Drei Jahre europäischer Wiederaufbau 

Löhne und Lebensmittelpreise. Australien führt 
vor den USA - Westdeutschland an 12- Stelle 

Westdeutschlands Bleibergbau erhält neue Be­
deutung 

USA wollen apfelgroße Erdbeeren züchten 

US-Produktionsausweitung im Sinne der Regierung 

US_Gewerkschaften beteiligen sich wieder an 
Verteidigungsmobilisierung 

V/elcher deutsche Warenpreis liegt in den USA 
richtig? 

Der kleine Mann zahlt in den USA nicht die 
höchsten Steuern 

Viehherden säen ihre Weide selbst 

Männer über 40 als verkaufskanonen 

Beseitigen freiwillige Kreditrestriktionen die 
Deflationsgefahr? 

Ein amerikanischer Kommentar zum 1. Mai 

Moskau spricht von Produktionssteigerungen 

Standard Oil verdiente täglich eine Million 
Dollar 

* * * * * 

Deutsche Kaufleute müssen in den USA amerika­
nischer werben 

Neue Produktionswege der USA 

Weiterhin erhöhte Gesellschaftsgewinne in den 
USA 

Die amerikanische Gewerkschaftspresse 

Europa kritisiert internationale Rohstoffpolitik 

Der deutsche Sozialreferent in New York 

US-Firma mit 1 Million Aktionären 

Amerikaner fuhren 2 Millionen mal zum Mond 

Das militärische und zivile Leistungspotential 
der USA 

Ein neuer amerikanischer Absatzmarkt für den 
deutschen Kaufmann 

Europa braucht amerikanische Kohle 
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• WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

19/5/51 

26/5/51 

2/6/51 

9/6/51 

16/6/51 

Mehr Frauen als Funktionäre in US-Gewerkschaften 
gefordert 

USA produzierten 5 520 zivile Flugzeuge 

US-Lastkraftwagen werden älter 

Chicago erzeugt 9 000 verschiedene Artikel 

Ungenutzte Chancen im Wettlauf um den US-Markt 

Nachgiebige Grundstoffpreise in den USA 

Geschrumpfter amerikanischer Exportüberschuß 

US-Gewerkschaften jetzt mit gleitender Lohn­
skala einverstanden 

Gesellschaftsgewinne als US-Staatsproblem 

US-Zivilluftfahrt dient überwiegend Berufs­
zwecken 

Wasserdichter Stoff ohne chemische Behandlung 

Die amerikanische Frau im Berufsleben 

* * * * * 

V/all Street ist besorgt 

Der Weg zum US-Verkaufsschlager 

Pennsylvania als Beispiel für die Wechselwir­
kung des ERP 

Wohin die Amerikaner in Deutschland reisen 

US-Rundfunk- und Fernsehgesellschaften verdien­
ten 555 Millionen Dollar 

Amerikanische LKW'e fahren mehr als 56 km 
Stundendurchschnitt 

Umschichtung der Einkommensverhältnisse in den 
USA 

Bei Macy kaufen täglich 150 000 New Yorker 

Um die Verlängerung des Preis-und Lohnstops 

Der "New Look" der amerikanischen Südstaaten 

Facharbeiter-Nachwuchs in den USA 

Amerikanische Gewerkschaftsbanken 

Ratschläge für die Ausfuhr nach den USA 

US-Jahresimporte mit 12 Milliarden. Dollar ver­
anschlagt 

Währungsaufwertungen kein Mittel gegen Inflation 

Gesunde Investierungspolitik der US-Regierung 

Positive amerikanische Beurteilung des OEEC-
Jahresberichts 

- 12 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

16/6/51 

2 3/6/51 

30/6/51 

Die Streikbilanz in den USA 

Amerikaner konzentrieren sich auf die Vorstädte. 
Land- und Großstadtflucht in den USA 

Rotierende Verkaufsstände in US-Warenhäusern 

Erfolgsgeheimnis in den USA» Gemeinschaftswer­
bung 

"Eingemottetes" Verteidigungsmaterial beschleu­
nigt Mobilisierung 

Kaufleute aus dem Westen gelten in Satelliten­
staaten als Spione 

Neue Aufgaben der OEEC zur Schaffung einer ge­
sunden europäischen Wirtschaft 

Kostensenkung durch mechanisierten Material­
transport 

Patent für eine Apfelsinen-Schälmaschine 

Ein Jahr europäische Zahlungsunion 

Der Vorsprung der US-Textilindustrie 

Auch die USA haben Kohlesorgen 

7/as gibt die Durchschnittsfamilie in den Süd­
staaten aus? 

Alaska ist keine Goldgrube für Arbeiter 

Glänzende Berufsaussichten für Studenten in den 
USA 

* * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 
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1) ALLGSMSINES 

4/7/51 

1/1/51 

11/1/51 

14/7/51 

18/7/51 

21/7/51 

25/7/51 

28/7/51 

* Das Aufforstungsprojekt der US-Regierung 

* Medizinische Farbfernsehsendungen in den USA 

* Die Lebensgeschichte des Geigers Joseph Szigeti 

Das Ergebnis einer Reportage über die deutsche 
Jugend in "Ladies' Home Journal" 

Gymnastik oder Diät? 

* "Die großartigste Schau der Welt" 
Cecil E. DeMille dreht einen großen Zirkusfilm 

* Ein Traum von der hohen Gotik 
Washingtons Kathedrale St. Peter und Paul 

* Tuberkulosebekämpfung in den Vereinigten Staaten 

Karl Pfaffs romantischer Keller 

* 3essere Ausrüstung und größere Sicherheit für 
amerikanische Plieser 

Beef aus Poseidons- Küche 
Sauerbräten aus Walfischfleisch 

Hat Amerika Musikkultur? 

* Zeitlose indianische Kunst 

Die Entwicklung einer kleinen deutschen Siedlung 
in Kalifornien 

Der verbrannte Dornbusch von Manes Sperber 

Emanzipation der Dissonanz 
Zum Tode Arnold Schoenbergs 

Freud und Leid eines Fernsehschauspielers 

* Von baumloser Steppe zum führenden Agrarstaat -
Nebraska 

Zum Wohle der Menschheit - Die Fordstiftung 

* Zum Tode des amerikanischen Flottenchefs 
Admiral Forrcst Percival Sherman 

* Louisiana-Story 

Zehn Jahrtausende "Neue Welt" 

Dorothy Thompson über Sinclair Lewis 

* Der erste Pullman: ein Leichenzug 

Wovon die Menschen träumen 

Der Forstmeister Vanderbilts 

* Robert Flaherty zum Gedächtnis 

* * 
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ALLGEMEINES 

1/8/51 

4/8/51 

8/8/51 

11/8/51 

15/8/51 

18/8/51 

22/8/51 

25/8/51 

# 

* 

Stahlmetropole und Kulturzentrum 

Das Gebiet um Pittsburgh (Pennsylvania) 

Filmnotizen aus Hollywood 

Außenpolitik am Modell 

Chautauqua - die amerikanischste Sache Amerikas 

Die amerikanische Baugenossenschaft "Home Builde 
Inc." 

Welten "entstehen und vergehen" im New Yorker 
Hayden-Planetarium 

William Morrow Fechteier - der neue Stabschef 
der US-Flotte 

Unter dem Sternenhimmel der Wüste 
Stammestreffen der nordamerikanischen Indianer 

Central-Valley-Projekt - eine neue Groöleistung 
der Technik 

Der Steckbrief des Krebserregers 

Zweieinhalb Jahrtausende Atomtheorie 

Keine Angst vor dem Alter 

Am Kreuzweg zweier Welten 
Santa Fe, die Hauptstadt Neu-Mexikos 
Weltjugend ohne Brotbeutel-Ideologie 

Vergessene Welt in den Schwarzen Bergen 

Chicagos berühmtes Bismarck-Hotel 

Gutes Theater braucht Subventionen 

New York - die Stadt aller Städte 

Einhörner und'Wale mit Zahnprothesen 

Zum Tode Villiaa R. Kearsts 

US-Hilfe für deutsche Kriegsversehrte 

Das goldene Tor zum Frieden - der japanische 
Friedensvertrag 

Lebensgeschichte des heute 80-jährigen Deutsch­
amerikaners Theodor Hemberger 

Ein Besuch bei den Hutterschen Brüdern in South-
Dakota 

V/enn man Rot von Grün nicht unterscheiden kann 

Bestsellers, von denen man nicht spricht 
Bibel, Kochbücher und populärwissenschaftliche 
Schriften 



ALLGEMEINES 

29/8/51 Präsident Truman zum"Labor Day" (3«9.51) 

"Tag der Arbeit" in den USA 

Kulturgeschichte aus Abfallhaufen 
Ausgrabungen in Kalifornien und Arizona 

500 Millionen Sterne v/erden photographiert 

* * 

1/9/51 

5/9/51 

8/9/51 

12/9/51 

15/9/51 

19/9/51 

22/9/51 

* 

X 

James Fenimore Cooper und seine deutschen Leser 

Indianersommer - der Herbst in den Vereinigten 
Staaten 

Der standhafteste Soldat der Welt, eine lebens­
große Kupferpuppe, die zu interessanten Experi­
menten benutzt wird 

Die Vereinigten Staaten und die Berliner 
Festwochen 

Das Tal der steinernen Gespenster 

Aus dem Einkaufszettel des US-Verpflegungsamtes 

Überraschende Clfunde in Texas 

FilmnOtizen aus Hollywood. II. Folge 

Geheimnisvolles Leben auf den Meeresgrund 

Rettende Engel im Hubschrauber 

Arche Noah SOS! 
"/alter Mehrings verlorene Bibliothek 

Bunte Stoffe vom Bodensee 

Ihr Steckenpferd: Erfinden 

Zum hundertsten Geburtstag der "New York Times" 

US-Verteidigungsminister Robert A. Lovett 

Die Vorstadtsiedlung 

Die "Ivluny" , das erste Freilichttheater . der 
Vereinigten Staaten 

Firnis, Benzin und Fleischersatz aus Zucker-
idarabfall 

Berichte und Ratschläge zum Thema: Auswanderung 
nach Amerika 

* Blut-Kurier für Korea 

* Football - eine "Nationalkrankheit" 

* Wildes Land Montana 

Roger Williams, einer der bemerkenswertesten 
amerikanischen politischen Denker des 17. Jahr­
hunderts 

* 

N 
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ALLGEMEINES 

22/9/51 Theorie und Praxis am Antioch College 

26/9/51 Ein neuer Zweig der Wissenschaft im Dienste der 
Verteidigung 
Bericht eines Streikes der ägyptischen Bauarbei­
ter während der Errichtung des Grabmals für 
Ramses III. 

* Der neue Stil der Broadwy-Shows 

29/9/51 * Vom Kartoffelacker zur Groß-Siedlung Levittown 

Zeitungen auf hoher See 

* Gesunder Menschenverstand und kalkuliertes Risiko 
Bildnis eines typischen amerikanischen Generals 

* * * * * * 

2) KOMMENTARE VON JOHN L. MORTON 

4/7/51 

7/7/51 

11/7/51 

U/7/51 
18/7/51 

21/7/51 

25/7/51 

28/7/51 

1/8/51 

4/8/51 

8/8/51 

11/8/51 

15/8/51 

18/8/51 

22/8/51 

25/8/51 

29/8/51 

Ein -ermutigendes Zeichen 

Zweckgebundene Toleranz 

Ein bedeutungsvoller Schritt 

Ein konstruktiver Priedensvorschlag 

Verhängnisvolles Zögern 

Kontroverse um Spanien 

Die Verteidigung ist unteilbar 

Keine Zeit für lange Dispute 

* * # * * # 

Marshallplan und Verteidigung 

Berlin - entscheidender als Persien und Korea? 

Der rote Bluff 

"Priedensaggression" 

Washingtons Kurs liegt fest 

Geringe Chancen für Moskau 

Notwendige Klarstellungen 

Täuschungsmanöver in Kaesong 

Offenheit,aber keine Obstruktion 

* * 
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KOMMENTARE VON JOHN L. MORTON 

1/9/51 

5/9/51 

8/9/51 

12/9/51 

15/9/51 

19/9/51 

22/9/51 

26/9/51 

29/9/51 

Frei und gleichberechtigt 

Y/eder Rachegefühle noch Ressentiments 
Der Friedensvertrag mit Japan 

Verhandlungen um Deutschland 

Im Zickzack-Kurs zum alten Ziel 

Im entscheidenden Stadium der Entwicklung 

Wer sagt "Soldaten zweiter Klasse»? 

Was will Grotewohl? 

Friedensabkommen mit Deutschland 

* * 

3) SONDERBEILAGEN 

7/7/51 

11/7/51 

25/7/51 

28/7/51 

Rede Präsident Trumans vom 4. Juli 1951 anläß­
lich der 175« Wiederkehr des Tages der amerika­
nischen Unabhängigkeitserklärung 

Trumans Schreiben an Schwernik und die Freund­
schaf tsresolutiön des amerikanischen Kongresses 
(vom 7.7.51) 

E'isenhower fordert politische und wirtschaftliche 
Integration Europas (Rede vom 3.7.51) 

Präsident Truman ersucht US-Kongreß um Beendi­
gung des Kriegszustandes mit Deutschland 
(Schreiben vom 9.7.51) 

Rede des* US-Außenministers Dean Acheson anläßlich 
der 2 50-Jahrfeier der Stadt Detroit (Michigan) 
(vom 24-7.51) 

Wortlaut des Begleitschreibens, das Präsident 
Truman am 26.7.51 zusammen mit einem Bericht von 
US-Außenminister Dean Acheson über die Teilnah­
me der USA an der Arbeit der UN im Jahre 1950 
dem US-Kongreß übergab 

Wortlaut der Stellungnahme des ̂ ^Außenministers 
Dean Acheson vom 26.7.51 vor dem Außenpoliti­
schen Ausschuß des US-Senats zu dem von der ame­
rikanischen Regierung vorgeschlagenen gegenseiti­
gen Sicherheitsprogramm-

* * * * * * 
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SCNDERBEILAGEN 

1/8/51 

22/8/51 

29/8/51 

1/9/51 

12/9/51 
22/9/51 

29/9/51 

Rede des amerikanischen Präsidenten vom 28. Juli 
1951 anläßlich der 250-Jahrfeier in Detroit, 
Michigan 

Zusammenfassung des siebenten ViertelJahresbe­
richts des US-Hochkommissars für Deutschland 

Revidierter Entv/urf des japanischen Friedensver­
trages • 

* * * * * * 

Das Gesicht der heutigen deutschen Presse 
Abschnitt des siebenten Viertel Jahresberichts 
des US-Hochkommissars John J. McCloy 

Buttenwieser zur deutschen Kohlenversorgung 
(30.8.51) 
Sicherheitspakt zwischen USA und Japan 

Wortlaut der Deklaration von Ottawa und des 
Schlußkommuniques der Tagung des Atlantikrates, 
(vom 20. September 1951) 

Deutschland und der Westen 
Aus:"London Economist" 

* * * * * * 

11__ARTIKEL_FÜR_DIE_PRA.U_ 

4/7/51 

18/7/51 

1/8/51 

Das "Bachelor-Girl" 
Die unverheiratete Frau in den USA 
Literarische Grenzen bei den männlichen Autoren 
Amerikas konstatiert Kritiker Donald Adams 

"Mein Vati ist stärker als Deiner . . . " 
Kindliche Rivalitäten und kleine Schlägereien 

US-Institut für chemische Reinigung und Färben 
bringt nützliche Hinweise zur Fleckenentfernung 

Eindrücke weiblicher Bundestagsabgeordneter in 
den USA 

Ein Bericht der UN über Kinder- und Jugendfürsor­
ge 

Was man beim Kaufe einer Sonnenbrille beachten 
sollte 

Mme. Beran lehrt die Damen der Washingtoner Ge­
sellschaft die hohe Kunst der französischen Kü­
che 

Demagogentum bekommt der Frau schlecht 

Freiheit ist Verantwortung 



ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

1/8/51 

15/8/51 

29/8/51 

12/9/51 

26/9/51 

* Stellenmärkte zur Auswahl 

Angeborener Schwachsinn - kein unabwendbares 
Schicksal mehr? 

Ein schreiendes Häufchen Unheil 
Ein verliebter Vater beschreibt seine kleine 
Tochter 

Wettbewerb für Amateurschneiderinnen im New 
Yorker Waldorf Astoria Hotel 

* Die kristallene Welt des Cembalos 

Frauen und Diplomatie 

Syracuse - das Melesen Amerikas 

Zehn Ratschläge für Erfolg im Beruf 

Modevorschau auf den ^erbst 

31 Jahre V/ahlrecht für die amerikanische Frau 

Frau Bürgermeisteripersönlich 

Zehn Gebote für Ehefrauen 

Fliegengitter-Metropole in Mount Wolf, USA 

Man trägt Baretts, gnädige Frau 

* 

Das Jugendamt der Stadt N«w York 

"V/enn Mutti sich bloß nicht immer einmischen 
wollte . . . " 

Insekten a la carte 

Jahrhundertealter Mottenkampf 

Die Entwicklung der Frauencolleges in den USA 

Kinder als Künstler 

Lieber altmodisch, aber gemütlich 
Interviews und Rundfragen beeinflussen die Bau­
pläne amerikanischer Architekten 

Grau ist durchaus nicht "greulich" 
Grau in der diesjährigen amerikanischen Herbst­
und Wintermode 

* * * * * # 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial. 
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2l_£JLJL5JL$. 
Juli 1951 Hunde, die dem Menschen helfen 

Der "stampfende Büffel" haßt Boogie-Woogie 
Aus dem Alltag der Onondaga-Indianer 

* Im Zeichen der Maultrommel 

Kang V/a, die Seidenraupen und der Kobold in der 
Dachrinne 

Der Mann, der Amerika seinen Namen gab 
Zum 500. Geburtstag von Amerigo Vespucci 

August 1951 * 

Sept. 1951 

Der Tanz ums Lagerfeuer 
Wie die Indianer ihre Trommel und ihre Tänze 
bekamen 

* Wie man in Alaska lebt 

Wie mit den Augen einer Katze 
Das Geheimnis der infraroten Strahlen 
Aus 12 PS wurden 14 000 

* Zum Geburtstag Orville Wrights, des Pioniers 
des Motorflugs 

Lorenz Hagenbeck in Amerika 

Die seltsamen Bewohner der "Carlsbad-Caverns" 

Die sieben goldenen Städte 

Der Leuchtturm der Kinder 

Der Feuervogel 

* * * * * * 

§2__5?I§TIGES_LEBEN_ 

Juli 1951 

August 1951 

Sept. 1951 

Käuze auf der Kiste 

Seifenkisten als Kanzel und Rednertribüne 

Judentum und v/estliche Kultur 

Wie man Freunde gewinnt 

"Stalag 17" auf der New Yorker Bühne 
Die Tragödie der "deutschen" Indianer 

Unsere Ahnen waren gar nicht von gestern 

Zur Bauhausausstellung im Busch-Reisingermuseum 
an der Harvard-Universität 

COp statt Psychoanalyse? 

Sauerkraut und Weltschmerz 
50 000 Worte Amerikanisch 

Hervorragende Deutsche in den USAt 
Dietrich von Hildebrandt 

Das Ende der Rassenschranken 

Menschen und Maschinen 
* * * * * * 
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7) WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

7/7/51 

H/7/51 

21/7/51 

28/7/51 

8/8/51 

18/8/51 

* 

* 

Die US-Industrie seit Ausbruch des Korea-Kon­
flikts 

Petroleum-Chemie dürfte Gesicht unseres Jahr­
hunderts verändern 

* Das Empire State Building wechselte den Be­
sitzer 

Politbüro wünscht keine Prozentzahlen mehr 

Die Lohntendenz in den USA 

US-Produktionsmaschine läuft auf vollen Touren 

Washington hat volles Verständnis für West-Ost­
handel in Europa 

Neue Methoden beim Eigenheimbau in den USA 

Schluchseekraftwerk s chafft neue Energiequelle 
in Südbaden 

Gleiche Urlaubsbedingungen für Arbeiter und 
Angestellte in .den USA 

Absatzsorgen beim US-Handel 

Stahlboom in den USA 

Informationsreise nach Salt Lake City 

Marshallplanhilfe und Ost-Westhandel 

Elastischere Handhabung der US-Auslandshilfe 

Lebensversicherung trotz KaufkraftSchwankung 

Exportchancen im amerikanischen Westen 

Kleinststückelung ermöglicht jedem Amerikaner 
den Erwerb von Aktien 

Günstige Ernteaussichten für Baumwolle 

* * * * * * 

Käufer contra Kaufmann 
Tauziehen um die Preise in den USA 
Radioaktive Isotopen im Dienste der Industrie 

Vom Fußballstar zum Kleiderkönig 
Mr. Meyers zieht die Frauen an 

Neger in den US-Gewerkschaften 

Umsatzsteigerung ohne Gewinnerhöhung 
US-Gesellschaften füllen Steuersäckel 

Vor einer allgemeinen Lohnanpassung 
Auch die USA stehen vor dem Problem der 
Lohn-Preisspirale 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

18/8/51 

25/8/51 

1/9/51 

8/9/51 

15/9/51 

22/9/51 

Immer mehr Warenhäuser auf Rädern in den USA 

Die Internationale Genossenschaftsbewegung 

Vom Notquartier zum Eigenheim - Bergarbeiter­
siedlungen, Werkswohnungen und Aufbauwohnungen 
für Flüchtlinge 

Ein Startzeichen für den deutschen Handel 
Importgeschäft in den USA zeigt neue Belebung 

Die Amerikaner feiern den Labor Day 

Blüte in der Wüste - Das Sonnen- und Industrie­
land Kalifornien 

Weiches Wasser - ein lohnendes Geschäft 

Die Vertriebenenbank berichtet über Verwendung 
der ERP-Gelder 

US-Regierung veröffentlicht Sicherungsprogramm 
für Industrie 

Japan kann keine Reparationen zahlen 
USA befürworten einen Versöhnungsfrieden 

Die Lage in der amerikanischen Kohlenindustrie 
Steigender Bedarf bei steigender Produktion 

Lohnstop - ein Konterschlag für US-Baseball-
Spieler 
Wirtschaftsaufschwung am Bodensee 

Materialverknappungen in den USA 

Entwicklung der US-Flugzeugindustrie 

Die 10O 000-Mann-Betriebe in den USA 

Fernlaster durchqueren die USA 

US-Gesellschaften zahlten 3,6 Milliarden 
Dollar Dividenden 

Takonit für die Erhöhung der Stahlproduktion 

Eine Goldgrube im Mississippi-Sumpf 
Schwefel ist das Salz der Industrie 

Der beste deutsche Wohnungsbauer wird gesucht 

über 17 Millionen Krankenhaus-Zusatzversiche­
rungen in den USA 

US-Bruttosozialprodukt auf Rekordstand 

Wer bezahlt die Neubauten der Industrie? 

Besitzwechsel im "Pfannenstiel" von Texas 

Elegante Garderobe - auf dem Acker gezogen 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

22/9/51 Die Schweiz und die Organisation der westeuropäi­
schen Kohlenwirtschaft 

* Amerikanische Erfahrungen für Deutschlands 
Wirtschaft 

29/9/51 Gleicher Lohn für gleiche Arbeit 

Totale Planwirtschaft bedeutet Leistungsrück-
gang« Chamberlin befürwortet westdeutschen 
Wirtschaftskurs 

* Pferde helfen Bier verkaufen 

Je nach Bedarfs Polizist oder Feuerwehrmann 

Arbeitslosenziffer in Deutschland um 14$ 
gesunken. 

Anruf genügt - Anzug gereinigt 
Kleiderpflege in der Telefonzelle 

* * * * * * 

§2_J^^IRTSCHAFT_ 

September 1951 US-Landwirtschaftsminister ist optimistisch 
Eindrücke einer zweiwöchigen Studienreise durch 
Westdeutschland 

* Das Geheimnis der kalifornischen Fruchtbarkeit 

Bodenbearbeitung per Flugzeug 

Wilder Reis - Delikatesse für Feinschmecker 

Sterilitätstest im Laborwagen 

USA bauen ihren Flachs selbst 

Das Einkommen der amerikanischen Farmer 

* * * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA 
DIENST" kostenlos Bildmaterial 
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_1_ ._A™5M5INES_ 

3/10/51 

6/10/5 ] 

10/10/51 

12/10/51 

17/10/51 

"DH MEDIC0"-Ärztliche Behandlung per Punk auf 
hoher See 

Stahlplatten vor dem Röntgenschirm 

* Die amerikanische Nationalgalerie in Washington 

Über die Grenzen des Heims hinaus 
Gedanken zur Internationalen Frauenkonferenz in 
Hindelang/Allgäu 

* Die Geschichte der "Crane-School" in Oregon 

Reiselustiges Amerika 
Auslandsreisen amerikanischer Touristen im 
Jahre 1951 

Thomas Eakins, ein amerikanischer Filmpionier 

* Eine Kirche für 30 000 Pfund Tabak 

Milium - das Textilwunder 

* Round-up Time" in den USA 
Die Zeit des Viehabtriebs 

Unfallverhütung im Autoverkehr 

* Frische Fische - eisgekühlt 

Die kleinen Geschwister der Erde 
Die Erforschung der Planetoiden 

Außenpolitik und öffentliche Meinung 

Zeitalter der Retorte 
75jährige Gründungsfeier der amerikanischen 
Gesellschaft für Chemie 

* Jugendliche Initiatoren 
Kinder schufen sich eine Bibliothek 

19/10/51 * Louisville, Kentucky, eine Stadt mit persönliche] 
Note 

Atom als Fracht und Treibstoff 
Der kommende Bomber der US-Air Force 

Klingende Künde von drüben 
Der erfolgreiche Komponist und Dirigent 
Gibson Morrisöey in Darmstadt 



ALLGEMEINES 

24/10/51 Miniaturinstrumente erschließen die geheimnis­
volle Welt der Mikroorganismen 

* Größere Ernten bei geringerer Arbeitsleistung 
durch Verbesserung der Methoden 

Buchbesprechung: Roland Baintons Lutherbiographie 
"Here I stand" 

26/10/51 Angst, die ansteckendste aller Seuchen 

Schaumgummi 

* Mutter Collage und ihre Kinder 
Die Kunst, mit der "Schere zu malen" 

31/10/51 * Radioaktive Isotope in der Diagnostik I. 

Versuche mit Gummibeimischungen zum Straßenasphalt 

Ein Kamin erzählt die Menschheitsgeschichte 

* * * * * * 

2/11/51 Radioaktive Isotope in der Diagnostik II. 

* Rieeentransportflugzeuge erweitern internationa­
len Handel 

Deutschland an dritter Stelle der Länder, die 
Studenten nach den USA schicken 

7/11/51 * Fliegen steht auf dem Schulplan einer amerika­
nischen Schule 
Das erste Interlingua-Wörterbuch für engl. Spra­
che 
Konservierung durch Elektronenbeschießung 

9/11/51 Salzfreie Kost kann durch erhöhten Blutdruck 
verursachte körperliche Störungen heilen 

* Rieeenkamera für strategische Luftaufnahmen 

Buchrezensionen aus den Archiven der 
"New York Times" 

14/11/51 Wetterstationen auf dem Treibeis der Arktis 

* Ein privates Experiment überstaatlichen Zu­
sammenlebens 
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ALLGEMEINES 

14/11/51 

16/11/51 

21/11/51 

23/11/51 

* 22. November 1951, Thanksgiving-Day Amerikas 

* Organisationen ehemaliger Kriegsteilnehmer in 
den USA 

Flugkonstrukteure wappnen schnelle Maschinen 
gegen Regentropfen 

Olney (Illinois) ist augenblicklicher Bevölkerungs­
mittelpunkt der USA 

* Washington, der immergrüne Staat 

Zweckgebundenes kindliches Spiel 
Betrachtungen über pädagohischen und therapeuti­
schen Wert des Kinderspielzeugs 

Amerikanische Nobelpreisträger 1951 (I) 
Dr. Max Theiler besiegt das Gelbe Fieber 

* Im Schnittpunkt zweier Welten 
Überland-Gasleitung von Texas nach San Franzisko 

* Cecil B. De Mille, der Mann, der 1912 Hollywood 
schuf 

Amerikanische Nobelpreisträger 1951 (II) 
Glenn Th. Seaborg und Edwin McMillan - Erforscher 
neuer chemischer Elemente 

28/11/51 * Morelos - ein Damm, den Freundschaft errichtet hat 

Amerika rüstet zur Olympiade 1952 

Die Atmosphärenzone der Erde 

30/11/51 * Das Übersetzungsbüro der Fordwerke 

Die hundert Sensationen des letzten Jahrhunderts 

Blindenfürsorge nach deutschem Vorbild 

* * * * * * 

5/12/51 * Aspen in Colorado - Wintersportplatz unc. Kultur­
zentrum 

"Le Sabre" - das Auto der Zukunft 

Hollywood greift nach den Sternen 
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ALLGEMEINES. 

7/12/51 

12/12/51 

Probleme des alternden Menschen 

* Das Weiße Haus in neuem Glanz 

Punkstation empfängt Morsebotschaft via Mond 

* Die "Independence" - das Sonderflugzeug des 
amerikanischen Präsidenten 

Zwangshandlungen, Ticks und Phobien sind weder 
Symptom noch Ursache von Geisteskrankheiten 

Unser gequältes Zeitalter 
Buchbesprechung von Eugene Lyons 

* Vereinigung deutsch-amerikanischer Klubs hilft 
Tuberkulosekranken in der Bundesrepublik 

14/12/51 * Das schönste Geschenk: ein demütiges Herz 

* Weihnacht im amerikanischen Bethlehem 

Der Weihnachtsmann von Hollywood 

Lieber kleiner Bobby: Ein Weihnachtsbrief 

Die unvermeidliche amerikanische Office-Party 

19/12/51 Ausblick auf die Entwicklung der amerikanischen 

Innenpolitik im Jahre 1952 

Die deutsche Bundesrepublik im Jahre 1951 

Die bedeutendsten Ereignisse des Jahres 1951 
Die wichtigsten Forschungsergebnisse amerikani­
scher Wissenschaftler im Jahre 1951 

Im Jahre 1951 starben. 

21/12/51 Die amerikanische Negeranwältin und ehemalige 

UN-Delegierte Edith Sampson auf Deutschlandreise 

* Kansas, Land im Zeichen der Sonnenblume 

Künstlicher Regen als Streitobjekt 

* * * * * * 

- 4 -



22JCOMMENTARE 

17/10/51 Ägypten am Scheidewege 

24/10/51 Der amerikanische Verteidigungsbeitrag 

26/10/51 Schutzwall der Freiheit 

31/10/51 Blick nach Straßburg 

* * * * * * 

2/11/51 

7/11/51 

9/11/51 

16/11/51 

21/11/51 

23/11/51 

28/11/51 

30/11/51 

Unberechtigter Pessimismus 

Das SS-Gespenst 

Der Frieden geht alle an 
Betrachtungen zum Vorschlag einer Viermächte-
Konferenz 

Eine bedeutungsvolle Aussprache 

Ein warnendes Beispiel 

Die Straßburger Gespräche 

1) Die Verantwortung der Presse 
Von Shepard Stone, Direktor des Amtes 
für öffentliche Angelegenheiten, HIOOG 

2) Straßburg, Paris und Rom 

Ein Frieden ohne Furcht 

* * * * * * 

5/12/51 

7/12/51 

12/12/51 

21/12/51 

Staatsbesuch des deutschen Bundeskanzlers in 
London 

Gewerkschaften in der Zwangsjacke 

Eine brennende Frage 

Keine Entscheidung ohne Deutschland 

* * * * * * 

3)S0NDERBEILAGEN 

6/10/51 US-Note weist tschechoslowakische Anschuldigungen 
zurück 
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17/10/51 Rede Harry S. Trumans vom 15. Oktober 1951 über 
die Verständigungsbereitschaft der USA gegenüber 
Rußland 

Briefwechsel zwischen Bundeskanzler Dr. Adenauer 
und der Alliierten Hochkommission zum Vorschlag 
der Abhaltung gesamtdeutscher Wahlen 

19/10/51 

24/10/51 

Zum 24 Oktober 1951, dem Tag der Vereinten 
Nationen 

Acheson zur außenpolitischen Situation der USA 
(21.10.51) 

26/10/51 Proklamation Trumans zur Aufhebung des Kriegszu­
standes zwischen den USA und Deutschland (24.10.51) 

* * * * * * 

7/11/51 Erklärung der Westmächte zur Frage gesamtdeut­
scher Wahlen 

9/11/51 Dreimächteerklärung zur Abrüstungsfrage 

Präsident Truman unterbreitet neue Abrüstungs-
vorachläge 

Acheson vor der UN-Vollversammlung in Parle 

21/11/51 Abrüstungsvorschlag der 3 Westmächte 
Resolution des ersten politischen Ausschusses 
der UN-Vollversammlung vom 19.11.51 

* * * * * * 

5/12/51 

12/12/51 

UN-Resolution über freie gesamtdeutsche Wahlen 

Die Ausführungen der Vertreter der Bundesrepublik 
vor dem zweiten politischen Ausschuß der ÜN-Voll-
versammlung 

19/12/51 McCloy fordert Integration Europas 
(Rede vom 17.12.51) 

* * * * * * 
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il-ABXIKEi-EÜB-EIE-EBAU 

10/10/51 * Omowale, das Kind, das heimfand 
Erlebnis einer amerikanischen Neger-Tänzerin 
im afrikanischen Busch 

Die gute "neue" Zeit 

Amerikanische Ärztin berichtigt weitverbreiteten 
medizinischen Aberglauben 

Sieben-Punkte-Programm für herzkranke Hausfrauen 

* Internationale Frauentagung in Hindelang 

24/10/51 Gleichberechtigung von Mann und Prau vor dem 
Gesetz 
Kundendienst par excellence - ein supermodernes 
Einkaufszentrum 

Jane Addams - Amerikas nützlichster Bürger 

Kindlicbe Unarten bei den Mahlzeiten 

Der gefrorene Bacchus - Zu einem neuen fran­
zösischen Verfahren zur Kristallisierung von Wein 

* * * * * * 

7/11/51 Aus derArbeit der Referentin für Frauenfragen 
beim deutschen Generalkonsulat in Näw York 

Herbststürme der Ehe 

* Vom Aschenbrödel zum Modefavoriten - Wolljersey 

Die Lady auf dem Pernsehschirm - Pay Emerson 

Proteingehalt auch in der Konserve voll erhalten 

Ständig steigender Verbrauch von synthetischen 
Reinigungsmitteln in USA 

Abmagerung durch Hypnose 

21/11/51 * Helen Träubel, die gefeierte Sopranistin der Met 

Broschüre "Über den Umgang mit Säu^ingen" 

. . . und der Himmel beschützt sie 
Eine heiter-besinnliche Betrachtung 

Ist Pleischessen gesund? 



SL-EÜB-EIE-EBAIL 

21/11/51 Die arbeitende Frau und die neue Sozialgesetz­
gebung 

Bevorzugte Käsesorte: Cheddar 

Deutsche Frauen - entscheidender Faktor der 
europäischen Politik 

Eleanor Roosevelt: "An den Frieden glauben ist 
nicht genug" 

Ellen McCloy: "Frauen als Wegbereiterinnen für 
Frieden und Völkerverständigung" 

* * * * * * 

5/12/51 Grenzstationen der Freiheit 

* Spielen muß Spaß machen 

* Zum 50. Geburtstag der bekannten amerikanischen 
Anthropologin Dr. Margaret Mead 

Neun Gebote für den Familenfrieden 

Vielfältige Wintermode 

. . . und zum Weihnachtsfestt echten Plumpudding 

* * * * * * 

19/12/51 * Für eine bessere Welt der Kinder 
Der Internationale Kinderhilfsfonds der Vereinten 
Nationen 

Jugendliche beraten Jugendliche 

Aus der Arbeit der UN-Kommission für Frauenrecht 

* Kleine Pelze - große Mode 

Tips für Kinderkleidung 

Wolle aus Erdnüssen 

* * * * * * 



5)._JUGEND 

Oktober 1951 Wie der Regenbogen entstand 
Eine Indianerlegende 

Prunes 
Die wahre Geschichte eines kleinen, treuen 
Maulesels 

Halloween - Die Nacht des Hexenzaubers 

Eli und die Katze 

Von der "schrecklichen Eidechse" bis zum 
hüpfenden Vogel" 
Überblick über das Zeitalter der Reptilien 

* * * * * * 

November 1951 Die Jugendgeschichte von Pecos Bill, einer der 
bekanntesten Gestalten der amerikanischen 
Volkssage 

Ein amerikanischer Geschäftsmann verkauft 
"dressierte" Ameisen 

Ohne Geld durch Amerika 

Das Geschenk der "Salz-Frau" 

* Entwicklung und Verwendungsmöglichkeiten des 
Hubschraubers 

* * * * # * 

Dezember 1951 Wie Santa Claus zu seinen Renntieren kam 
Eine amerikanische Weihnachtsgeschiohte 

Das Geschenk der drei Weisen aus dem Morgenlarüe 
Eine Weihnachtsgeschichte aus Puerto Rico 

Wie Potawamani den Eisriesen besiegte 
Eine Indianerlegende 

Anook 
Eine Hundegeschichte aus dem hohen Norden 

Ein Weihnachtskind für Cherokee 
Eine weihnachtliche Episode aus dem "wilden 
Westen" 

* * * * * * 
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'6) GEISTIGES IEBEN 

Oktober 1951 Technische und medizinische Probleme der 
Weltraumschiffahrt 

* Moderner Kirchenbau auf uralten Wegen 

Kleiner Mann mit weißem Kragen 
Hier irrte Marx 

Von der Wahrscheinlichkeit des Überlebens 
Nicht Darwins"Kampf ums Dasein", sondern die 
Liebe ist das oberste Gesetz der Natur 

* * * * * * 

November 1951 Eine Analyse des sowjetischen Arbeitspotentials 

* Ein amerikanischer Komponist diskutiert 
Filmmusik 
Von Aaron Copland 

* Betrachtungen zu Herman Melvilles Walfänger-
Epos "Moby Dick" 

Theater ohne Requisiten 
Charles laughton, Cedric Hardwicke, Charles 
Boyer und Agnes Moorehead "sprechen" Bernard 
Shaw 

Berühmte Balletts werden verfilmt 

literarischer Reisepaß 

Sigmund Romberg gestorben 

Frieda Hempel, die Unverwüstliche 

* * * * * * 

Dezember 1951 Amerika und der europäische Geist 

Ein ViertelJahrhundert amerikanisches Theater 

Fünfzig Jahre Friedensnobelpreis 

Der Stein von Keleschin 
Vor der Entzifferung der rätselhaften Felsen­
inschrift in Armenien 

Amerikanische Autoren auf dem deutschen Bücher­
markt: 
"Zuchthaus in San Franzisko" von Clinton Duffy 
Dean Jennings 
"Gärung in Ferr.ost" von Mary A. Ncurse 
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GEISTIGES LEBEN 

Dezember 1951 Ausschreibung eines internationalen Kunstwett­
bewerbs 

Max Hachenburg gestorben 

Journalistisch - was ist das? 

Mehr konfessionelle Mischehen 

# * # * * * 

I2_II3S§2!;APT_UND_ARBEIT_ 

5/10/51 Die Preise fallen 
Der gewandelte Markt in den USA 

Die militärischen Hilfeleistungen der USA 

Neuer Höchststand des Weltexports an Kraftfahr­
zeugen 

Deutsche Arbeiter werden wie Amerikaner in den 
USA leben 

* Elektrizität verwandelt die Landschaft 
Bayerischer Landkreis als Beispiel für die 
westdeutsche Entwicklung 

12/10/51 Die USA suchen Werkzeugmaschinen 

"Small Business" und Verteidigungsproduktion 

Austauschstoffe bewähren sich 

Gewerkschaftlicher Zusammenschluß der 
Filmkomparsen 

Rationalisierungskuratorium der Deutschen 
Wirtschaft als Produktivitätszentrale 

19AO/51 US-Markt ist stabil geblieben 

Kraftstrom-Sorgen in den USA 

Arbeiter für Amerikas Gruben gesucht 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

19/10/51 * Wie amerikanische Arbeiter sich erholen 

Amerikanische Fachleute als Berater für west­
deutsche Ostexporte 

26/10/51 Warum die USA internationale Kartelle ablehnen 

US-Arbeiter geben Unternehmer Kredit 

Mehr Steuern für die Amerikaner 

* Das sind Public Relations 
American Telephone legt den richtigen Draht 

* Der ECA-Dollar verdoppelt sich 
Europa wird mit Gegenwertmitteln aufgebaut 

2/11/51 Export-Preisindex liegt unter Importindex 

Der ungewöhnlichste Laden der Welt 

leichter verkaufen - besser kaufen 

Gewächshaus als Film-Labor 

9/11/51 

16/11/51 

* Kunststoffe, alltägliche Wunder von heute 
und morgen 

Deutscher Stahl weiter stark gefragt 

Hallo - hier spricht "Höflichkeit und Co." 

Angespannter Arbeitsmarkt in den USA 

* Die Porzellanmetropole der Welt liegt in 
Deutschland 

Scharfer Steuerdruck in der USA 

Die "Kapitalisten" werden gezählt 

Verdoppelung des deutschen USA-Exports 

23/11/51 US-Regierung fördert private Auslandsinvesti­
tionen 

* Erweiterung der Umschulungsprogramme für er­
werbsbehinderte Arbeiter 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

23/11/51 * Rekordtraubenernte in Kalifornien 

Steigende Erdölproduktion in USA 

Holztrocknung mit Hochfrequenzstrom 

30/11/51 Zunahme der Spartätigkeit 

Wer verfügt über das Haushaltsgeld? 

Steigende Löhne in der US-Eisen- und 
Stahlindustrie 

Gewerkschaft "Polizei" 

US-Spielwarenhandel rechnet mit gutem 
Weihnachtsgeschäft 

* * * * * * 

7/12/51 

14/12/51 

21/12/51 

287 europäische Wirtschaftler gewinnen Einblick 
in die US-Produktionsmethoden 

Synthetischer Kautschuk holt auf 

Neuartige Wege zur Erzielung echter Leistungs­
löhne 

Entspannung auf dem Metallsektor in Sicht 

Neues Schmierpulver für die Industrie 

Ferngesteuerter Spielzeugjeep 

Möglichkeiten zur Steigerung des USA-Exportes 

"Big Business", amerikanische Weihnachten und 
deutsche Spielwaren 

Die Bedeutung der US-Gesundheitsprogramme 
im Rahmen der Tarifverträge 

Die besten Wohnungsbauer Westdeutschlands wurden 
gefunden - ECA-Architektenwettbewerb 

Die allgemeinen Tendenzen der US-Wirtschaft 1951 

Erfolgreiche Steuerpolitik der US-Regierung 

Schaubild über die Ausweitung der US-Industrien 
1938-1951 
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WIRTSCHAFT_UN5_ARBEIT 

21/12/51 Produktionsausweitung - der Schlüssel zur 
Erfüllung der Verteidigungsaufgaben 

Steigende Preise - höhere Löhne 
Preis- und Lohnkontrollen in den USA 

§2_£MP?I5!I!§CHAFT 

Oktober 1951 Eine Rose : 50 000 Dollar 

* Psychologie im Kuhstall 

Kohlköpfe im Dornröschenschlaf 

Die richtige Behandlung des Stallmistes 

Flachs und Sojabohnen - wertvolle Rohstofflie­
feranten für die Industrie 

Weltkongreß über landwirtschaftlichen Besitz 

Trocknung von landwirtschaftlichen Produkten 
durch Radiowellen 

Insektenmittel werden elektrisch geladen 

* * * * * * 

November 1951 * Non ölet 
Hochwertiger Dünger aus Kloaken und Rieeel-
feldern 

Vierhunderttausend Schweine - ein Pfund Acht 

Winterkrankheiten des Rindviehs 

Farne im Ziergarten 

Keine Sitzstangen mehr im Hühnerhaus 

Kälber brauchen kein Körnerfutter 

Trocknung landwirtschaftlicher Produkte dur-.b 
Radiowellen 

Neues Make-up für Halbreife 

* * * * * * 
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LANDWIRTSCHAFT 

Dezember 1951 Bericht über die Terpentinölgewinnung in 

Georgia 

Dattelernte im Imperial Valley 

USA-Farmer nehmen ihrem Rindvieh die Hörner ab 
Fünfzehn Regeln für den Landwirt 
Kampf den Unfällen auf dem Bauernhof 

Kuh bringt fremdes Kalb zur Welt 

ECA schickt Obstveredlungsreiser nach Italien 

Bodenverbesserung auf kollektiver Basis 

* * * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA 
DIENST" kostenlos Bildmaterial 
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11- ._AIIGEMEINES_ 

4/1/52 * IRO zieht Bilanz 

Das Ozeanographische Institut von Woods Hole 
sammelt Erfahrungen über die nordatlantischen 
Meeresströmungen 

Die zehn wichtigsten Ergebnisse der astronomischen 
Forschung im Jahre 1951 

9/1/52 

11/1/52 

* Die Sonne tönt . 
Weltenraum 

Funksignale aus dem 

Das Leben im Jahre 2027 

Morgenrot am Filmhimmel 

* Rekruten vor dem Fernsehschirm 
Ausbildungsunterricht durch Fernsehübertragungen 
bei der Marine 

Auf der Spur des Schnupfenvirus 

Berlin Anno 1930 auf der New Yorker Bühne. 
John van Drutens Bühnenstück "I am a Camera" 

16/1/52 * Internationale Verständigung durch persönlichen 
Kontakt 

Babylonische Sprachentwirrung 
Die voraussichtlichen Vorzüge einer endgültigen 
Weltsprache 

Die gefährliche "rosa Lady" 
(regen den Mißbrauch von Schlaftabletten 

18/1/52 * Sister Ann Joachim, eine der interessantesten 

Frauen der USA 

"Alcometer" im Kampf gegen betrunkene Autofahrer 

Wir werden das Raumschiff erleben 

23/1/52 Die Vereinigung "Operation Democracy". 
Kultureller Austausch zwischen amerikanischen 
und westdeutschen Städten 

* Aus der Arbeit der UN-Vollversammlung in Paris 

''Sicherheit beim Absturz" 
Neue Gesichtspunkte im Flugzeugbau 

2Tu den mit • bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIEN3" 
kostenlos Bildmaterial 
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ALLGEKEINES 

25/1/52 * David K. Bruce - der zweite Mann im State 
Department 

* Das Palais de Chaillot besitzt einen eigenen 
Gebetraum für UN-Delegierte 

* Versandhaus für Bakterien 

Stephan Wolpe - ein Künstler, der sich treu bleib 

30/1/52 * Zum Geburtstag Abraham Lincolns am 12. Februar 

Tiere im Winterschlaf 

50 Jahre amerikanisches Genossenschaftswesen 
Amerikanische Farmgenossenschaften 

* * * * * * 

1/2/52 "Zum Seemann geboren" - Admiral L.D. McCormick, 
Oberbefehlshaber der NATO-Seestreitkräfte 

Eine neue Aera der Landwirtschaft? 
"Krilium", das neue Dünge- und Bodenverbesserungs­
mittel 

Über eine neue einheitliche internationale 
Fliegersprache 

* Das amerikanische St. Moritz 

* Der Schlittschuh fahrende Scholar - Dick Button 

6/2/52 * Wunderland Colorado 

Wiedergutmachung an Winnetous Erben 

Senfgas für kranke Kinder 
Bedeutende Erfolge in der Eehandlung von Leukämie 

8/2/52 * Kameradschaft der Völker auf See 

Länger und glücklicher leben 
Probleme für alternde Menschen 

Journalismus per Elektron 



ALLGEMEINES 

13/2/52 

15/2/52. 

* Elektroingenieure als Mädchen für alles 

Synthetische Photosynthese 

* Marlenes Tochter 
Maria Riva, die Tochter der Dietrich 

* Die Sportfliegerei in den USA 

* Die Pathologie, das gute Gewissen der Ärzte 

Das Zeugnis - eine Reliquie aus dem vorigen 
Jahrhundert? 

20/2/52 * George Washington: Bauer, General und Staatsmann 
(Zu seinem Geburtstag am 22. Februar) 

* Der Sender im Schützenloch 
Verbesserungen des Nachrichtensystems der ameri­
kanischen Streitkräfte 

Schach in der dritten Dimension 

* "Amerika-Haus Ruhr" öffnet seine Pforten 

22/2/52 * Das Magnetophon erobert Amerika 

Wissenschaft mit Bagger und Geigerzähler 

Deutsche Jungärzte an amerikanischen Kranken­
häusern 

27/2/52 * Das Museum für Wissenschaft und Technik in 
Ohikago 

Wir sterben nicht aus 
Gespräch über die Chancen und Erwartungen der 
Menschheit 

* "Handeln ist das große Geheimnis des Erfolgs" 
Am 2. März 1829 wurde der deutsche Rebell der 
Freiheit und amerikanische Politiker Carl Schurz 
geboren 

29/2/52 * "Nach Oregon oder zum Teufel!" 

Die Sonne - bei Licht besehen 
Neues Sonnenobservatorium registriert durch 
Elektronen-Lenkgerät die gesamte Sonne.naktivität 

Deutsche Bücher in Amerika 
* * * * * * 
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ALLGEMSINES 

5/3/52 

7/3/52 

Bundespräsident Heuss spricht zur Eröffnung der 
"Woche der Brüderlichkeit" 

* Travelers Aid - Schutzengel der Reisenden 

* Der erste schwimmende Sender der "Stimme Amerikas" 

* Als Krankenschwester in Korea 

Synthetische Edelsteine sind keine minderwertigen 
"Glasbonbons" 

Sind die Vereinigten Staaten imperialistisch? 

Zur "Woche der Brüderlichkeit" 1952 
Aussprüche großer Männer 

12/3/52 Spokane - die "Fröhliche Bergarbeiterstadt" 

Amerikanischer Geschäftsmann bestimmt zwei 
Drittel des jeweiligen Reingewinns seiner Firma 
für karitative Zwecke 

Das Geheimnis um Adolph Strasser 
Die sonderbare Lebensgeschichte eines großen 
Arbeiterführers 

Zur "Woche der Brüderlichkeit" 1952 
Aussprüche großer Männer 

14/3/52 * Panama-Kanal - heiße Zone Zentralamerikas 

West Points stolze Tradition 
Vor 150 Jahren wurde die berühmte amerikanische 
Militärakademie gegründet 

Kulturgeschichte des Zeichenfilms 

19/3/52 Ätherfreundschaften 
Seit zwei Jahren haben die deutschen Funkamateure 
wieder die Möglichkeit, internationale Verbindun­
gen aufzunehmen 

Das Schulspeisungsprogramm in den Westsektoren 
Berlins 

Schubert - Portrait eines Musikers 
Das letzte Werk des in Deutschland geborenen 
und kürzlich in den USA verstorbenen Musikkri-^ 
tikerG Dr. Alfred Einstein 
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ALLGEMEINES 

21/3/52 * Moderne Isolationstechnik ermöglicht "Heizung" 
mit Körperwärme 

Kreuzweg der Kalmücken 

"Amahl und die nächtlichen Gäste" 
Gian-Carlo Menotti schrieb erste Pernsehoper 

26/3/52 * Das Transpazifik-Kabel hat seine Bedeutung 

verloren 

* Der Amerikanische Automobilverband AAA 

Biber als Fallschirmspringer 

28/3/52 * Atlantic City, der Badeort zwischen New York 

und Philadelphia 

Staatsexamen im Gefängnis 

Todesursache: Angst 

* * * * * * 

2_2__KOMMENTARE_ 

4/1/52 

9/1/52 

11/1/52 

16/1/52 

18/1/52 

Wiedersehen in Washington 

Europa vor dem Wendepunkt 

Europa und die amerikanischen Wahlen 

Zuversichtliche Stimmung in Washington 

Eine Mahnung an Europa 

* * * * * * 

1/2/52 

6/2/52 

13/2/52 

15/2/52 

20/2/52 

Bonn im Mittelpunkt 

London - eine entscheidende Etappe 

Diskutable Bedingungen 

Appell an die Vernunft 

Neutralismus - eine Utopie 
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KOMMENTARE 

22/2/52 

27/2/52 

29/2/52 

Optimismus in Lissabon 

Eine erfolgreiche Konferenz 

Lissabon und die Präsidentschaftswahlen 

* * * * * * 

5/3/52 

7/3/52 

14/3/52 

21/3/52 

26/3/52 

28/3/52 

Die Schuldigen an den Pranger 

Tito und die deutsche Wiederbewaffnung 

Stimmungsbarometer New Hampshire 

Die zweite Runde 

Erst Europa - dann die Saar 

Der Kreml hat das Wort 

* * * * * * 

2!__§2N5ERBEILAGEN 

11/1/52 Trumans Botschaft über die Lage der Nation 

Schlußkommunique der Truman-Churchill-Besprechungen 

18/1/52 

23/1/52 

30/1/52 

Trumans Wirtschaftsbotschaft an den US-Kongreß 

McCloy: Rede vor Studenten der Universität Frei­
burg vom 21.1.1952 

Acheson zum Punkt-Vier-Programm 
Auszüge einer Rede vom 25»1.1952 vor der amerika­
nischen Organisation "Americans For Democratic 
Action" in New York 

* * * * * * 

6/2/52 Resolutionsentwurf der US-Senatoren über die 
Schaffung der "Vereinigten Staaten von Europa" 
und Antwortschreiben Präsident Trumans vom 31. 
Januar 1952 
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SONDERBEILAGEN 

15/2/52 

22/2/52 

Vierter MDAP-HalbJahresbericht Trumans (Auszüge) 

Die Londoner Kommuniques 
Wortlaut zweier Kommuniques, die nach Abschluß 
der Londoner Besprechungen von den Außenministern 
der drei Westmächte und dem deutschen Bundeskanz­
ler sowie von den Außenministern der Vereinigten 
Staaten, Großbritanniens und Frankreichs heraus­
gegeben wurden. 

27/2/52 9. Vierteljahresbericht McGloys 

Die grundsätzliche Deklaration der NATO 

Das Abschlußkommunique des Nordatlantikrates 

* * * * * * 

5/3/52 Achesons Rechenschaftsbericht über Lissabon (29.2.52) 

Truman eröffnet das erste Programm des schwimmen­
den Senders der "Stimme Amerikas" (Rede v.4.3-52) 

7/3/52 "Report on Germany" 
Auszüge aus dem Bericht eines Unterhausausschusses 
des US-Repräsentantenhauses über die auf einer 
Reise durch Westdeutschland und ^erlin gesammel­
ten Eindrücke von den wirtschaftlichen und poli­
tischen Verhältnissen in der Deutschen Bundesre­
publik 

14/3/52 Wortlaut eines Interviews, das Dr. Adenauer ei­
nem Vertreter der amerikanischen Wochenzeit­
schrift "United States News and World Report" gab 

19/3/52 Wortlaut der US-Note zum österreichischen Staats­
vertrag 

Wortlaut des alliierten Entwurfes eines Staats­
vertrages für Österreich 

28/3/52 

31/3/52 

Wortlaut der amerikanischen Antwortnote vom 
25.3.1952 auf den sowjetischen Deutschlandvorscblag 

Truman-Botschaft vom 24.3.1952 zum Flüchtlings­
problem 

•;echenschai tsbericht General iiiaenhowers vom 2.<i 
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il__ARTIKEL_FÜR_DIE_PRAU 

9/1/52 Zwölf-Ton-Musik im Kinderzimmer 

Was wird aus Musterschülern 

Ein Kapitel über angereicherte Nahrungsmittel 

* Die fahrbare Kinderklinik 

Unfallverhütung durch bedachtsam gewählte Kinder­
kleidung 

Gleichberechtigte Frauen 

Neues Verfahren zur Tiefkühlung von Fischen 
bereits auf hoher See 

Neue Auszeichnung für Marguerite Higgins 

23/1/52 Kindheit und Gesellschaft 

* Ausblick auf die Frühjahrsmode 1952 

Warum so eilig? 
Eine amerikanische Mutter erzählt aus ihrem Alltag 

Ratschläge zur Erhaltung gesunder und zur Behand­
lung kranker Füße 

Hausfrau oder Karriere? 

Die schwierige erste Dekade 

Carepakete für Korea 

Eine wundersame Insektenbekämpfungsanlage 

6/2/52 Zum Tode Dorothy Dix', der meistgelesenen Jour­
nalistin Amerikas 

Frauen in Halbtagsstellungen 

Empanadas aus Chile und Falafel aus Israel 
über ein internationales Kochbuch 

Wer verfügt über das Haushaltsgeld? 

* Vollendete Gebrauchskunst 
Musterschau für Möbel in Chikago 
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ASIIK£L_EÜE_DIE_EEAU 

Mr. Groggle muß noch viel lernen 
Besprechungen eines kürzlich in New York erschie­
nenen "Leitfadens für intelligente Männer zum 
besseren Verständnis der Frau" 

"Kein Mitleid bitte . . ." 
Eine unverheiratete Amerikanerin verbittet sich 
das Mitleid der Umwelt 

Darf ein Kind auch "nein" sagen? 

Die Orientalin und das Punkt-Vier-Programm 

Kleine Kaffeepause groß geschrieben . . • 
Wie in Chikago an Hand von Tests festgestellt 
wurde, ist die umstrittene Kaffeepause des An­
gestellten ein Mittel zur Leistungssteigerung 

Eine Modenschau besonderer Art 

Vom amerikanischen weiblichen Arbeitsmarkt 

* * * * * * 

5/3/52 * "Ich bin mit drei Männern verheiratet" 
Aus dem Leben der Mrs. Eisenhower 

Prauenstudium - immer noch zu männlich? 
Pur und wider eine Lehrplanreform zugunsten 
der "höheren Töchter" 

* "Modell 1952" - zart und verspielt 

Brigitte Horney findet Amerika himmlisch 

Wie können Eltern ihren Kindern helfen, Freunde 
zu gewinnen? 

19/3/52 * " . . . Ich hätte sterben mögen für die Schönheit" 
Die de Mille-Story 

Amerikanische Ärztin und Psychologin gibt Rat­
schläge für Kindererziehung 

Vom Mythus der Wundernahrung 

Das Weltmeer um uns 
Der amerikanische Bestseller "The Sea Around UsM 

von Rachel Carson 

Moskauer Mode in New York 

Gegen die Trägheit des Herzens 
Mrs. Ellen I McCloy zum 125-jährigen Bestehen 
des Krefelder Frauenvereins 

* * * * * * 

20/2/52 



52__JUGEND_ 

Januar 1952 Die Waljäger vom Kap Cod 

Kalulu und der Tausendfüßler 
Eine Tiergeschichte 

Nonstopflug der Zugvögel 

Abraham lincoln auf dem Totempfahl 
Der Indianerstamm der Raben in Alaska errichtete 
aus Dankbarkeit für die Befreiung von der Sklaverei 
einen Totempfahl mit einem Standbild Abraham 
Lincolns 

Kriegsrat mit Friedenspfeife 
Abhaltung von Versammlungen bei den Indianern 
Nordamerikas 

* * * * * * 

Februar 1952 Rotkehlchen und der Güterzug 
Eine wahre Geschichte 

Iglu, das billigste Haus der Welt 
Besuch bei den Eskimos in den arktischen Ländern 

Die wunderbare Geschichte von Amerikas bedeutend­
stem Amateur-Astronomen 

Fußball im Dornröschenschlaf 

Schauspieler aus Kreppapier und Pappmache 
Eine Kindergruppe in Annapolis geht mit einem 
selbstgebastelten Marionettentheater auf Tournee 

* * * * * * 

März 1952 Huhurit und sein Brüderchen 
Eine Indianererzählung 

* 100 Jahre "Onkel Toms Hütte" 

Ein guter Handel 
Eine Geschichte aus der amerikanischen Kolonial­
zeit • 

Frau Eskimo bittet zu Tisch 
Aus dem Leben der Eskimos (2.Folge) 

* * * * * * 
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§1__5£ISTIGES_LEBEN_ 

Januar 1952 Wie denken Sie über die Danirier? 
Man haßt am "anderen", womit man in sich selbst 
•nicht fertig geworden ist, lehrt die Psychologie 
der Gruppenvorurteile 

Europa, Amerika und die Musik 

Ein Viertel Jahrtausend Yale 

Eine Weltrundschau der Literatur 
Die einzige umfassende internationale Literatur­
revue gibt der deutsche Schriftsteller Ernst E. 
Noth in Oklahama heraus 

Akademisches Allzuakademisches 
Die deutsche Universität leidet unter dem Ge­
wicht ihrer Tradition und unter Mangel an Kon­
takt mit der Öffentlichkeit 

Februar 1952 Es bleibt noch viel zu tun 
Ein Aufruf gegen die geistige Müdigkeit unserer 
Zeit von Pulitzer-Preisträger Edgar A. Mowrer 

Interview mit einem Roboter 
Über die Kapazität des ersten Elektronen-Gehirns 
in der amerikanischen Industrie 

Der Abenteurer Lorenzo da Ponte 
Aus dem Leben des Librettisten der Mozart-Opern 
"Figaros Hochzeit","Don Giovanni" und "Cosi fan 
tutte" 

Hitlers Vermächtnis an das deutsche Kunstschaffen 
Eindrücke eines amerikanischen Kunsthistorikers 
nach einem Besuch in der Bundesrepublik.Von Dr. 
Alfred Werner 

März 1952 Die große Debatte 
Die Niederlage des amerikanischen Isolationismus 

Amerika entdeckt neuerdings die Freude am reinen, 
gesprochenen Wort 

Hinter den Kulissen der koreanischen Waffenstill-
s tandsverhandlungen 

Buchauktion auf Weltreise 

Internationales Theater als Brücke zwischen den 
Völkern «. * * * * * 
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ll__ü[I2TSCHAPT_UND_ARBEIT 

4/1/52 * Europa lernt von Amerika 
US-Produktionsmethoden bewähren sich auch 
in Europa 

* Neukonstruktionen vorläufig "auf Eis gelegt" 
Lieferstop für Werkzeugmaschinen für US-Auto­
mob ilindustrie 

Gewerkschaftsführer von morgen auf der Schulbank 

Gedämpfter Optimismus am Baumwollmarkt 

Neues Herstellungsverfahren für Gummi 

100 Photokopien in der Minute 

H/l/52 Weiter ansteigende Produktion und hoher 
Beschäftigungsstand 

ECA-Garantien ermöglichen amerikanische Kqpital-
investierungen in der europäischen Wirtschaft 

Amerikas "Volkswagen" wird im Warenhaus verkauft 

Miss Hardy arbeitet 6 Tage im Monat nur für die 
Steuer 

Stahlarbeiterstreik vorläufig ausgesetzt 

Setzmaschine mit Lochstreifensender 

US-Stahlindustrie in Zahlen 

Spareinlagen erreichen Höchststand 

Unabhängigkeit der US-Gunmiindustrie von fernöst­
lichen Gummieinfuhren 

18/1/52 * Europäische Raffinerien für orientalisches öl 

Starke Zunahme der Lebensversicherungen 

Industrie hat großes Auftragspolster 

ölchemie wird zur Großindustrie 

Der deutsche Arbeiter besitzt eine größere 
soziale Sicherheit 

CIO-Gewerkschaft dreht Film aus der praktischen 
Arbeit 

"Holmanit" macht Lehm zum Heizmittel 

"Ausfrieren" - ein neues Trocknungsverfahren 

- 12 -



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

18/1/52 Die OEEC berichtet über ihre Arbeit im Jahre 1951 

25/1/52 Amerikas Wirtschaft im Zeichen der westlichen 
Verteidigung 

* Europas Schif:f£bau kommt auf Touren 

Ein Blick in die Geschäftsberichte der US-Ge­
sellschaften 

US-Handelslaboratorien lösen technische Knoten 
im "Handumdrehen" 

Warum die amerikanischen Arbeiter ein garantiertes 
Jahreseinkommen furdern 
Die Stellungnahme des Präsidenten der amerikani­
schen CIO-Gewerkschaft, Philip Murray 

Technik und Wissenschaft in der US-Ölindustrie 

Turbinengeneratoren mit "Hohlkühlung" 

* * * * * * 

1/2/52 Die Hintergründe der russischen Handelsoffensive 

Großwirtschaftsräume in Zahlen gesehen 
Die industrielle Entwicklung in Westeuropa, 
Sowjetrußland, den USA und Westdeutschland 
(Schaubild) 

Produktionsausweitungen schufen angespannte Ver­
sorgungslage bei Kraftstrom 

Kunststoffe - der "Schrei der Stunde" 

Die USA an der Schwelle des Atomzeitalters 

Die amerikanischen Gewerkschaften wurden von 
Menschen aus 38 verschiedenen Nationen aufgebaut 

Der "AFL News Reporter" - eine neue Gevverkschaf ts-
zeitung 

8/2/52 Gegensätze zwischen europäischem und amerikani­
schem Kapitalismus 

Kreditschöpfung auf neuen Wegen 

Ein Blick hinter die Kulissen der amerikanischen 
Plugzeugindustrie 

- 13 -
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8/2/52 Produktionssteigerung - der Schlüssel zum höheren 
Lebensstandard 
Die Entwicklung der Löhne im Verhältnis zu den 
Produktionsleistungen in den letzten 100 Jahren 

"Telefonitis" - eine Zeitkrankheit 

Die großen Überraschungen bei den US-52-er Model­
len blieben aus 

Eine neue Gleitschutzvorrichtung 

15/2/52 Die Kohle muß reichen 
Wie kann Europa von Kohleneinfuhren unabhängig 
gemacht werden? 

Amerikas Hausfrauen schwören auf tiefgekühltes 
Obst und Gemüse 

Invasion neuer Kunstfasern 

Höhere Umsätze und Gewinne für 1952 erwartet 

Ausgefallene Werbeideen brachten volle Kassen 

Arbeitsschutzgesetze für die Frau in den USA 

Eine Frau kämpfte für die arbeitenden Frauen 

22/2/52 Kanada - die Rohstoffkammer des Westens 

Schiffahrts-"Boom" dauert an 

Lebensversicherungen stark gefragt 

US-Exporte erreichten neuen Höchststand 

"Highway-Sklerose", die Verkehrskrankheit der USA 

"Suburbanite" ein neuer Autoreifen 

"Xm" - der "Scheibenwischer^ für Brillen 

29/2/52 Der amerikanische Außenhandel im Spiegel des 
letzten Jahres 

Gebrauchsgüterindustrie hat Sorgen 
Metallzuteilungen um weitere 10% gekürzt 

Kapazitätsausweitungen werden beschleunigt 

Mehr Zeitungspapier in Sicht 

21 Uhr - Ladenschluß 

- 14 -



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

29/2/52 New Yorker ttPreiskrieg" schlägt hohe Wellen 

"Kaltziehen" von Stahl - keine Utopie mehr 

Radioaktiver Kobaltdraht für Werkstoffprüfung 

* * * * * * 

7/3/52 * Alle zwei Minuten ein neuer Volkswagen 

Gute Jahresabschlüsse der Banken 

Der "Dollar-Kreislauf" (Schaubild) 
Die Einnahmen und Ausgaben des US-Staatshaushaltes 
1952-53 

* 

Amerikanische Impcrteure sind wählerischer geworden 

* Hubschrauber - das "Automobil" der Luft? 

Blauer "Virginia-Dunst" in den USA 

"CAMEL" weiterhin führend - PALL MALL holt auf 

Mangel an Arbeitskräften nimmt zu 

"Atomreifen" mit größerer Lebensdauer 

Die ideale Schulbank 
19/3/52 HANOMAG intensiviert Rationalisierungsbestrebungen-

Beträchtliche Zunahme der Emissionen 

Schwefel bleibt knapp 

Der Wert der Kohle wurde neu "entdeckt" 
Erhöhung der Förderleistung von 570 auf 880 
Mill. Tonnen geplant 

Brathähnchen und Mastgänse vom Fließband 

Die "Soziale Revolution" der USA 

Tonfilm im eigenen Atelier 

Mylar - ein neues Kunstharz 

26/3/52 Die europäische Energieverbundwirtschaft kann 
verwirklicht werden 

US-Finanzexperten im Meinungsstreit über antiin-
flatorische Maßnahmen 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

26/3/52 Die chemische Industrie - "Mädchen für alles" 

Aluminiumindustrie mit Siebenmeilenstiefeln 

Tiefgekühlte Diners a la Carte 
US-Speisewagengesellschaften beschreiten neue 
Wege zur Kostensenkung 

Warum unterstützen die Arbeiter das Wirtschafts­
system der USA? 

"Germanium" ersetzt Radioröhre 

* * * * * * 

§l__iM5WIRTSCHAPT 

Januar 1952 * Hinweise für den Viehzüchter 

Plattenspieler im Schweinestall 

Gute Erfolge mit synthetischer Schweinemilch 

Das häuslichste Haustier - die Kuh 

Was bedeutet PH? 
Mit Hilfe der PH-Skala wird der Kalkgehalt des 
Bodens gemessen 

Gegen Maul- und Klauenseuche 

* * * * * * 

Februar 1952 Rechenschaftsbericht der amerikanischen Landwirt­
schaft für 1951 

* Soja - die vielseitigste Anbaupflanze der Welt 

Sollen Eier gewaschen werden? 

Stallbedingungen für die Aufzucht gesunder Kälber 

Die Qualität der Kartoffel (Folge I) 
Ratschläge zur Verbesserung der Kartoffel 

* * * * * * 
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LANDWIRTSCHAFT 

März 1952 * Die Zukunft der Landwirtschaft 

* Diverse Gemüse aus den hängenden Gärten der Armee 
Hydrokulturen der US-Army in Japan 

Boden - die Schatzkammer der Vereinigten Staaten 
Von Russell Coleman, Präsident des Verbandes der 
amerikanischen Düngemittelindustrie 

Hühner am laufenden Band 

Die Qualität der Kartoffel (Folge II) 
Die Kochqualität 

Wieviel trinkt ein Tier? 

* * * * * * 
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1) ALLGEMEINES 

2/4/52 NATO - Garant des Friedens 
Zum 3. Jahrestag der Gründung der Nordatlantikpakt-
Organisation 

* Helikopter - Nußschalen der Luft 

Langfristiges Herzforschungsprogramm der medizi­
nischen Wissenschaft in Pramingham, Mass., 

* Hat unser Kind Musik im Blut? 
Vier Tests überzeugen Eltern, ob es Zweck hat, 
ihren Kindern Musikunterricht erteilen zu lassen 

4/4/52 * Ostern in den Vereinigten Staaten 

Geheimnisvolle Zusammenhänge zwischen den Jahres­
ringen der Bäume und der zyklischen Wiederkehr von 
Sonnenflecken 

Ein halbes Jahrhundert Hollywood 

Vier Jahre Weltgesundheitsorganisation 

9/4/52 * Brüder, die in Einheit leben 
Die Grenze zwischen den USA und Kanada ist seit mehr 
als 100 Jahren ohne jegliche Befestigung 

* Basketball - Das Spiel der großen Männer 

Mr. "X" geht nach Moskau 
George F. Kennan, Rußland-Experte Nr. 1 
der USA 

11/4/52 * Holz aus Tacoma 
Tacoma gehört neben Seattle zu den wichtigsten 
Umschlaghäfen im amerikanischen Nordwesten 

Amerikanische Kinderhilfe für Korea 

Durch elektrischen Herzschock ins Leben zurück­
gerufen 

* Am Grabe P. D. Roosevelts 
Zum 7. Todestage des amerikanischen Präsidenten 
am 12. April 

16/4/52 * Die Renovierung des Weißen Hauses ist beendet 

Die fremdsprachige Presse in den USA 

Der See in den Schwarzen Bergen 
Archäologische Funde geben Aufschluß über das 
Leben der Ureinwohner des amerikanischen Kon­
tinents 

18/4/52 * Die neue Aera in der Met und der New Iork 
City Opera Company 

2u den mit * bezeichneten Artikeln liefert der «AMERIKA DIENST"' 
kostenlos Bildmaterial 1 



ALLGEMEINES 

23/4/52 * 

18/4/52 Internationale Regelung des Straßenverkehrs 
Am 25. März 1952 trat die Internationale Stra­
ßenverkehrskonvention in Kraft 

Eine bittere Erfahrung 
"Endstation Sehnsucht" - Regisseur Elia Kazan 
widerlegt Gerüchte über seine politische Ver­
gangenheit 

Meisterwerke des XX. Jahrhunderts 
Künstlerische Veranstaltung des "Kongresses 
für kulturelle Freiheit" in Paris 

Der"Eiserne Mann" 
Das Wahr- und Warnzeichen des Eisernen Tales 
am Roten Berge bei Birmingham 

* Dämme und Fluten 
Der "Pick-Sloan-PlanM soll im Missouri-Gebiet 
die Gefahr erneuter Hochwasserkatastrophen 
bannen 

* James W. Riddleberger -
Deutschlandkenner im amerikanischen Außenministerium 

25/4/52 * Pierre Monteux - Botschafter der Musik 

Amerikanische Bundesbehörden zahlen Prämien 
für Vorschläge und Anregungen zur Rationali­
sierung und Verbilligung der Arbeitsmethoden 

Dinosaurier-Eier aus Afrika 
Entdeckungen im Jahre 1951 

30/4/52 * 

2/5/52 

Neuer Oberbefehlshaber der NATO 
Ridgway Nachfolger General Eisenhowers 

Die Bostoner Symphoniker 

Erfolgreicher Kampf gegen die Kinderlähmung 

Menschen ohne Heimat - das große Problem 
des 20. Jahrhunderts 

* * * * * 

Die Philantropie der Rockefellers(I) 

Roboter als Wetterprophet 

Der New Yorker Hafen 

Die europäische Integration 
Vor drei Jahren unterzeichneten zehn europäische 
Staaten die Satzung des Europa-Rates 

- 2 -



ALLGEMEINES 

7/5/52 * Zum 124. Geburtstag Henri Dunants, des 
Schöpfers des Roten Kreuzes 
"Woche der Musik" m den USA 

Die Odyssee de.. Hein, xcii Suhliemann 

Berlin - Barometer internationaler Politik 
Zur Aufhebung der Berliner Blockade vor 
drei Jahren 

Muttertag in den USA 

9/5/52 * Von Aahwahnachee bis Zylyff 

Die New Yorker Stadtbibliothek 

* Die Philanthropie der Rockefellers (II) 

Banthin gegen Magengeschwüre 

Pulitzer-Preise verliehen 
U/5/52 * "Die genaue' Zeit, bitte" 

Die amerikanische Rundfunkstation ,V',VV sendet 
Zeitangaben 

Amerika bewahrt seine Tradition 

* Atomkraft und Radioisotope zum Wohle 
der Menschheit 

16/5/52 * "Ersatzstoffe" erobern den Industriemarkt 

Warum kauft Mrs. Jones ein grünes Kleid? 
Mathematische Biologie - ein neuer Zweig 
der Naturwissenschaft 

"Reader's Digest", die meistgelesene 
Publikation der Welt 

21/5/52 Der amerikanische Bevölkerungsschwer­
punkt verlagert sich ständig weiter nach Westen 

Der Weise von Goncord 
Aus dem Leben des amerikanischen Dichter­
philosophen Ralph Waldo Emerson 

Tödliche Viren gegen wuchernde Zellen 
Der Stand der Krebsforschung in den USA 

23/5/52 Amerika gedenkt der Toten 
Zum "Memorial Day" am 30. Mai 

* Dammbau-Zentrale Denver/Colorado 

* "Vom unendlichen Leben ich singe . . . " 
Aus dem Leben Walt Whitmans 

- 3 -



ALLGEMEINES 

28/5/52 

30/5/52 

6/6/52 

11/6/52 

15/6/52 

18/6/52 * 

20/6/52 

Idlewild - größter Zivilflughafen der Welt 

Flüchtlinge der Revolution 
Über Carl F. Wittkes neues Buch 
"Refugees of Revolution" 

Berufseignungstests in den Schulen, 
in der Industrie und bei den Streitkräften 

Meteorstudien mit Super-Schmidt-Kameras 

Die Millionen des "Herzogs von Florida" 
Geschichte eines Mannes, der ein großes 
Dschungelgebiet in Florida kultivieren wollte 

Fernsehen rund um die Erde 

Reklame für die gute Sache 
Aus der Arbeit des amerikanischen "Rates für 
Reklame", einer Gesellschaft, die große Werbe-
kampagnen im Dienst am Gemeinwohl durchführt 

Was ist "American Way of Life"? 
Neun bekannte amerikanische Persönlichkeiten 
diskutieren die geistigen Grundlagen der 
Vereinigten Staaten 

Die Stadt der "Heiligen der letzten Tage" -
Salt Lake City 

Zum Tode John Deweys am 1. Juni 

Das große Puppenkonzil in den USA 

Gefiederte Flugzeuge und Wolfsmilch-Wolle 

Grönlands größter Exportartikel: Eisberge 

Gorki - der totgeschwiegene Humanist 

Mr. Ex-President 
Amerikas Präsidenten werden nach Ablauf 
ihrer Amtszeit wieder einfache Staatsbürger 
ohne Pensionsansprüche 

Drei UNESCO-Institute in der Bundesrepublik 

Die schweigenden Farmer 

Aus dem Alltag des Trappistenklosters New Meileray 

Organverpflanzungen in lebenden Körpern 

Amerika vor der Olympiade 
Freie Bahn den jungen Unternehmern 
Über "Junior Achievement Firms", in denen 
junge Menschen spielerisch die Grund zü>e des 
Kaufmannsstandes erlernen 



ALLGEMSINES 
20/6/52 Uralte Indianerkultur am Mississippi 

Bakterienkrieg als Propaganda (I) 
Deutsche Nobelpreisträger sprechen sich gegen 
die kommunistischen Anschuldigungen aus 

25/o/52 * Die Jungfernfahrt der "United States" 

Bakterienkrieg als Propaganda (II) 
Wissenschaftler und Politiker der westlichen 
Welt überführen die Sowjets und ihre Anhänger 
der verleumderischen Fälschung 

Das Gebot der Stunde ist Humanitas 
Von Peter Viereck 

27/6/52 Betriebsärztliche Betreuung in den USA 

Gemeinsame militärische Ausbildung für 
Soldaten der freien »Veit 

Die Kunstakademie New Yorks 

* * * * x- * 

2) SONDERBEILAGEN 

2/4/52 

11/4/52 

16/4/52 

23/4/52 

25/4/52 

Wortlaut der Rundfunkansprache General Dwight 
D. Eisenhowers anläßlich des ersten Jahresta­
ges der Gründung von SHAPE 

Ansprache Präsident Trumans vom 8. April über 
die Bedeutung des Punkt-Vier-Programms 

Unterzeichnung des japanischen Friedensvertra­
ges durch Präsident Truman 

Acheson zur Deutschlandfrage 
Auszüge einer Ansprache des US-Außenministers 
vom 19. April vor dem amerikanischen Journali­
stenverband in Washington 

Wir, die Völker der Vereinten Nationen, sind 
entschlossen . . . 
Zum 7. Jahrestag der Konferenz von San Franzisko 
am 25. April 1952 

Amerika wählt (I) 
Sheriff, Bürgermeister und Präsident 
Das amerikanische Volk wählt 800 000 Vertreter 

Botschaften amerikanischer Gewerkschaftsführer 
zum 1• Mai 



SONDERBEILAGEN 

30/4/52 Truman zum Inkrafttreten des japanischen Friedens­
vertrags 

* * * * * * 

9/5/52 

21/5/52 

28/5/52 

30/5/52 

Deutschland - heute und morgen 
Auszüge aus einer Ansprache Dr. Henry Kellermans 
vom 5. Mai 1952 auf dem Empfang der Carl Schurz-
Gesellschaft in Philadelphia 

Erklärung Präsident Trumans zum letzten Waffen­
stillstandsangebot der Vereinten Nationen (7.5.52) 

Amerika wählt (II) 
Ursprung, Entwicklung und Vorgang der "Primaries" 
in den Vereinigten Staaten 

Rede Präsident Trumans vom 20. Mai 1952 anläßlich 
des 150-jährigen Bestehens der Militär-Akademie 
in West Point 

Amerika wählt (III) 

Geschichte des amerikanischen Zweiparteien-Systems 

Zur Unterzeichnung des Generalvertrages 

Wortlaut der Dreier-Erklärung zur EVG 

Acheson zur Unterzeichnung des EVG-Vertrages 

* * * * * * 

6/6/52 

13/6/52 

1 8/6/52 

Wortlaut der Botschaft Präsident Trumans vom 2.6.52 
an den US-Senat anläßlich der Übersendung der Ver­
träge von Bonn und Paris 

Wortlaut der Rede Dean Achesons vom 2.6.52 anläßlich 
der Unterzeichnung des Generalvertrages und des Ver­
trages über die EVG 

Erklärung des US-Außenministers Dean Acheson vom 
10. Juni 1952 zu der Drei-Mächte-Konvention und 
dem NATO-Protokoll vor dem außenpolitischen Aus­
schuß des US-Senats 

Bruce: Bundesrepublik ein wesentliches Element 
der EVG 

Amerika wählt (IV) 
Feldzüge um Wähler-Stimmen - Methoden und Finan­
zierung der Wahlkampagnen in den Vereinigten Staaten 

San Franzisko und Panmunjon 
Zwei denkwürdige Jahrestage in der letzten Juniwoche 
Rede Präsident Trumans anläßlich der Kiellegung des 
ersten mit Atomkraflaigetriebenen Unterseebootes 
(14. Juni 1952) 



SONEERBEILAGEN 

20/6/52 * 

27/6/52 

Biographie von Walter J. Donelly 

Die Geburtsstunde einer Nation 
Der 4. Juli in den Vereinigten Staaten 

Text der Unabhängigkeitserklärung 
Kongreßsitzung vom 4. Juli 1776 

Amerika wählt (V) 
Biographien der zehn Anwärter auf eine Kandidatur 
um die Präsidentschaft und Vizepräsidentschaft der 
Vereinigten Staaten 

* * * * * * 

3) ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

2/4/52 * Eine echte "Mammy" -
Mary McLeod Bethune 

1 6/4/52 

Eine junge Deutsche wirkt in New York für 
Berlins Studenten 

Für jeden etwas im internationalen Kaufladen 
der Vereinten Nationen 

Mangelberuf Krankenschwester 

Grundumsatz und Körpergewicht 

Wie wird die Amerikanerin wählen? 
Ergebnis einer Umfrage 

Ursula Thiess macht Karriere 
Erfolge der deutschen Nachwuchsschauspielerin 
in Hollywood 

Auch große Frauen haben Modesorgen 

Der Tag der Gesundheit des Kindes 
Der 1. Mai in den Vereinigten Staaten 

Vorurteile gegen Superwohnungen 

Die Entwicklung der Mode in den letzten Jahrzehnten 

Claudette Colbert 
Die Frau mit den Märchenaugen 

Konvention für die politische 
Gleichberechtigung der Frau 

Migräne eine Allergie? 

- 7 -



ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

30/4/52 Die Frau im zwanzigsten Jahrhundert 

Einwanderer in den USA bereiten sich 
auf ihre Staatsbürgerprüfung vor 

Museen für Kinder 

Texas zeigt Stoffe und Modelle für heiße Tage 

Internationaler Kinderhilfsfonds verstärkt 
Arbeit in Asien und Afrika 

Milch in Scheiben 

* * * * * * 

H/5/52 

28/5/52 * 

* 

* 

Dr. Martha Eliot, die Leiterin des US-Bundes­
amtes für Jugendfürsorge 

Das Leben der Familie Garland -

Durchschnitt des amerikanischen Lebensstandards 

Wo die Vereinten Nationen zu Mittag essen 

Mode - leicht verrückt 
Doppelröcke, Pumphosen und andere Neuheiten 

auf New Yorker Modeschauen 

Die amerikanische Frau im Berufsleben 

Aschenbrödel - beliebtestes Märchen 

Vitamin C zur Behandlung von Brandwunden 

Amerikanische Haus- und Küchengeräte für Europa 
Große Frau ganz privat -
Mrs. Roosevelt 
Warum sind sie unzufrieden? 
Testergebnisse in Arbeits- und Berufsfragen 
Kunsterziehungsprogramm an den Schulen von Chikago 

"Sie sagen, was sie denken" 
Ein populäres Radioprogramm 

Amerikanische Urgroßmutter veröffentlicht 
ihre Lebensgeschichte 

Kindergärten auf kooperativer Basis 

Nicht so viel bücken 

53 Projekte in 72 Ländern 
Aus der Arbeit des Kinderhilfsfonds der UN 

* * * * * * * 
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ARTIKEL PUR DIE FRAU 

11/6/52 * 

25/6/52 

Mittlerin zwischen Ost und West 

Zum 60. Geburtstag von Pearl S. Bück 

Aus dem Leben einer amerikanischen Diätköchin 

Das menschliche Gesicht der Tiere 
Persönliche Initiative fördert Völkerverständigung 
Welt-Freundschafts-Fonds der Frauen 

Ist Kriminalität schon im Kindesalter absehbar? 

Eine Prau fliegt über den Atlantik - Amelia Earhart 

Die Herrin von Port Knox - Mrs. Nellie Tayloe Ross, 
Schatzmeister der USA 

Eine außergewöhnliche Mädchenschule 
Das fortschrittliche Bennington College in Vermont 

überfüttert die Kinder nicht! 

Kopfschmerz der Friedlichen - Neue Erkenntnisse 
in der Erforschung der Migräne 

Veränderlich wie die Launen einer Frau - Sommer­
kollektionen 

Frischmilch in Konserven 

* * * * * * 

4) JUGEND 

April 1952 Peter der Dritte - der kein Osterhase sein wollte 

Gigi und die Ostereier-Krone 
Eine Ostergeschichte aus dem Gnomenreich 

Schiffsreise durch sechs Jahrtausende 
Überblick über die Entwicklung des Schiffsbaus 

Wie Admiral Peary den Nordpol entdeckte 
Triumph und Tragik der Arktis-Forscher 

Das lebendige Museum 
Das Naturkunde-Museum für Kinder in San Franzisko 

* * * * * * 

Mai 1952 Der Seehund, der Angst vorm Wasser hatte 

* Der größte Zirkus Amerikas spielt für kranke 
Kinder in New York 

- 9 -



JUGEND 

Mai 1952 * "Rodeos", die Cowboy-Wettkämpfe des 
amerikanischen bestens 

Der weiße Vogel mit dem grünen Kreuz 
Ein ehemaliges Transportflugzeug als "fliegen­
de Rettangsambulanz" 

Erfolgreiche Schüler-Polizei in Chikago 

Europareisen amerikanischer Studenten 1952 mehr 
als verdoppelt 

YWCA hält Nationalkonvent ab 

* * * * * * 

Juni 1952 Daniel Boone - Der Held der Wildnis 

Weißt du, wieviel Monde stehen 
Die "Familie" unserer Sonne 

Meeresungeheuer - Sage oder Wirklichkeit? 

Eine amerikanische Münzenausstellung zeigt 
die seltsamsten Zahlungsmittel der Welt 

Achtung: Rotes Licht 
Verkehrserziehung als Unterrichtsfach 

* * * * * * 

5) GEISTIGES LEBEN 

April 1952 Die Kritik am Buch der Bücher 
Der Stand der wissenschaftlichen Bibelforschung 

Die Wirtschaftslage des amerikanischen Buch­
autors 

* Das Wunder der musikalischen Schöpfung 
Auszug aus "A Composers World" von Paul Hindemith 

Eine der anregendsten Ausstellungen dieses Jah­
res: "Vierzehn Augen in den Magazinen eines 
Museums" 

US-Institut für internationales Erziehungswesen 
veröffentlicht Jahresbericht 

August Macke-Ausstellung in New York 

Hugo-Wolf-Biographie in USA erschienen 

"Europäische Geschichte" eines amerikanischen 
Historikers in Deutschland erschienen 

* * * * * * 
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GEISTIGES LEBEN 

Mai 1952 * Getanztes Leben und erlebter Tanz -
Martha Graham und Doris Humphrey 

Die Vernichtung des Judentums durch den Kreml 

* Eugene O'Neill und die moderne Dramatik 

Die neue Welt wird porträtiert 
Bericht von der Neukartographierung der westli­
chen Hemisphäre 

Ausstellung zweier Mainzer Bibeln in der Kon­
greßbibliothek in Washington 

Columbia-Universität in New York beginnt Ost­
asien-Seminar 

20 Millionen Besucher der National-Galerie in 
Washington 

Wallfahrt amerikanischer Katholiken nach Barcelona 

Juni 1952 Zur bevorstehenden Veröffentlichung einer Auto­
biographie der Menschheit 

* Beethoven-Handschriften in Amerika 
Sammlungen von Notenhandschriften und Briefen 
großer europäischer Musiker in den USA 

Geknebelte Sowjetwissenschaft - Der wohlüberlegte 
Mord an der Vererbungsforschung 

* Auf das Zusammenleben kommt es an - über das 
Pulbright-Programm 

Religionsgemeinschaften in den USA 

Relaisstationen im Weltall 

Zehn Jahre Tanglewood 

* # * * » * 

6) WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

2/4/52 Im Delawaretal entsteht Amerikas Ruhrgebiet -
Neues Stahlzentrum Morrisville 

Deutsche Spielwaren eroberten Amerika 
Bilanz der II. Internationalen Spielwarenmesse 
in New York 

- 11 -



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 
» i i ii i n i i i i i i i i i i 

2/4/52 Kalt- und Ölgummi auf dem Vormarsch 

Westdeutschland zweitgrößter Werkzeugmaschinen­
exporteur 

Kreuzzug mit Pinsel und Quast - 65$ aller amerika­
nischen Familien streichen heute ihre Wohnungen 
selber 

Der Magier von Bad Nenndorf 
Public-relations, wie sie sein sollen 

"Verjüngungsbäder" für Nylon 

Neuer Kunststoffüberzug 

Klemmsicherer Reißverschluß 

•t/52 Moskauer "Handelsfrühling" ohne "Schwalben" 

Der inflationistische Druck ist gewichen 
bbröckelnde Preise - bessere Versorgungslage -
zurückhaltende Käufer 

Erdölsorgen - vorläufig unbegründet 

Der amerikanische Reisekompass zeigt nach Europa 

Die soziale Sicherung der Arbeitnehmer in Deutsch­
land und den USA 

Betriebsdemokratie und Mitbestimmung - international 
gesehen. 

Wo arbeitet die Amerikanerin? 

Die "fliegende Schreibmaschine" 

2? Die richtige Heilmethode 
Preiskontrollen oder freier Markt? 

Aufträge für Riesentanker 
Fast 2 Millionen dwt Schiffsraum auf den amerika­
nischen Helligen 

Die wirtschaftliche Stärke in Ost und West (Schaubild) 

VI. internationaler Kongreß für Weidewirtschaft 
in den USA 

Der automatische Parkplatz 

Autosteckbrief 

Der g r ö ß t e PKW-Motor: Chrys l e r K - 31 0 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

1 6/4/52 

23/4/52 

50/4/52 

7/5/52 

Pur und wider den Indexlohn 

Lohngleichheit von Mann und Frau 

Reallöhne in den Marshallplanländern 1938 und 1951 

Probleme des Düsenmotorbaues 
Keramische Werkstoffe statt Metalle 

Die Conti-Werke suchen neue Wege zur Leistungsstei­
gerung 

Elektrizität in neuer "Ehe" mit Aluminium 

Der US-Staatshaushalt in 4 Jahrzehnten 

Neues aus der Atomphysik 

XPs - Herolde eines neuen Zeitalters 

Die Entwicklung der amerikanischen Stahlarbeiter­
gewerkschaft 

Der garantierte Jahreslohn in der Praxis 

Verbesserte Metallsehneideverfahren 

In Labrador wird das größte Eisenerzgebiet der 
Welt erschlossen 

Amerikanische Wirtschaftslage teils rosig, teils 
grau gesehen 

Aufrüstung kein gutes Geschäft 

Lehrlingsausbildung und Berufsschulung in den USA 

Gewerkschaftsunterricht für Lehrer 

Büchsenmilch mit Geschmack von Frischmilch 

Durchsichtiger Kunststoff aus Zucker 

* * * * * * 

Schaumgummi erobert Amerika 
Vielfältige Verwendungsarten - hervorragende Eigen­
schaften 

Lebenshaltungskosten in den USA 1941 - 1952 

Hohe Spareinlagen als Inflationsbremse 

über 4 Millionen Firmen in den USA 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

7/5/52 Die "Arbeiterhochschulen" der CIO-Gewerkschaft 

"Taylorismus" und "Mayoismus" 
Die Entwicklung der amerikanischen Betriebsver-
haltnisse 

Vom Abfall zum wichtigen Rohstoff - Die Rinde 
der Douglas-Tanne 

Die Badeanstalt in der Aktentasche 

14/5/52 * Aktivierung der innerbetrieblichen Reserven bei 
der Dortmund-Hörder Hüttenunion A.G. 

* Wallstreet zwischen 1792 und 1952 
Die New Yorker Börse feiert ihren 160. Geburtstag 

Wie groß wird das Defizit im amerikanischen Staats­
haushalt? 

Die Bedeutung des Abzahlungsgeschäftes und der 
Kreditbüros im amerikanischen Wirtschaftsleben 

Was erwartet den deutschen Einwanderer in den USA? 
Arbeitsmarkt und Verdienstmöglichkeiten 

X-2 verdoppelt Haltbarkeit von Kunstseide 

Veredelte Baumwolle mit Eigenschaften syntheti­
scher Fasern 

21/5/52 So arbeitet die "Wall Street" 

Ein Interview mit dem deutschen Handelsattache 
in New York 

Ausbau von Erzbergwerken im In- und Ausland 

Steigender Brennstoffverbrauch in der ganzen Welt 
Überblick über die Weltenergieversorgung 1929-1950 

Arbeitsfrieden ohne Gesetzgeber und Richter 
Die freiwilligen Abmachungen der US-Gewerkschaften 
zur Eindämmung der StreiKgefahr 

Weibliche Halbtags- und Stundenarbeit in den USA 

Das Problem der Morphinsynthese 

Billiges Kohlehydrierverfahren 

28/5, 52 * "Das Herz des Viertakters schlägt in Detroit" 
Die '̂ordwerke - die größte Industrieanlage der Welt 

Der "Fall" Giannini 
Federal Reserve Board gegen Monopolisierungstenden­
zen im Bankwesen 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

28/5/52 Weltfilmproduktion im Spiegel der etzten 20 Jahre 

Neue Farben mit Titanpigmenten - Synthetische 
Edelsteine aus Farbpigmenten 

Was erwartet den deutschen Einwanderer in den USA? 
Der US-Arbeitsmarkt bis 1953 

Arbeitsbedingungen in der amerikanischen Landwirt­
schaft 

Atombatterie 

Feuerlöscher im Benzintank 

* * * * * 

11/6/52 Die Rolle der Aktiengesellschaften in der US-Wirt­
schaft 

Die deutsche Wissenschaft stand Pate 
Amerikas Chemische Industrie "entdeckte" die Kohle­
hydrierung 

Die Aufga en der Weltbank im Jahre 1952 

Serie "Was erwartet den deutschen Einwanderer in 
den USA9" 

Die Verhältnisse in der amerikanischen Schuhindustrie 

Die amerikanische Negerbevölkerung holt auf 

10 000 Zeichen/sec mit dem "Charactron" 
Hochwertige Treibstoffe durch neues Raffinations­
verfahren 

Kalt-Polybutadien 

Schrumpffeste Kunstseide 

18/6/52 * Technische Planung nach neuartiger Methode 

Kaiser-Frazer spart Arbeitsstunden und Personal 

Fünf Jahre Taft-Hartley-Gesetz 

Westdeutschland im Mittelpunkt der Toronto-Messe 

Wieviel kostet ein Kilo Film? 
UNESCO im Kampf gegen die künstlichen Kulturschranken 
Die Gewerkschaften am Kreuzweg 
Wandlung vom Arbeiterscnutzverband zum wirtschaft­
lichen Kontrollorgan? 

Feuersichere Wolle 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

18/6/52 Alkohol aus Holzabfällen 

F'ugzeugtreibstoffe mit hoher Verbrennungstemperatur 

Pia tisches Fernsehen 

25/6/52 * Deutschland fragt - Amerika antwortet -
Der Technologische Informationsdienst des RZW 

* Amerikanische Flugzeugprod ktion rollt 

Der amerikanische "Kapitalismus" im Spiegel neuer 
Wirtschaftsthe rien 

Weltre'sernte auf Vorjahrshöhe 

Ameri anischer "union-shop" und deutsches Mitbe­
stimmungsrecht 

Der Feuerlöscher in der Handtasche 

Der perfekte alzstreuer 

Schallplatte als Sparschwein 

"Walkie-Lookle1 

* * * * * * 

1£ LANDWIRTSCHAFT 

April 19.2 Neues Verfahren der "Herstellung"' von Süßwasser 
aus Meerwasser 

Neue Luzernes rte gibt gute Weid«- - Die Bewährung 
der Nomad-L zerne 

* Experimente mi präparierten Rüben- und Gemüsesam n 

Die Nahrungsmittelreserven der Welt liegen im Ozean 

Das Notizbuch des Bauern 
Aufzeichnung n ersparen Arbeit un Ärger 

Landwirtschaftliches Produktionsprogramm Amerikas 
für 1952 

53 Millionen Truthühner 

Eierproduktion in den USA 

* * * * * * 
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I 

LANDWIRTSCHAFT 

Mai 1952 Das internationale Weizenabkommen 

Queckentöterin Trespe 

* Das Geld wächst auf der Wiese 

Salz für die Milchkuh 

Amerikanische Plugzeuge gegen Heuschrecken im 
Mittleren Osten 

Neue Geräte zur Düngerverteilung 

Pasteurisieren von Eiern 

Amerikanische Jungfarmer besuchen Europa 

* * * * * * 

Juni 1952 * Riesenfußball mitten im Urwald 

Ein Wald wird in Stunden gerodet 

Pliegenbekämpfung mit chemischen Mitteln 

* Erfahrungen mit künstlicher Befruchtung 
* Kleine Mäuse - Große Geschäfte 

Chinchilla-Zucht in Kalifornien 

Insektenvertilgungsmittel fördern Pflanzenwachs­
tum 

Die Verteilung der Traktoren in den Ländern 
der Welt 

Amerikanische Parmjugend in Westdeutschland 

* * * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial 
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A M E R I K A D I E 

INHALTSVERZEICHNIS ÜBER NACHRICHTENMATERIAL UND ARTIKEL 

DES »AMERIKA DIENST» 

vom !• Juli 19t?2 - 3o.September 1952. 

1.) ALLGEMEINES 

2.) SONDERBEILAGEN 

3.) FÜR DIE FRAU 

4«) FÜR DIE JUGEND 

5.) GEISTIGES LEBEN 

6.) WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

7.) LANDWIRTSCHAFT 

Seite 

1 

5 

6 

8 

9 

lo 

15 

* * * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln: liefert der »AMERIKA DIENST» 
kostenlos Bildmaterial 



1) ALLGEMEINES 

2/7/52 Philadelphia - Schrein der amerikanischen 
Freiheit 

Wissenschaftler entwickeln neue 
Hatten-Vernichtungsmittel 

Osteuropa hinter Stacheldraht 
Zu dem Buch "Eroberung durch Terror" 
Von Leland Stowe 

4/7/52 * Die gestörte Kurzwelle 
Beobachtungen der Sonnenaktivität durch ein welt­
umspannendes Netz von Observatorien 

* Nordamerikas älteste Siedlung 
Das 800 Jahre alte Old Oraibi in der Reservation 
der Hopi-Indianer 

Geheimnisvoller Pazifik 
Wissenschaftliche Expedition in die liefen des 
Pazifischen Ozeans 

11/7/52 Zehn Ereignisse machten Geschichte 
Die für die Entwicklung der USA wichtigsten 
Ereignisse 

* Großhändler in Fliegenden Bananen 
Erfolgreicher•amerikanischer Hubschrauber-Kon­
strukteur 

Das Chamäleon würde blaß vor Heid 
Verblüffende Parbänderungen bei Fischen 

Indianer, Mexikaner, Amerikaner 
Von Oliver La Pargo» dem Verfasser des bekannten 
Indianerromans "Der große Sachtgesang" 

* PVP als Blutplasma-Ersatz 

Menschen an der Schwelle des Weltraums 

18/7/52 * Ich war Volontär bei der UN 
Studenten aus aller Welt lernen die UN durch 
praktische Arbeit aus eigener Anschauung kennen 

Die Negerpreaae in den USA 

New York braucht billige Wohnungen 

23/7/52 Die Vereinigten Staaten von Europa in amerikanischer 
Perspektive 

Neue Hoffnung für Geisteskranke 
Erfolge mit chemischer Schocktherapie 

16/7/52 * 

Zu den mit • bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial 
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ALLGEMEINES 

n/r/52 
6/0/52 * 

8/8/52 

13/8/52 

15/8/52 * 

2 o/8/5 2 

22/8/52 

Sozialversicherung für Selbständige 

Zwischen Tiefsee und Dschungel 

Zum 75» Geburtstag von William Beebe 

Cleveland — Amerika en miniature 

Das billige gute Buch 
Heue Viertelj ahrea-Pocket-Book-Serie 
•New World Writing* 
Rockefellerstiftung verteilte im 2.Quartal 
1952 zehn Hillionen Dollar 

Die Klima-Anlage im mensehliohen Körper 

Würstchenbude bringt Millionenkapital 

USA - Die Permanente Revolution 
Buchbesprechung einer kürzlich in Deutsch 
erschienenen selbstkritischen Analyse der USA 

Die Trommeln rufen zum Pow-Wow 
Das Treffen der nordamerikanischen Indianer 
in Sallup 

Was ist Blindheit? 
Ul nimmt sich Lösung der Blinden-Problerne an 

Die amerikanischen Universitätsverlage 

Tosemite Talley - Das Ferien-Paradies 
in der Sierra Nevada 

Das Ende einer Revolutiont Klassen im 
"klassenlosen" Staat der UdSSR 

Aufführung von Johann Strauss* »Eine Rächt in 
Venedig* im Preilichttheater von Jones Beaoh 
in New Xork 

Nationaltheater ohne Subventionen 
Rolle der ANTA (American Rational The&tre and 
Acaaemy) im amerikanischen Theaterleben 

Die Porstwirtschaft in den USA 

Sine Stadt ist zu vermieten 
Privatunternehmer baut Stadt für 7o ooo Einwohner 

Wyoming - der Staat auf dem Berg 

Der Tater des amerikanischen realistischen Romana 
Leben und Werk Theodore Dreisers 
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ALLGEMEINES 

22/8/52 

27/8/52 * 

* 

29/8/52 

"Haben wir Zeit, ein Taxi zu nehmen?* 
Bas Yerkehraproblem der amerikanischen Groß­
städte und Vorschläge zu seiner Lösung 

Methode zur Konservierung *lebender*Bautstüoke 

Luftbrücke über den Pazifik 
Nach Korea aind zu jeder Stunde loo Transport­
flugzeug« der UATS unterwegs 

Gruß an Trossingen 
Amerikanische Stimme zur 5oo-Jahrfeier der 
Mundharmcmlka-8te&t 

LABOE D U - lag der Besinnung und der Mahnung 

Die staatliche Druckerei der USA 

Dar Feldzug gegen das Analphabetentum 
UHESCQ bildet in aller Welt «Missionare in 
Wort und Schrift* aus 

Das internationale letz der Höhenforschung 
Hochgebirgslaboratorien im Dienste natur­
wissenschaftlicher Forschung 

* * # * * 

3/9/52 * New; Orleans - ein Welthandelsplatz 

Tollinvalide mit Beruf und Lebensziel 
Aus der Arbeit des Mew Torker Instituts für 
Physikalische Medizin 

Zur Ökonomie des Lesens 
Winke für den, der mit seiner Lektüre 
"nicht durchkommt* 

5/9/52 * 

lo/9/52 

Carl Schurz* unbeirrbarer Rebell der Preiheit 

Das Weiße Baus im Wandel der Jahrhunderte 

• • • Und wieder fallen alle Zehne 
Kein Sport in den USA hat so viele aktive 
Anhänger wie das Kegeln 

WHO gegen Krankheit und Seuchen 
Europa und das Technische Hilfsprogramm der 
Weltgesundheitsorganisation 

Ideen, muß manrhaben 
Deutscher_Sehneidermeister wird in USA ange­
sehener business man 

Die Mohawks von Brooklyn 
4 000 Mohawk-Indianer arbeiten bei Stahlbaufirmen 
in Brooklyn 
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ALLGEMEINES 

10/9/52 

12/9/52 

17/9/52 

Für Hilfsbereitschaft und Fairnesa 
Aus der Tätigkeit der vier großen amerika­
nischen Clubs Rotary, Kiwanis, Lions und 
Exchange 

Der Selfmademan, der Flugwege baut 

Die rollende Blutbank 
Eisenbahnspezialwagen hilft in der großen 
Blut spende akt i on 

Sinnesorgane und ihre Fehler 
Musikalität und verfeinerter Geschmackssinn 
sind von Genen abhängig 

Sie unsichtbaren Mörder 
über die Erforschung der Pflanzenviren versucht 
man die Erreger der menschlichen Tirenerkran-
kungen der medizinischen Kontrolle zu unter­
werfen 

19/9/52 * 

24/9/52 * 

Onkel Toms Versicherungsgesellschaft 
Charles Spaulding, ein Pionier des zwanzigsten 
Jahrhunderts 

Knigge ex cathedra 
Amerikanische Hochschulen machen auslätadische 
Studenten mit den Gewohnheiten des Landes vertraut 

Hemingways neues Werk *The old Man and the Sea* 

Universität unter dem Polarkreis 
Alaska» Land mit der großen Zukunft 

Lärmbekämpfung erhöht Produktivität 
Erfahrungen eines amerikanischen Industriewerkes 

Anonyme Größe 
Der Bildhauer James Sarle Fräser 

Kabeljau auf der Börse 
Die Fisch-Börse von Boston 

Brücken zwischen Kontinenten 
Aufgaben der Amerika-Häuser in der Welt 

34-0 Millionen Tolt gegen Krebsgeschwüre und 
Materialfehler 

26/9/52 

Hollywood dreht 4'Joe-Louis-Pilm*" 

Herzen unter dem Messer 
Methoden und Möglichkeiten der Thorax-Chirurgie 

In der größten Baumwollspinnerei der USA 
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ALLGEMEINES 

26/9/52 Der "Supreme Court*, Amerikas höchste richter­
liche Gewalt 

* * * * * 

2) SeiDBBBBiLAGEN 

2/7/52 

4/7/52 

li/7/52 

18/7/52 

Wir werden in Berlin bleiben 
Berliner Rad« dea US-Außenministers Dean Aoheson 
vom 29-6.1952 

AMERIKA WÄHLE (YI) 
Wie wird man Kandidat? 
Form, Aufgabe und Durchführung der nationalen 
Parteikonvente der-USA 

Das neue China Mao Tse-xungs - eine totale 
Despotie 
Leitartikel der "Times of India" vom 2»Juli 1952 

"Jaran glaube ich" ?% 
Menschliche Bekenntnisse amerikanischer Per­
sönlichkeiten zu Anstand, Würde, Gerechtigkeit 
und Preiheit 

23A/52 

John Steinbeck antwortet einem Kommunisten 
Brief des amerikanischen Schriftstellers an den 
kommunistischen italienischen Schriftsteller 
Ezio lad de i 

"Daran glaube ich" (II) 
Bekenntnisse amerikanischer Persönlichkeiten 
zu Anstand, Würde, Gerechtigkeit und Preiheit 

* * * * * 

6/8/52 

27/8/52 

"AMERIKA" - ein Born im Auge der Sowjets 
Zur Einstellung des Erscheinens der russisch-
sprachigen amerikanischen Monatszeitschrift 
"Amerika" im Bereich der Sowjetunion 

Erklärung Präsident Truman* zum amerikanischen 
Peiertag der Arbeit (1.9.52) 

LABOR DAT 1952 
Von Maurice J.Tobin, Arbeitsminister der USA 

* * * * * 



SOHDEBBEIIAGEK 

12/9/52 Amerika wählt (VII) 
Die große Bewährungsprobe 
Wahlkampf um die US-Präsidentsehaft ist in 
vollem Gange 

17/9/52 Bean Acheson zur weltpolitischen Lage (11.9.52) 

19/9/52 Das Erbe Carl Schurz* 
Bede des amerikanischen Hochkommissars 
Walter J.Bonnelly in der Frankfurter Paula­
kirche: (17.9.52) 

* * * * * 

3) ABTIKEL TUR DIE FBAU 

9A/52 * Die Welt erlebt mit nur drei Sinnen (I) 
Von Helen Keller 

Ernst zu nehmende Backfische 
Psychologin weist nach, daß die junge Amerika­
nerin von heute ausgesprochen verantwortungs­
bewußter Mensch ist 

Sie ganze Welt wartet 
Das Tagebuch der 13-Jährigen Anne Trank 

Unbeschwerte Schwangerschaftswoehen 

Internationales Stipendium für Frauen aus 
33 Ländern 

23/7/52 fcleiohes Reckt für die Trau 
Eine Hound-Table-Diskusaion. der Universität 
von Chicago über die sich ständig wandelnde 
Holle der Frau in den USA. 

Die Welt erlebt mit nur drei Sinnen (II) 
Ton Helen Keller 

Das redselige Geschlecht 
Wer ist redseliger, Mann oder Traut 

Pflanzen- oder gemischte Kost? 
Forschungsergebnisse zu einer alten Streitfrage 

Schülerin aus Bayern erobert1 Amerika mit 
dem Akkordeon 

Eieraohalen nicht wegwerfen 

* * * * * 

- 6 -



ABTIKEL FÜR DIE FRAU 

13/8/52 

27/8/52 

10/9/52 

24/9/52 * 

* 

Das einsame Land der schwerhörigen Kinder 

Variationen über ein Thema in Stoff 
Aus der Arbeit amerikanischer Modeschöpfer 

Die Frau* Reserve des amerikanischen Arbeits­
markt ea 

Inte rnatlonaler Klnderhilfafomds setzt Arbeit fort 

Salalos braucht nicht geschmacklas zu sein 

»Die amerikanischen Frauen könnten den Präsiden­
ten wählen ...* 
Der politische.Einfluß der amerikanischen Frau 

Bas begabte Kind 
Aufgaben, die außergewöhnlich begabte Kinder 
Eltern und Lehrern stellen 

Atome in der Küche 
Radioaktive Substanzen kommen Nahrungsmitteln 
zugute 

Indiskretionen über die kommende Herbstmode 

Sinn für Humor gehört zur glücklichen Ehe 

Harlan; Anderson filmt 

Die verborgene Blume 
Ein neuer Roman Pearl S. Bucks 

* * * * * 

Die wunderbare Wirkung der Spieltharapie 
Schwer erziehbare Kinder spielen sioh von ihren 
Komplexen frei 

Ihre Exzellenz, die Frau Botschafter 
Eugenie Anderscn,US-Botschafterln in Dänemark 

Tierkinder erziehen Menschenkinder 
Kinder entwickeln Verantwortungsgefühl,Fürsorg­
lichkeit beim Spielen mit jungen Tieren 

Bebenlinie der Mode» Der Sweater 

Sag niemals *immer* 

Batschlage für eine gute Ehe 

Studium - die beste Kitgift 

Gespräch mit Marien Anderson 

Kinderspielplätze - Paradies der New Torker Kinder 

Waschtag ohne Schrecken 



AWTIKBIi FÜR Dia FBAtt 

24/9/52 Neues Antibiotikum gegen Akne 

Wohlriechende Farben *schmecken,M,l!i«saer 
Forschungsergebnisse einer chemischen Versuchs­
anstalt 

Frauenclubs planen Weltreise zur Hebung des 
Semeinschaftsgedankens 

• * * » • 

4) JUSEffH 

Juli 1952 Lebende Fossilien im Schatten der Wolkenkratzer 

Chemiker - ein Beruf mit Zukunft 

* Schwere Musik leicht gemacht 
Die New Torker Philharmoniker bereiten wieder 
• Konzerte für Kinder und Jugendliche vor 

Unter dem Schlamm der Sintflut 
Ausgrabungen im Delta des Buphrat und üügris 

Yör der Wissenschaft steht der Mensch 
Erfahrungen eines Austauschstudenten in den USA 

* * * * * * 

August 1952 * Bronco Charlie 
Der letzte Postreiter aus dem Wilden Westen 

"Der Streik schadet den Blumen* 
Stuart Jackson, ein neunjähriger Zeitungsverleger 

75 Jahre »Konservierter Schall* 
Yon.JEdisons. phonographischer Walze zum 
Magnettophonband 

Geheimnis der fliegenden Monarchen 
Wissenschaftler versuchen das (Reheimnis des Wander» 
flugs eines Schmetterlings zu enträtseln 

Schwarze Kiesel für die UN 
Bin einzigartiges; Geschenk der Insel Ihodos 

* * * * * 
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September 1952 Der leichtsinnige ürachjäger 
Eine. Indianererzählung 

*Eie pferdestehlende Katze von Oregon* 
Im amerikanischen Westen sind auf Pumas 
Kopfpreise ausgesetzt 

*Jungferninseln* mit buntbewegter Ter-
gangenheit 
Seeräuber und Zuckerrohrpflanzer traten 
Kolumbus1 Erbe an 

Himmels feuerwehr im" Urwald 
Todesmutige Bauohspringer ersticken Wald­
brände im Keime 

* * * • * 

5) GEISTIGES LEBEN 

Juli 1952 *• Menottis Einfluß auf die moderne amerika­
nische Opernbtthne 

* Mary Cassatt - Halerin der Mütter und Kinder 

* Registrierte Gehirnwellen 
über Erfahrungen mit Elektroencephalo-
graphen 

* Erzieherische Formung der Sesamtpersönlich­
keit 
Die Landwirtschaftliehe Hochschule von 
Michigan 

Offener Brief Upton Slnclairs an Joseph Stalin 

Beutsehe Chorstuhle im Metropolitan Museum 

• # • * • 

August 1952 Kind und Kultur 
über das Hauptwerk des Kinderspezialisten 
Dr. med« lr.ph.il« Arnold Gesell, das in. 
deutscher.Sprache erschien 

* Wort, MusiiC, Geräusche 
Erfolgreiches Fest moderner schöpferischer 
Kunst an der Brandeis-Uhiversitat 

* Genialität und Maziplin 
Ben Stahl fand Synthea« zwischen den künst­
lerischen und praktischen Werten der Malerei 
und Graphik 

- 9 -
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GEISTIGES IBBüiN 

August 1952 Deutsche Bundesrepublik nimmt am 
Fulbright-Programm teil 
25o deutsche Studenten und Dozenten werden 
ab 1955 jährlich im lahmen des Eulbrightr-Aus-
tauschprogramms in den T3SA. studieren 

* * * * * 

September 1952 * "Weg von den farblosen Aufsätzen"' 
T ©ilbert ©roavenor und sein "National 
Geographie Magazine* 

* Sinclair Lewis' letzt© Tage 
Ton Alexander Manson, dem Privatsekretär 
des amerikanischen Trichters 

OoKenry - der*BntdeckerM' Hew Yorks 
William Sydney Porter, der unter dem 
Pseudonym O.Henry Weltruhm erlangte 

Das Traumhaus von Peterhörough 
Im Haus der greisen Mäzenin Marian MiacDowell 
schrieb Thorton Wilder "Die Brücke von 
San Luis ley* 

Deutsche lucherfolge in den USA 

* ; * # * * 

61 WIRTSCHAFT UKD ARBEIT 

2/7/52 * Detroit er Zukunftsmusik 

* Herrscher über Milliarden Kilowatt 
Die ÄBomnrille Power Administration1* ver­
fügt über die größten Staudämme der-Welt 

Lars hatte eine Idee 
Deutsche Ein-Mann-Fiederlassung überwindet 
internationale Rohstoffkontrollen 

Kunststoffe haben eine große Zukunft 

Gewerkschaftliche Selbstkontrolle in den USA 

Reform des Arbeiterbildungswerks in einer 
TIS-Gew erkschaf t 

Zweirädriger Eisenbahnwagen 

"Synehro—Taps * - ein neues Magnetophonband 

- lo 



WIEgSgHAPT. UND ARBEIT 

9/7/52 Erdöl in Kordalaska 

Rationelleres Met all formuagav erfahren durch 
Metallpulver 

Bergbau ohne Bergleute 
Heißwasser zur Schwefel- und Salzgewinnung» 
Kohl«7erbrennung unter Tage, Leichtmetall aus 
dem Ozean 

USÄ-Gewerkschaften und politische Wahlen 
Die amerikanischen Arbeitnehmerverbände als 
politischer Faktor 

Präzisionsuhr ohne Steine 

16/7/52 Auch Amerikas Zeitungen haben ihre Sorgen 

US-Wirtschaft trotz Stahlstreik stabil 

Grewinnbeteiligungs- und Pensionapläne in der 
US-PrivatIndustrie 
Größere soziale Sicherheit durch Initiative der 
Unternehmer 

Warum arbeitet die Amerikanerin? 

Die Universitäten dringen ins Tolk 

Mangangewinnung aus Hochofenschlacke 

* * * * * 

6/8/52 Der Prosperitätswall gegen den Kommunismus 
Das amerikanische Hilfeprogramm für Ostaaien 
zeitigt erste Erfolge 

Lebt der Amerikaner besser als wir? 

Auf je 4 Arbeitnehmer 5 Aktionäre 
Die großen Industrieunternehmen der USA in 
Zahlen gesehen 

Die 8 Gebote des sozialen Friedens 
Ursachen der innerbetrieblichen Spannungen 

Kaffeemaschine mit Wählscheibe 

Magnetpumpe für flüssige Metalle 

Metalle freisehwebend geschmolzen 

11 -



WIRTSCHAFT UHD ARBEIT 

13/8/52 * Tradition und Portschritt verbinden sioh bei 
Soennecken 

Anzüge aus Erdöl - völlig knitterfrei 
»Chemische* Textilindustrie auf dem Vormarsch 

Wer besitzt die amerikanische Industrie? 
Die Kasse der Aktien befindet sich in der 
Hand von Kleinaktionären 

Ungewöhnliche Metalle in der modernen Industrie 

""Union Shop* mit neuem Akzent 

»Motor der Zukunft* 

225-Mjagahertz—Trans! stören 

Hbohspannungs—Trockengleichrichter 

20/8/52 leistungsfähiger - schneller - billiger 
Bin alter Kraftfahrer zieht Bilanz 

Das Fernsehen erobert den amerikanischen 
Kontinent 

Amerikas Wirtschaft zur Jahresmitte 
Trotz Stahlstreik normale Entwicklung 

Der ideale Lebenamlttelladen der Zukunft 

Die strukturellen Veränderungen in der 
amerikanischen Textilindustrie 

Kunstharzbeton mit doppelter Festigkeit 

Fertigbetonplatten für Industrie und Wohnungs­
bauten 

2.7/8/52 Zur Stärkung, der freien Welt 
Das neue USA-Gesetz konzentriert die amerika­
nische Wirtschaftshilfe 

Werkzeugmaschinenfebrik rci.ll. Märkte zurück­
erobern 

Die USA sind eine Billion Dollar wert 
Überblick über das amerikanische Yolksvemögen 

Zwischen Scylla und Charrbdia 
Die Frage der Freispolitik in den USA 

Sin Haus aus Stroh 

Die gleitende Lohnskala in den Vereinigten 
Staaten 

- 12 -
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 
27/8/52 Die •'sprechende1* Fahrbahn 

Neue Grummifarben mit überragenden Eigenschaften 

Neues Hochleistungskabel 

Die Gewerkschaften als Hüter des Lebensstandards 

* * * * * 

3/9/52 

10/9/52 

Man sagt Merck und meint Medizin 
Väterliche Tradition und eigene Initiative 
schufen ein bedeutendes Industrieunternehmen 
in der Neuen Welt 

Die amerikanische Wirtschaft im Jahre 1975 
Wie amerikanische Volkswirtschaftler die wirt­
schaftliche Entwicklung der USA in den nächsten 
25 Jahren sehen 

Titanerzeugung soll durch staatliche Hilfe 
forciert werden 

US-Gewerkschaften als potentieller Wahlblock 

Neuerungen in der Meßtechnik 

Apothekerwaage mit 1/10 Milligramm Genauigkeit 

Microgasometer 

Compax PH-Messer 

Minot Rotary Microtome 

Strontium 90 als Dickenmesser 

Die Türkei löst ihre Verkehrsprobleme 

Amerikanische Autos erhalten ein neues Gewand 

Baisse am amerikanischen Wollmarkt 

Radar für den Flughafen 

Weltpolitik als Thema der Erwachsenenbildung 

"Musterbetrieb" der amerikanischen Textilindustrie 

Aluminiumüberzüge nach neuem Tauchverfahren 

- 13 -
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WIBTSQMffT UNIT ABB33IT. 

17/9/52 Utas Schmalfilmprogramm der MSA unterstützt die 
Bestrebungen, der deutschen Produktivitätsaktion 

4oo-Millionen—nollar-^uminiunBNerk in Alaska 

Manganerzeugung soll durch staatliche Subven­
tionen erhöht werden 

Deutsche Maschinen für amerikanisches Alu­
miniumwerk 

Wie kaufe ich einen gehrauchten Wagen? (I) 

Streikfrage un<i Gewerkschaftsmonopol in 
den USA 

Frauen im amerikanischen Plugzeugbau 

Hinkommen der Xrzte,Bechtaanwalte und Zahn­
ärzte in den USA 

Neue 'Wunderfaser" widersteht 1 4oo Grad Celsius 

Penicillinpräparat gegen Gelenkrheuma 

BAL gagen Hauterkrankungen 

Cortison gegen Haarausfall 

24/9/52 Hollywoods Pilmproduzenten in der Zwickmühle 

Selbstbedienung bei Woolworth 

Steht eine nochmalige Erhöhung der Aluminium­
kapazität bevor? 

Wie kaufe ich einen gebrauchten Wagen? (II) 

Gewerkschaftliche "Tachhochschule* in den USA 
M e ILGWU besehreitet neue Wege im Arbeiter-, 
bildungswerk 

Farbfernsehen jetzt technisch durchführbar 

Marisilid gegen TBC 

* * * • * 
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7) LtrafllRTaCHAJT 

August 1952 Internationale Abwehrmaßnahmen gegen die 
Bang1sehe Krankheit 

Gc'afl-Schutzhülle für Obst und ©emüse 
Tersand von frischem Obst und Gemüse ohne 
Kühlung 

Klima-Kalender für lauern und Särtner 
Amerikanischer Klimaforscher errechnet 
Wachstumseinheiten für Nutzpflanzen 

Ein Pionier des Weizenbaues 

Einkommensverhältnisae in der amerikanischen 
Landwirtschaft 

Hormone gegen Sterilität 

* * * • * 

September 1952 Eodenbeschaffenheit und menschliche Er­
nährung 

Ein ungewöhnliches Geschenk 
Die Universität von Missouri erhält *£« 
ffiuernaey—Zuohtviehherde mitsamt Liegen­
schaften als Geschenk 

Viehfutter waggonweise aus dem Labor 

Schwefel in Landwirtschaft und Industrie 

Sin neues Yitamin-A-Präparat 

Rekordernten aus Hydrokulturanlagen 

Interessantes für den Bauern 

* * * * * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der »AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bäldmaterial 

- 15 -
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INHALTSVERZEICHNIS ÜBER NACHRICHTENMATERIAL UND ARTIKEL 
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vom 1. Oktober 1952 m 31. D.ezember 1952 
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2 . ) 

3 . ) 

4 . ) 

5 . ) 

6 . ) 

7 . ) 

ALLGEMEINES 

SONDERBEILAGEN 

PUR DIE FRAU 

PUR DIE JUGEND 

GEISTIGES LEBEN 
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8 

9 

12 

* * # * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial 



1) ALLGEMEINES 

1/10/52 * Cape Cod, der historische "Landungssteg" Amerikas 

Der Mann am Ton-Steuer -
Die physikalische Technik kommt den Musikfreunden 
vor den Lautsprechern zu Hilfe 

* Er war ein unzeitgemäß glücklicher Mensch -
Zum Tode des Dichterphilosophen George Santayana 

Aus dem Kraftfahrwesen der USA -
Ermäßigte Versicherungsprämien für unfallfreies Fahren 
Die amerikanische Handelsflotte -
Zwei neue Typen von 10 000 BRT-Handelsschiffen 
Völker sprechen miteinander -

Auslandische Studenten an der Universität von Ohio 

Hollywoods Talentsucher mit neuer Mission 

8/10/52 * An der Pforte des Düsenzeitalters 

Die neue Theatersaison am Broadway 

Nur für starke Nerven -
Der neue dreidimensionale Tonfilm "CINERAMA" in 
New York angelaufen 

3/10/52 

Es gibt nicht Freund noch Feind -
über alle Grenzen hinweg betreiben die Quäker ihr 
stilles Werk der Nächstenliebe 

10/10/52 USA und Montan-Union 

15/10/52 
URt-Sonder­
ausgabe 

15/10/52 

17/10/52 

Das neue Thule -
Amerika baut Flugplätze in der Arktis 
Industrieforschungsinstitut untersucht national­
ökonomische Verhältnisse 

Trygve Lie zum 24. Oktober 1952, dem Tag der 
Vereinten Nationen 

Vermitteln - Verhandeln - Versöhnen -
Sieben Jahre UN-Charta 

Die Bank der UN und ihre Aufgaben -
Weltbank und Internationaler Währungsfonds 

Aus der Tätigkeit des Wirtschafts- und Sozialrates 
der Vereinten Nationen 

Aus der Arbeit der Vereinten Nationen im Jahre 195 

Schiffsmuseum in "Lebensgröße" im historischen Hafe 
von Mystic 

Augenzeuge einer Apokalypse -

Arthur Köstlers erster Band seiner Autobiographie 

Episoden aus dem Verhandlungszelt von Panmunjom 

Limit: sechs Weltsprachen -
Zwei französische Sprachforscher weisen einen neuen 
Weg aus dem Sprachenbabel unserer Welt 

Zu" den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DI3NST 
kostenlos Bildmaterial 



ALLGEMEINES 
17/10/52 * Auf zwei Quadratkilometer ein Mensch -

Nevada lebt vom Fremdenverkehr und Bergbau 
Sprechstunde für Blattläuse -
Naturwissenschaftler nutzen Mikroben, um 
Pflanzenseuchen zu bekämpfen 

22/10/52 * Sorgloses Alter in der Blumenkolonie -
Stiftung des Staates New Jersey schenkt alten 
Leuten eigene Siedlungskolonie 

* Pracht per Luftexpreß 
Kleine Tempel echter Filmkunst 

24/10/52 UN-Haushaltplan für 1953 
Man ist so alt wie seine Arterien -
Durchblutung bestimmt die körperliche Ver­
fassung eines Menschen 

* Die Kunst, öl zu bohren 
Im größten Tierspital der Welt -
Aus der Arbeit des Angell-Memorial-Hospitals 
in Boston 

29/10/52 Probleme der UN-Vollversammlung -
Die 7. Vollversammlung, die neue Bewährungs­
probe der großen internationalen Organisation 

* Büffelhäute und Känguruhleder -
Ein Blick auf die amerikanische Lederindustrie 
Fremdsprachenunterricht von acht Jahren an -
Die Yale-Universität untersucht ein vieldisku­
tiertes Unterrichtsproblem 

* Beseelte Drahtgestelle -
Sandy Calder, einer der eigenwilligsten Bild­
hauer Amerikas 

31/10/52 * Boston - Keimzelle der USA -
Die historische und kulturelle Bedeutung der Haupt­
stadt des amerikanischen Bundesstaates Massachusetts 
"Große Bücher der westlichen Welt" -
Der Verlag der "Encyclopedia Britannica" in 
Chikago gibt Jetzt in 54 Bänden die "Großen 
Bücher der westlichen Welt" heraus 

Moderner amerikanischer Gebrauchs-Stil 
Der Dichter und sein Lektor -
Die Geschichte der Freundschaft zwischen Thomas 
Wolfe und seinem Verlagslektor Maxwell Perkins 

* Herve J. L'Heureux -
Der neue rangälteste amerikanische Generalkonsul 
in Deutschland * * # * # 

5/11/52 Pflugscharen statt Schwerter -

Zur einjährigen Arbeit der UN-Abrüstungskommission 
Die Kohlenpipeline im Pittsburgher Revier 
Erste Hilfe für Geigen und Trompeten -
Die Vereinigung amerikanischer Musikgesellschaften 
unterstützt Musiker in kriegsgeschädigten Ländern 

- 2 -



ALLGEMEINES 

7/11/52 * Die Korbmacherinnen von Arizona -
Nach uralten Vorlagen flechten die Eingeborenen­
frauen der Indianerstämme Arizonas ihre formschönen 
und bunten Körbe 
Die Luxusvilla des Sowjetdelegierten bei den 
Vereinten Nationen auf Long Island 

Rost nagt an der Zivilisation -
Forschungsinstitute der USA führen scharfen Kampf 
gegen Metallkorrosion. 

* Tampa, an der Westküste Floridas gelegen, ist 
Industriezentrum, Kurort und Welthafen zugleich 

Langsamfahren - keine Garantie gegen Unfälle 

"Er war still und immer voller Güte..." -
Besprechung der Einsteinbiographie aus Bela 
Kornitzers neuem Band "Amerikanische Väter und Söhne" 

U/11/52 Die Viehzucht in den USA 

Der Vulkanausbruch auf San Benedicto 

Bibel bricht Verkaufsrekorde 

19/11/52 * Charleston ist eine der schönsten und eigenartigsten 
Städte des amerikanischen Südens 

Walt Disney: Auch ein Kulturfilm muß unterhalten 

Das elektronische Gedächtnis 

Im Zeichen der Roten Feder -

Sammelfeldzug füllt die Wohlfahrtskassen der Gemeinden 

21/11/52 * Die Spanisch-Moos-Sammler von Louisiana 

Spielzeugangebot wie noch nie 

* Die Brezellegende 

* Amerika und sein Truthahn 

26/11/52 Millionengeschäfte mit Ruß 

* Wie ich Schachmeister wurde -
von Larry Evans, dem 19jährigen amerikanischen 
Schachmeister 
Musik lehren heißt Menschen erziehen 

28/11/52 * Hurrikan-Flieger über der karibischen See 

Die Räucherkammer der USA -
Smithfield in Virginia ist durch seinen Schinken 
bei den Feinschmeckern der ganzen Welt ein Be­
griff geworden 
Den Erzfeind hegen und pflegen... -
Analyse der gegenwärtigen russischen Haß-Kampagne 
gegen die USA und der Ziele und Formen der Sowjet­
propaganda überhaupt 

Schwester Kenny -
Die um die Bekämpfung der Spinalen Kinderlähmung 
verdiente Krankenschwester 

* * * • * 
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ALLGEMEINES 

3/12/52 Menschenrechte - eine Verpflichtung 
Am 10. Dezember 1948 wurde in Paris die "Allgemein­
gültige Erklärung der Menschenrechte" von der UN-
Vollversammlung unterzeichnet 

Regen ohne Risiko - Die künstliche Auslösung von Regen 

* Wisconsin - Milch, Käse und sozialer Portschritt 

5/12/52 Weihnachtsbäume - Ein Weihnachtsrundbrief von Robert 
Prost 

Weihnachtsbräuche in den USA 

Geschichten um die Weihnachtskarte 

* In Amerikas Christbaumwäldern 

Frau Weihnachtsmann von Oklahoma 

22 Millionen Dollar zur Bekämpfung der Tuberkulose 
bfachte der vorjährige Verkauf der "Xmas-Seals" 

10/12/52 * Der Erfinder des Streptomycins - Interview des dies­
jährigen Trägers des Nobelpreises für Medizin, Pro­
fessor Selman A. Waksman 

* Häuser auf Rädern - Wohnwagen-Anhänger finden eine 
immer größere Gemeinde 

* "Laßt die Moleküle rasen..." - Ein Laie spaziert durch 
das Atomlaboratorium Brookhaven 

12/12/52 * Die Erdölfarmer von Oklahoma 

* Produktivität eine Geisteshaltung 

Aber Frauen leben länger als Männer ... 
Einzelheiten über den Bevölkerungsstand der Erde 
gibt die 700 Seiten starke Publikation der V/HO 
"Lebensstatistiken und Todesursachen" 

17/12/52 * Deutsche Richter im Zuschauerraum - Deutsche Juristen 
finden bei amerikanischen Jugendgerichten Beispiele 
väterlich - rücksichtsvoller Prozeßführung 

Vom Waisenknaben zum Finanzminister - Zur 150. Wieder­
kehr des Geburtstages von Christopher Gustavus Memminger 

Kunst und Werbung 

* Frauen bei der UNESCO 

19/12/52 * Kapitol: Schauplatz großer Entscheidungen - Seit 150 
Jahren werden im Kapitol die wichtigsten politischen 
Entscheidungen der Vereinigten Staaten getroffen 

* Bücher - Filme - Bilder - Foren 
Die Programme und Projekte der ^AMERICAN LIBRARY 
ASSOCIATION" 
Avenue der Botschaften - Diplomaten von 77 Nationen 
leben in Washington 

Andersens Märchen am Broadway 

* * * # * 
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2) SONDERBEILAGEN 

VlO/52 

2 2/10/52 

31/10/52 

5/11/52 

7/11/52 

AMERIKA WÄHLT (VIII) 
Macht und Verantwortung 
Bedeutung der amerikanischen Präsidentschaft als 
oberste Exekutive des Landes 

Rede des amerikanischen Außenministers Dean Acheson 
vom 16. Oktober 1952 vor der UN-Vollversammlung in 
New York 
Auszüge aus der Rede des US-Außenministers Dean 
Acheson vom 24. Oktober 1952 vor dem I. Politischen 
Ausschuß der UN-Vollversammlung 

AMERIKA WÄHLT 
IX. Folge und Schluß 
MDie Wahlmänner ... stimmen durch Stimmzettel für 
einen Präsidenten ...M 

Die amerikanischen Präsidentschaftswahlen 1948 und 
1952 Aufschlüsselung der 531 Wahlmänner nach einzel­
nen Bundesstaaten. 

* * * * * 

Z) ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

8/10/52 

22/10/52 

Die Frauen in den gesetzgebenden Körperschaften von 
New Hampshire 

UN-Organisationen sorgen für die Ausbildung von 
Hebammen in asiatischen und latein-amerikanischen 
Ländern 

Das kleine Porträt (I) 
Die Bibliotherapeutin Sadie Peterson Delaney 
Geld - psychologisch betrachtet 
Ergebnisse einer Reihe von Umfragen über 
die Beziehungen des Menschen zum Geld 

Selbstvertrauen schon in der Kinderstube 
HGood Housekeeping" - Drinnen und Draußen 
Erziehung zum Staats- und Mitbürger, ein Schulfach 
am Mills College in Kalifornien 

Schmitz, Gnepp und Hutzelbrod 
Deutsch-PennsyIvanischer Küchenzettel 
Gesellschaftliches Rezeptbuch 1952 
Amy Vanderbilt* Ein Buch für gutes Benehmen, wie es 
der Neuzeit angepaßt ist 

Sie begeisterte Könige und Bürger 
Annie Oakley, das scharfäugige Mädchen aus Ohio 
Das kleine Porträt (II) 
Doriot Antony, erste Flötistin bei den Bostoner 
Symphonikern 
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ARTIKEL FÜR DIB FRAU 

22/10/52 Die Hausfrauen-Polizistinnen von Milwaukee 

5/11/52 * New Yorker Ausstellung über die Geschichte 
der Suffragettenbewegung in den USA 

* Wenn das Kind nicht schlafen will ..• 
Amerikanischer Wissenschaftler untersucht, 
warum Kinder sich gegen das Zubettgehen sträuben 

Das kleine Porträt (III) 
Ida Hildibrand - die Freundin der Farmersfrauen 
Landschaft auf Lager 
Amerikanische Photographin arbeitet als 
"Filmszenerie-Detektiv" für Hollywood 

In 57 Staaten sind die Frauen gleichberechtigt 
Bericht des UN-Generalsekretärs Trygve Lie 

19/11/52 Ein Bündel Malstifte 
Ein schizophrenes Kind malt sich gesund 
In Schönheit verhungern 
Amerikanische Ernährungs-Wissenschaftler raten 
bei allen "Sehne11-Abmagerungs-Kuren" zur Vor­
sicht 

Wandelbare Mode - Spiegelbild der Zeit 
Das Bostoner Kunstmuseum zeigt zur Zeit eine 
umfassende Sammlung von Kleidern aus den ver­
gangenen 250 Jahren 

Brillen sind "fashionable" 

Eis-Shows im New Yorker Madison Square Garden 

Über die Freiheit zur Selbstdisziplin 

"Mutter-Sohn-Team" erstmals im Kongreß der USA 

3/12/52 Die natürliche Überlegenheit der Frau 
Von Ashley Montagu, Direktor des anthropolo­
gischen Instituts der Rutgers-Universität 
in New Brunswick 

Das kleine Porträt (IV) 
Gewebte Geschichtsbücher - Deutschamerikanerin 
restauriert wertvolle Gobelins 

Ehe der Jugendrichter eingreift ••• 
Erwachsenen-Forum soll gefährdete Jugendliche 
vor der Bekanntschaft mit dem Gericht bewahren 

Frauen in den Vereinten Nationen 
Frauen übernehmen diplomatische Funktionen bei 
den UN-Delegationen 

Warm behütet in den Winter 
Große, weiche Winterhüte in der Gunst der 
Amerikanerin 
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ARTIKEL FÜR DIE FRAU 

17/12/52 * Psychologin auf eigenen Wegen 
Die in Deutschland geborene Psychotherapeutin 
Karen Horney starb am 4. Dezember in New York 

* Eltern sind reizend, aber ... 
Amerikanische Teenagers sprechen über "elter­
liche" Probleme 

Vati ist kein Kinderschreck 
Disziplin und die Rolle des Vaters in der 
Erziehung der Kinder 

Das kleine Porträt (V) 
Florence Chambers - Olympiamedaille und 
Züchterdiplom 

Das Kleid der Zukunft 
Synthetische Pasern und Fasermischungen sind 
eine starke Konkurrenz natürlicher Produkte 

Sandwiches für festliche Stunden 

* » * # » 

4) ARTIKEL FÜR DIE JUGEND 

Oktober 1952 Der Teufel und Daniel Webster 

"Mensch, ihr seid doch anständige Kerle!" 
Kinder erteilen den Erwachsenen von Bloomfield 
eine Lektion darin, was es heißt, Mitbürger 
zu sein 

* Ich breche die Blitze ••• 
Im Jahve 1752 erfand Benjamin Franklin den 
Blitzableiter 
"Halloween" - Nacht der Hexen und Geister 
Kindermummenschanz am 31. Oktober 

Rennwagen aus Schrott 
"Hotrod"-Rennen an den Salzseen im Staate Utah 

November 1952 Das Kaninchen und die Brunnenwächter 
Eine Tiergeschichte aus dem amerikanischen 
Märchen- und Sagenschatz 

Das Tagebuch einer kleinen Stadt 
Fünfzehnjährige Jungen und Mädchen einer höheren 
Schule sehreiben ein Buch über ihre Heimatstadt 

* Pack die Angelrute ein ••• 
In den USA gibt es Millionen begeisterter junger 
Angler 

Mister Clark, der Büffelzüchter 

Trupp 198 
New Yorks blinde Pfadfinder 

Dezember 1952 Die Geschichte vom kleinen Esel 
Eine Weihnachtsgeschichte aus dem amerikanischen 
Süden 
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JUGEND 

Dezember 1952 Der Schneeschuhgeist der Sierra Nevada 
Ein amerikanischer Landbriefträger voll­
brachte 20 Jahre lang Übermenschliches 
an Entsagung und Hilfsbereitschaft 

Das Wunder der gefüllten Strümpfe 
Die Entstehungsgeschichte eines amerikani­
schen Weihnachtsbrauches 

Besuch in der Spielzeugstadt 
Eine kleine Weihnachl :krippe gab Anregung 
für die Anlage einer selbstgebastelten 
Spielzeugstadt 

• # » * * 

5) GEISTIGES LEBEN 

Oktober 1952 Geigerzähler korrigieren Geschichtsbücher 
Archäologen bestimmen mit Isotopenkalender 
und Atomuhr das genaue Alter historischer 
und prähistorischer Funde 

Ostasiatische Kunstsammlungen in den USA 

* Neues Programm zur Veröffentlichung von 
Dissertationen 

Was Geschäftsleute sammeln 
Eine Ausstellung privater Gemäldesammlungen 
Engländer gewinnt Carnegie-Preis 
Das Carnegie-Institut zeichnet den englischen 
Maler Ben Nicholson aus 

November 1952# Über den wahren Humanismus 
Interview mit Albert Einstein 

* Der begabte Zuhörer 
Von Aaron Copland 

Worpswede in Florida 
Sarasota, das Künstlerstädtchen am Golf 
von Mexiko 

Tennessee Williams in Moll und Dur 

US-Außenministerium verteilt Fachbibliographie 

Dezember 1952 Deutsche Maler in Amerika 

Ein Menschenalter reicht nicht aus 
Interview mit dem jungen amerikanischen 
Dirigenten Thomas Schippers 

* Die Dumbarton Oaks-Sammlung für byzantinische 
Kunst 

Die Pyramidentexte 

Der erste Buddhistentempel der USA eingeweiht 
# * # * * 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

1/10/52 

8/10/52 

15/10/52 

22/10/52 

Werkzeuge des "Management" für deutsche 
Unternehmer 
Amerikanische Betriebsführer berichten 
deutschen Industriellen über ihre Erfahrungen 
Der .Farmer wird umworben 
Beide Parteien versprechen das gleiche 
USA lehnen Vorschläge zur Bildung eines 
neuen Gummikartells ab 
Der Sender des US-Normenamtes übermittelt 
Zeit-, Frequenz- und Tonsignale 

Amerikanische Landarbeiterprobleme 

Die nächsten 10 Jahre in der amerikanischen 
Gewerkschaftspolitik 

Besser und schöner als Papierwolle 
Neues amerikanisches Kunstharzmaterial für 
den Glaswarenversand 

Im Emslandmoor geht der Mammutpflug um 

Bankiers, Kredite und Kartelle 
NAM-Gutachten umreißt die Möglichkeiten und 
Hindernisse für ausländisches Anlagekapital 
in Westdeutschland 

Heilmittel für alle Welt 
Amerikanische pharmazeutische Werke für den 
Riesenbedarf an Medikamenten 

Die Renaissance der Baumwolle 

Lohnwellen und Sozialleistungen in der 
amerikanischen Privatindustrie 

Der Arbeiter muß das Ziel seiner Arbeit kennen 
Größeres wirtschaftliches Verständnis durch 
volkswirtschaftliche Fortbildungskurse 

Leuohtschirm und Schattenflugzeug als 
konstante Wegweiser 

Cortisongewinnung vereinfacht 

Erdöl verändert Landschaft und Menschen 
45 ölgesellschaften in Nord-Dakota 

Neue Riesen-Ölleitung wird Texas mit dem 
Westen verbinden 

Hudson in Konkurrenz mit Ford 

Neuer Wagentyp in der billigen Preisklasse 

Das Autovermietgeschäft nimmt ständig zu 

Mode- und Textilkrise in den USA 

Neuheiten auf dem amerikanischen Weihnachtsmarkt 
Der iechte Mann am rechten Platz 
Deutsche und amerikanische Produktivitätser­
fahrungen Verden in Berlin gezeigt 



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

22/10/52 Mehr Wissenschaftler in die Betriebe 

Die Verteidigungsausgaben müssen erhöht werden 
Erhöhung der Gesamtausgaben auf rund 250 Milliar­
den Dollar wahrscheinlich 

Der ungekrönte König aller Schreibutensilien 

Ein Kapitel sozialer Selbstverwaltung 
Die "Agreed Bills" im Staate Illinois als 
Vorbild für die Sozialgesetzgebung 

Flüssiger Kunststoff 

"Abstossende" Farbe 

Neues Schweißgerät für Nichteisenmetalle 

«29/10/52 Der Venezuela-Handel hat goldenen Boden 

Wie man heute in Amerika baut 

Gewaltiger Anstieg des Luftfrachtverkehrs 
Westdeutschland hat größten Anteil an der 
Steigerung des Frachtvolumens 

In den USA ist der Automat "Mädchen für alles" 

Die russischen "Paradieslöhne" - einmal 
nüchtern betrachtet 

Die hundertprozentige Kunststoffwohnung 

5/11/52 Industrie baut Basteln zu einem Millionen­
geschäft aus 

Amerikanische Wirtschaftslage weiterhin stabil 

Die Wandlung der Einkommenstruktur 

"Autofahren" im Schulzimmer 

Amerikanische Frauenarbeit und Frauenlöhne 

Neues Jugend-Arbeitsschutzgesetz 

Hochempfindlicher Wärmemesser 

Photographiere mit Datum 

Regenschirm mit Fenster 

J2/11/52 Betrachtung zu den deutsch-amerikanischen 
Betriebsführerbesprechungen 
Läden ohne Waren und Verkäufer 
Ein Experiment zur Senkung der Preise und 
Betriebskosten 

Konkurrenzkampf auf dem Automarkt verschärft . c 

* Erdölwunder in der modernen Chemie 

Berufswahl und höheres Schulwesen in den USA 

Kleinzündanlage mit "Superfunken" 

Oszillograph-Kontrollwaage für LKW 
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

19/11/52 * Amerikanisches Weihnachtsgeschäft läuft an 

Neue Tongeräte mit neuen Effekten 

Auf die richtige Farbe kommt es an 
Amerikanische Geschäfte prüften verschiedene 
Farben auf ihre "Verkaufseigenschaften" 

Wandlungen im Arbeitsplatzwechsel in den USA 

Neues gummiartiges Produkt mit großer Wider­
standsfähigkeit 

Neue Kunstgummiqualität verringert Reifenerwärmung 

26/11/52 Planung und Test - Das A und 0 der 
Produktivitätssteigerung 

Weiterhin lebhafte Investitionstätigkeit in 
der US-Industrie 

Volkswagen auf US-Markt durchaus konkurrenzfähig 

Technisches Spielzeug beherrscht den diesjährigen 
amerikanischen Weihnachtsmarkt 

Die Bedeutung der amerikanischen Gewerkschafts­
presse 

Koffer-Fernsehapparate mit Germanium-Transistoren 

"Rechnendes" Transportband 

Ungeziefer-sichere Kleidung 

3/12/52 Bessere Wohnungen - Niedrigere Baukosten 
MSA-Bergarbeitersiedlungen als Modelle für 
den künftigen sozialen Wohnungsbau 
"Werkprofessoren" - Ein Bindeglied zwischen 
Hochschule und Industrie 

Autobahnbau mit privaten Mitteln 
Amerikas Erfahrungen mit einem internationalen 
Problem 

Die Kältetechnik in Dienste der modernen Industrie 

"Musikkonserven" bedrohen die Existenz des 
Berufsmusikere 

Spuranzeiger lokalisiert Heizrohrschäden 

Wasserski für Düsenflugzeuge 

Düsenpropeller-Flugzeug 

10/12/52 Das RKW - die Clearingstelle für technische 
Erfahrungen aus aller Welt 

internationales Wirtschaftstreffen der Freien 
Welt 1953 in Wien 

Das Zentrum der Aluminium-Industrie liegt 
in Kanada und Alaska 

"Glas"-Kunststoffe so hart wie Stahl 

"Ferngelenkte" Handlungsreisende 
"Walkie-Listen" - der verlängerte Arm des Chefa 

- 11 -



WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

10/12/52 

17/12/52 

Pharmazeutika in Kapselform 

Neue Papiersorte aus Glas 

Amerikanischer Wirtschaftsspiegel 1952 
(Schaubild) 

Ein Jahr der Konsolidierung 

Der Dollarkreislauf (Schaubild) 

Produktionsausweitung - der Schlüssel zur 
Erfüllung der Verteidigungsaufgaben 

Großwirtschaftsräume in Zahlen gesehen 
(Schaubild) 

Die Außenhandelsstruktur veränderte sich 

Der amerikanische Außenhandel im Jahre 1952 
(Schaubild) 

Die amerikanische Gewerkschaftsbewegung 1952 

Das Wachstum der US-Gewerkschaften (Schaubild) 

* * * * * 

7) LANDWIRTSCHAFT 

Oktober 1952 * 

November 1952 

Die große Zukunft der Hybriden Formen 

Große Fische im Genossenschafts-Netz 
Amerikanische Fischer organisieren sich 
zu Genossenschaften 

Kraftfutter aus dem eigenen Betrieb 
Künstliche Trocknung ermöglicht rationellere 
Futterwirtschaft 

Saatgutkontrolle in Texas 

Neuer Trächtigkeitstest bei Kühen 

US-Landwirtschaftsministerium will 
Rosinenexport subventionieren 

USA tauschen Weizen gegen Dünger 

Der Dichter hinter dem Pflug 
Louis Bromfield als Pionier der 
Bodenkultivierung 

Impfstoffe gegen Hühnerkrankheiten 

Jede Stunde ein Ferkel 
Arbeitsbericht von einer Drei-Mann-Schweine-
zucht in Delaware 

Es geht auch ohne Melken 

Kurioses Experiment amerikanischer Viehzüchter 

Maßnahmen zur Hebung der Eier-Produktion 

Höherer Zuckergehalt der Zuckerrüben 

Dezember 1952 Zwergwuchs bei Rindern 

- 12 -



LANDWIRTSCHAFT 

Dezember 1952 Hexereien mit Hirse 
Colchicinpräparat beschleunigt 
Zuchtauslese 
Mehr Schweinefleisch - weniger Fett 
Die Schweinezüchter von Ohio haben ihre 
Produktion nahezu ganz auf Fleischschweine 
umgestellt 

Äcker schwimmen ins Meer 
Experimente im Mississippital veranschau­
lichen, welch ungeheure Mengen von Mutter­
boden jährlich durch Auswaschung verloren 
gehen 
Buschrodung mit chemischen Mitteln 
Erfahrungen mit Chlorphenoxy-Essigsäuren 

Hülsenfruchtanbau seit 6000 Jahren 

Ersatzstoffe für Eiweiß 

Neomycin gegen Mastitis 

# * * • * 

Zu den mit * bezeichneten Artikeln liefert der "AMERIKA DIENST" 
kostenlos Bildmaterial 
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